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Vorwort. 


Im Sommer 1912 trat die Verlagsbuchhandlung Vandenhoeck 
u. Ruprecht in Göttingen mit dem Wunſche hervor, eine Schrift er— 
ſcheinen zu laſſen, welche die griechiſchen Fachwörter des Staats— 
verwaltungsdienſtes Agyptens in den Papyri der ptolemäifch-römifchen 
Zeit in möglichſt knapper Zuſammenfaſſung auf wenigen Bogen ent— 
hielte. Ich fand mich bereit, dieſe Arbeit zu übernehmen. Im Früh— 
jahr 1913 erhielt ich Kenntnis von einem Buche, das, im Dezember 1912 
erſchienen, unter Anderem ebenfalls die genannten Fachwörter in Buch— 
ſtabenfolge behandelt: Nicolas Hohlwein, L’Egypte Romaine, Recueil 
des termes techniques relatifs aux institutions politiques et 
administratives de l'Egypte Romaine, suivi d'un choix de textes 
papyrologiques (Académie royale de Belgique, Classe des Lettres 
et des Sciences morales et politiques et Classe des Beaux- 
Arts, Mémoires, deuxieme Serie, tome VIII), Brüffel, Dezember 1912 
(623 Seiten). Ich ſchwankte jetzt, ob es nicht geraten ſei, die begonnene 
Arbeit als nunmehr entbehrlich aufzugeben. Nach längerer Beratung, 
insbeſondere auch mit der Verlagsbuchhandlung, entſchieden wir uns 
für Fortſetzung der Arbeit, weil ich die bei Hohlwein ausgeſchloſſene 
ptolemäiſche Zeit zu berückſichtigen hatte und weil ich in der Lage war, 
auch für die römiſche Zeit die Literatur der letzten Jahre ausgiebiger 
heranzuziehen, als dies Hohlwein möglich war, der ſein Werk ſchon 
1910 der Belgiſchen Akademie vorgelegt hatte. Schließlich durfte ich 
hoffen, eine Reihe von Fachwörtern des Kanzlei- und Kaſſendienſtes 
ſowie der Rechtsſprache beizubringen, die bei Hohlwein fehlen. 

Diejenigen Fachwörter, die ſich auch bei Hohlwein finden, habe 
ich mit einem Sterne () gekennzeichnet. 

Der mir zur Verfügung ſtehende Raum ließ längere Erörterungen 
nicht zu. Dieſe ſind aber auch für gewöhnlich entbehrlich, weil die wichti— 
geren Fachwörter, insbeſondere Staatsämter und Steuerarten, von Mitteis 
und Wilcken in den „Grundzügen und Chreſtomathie der Papyruskunde“, 
von Wilcken auch ſchon früher in ſeinen „Oſtraka“, und ſchließlich 
nochmals von Hohlwein in jenem Werke des Näheren behandelt 
worden ſind. So beſchränkte ich mich darauf, bei jedem Fachworte 
nur eine kurze deutſche Erklärung zu geben und dahinter die Papyrus— 
literatur anzufügen, welche über den Gegenſtand näher handelt. Papyrus 
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ſtellen ſind nur inſoweit angezogen worden, als es aus beſonderen Gründen 
von Fall zu Fall zweckmäßig erſchien. Vollſtändigkeit der Papyrus⸗ 
ſtellen bleibt dem großen Wörterbuche der Papyrusurkunden vorbehalten, 
deſſen Ausarbeitung mir von der Akademie der Wiſſenſchaften in Heidel- 
berg und der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft in Straßburg übertragen 
worden iſt. 

Der Anfänger oder Fernerſtehende, für den das vorliegende 
Büchlein in erſter Linie beſtimmt iſt, wird mit der kurzen Worterklärung 
für den erſten Bedarf zufrieden ſein; will er näher in den Gegenſtand 
eindringen, ſo muß er ohnehin die Papyrusliteratur ſelber nachſchlagen, 
und für dieſen Fall hoffe ich ihm nützlich zu fein durch meine Literatur 
zitate. Ich war bemüht, diejenige Literatur zu zitieren, welche für jede 
Einzelfrage die wichtigſte iſt und den neueſten Stand der Torſchung 
darſtellt. Schlägt man dieſe Literaturſtellen nach, ſo wird man leicht 
die weitere Literatur und die nötigen Papyrusbelege finden. Bei um— 
ſtrittenen Fragen Stellung zu nehmen, war mir nicht möglich, denn 
dazu gehören längere Ausführungen. Die byzantiniſche Zeit habe ich 
gelegentlich herangezogen, ſoweit es ſich um Ausklänge aus der römiſchen 
Zeit handelt. 

So will denn mein Büchlein nichts anderes ſein, als ein be— 
ſcheidener Wegweiſer, der dem Suchenden das Suchen erleichtert. 

Die im Sommer 1914 begonnene Drucklegung wurde durch den 
Kriegsausbruch zunächſt unterbrochen; doch ſchon nach wenigen Monaten 
war die Verlagsbuchhandlung in der Lage, den Druck fortzuſetzen und 
zu Ende zu führen, ein Zeichen wie tauſend andere, daß die wirtſchaft— 
liche Kraft unſeres Volkes trotz des ſchweren Krieges nicht erlahmt, 
und daß das Vertrauen in den endgültigen Sieg unſerer guten Sache 
nicht erſchüttert werden kann. 

Hervorheben darf ich ſchließlich noch, daß die Verlagsbuchhandlung 
meinem Wunſche, dieſes Büchlein in deutſchen Buchſtaben zu drucken, 
in dankenswerter Weiſe bereitwilligſt entiprochen hat. Ich freue mich 
deſſen umſomehr, als die eingetretene politiſche Lage uns Deutſchen 
Veranlaſſung gibt, mehr noch als früher deutſche Eigenart in Ehren zu 
halten. Möge die deutſche Schrift als das Gewand der deutſchen 
Sprache künftig auch in wiſſenſchaftlichen Werken wieder an Boden 
gewinnen. 


Ziegelhauſen bei Heidelberg, im April 1915. 
Friedrich Preiſigke. 
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per la ricerca dei papiri greci e latini in Egitto. Band 
I bis III. Florenz 1912—1914. 
Wien. Stud. — Wiener Studien. 
W'Arch. - Wilcken, Aufſatz im Archiv für Papyrusforſchung. 
WChreſt. = Grundzüge und Chreſtomathie der Papyruskunde von 
Mitteis und Wilcken, Erſter Band (hiſtoriſcher Teil), 
zweite Hälfte (Chreſtomathie), herausg. von Ulrich 
Wilcken, Leipzig 1912. 
WGrdz. = das vorgenannte Werk, Erfter Band (Hiftorifcher Teil), 
erſte Hälfte (Grundzüge). 
WklPhil. - Wochenſchrift für klaſſiſche Philologie. 
W'Oſtr. I u. II — Wilcken, Griechiſche Oſtraka, Buch I u. II, Leipzig 1899. 
Z Sav. — Zeitſchrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeſchichte 
Romaniftifche Abteilung. 


äßärrns (ab actis): ſpätröm. Verwaltungsbeamter (näheres 
unbekannt). — Flor. 171,509 [IVn.]J. Oxy. VIII 1108,11 [VI bis 
VII n.]. O. Hirſchfeld, Verwaltungsb. 324". 

äßoAos: 1. von Tieren, die die erſten Zähne noch nicht ab— 
geworfen haben. — Preiſigke, Giroweſen 360. Crönert, Paſſow's 
Wörterb. — 2. von Kornfrucht, die keimfrei iſt: Preiſigke, 
Straßb. 12,10 Anm. Dagegen Hunt, Dry. VII 1040,15: without 
earth (= äßhos) d. h. Kornfrucht ohne Beimiſchung von Erde. äßonos 
od. ÄßwAos häufig in folgender Verbindung: (3B. Preiſ. Cairo 39,16) 
Tupöv veov Kadapov ädo v AßwAov ÜKPIDOV KEKOCKIVEUHEVOV. 

äßpeßıs (a breviis, vgl. Bpeoviov): röm. Berwaltungsbeamter 
(näheres unbekannt). — Flor. 171,29 u. ö. [IVn.]. Giſſ. 1117 S. 118 
[IVn.]J. WArch. III 536“. 

äßpoxos*: vom Acker, den das Nilüberſchwemmungswaſſer nicht 
benetzt hat, der alſo künſtlicher Bewäſſerung (durch Hebewerke) bedarf; 
infolgedeſſen ermäßigter Steuerſatz. — Woſtr. 1211. WArch. 1151; 
IV 177. P. M. Meyer, Hamb. I S. 43. WEGrdz. 204; 274. WEhreft. 
236 Einl. Spiegelberg, P. dem. Hauswaldt S. 3. Preiſigke, Straßb. I 
S. 43; Giroweſen 370. Jouguet, Vie municip. 241°. Biedermann, 
Der Baoııkös ypappareus 30. 

ayyapeia (Nbf. Eyyapeia, ayyaprııov”, vgl. dyVapebo): 1. unent⸗ 
geltliche Leiſtung der Ortsbewohner zur Beförderung von Reiſenden 
(Kaiſer, hohe Beamte, Soldaten) und ihres Gepäckes. — Zucker, Sitzb. 
Berlin 1911, 801. . WArch. IV 539. WGrdz. 374. Ortel, Liturgie 
24. — 2. Reitende Schnellpoſt, Eilboteneinrichtung. — Preiſigke, 
Klio VII 241. Seeck, Pauly-Wiſſowa 12185 u. d. W.: angarium. 
Noſtowzew, Klio VI 249. WErdz. 372. BG. 21 III, 16 [340 n.]: 
oivov &vyapia, der den Poſtboten zu liefernde Wein. 

dyyapebo (Nbf. éyyapebo, vgl. Ayyapeia): zu GyVapeid-Lei⸗ 
ſtungen heranziehen, zB. Bauern, roös en rs xwpas, Lond. III1171 
Verſo e, 2 [42 n.]; oder Frachtſchiffe zur Beförderung von Getreide 

Preiſigke, Fachwörter. 1 
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u. Elefanten, Petr. II 20 IV, S u. 14 [IIIv.]. — Das ä. für Privat- 
zwecke verboten, Teb. 15,182 [118 v.]: unos Krivm abrwv Eyyapeveıv 
eni 11 röy idiwv. Teb. 15,252 [118 v.]: und eva &yyapedeıv mAoia eis 
rds idias xpeias; vgl. W Arch. III 325. — Das 6. ohne ftatthalterliches 
dinzuud verboten, Lond. III 1171 Verſo c, 2 [42 n.]. 

ayyeiov: 1. Niſtgelegenheit für Tauben. — Teb.184,9[118v.]. 
— 2. byz. Weinmaß. — Grenf. 163,13 [VI VIIn.]J. Hamb. 123, 
34 Anm. (Belege). In P. Cairo Masp. 167 104, 12 [530 n.] iſt 1 c. 
— 7 koraı. — Woftr. 1766. — 3. amtl. Briefkaſten zur Auf- 
nahme von Eingaben, zB. für das Gericht der Chrematiſten, Tur. 111,5 
— MEhreft. 31116 v.]: Tois xpnparıorais Eveßadov Evreukıv eis TO TTPO- 
TEdEv oͤn' go rdv -oy; oder für andere amtl. Zwecke, Petr. II12 S. 32 
(ohne Nr.) [um 240 v.]: orparnywı mapa Meévnros: EußeßAnka Evreukıv 
eis TO TOD Baoıkews Övopa. Genf 74,9 [IIUn.]. Zucker, Philol. 12, 54. 
Gradenwitz, Arch. III 26. M Grdz. 16. Hal. 9 Einl. S. 2071. Semeka, 
Prozeßrecht 1124. 

äynna: Gardetruppe. — P. M. Meyer, Heerweſen 5; 64. 
Lesquier, Les institutions milit. 3; 21. — Hib. 1101 [261 v.]: 
orroh VS TOD -paros; nach Hunt aaO. iſt ä. eine Ortlichkeit; nach 
Schubart, Gg. 1907, 283 der aoAöyos eines ä. genannten Regi— 
mentes. CPR. 6, 3 [238 n.]: dyopavopia pep@v TOmapxias -uανοο TOD 
oͤrep Mendiv “HpardkeonoAitou, nach Schubart aaO. Ortsbezeichnung, 
davon herrührend, daß ein ä. früher dort lag. Petr. III 12, 16 [235 v.]: 
VVG TOD -uαreos. 

ayraan: Armvoll, Bündel (Maßeinheit). — BG. IV 1180 
[um 14/13v.], auszugsweiſe teilt der Herausgeber mit: Lieferung von Natu— 
ralien, anſcheinend Papyrus, dykadas 50 000, éł S/) de dopria 3300. 
G.⸗H., Oxy. VI 935, 19 Anm. (weitere Belege). 

ayveia (vgl. ayvebo u. ayveurikös): Reinigung, Reinigungs— 
opfer. — BG. 149,9 = WEhreft. 93 [I—IlIn.]. Otto, Prieſter 
125; II312: mit der a möglicherweiſe Faſtenübungen verbunden; vgl. Otto, 
aaO. II 28; 177; 256 uſw. — Die &. brachte den Prieſtern Sporteln: 
Otto, aaO. II 31. Die du. fand häufig, das ganze Jahr hindurch, ſtatt 
(ayveurical upé pan). — BG. 993 — WEhreft. 107 [127 v.]: ein 
Iſisprieſter vererbt durch letztwillige Verfügung ſeine Ayveurikai Npepaı 
an Frau u. Tochter; vgl. Otto, aaO. II 175°, 

ayvevrikös (vgl. dyvebo u. dyveiq): die dyveig betreffend. 

dyvebw (vgl. da yveid): die Ayveia ausüben. — Otto, Prieſter 
125 U. ö. H 28 
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ayopa: 1. Lebensmittel. WArch. II 119. — 2. Natural. 
verpflegung. W Arch. V224. — Verabfolgt an Beamte: Petr. I115,2 
[um 237 v]: dos Oeodwpwı Apxırekrovi TUV Yıronevnv -üv eis TO ı Eros 
oivov epd x; an den nyepwv: Lille 14,15 — WEhreft. 336 [um 
217v.]; an den durchreifenden König, lieferbar durch Staatspächter: 
Teb. 148,14 = WEhreft. 409 [um 113v.]. 

ayopalw (vgl. ayopaopös): bieten bei Verſteigerung jeder Art; 
6 dyopdoas — wer geboten und den Zuſchlag erhalten hat. Rev. 72,17 
[um 258 v.]: 6 ry eddi (wviv) Ayopdoas — der Olſteuerpächter. — 
W'Oſtr 1 525 5 

ayopaios: zur dyopd gehörig. — Masp. Cairo 67168, 10 
[VII n.]: d. ypappariov. Oxy. 471,126 [um 105 n.]: ta ro . ] ayo- 
paiov xpiräplia] (Konventsangelegenheit); vgl. WArch. IV 372; 382, 

ayopavoneiov*: Staatsnotariat. — Preiſigke, Giroweſen 281; 
276 u. ö. Hib. 129,3 = WEhreft. 259 [um 265 v.]. 

ayopavoyias TEAos”: Abgabe für Ausübung der Agora— 
nomie. — Wo ſtr. 1131. Jouguet, Vie municip. 431. 

dyopavöhiov“: Gebühr an das Notariat. — G.-H., Oxy. I 
44,6 Anm. 

d VopvöhoS“: Staatsnotar u. Marktmeiſter. — Preiſigke, 
Giroweſen 272 u. ö.; Klio 12, 410; Städt. Beamtenweſen 5 u. ö. Jouguet, 
Vie municip. 327. G.⸗H., Dry. X 1252, 17 S. 167. MGrdz. 58. 

ayopaoyös* (vgl.ayopalw): Pachtung bei Verſteigerungen. — 
npooeAdeiv -uwı — ein Angebot machen. Theb. Bank I, 14 [um 130 v.]: 
öl -uον mpoceAnAudev. BG. 650,6 [um 47 v.]: mpoomAdov - In 
beiden Fällen Verſteigerung öffentl. Landes. Lond. III S. 252 Nr. 1323,2 
[VIIn.]: eis -növ xöprolul. Dry. 194,12 = MEhreft. 344 [83 n.], 
Sklavenverſteigerung. 

d Vop ros — vuvayopastıkös (ſ. d.). 

ayopedw: ſich äußern (vom Zeugen, vor dem Richter). Di— 
kaiom. 126. 

äypabos* (Ggf. Eyypabos): 1. was nicht in öffentlichrecht— 
licher Arkundform verbrieft iſt, zB. Handſcheine (xeıpöypadba). 
Teb. II 399, 12 [IlIn.]: Zahlung di xeıpös dyp G8. Lipſ. 132,4 
— MEhreft. 93 [um 250 n.]: äypados necerria. Da den nicht in 
öffentlichrechtl. Arkundform verbrieften Schriftſtücken das Beſitzamt 
(Biß Mod Hen Eykrroewv) verwehrt iſt (Preiſigke, Giroweſen 288; 474), fo 
ſchließt die dypachos abgefaßte Urkunde den Verzicht auf das Beſitzamt 
in ſich (Preiſigke, P. Straßb. I S. 108 u. 148). Vgl. Wenger, GgA. 
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1907, 320. WArch. W258. — ä. yanos = Kebsehe? (ohne öffentl. 
Rechtsgeltung): Preiſigke, Erbſtreit aus d. ptol. Ag. S. 31; anders 
M Grdz. 20 ff. (mit Literatur über ä. yanos— Probeehe). Vgl. Nietzold, 
Ehe 4. — 2. äypacha — was man nicht einzeln aufführt, wofür man 
den Betrag ſummariſch bucht, „Sonſtiges“ (in Rechnungsüberſichten). 
Teb. I 112, 104 [112 v.]: eis runv dypächov; vgl. Dikaiom. 117. 

ayvıa“: viele vor dem Staatsnotare in Oxyrhynchos ab— 
geſchloſſene Verträge tragen im Kopfe die Ortsangabe Ev Ayvıa, der 
Staatsnotar ſaß auf der Straße und waltete dort nach oriental. Sitte 
feines Amtes. Wilcken, Z Sav. 1909, 5055. Dry. 173,22 [94 n.]; 94,6 
— MEhreft. 344 [83 n.]; 95,7 = McChreſt. 267 [129 n.] uſw. Dry. 
II 261; 265; 266 uſw. Dry. III 489; 490 uſw. Preiſ. Cairo 43, 7 
[59 n.]. — Wenger, Stellvertr. 143 u. 239 erklärt Ev d. unrichtig „ohne 
behördl. Mitwirkung“. Koſchaker, Z Sav. 1907, 293 überſetzt Ev d. un: 
richtig „vor dem Archive“. Vgl. MGrdz. 61“. Preiſigke, Giroweſen 273. 

äyw: einen Beklagten zwangsweiſe vorführen. Mitteis, Zur 
Lehre von den Libellen, Verh. Akad. Leipz. 1910 S. 631 dagegen Wenger, 
Rechtshiſt. Papyrusſtud. 111“: einen Beklagten laden unter Androhung 
zwangsweiſer Vorführung im Falle Angehorſams; Mitteis ſchwankt 
neuerdings zwiſchen beiden Anſichten (Grdz. 41°). 

aywyn: 1. Wagenlaſt (Maß für Spreulieferungen). WDftr. 
1754. — 2. Belaſtung, Faſſungs vermögen eines Schiffes. 
Amh. II 138,5 S McChreſt. 342 [326n.]: mAoliou Tapıakod Aylwyris) 
(ipraßav) g. Grenf. 149,16 — WEhreft. 248 [um 220n.]: Moo 
[EA]Anvırov -yis Apraßov darko, - mevrikovra. Lond. III S. 164 
Nr. 11645, 6 [212n.]; S. 220 Nr. 948,2 = MEhreft. 341 [236n.]. 
Vgl. Wenger, P. Mon. I S. 57. — 3. Rechtsanſpruch aus einem 
Geſchäfte. — Oxy. J 133,655 n.]: aywyn Kai èvoxn „Rechte u. Pflichten“; 
vgl. Wenger, Stellvertr. 261. — Soe. Ital. 159,6 [596 n.]. Jand. 48,11 
[582n.]. — 4. Das aus dem Rechtsanſpruche fließende Gerichts— 
verfahren, die Verhandlung vor Gericht. Lipſ. 133 II, 17 — M Ehreft. 
55 [368 n.]; vgl. Mitteis, Z Sav. 1908, 471. 

aywyınos: wer im Schuldfalle der Feſtnahme unterliegt. 
Arbeiter des kgl. Olmonopols ſollen, wenn ſie ſich unerlaubt entfernen, 
mit Gewalt zurückgeführt werden, on Eotwoav: Rev. 44, 11 = WEhreft. 
299 [um 258 v.]; vgl. Roſtowzew, Kolonat 66 u. ö. — In alexandrin. 
Schuldverträgen, Zeit des Auguſtus, verpflichten ſich Schuldner zur 
Schuldhaft, zB. BG. 1053,30 S MChreſt. 105 [13 v.]: eva adroüs 
Tapaxpnpa -hOUS Kal guvexeodaı E p TOD Exreigaı. Aber diefe Schuld: 
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haft ſ. Lewald, Perſonalexekution 27ff.; über private Schuldhaft im 
allgem. ſ. Schwarz, Hypothek 67. MGrdz. 20; 46; 121; 3 Sav. 1911, 
341. Partſch, Arch. V 484. 

aywyıov: Wagenlaſt, Wagenladung, Schiffsladung. — 
Woſtr. 1273. Kenyon, Lond. III S. 105 Nr. 1166,12 Anm. Wit: 
kowski, Eos 19 (1913) S. 35. 

dym VOderns. Div. X 1284, 9 [250 n.]: -Troavros ßovAevroo. 

adeAbn: Titel der Königin. — Bouche-Lecleregq, Hist. Lagides 
IV 345 (Inder). WcChreſt. 1 Einl. S. 3. Strack, Rh. Muſ. 1900, 170. 

dö Eo nOroS. dAdeomora (bona vacantia) herrenlos ge— 
wordener Beſitz. — P. M. Meyer, Arch. III 90: herrenloſer Nachlaß 
eines AkAnpovönnros. Die adeomora fielen in ptolem. Zeit an das ßa— 
ov, (kgl. Hausgut): Wilcken, Theban. Akten S. 32; in röm. Zeit an 
das kaiſerl. Hausgut: P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 150; 154. Vgl. 
Biedermann, Der Bao ds ypaupaqrebs 75. 

adıakpıros. Adıarpitws: ohne ſachliche Prüfung. Oxy. IV715, 
35 = MEhreft. 212 [13 1n.]: der Beamte des Beſitzamtes (Biß Moden 
eyaınoewv) beſcheinigt den Empfang einer Meldung: Karakexw(pıka) 
ädıar(pirws); W'Arch. IV 254 überſetzt „ohne Anterſuchung“, „eitra 
causarum cognitionem*; MChr. 212 ſchließt ſich an; Preiſigke, Giro- 
weſen 406: „ich habe die Meldung verbucht, ohne mich auf die Rechts— 
frage einzulaſſen“. 

adikıov: unerlaubte Handlung im Sinne der Rechtsver— 
letzung: Gradenwitz, Arch. III 36. — Tur. 3,44 = Par. 14,43 
[Euergetes III: mpaxdnvaı d' Epoi ab robs TOD Adıkiov Kara TO öiypaupd. 
Vgl. Semeka, Prozeßrecht 1280. Dikaiom. 113. 

adıkos. Abdıroı Keipes: Tätlichkeit in böſer Abſicht. Hal. 1,204 
[III v.]: &av mardtnı äpxwv xeıpwv ddikwv. Magd. 24,8 [218 v.]. Petr. 
III 21g, 26 = MEhreft. 21 [III v.]; vgl. Dikaiom. 116. 

aöıoiknTos. y d. = Land, welches der Staatsgutverwaltung 
(Finanzminiſterium, dtoiknars) gehört, aber als völlig unergiebig in den 
Ertragsüberſichten nicht berückſichtigt wird. Mahaffy, Anm. zu P. Petr. 
III 71,17 [249 v.]: d. = èxròs piod es (vgl. niodwais). 

döoxinaoros. — vj d. unabgeſchätztes Land. — Straßb. I 
23,54: — Land, deſſen ſteueramtl. Abſchätzung nicht erfolgt iſt. 

“Aödpıaveiov*: Hadrianstempel zu Alexandrien; enthielt ein 
Archiv für Privaturkunden (Ad piavn ßiß Moden). Preiſigke, Giro— 
weſen 280“ 299. G. H., Dry. II S. 182. M Grdz. 84. — Adpia- 
veiov nepiopös: Abgabe zur Unterhaltung des Aödpiaveſov. WöArch. IV 483. 


6 adpoxwpov—alteonat. 


aöpoxwpov (vgl. Xp): ein volles xüpov (Weinmaß). — 
WGrdz. S. LXXI’,. WOftr. 1 766. 

anp: der über einem Haufe befindliche, ſelbſtändig verkäufliche 
Luftraum. Preiſigke, Klio 12, 456. 

adavaros: eiſernen Beſtand bildend. — Preiſigke, P. Straßb. 
130 Einl. S. 114 [276 n.J. BGA. 1058, 25 [13 v.]; 1106,25 [13 vv.]. 
Thead. 8,6 [306 n.]. Vgl. Berger, Strafklauſ. 178. Koſchaker, Z Sav. 
29314, 

adernoiss: Beiſeitelegung einer ungültig gemachten Arkunde. — 
Preiſigke, Giroweſen 212; 216. 

äderos (Ggſ. eöderos): perſönlich ungeeignet (für ein Amt). 
mb. II 64,12 [107 n.]: MEVT oV roòs Karaoradevras Emmeinräs Baka- 
veiov -rous eivan, er behauptete, daß die (für den liturgiſchen Dienſt) 
als Badeinſpektoren aufgeſtellten Männer hierfür perſönlich ungeeignet 
ſeien. 

adAoböpos: eponyme Prieſterin (ptol.). — Otto, Prieſter 
1190; 1267. Plaumann, Pauly-Wiſſowa VIII 1433. 

aiyiaà bs“: Ackerland am Ufer eines Sees (Mörisſee uſw.). — 
P. M. Meyer, BphW. 1904, 1055. G. H., Teb. J S. 340 (Gharak— 
becken bei Magdola). WGrdz. 291. 

aipeoıs: 1. Angebot bei Verſteigerungen. Dry. IV 716,21 = 
MEhr. 360 [1861n.]: 6 ru Apeivova -o odo oͤs — der Meiſtbietende. 
BG. III 904,9 [um 162n.]: als Ömeoxero -e äkoAoudeiv, an das 
Angebot gebunden ſein. — 2. Bedingung beim Kaufe. BG. I 
316,5 = MChr. 271 [359 n.]: &mpiaro Kn -oı = bonis condicio— 
nibus. Gradenwitz, Einf. 69. MGrdz. 194. — 3. Abteilung der 
Epheben (ptolem.). — Jouguet, Vie municip. 155. WGrdz. 139; 
142. San Nicolo, Vereinsweſen 133. 

aipew: entfallen. BG. II 405, 10 [348 n.]: TO aipovv nom pE- 
pos, der auf mich entfallende Teil. Fay. 93, 16 = WcChr. 317 [161 n.]: 
Kara piva TO aipovv és icov, die monatlich (auf jeden Monat) ent 
fallende Zahlung in gleichen Teilbeträgen. Flor. 113,5 [VI - VIIXn.]: 
oy aipodvrı nepen, mit entſprechendem Anteile. Vgl. WArch. I 157. 

aiteopaı: 1. beantragen. Stud. Pal. V S. 23 Nr. 55 IV, 5 
267 n.]: airoüpaı E õ,j,Qu vai &k TOD moAıtıkod Aöyov one p oho vioy hob, 
ich beantrage, daß mir aus der Stadtkaſſe meine Gebührniſſe angewieſen 
werden. — Preiſigke, Giroweſen 137. — 2. aufgefordert werden. 
Hamb. 6,8 = WEhr. 320 [129 n.]: airoupevos Adyov ö, aufgefordert 
zum Berichte, melde ich. BG. 191,5 [um 17 Un. ]: airobpevos örò 
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coD Övönara did onen robs oͤnoyeypaupévovs, infolge deiner Aufforderung, 
kamen anzugeben, bringe ich die nachbenannten Männer in Vor— 
ſchlag. 

airnois: Geſuch einer Privatperſon an die Behörde. Dry. 56,22 
— M Chr. 32021 1n.]. — Zahlungsantrag eines Handwerkers: WArch. 
IV 121. — airtoewv rékos — Geſuchgebühr (Beſchwerdegebühr). Dry. 
156, 22. — Sahlungsantrag (Forderung) von Beamten: WEGrdz. 167. 
— Soldforderung: WöOſtr. 1638. 

airia: Klage. Giſſ. 140 Kol. I, 2 (Erlaß des Caracalla über die 
Bürgerrechtsverleihung): xpr ud avaßaAAöpevov ròs aitias Kai TOUS 
AßeAAovs, heute will ich einmal alle Klagen und Bittgeſuche liegen 
laſſen, (um ausnahmsweiſe etwas beſonderes zu tun); „aus der Welt 
ſchaffen“ (P. M. Meyer, aaO. S. 33) will Caracalla die ai. u. Aß. nicht, 
auch find die ai. keine Beſchwerden über den Mangel des Bürgerrechtes 
(Mitteis, Z Sav. 1910, 387), ſondern Beſchwerden der alltäglichen Art, 
die heute der Kaiſer ausnahmsweiſe nicht vor Augen haben will. 

aiwvoßıos: ewiglebend (nur vom regierenden Könige). — 
P. M. Meyer, Giſſ. 136,20 Anm. S. 12 (Belege). 

akamva: ein Längenmaß (6 7½ Ellen). — G.-H., Dry. IV 669, 41 
Anm. Hultſch, Arch. III 440. 

AKatayvwortos: nicht zu verurteilen. Hamb. 23, 28 [569 n.]: 
duénmrros Kai -orus, ſich jo verhalten, daß man weder Unzufriedenheit 
erregt, noch vor Gericht gezogen werden kann. 

akaraxpnpartıcros: worüber nicht verfügt wird, was unver— 
ändert bleibt. Teb. II 318, 14 = McChr. 218 [166 n.]: EönAwaev So- 
Adkıy yoı Ave&aAkorpiwra Kai -ora, er erklärte, daß er die Sache nicht 
veräußern noch ſonſt darüber verfügen wolle. Vgl. Gradenwitz, Einf. 88. 
Eger, Grundb. 56. 

äkarnyöpnros: weswegen keine Anklage erhoben wird. Teb. 
15,47 [118 v.]: xpareiv ù Kareoxrikacı KArjpwv -TOUS Kai AvemiÄnmTous 
övras, fie ſollen die bejegten Ackerloſe behalten, ohne daß ihretwegen 
Anklage erhoben wird, noch ſonſtiger Eingriff geſchieht. 

akivöuvos: gefahrfrei. Dry. I 101, 20 [142 n.]: -va mävra 
mavrös kwoͤbvov, der Pächter ſoll alle Leiſtungen jo ausführen, daß fie 
für den Verpächter gefahrfrei in Hinſicht jeglicher Gefahr ſind. — 
P. M. Meyer, Hamb. 15, 18 Anm.: „durch keine Gefahr gefährdet, 
durch keinen Abzug gemindert“. Vgl. Waszynski, Bodenpacht 127. 
Gradenwitz, Feſtgabe Koch 2555. Petr. III 74a [um 234 v.]: oͤuo oy 
EMIKEXWPNKEVAI 001 TOV HHpoV TUPWV -vWv TEOGAPAKOVTA TIEVTE dpraßõy 
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gegen eine gefahrfrei für mich lieferbare Weizenzahlung von 45 Artaben. 
Vgl. M Grdz. 198. 

d KONG VTS (ſ. Koilaivw): ohne daß aus der Verpflichtung etwas 
herausgehöhlt, in Abzug gebracht wird. Genf 10, 15 [316 n.]: 
Evoıkiov d roi one vou Kat’ Eros d. Kai Avumepderws, die Miete ſoll jähr- 
lich zum vollen Betrage und pünktlich gezahlt werden. Lond. III S. 153 
Nr. 954,18 = MEhr. 351 [260 n.J. BG. I 303, 21 [586 n.]. 

dk AO UVdos: in Par. 35, 14 — 37, 16 [163 v.] der perſönliche 
Adjutant des ſtändigen Vertreters des Oberprieſters im Serapeum. 
Otto, Prieſter J 421. 

dkobw: jmd. dienſtl. vernehmen, verhören. Dry. VII 1032,59 
162 Rn.]: rn rater dkovodnoeraı, an das Amt mit dem Auftrage, ihn 
zu vernehmen. Sand. 9, 10 [In.]: pexpı robrob oünw fx obo nue. 

akpoöpuwv* TEAos: Gartenſteuer. WDftr. J 134; 161. 

AKTapıos (Nbf. d Krovdpios, AKTodpıos, drop): Intendantur— 
beamter. — Seeck, Pauly-Wiſſowa 1301. Wenger, Mon. I 1, 60 
Anm. S. 38 (Belege). 

ükupos: kraftlos, ohne Rechtswirkung. Petr. III 20 Recto 
IV,9 = Wchr. 450 [Zeit des Philadelphos]: Eav oe res aitowv- 
Taı H Kara mapaxwpnoıv Adßworv I G ο TWS OoiKovonNowvraı TPOTWI 
wITIvIoDv, ai Oikovopiaı adrois Akupaı Eorwoav, ihre Abmachungen ſollen 
rechtlich wertlos fein. Hib. 196, 10 [259 v.]: 1 Edodos ron Emmopevo- 
nevwı äkupos Foro, der Anſpruch ſoll für denjenigen, der damit vorgeht, 
ohne Rechtskraft ſein. 

akvpow (vgl. äkupos): für kraftlos erklären, außerkraft ſetzen. 
BG. III 944, 11 [TV— Vn.)]. 

akupwoia (vgl. äkupos): Kraftloserklärung einer Abmachung. 
BG. III 944, 20 [IV- Vn. ]. 

drcbpwois (vgl. äkupos) Außerkraftſetzung. Oxy. 1107, 5123 n.]: 
aveAaßov eis - iv Edepmv dsadriknv, ich empfing das Teſtament zwecks 
Außerkraftſetzung (Vernichtung) zurück. — Preiſigke, Giroweſen 216 u. ö. 
(Durchſtreichung einer Schuldurkunde ſeitens des Gläubigers). 

aAaßapxrs: alexandrin. (jüdiſcher?) Beamter (für Steuer— 
ſachen?). — Jouguet, Vie municip. 39 (Lit.). — Vgl. WDftr. 
1350. Seeck, Pauly⸗Wiſſowa u. d. W. 

aAcıroupynoia (vgl. Acıroupyia): Befreiung von liturgiſchen 
Pflichten. Dry. 140, 10 [IIIIIn.]: ei iarpòs ef oͤnpociebov Emi ra- 
pıxeia, kai keis ry -olav. — P. M. Meyer, Giſſ. 59 Einl. S. 14° 
(Arten). 
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äeiap' (vgl. adeidw u. dd g-): Abwaſchung (einer Schrift 
vom Papyrusblatte). Lipſ. I 10 Kol. II, 4 = MEhreft. 189 [240 n.]: 
f ona Kupia, fv co mponkännv Kadapav amo dhibados, rechtskräftig 
ſoll der Pfandbrief ſein, den ich dir frei von abgewaſchener Schrift 
ausgehändigt habe. — H. Erman, Mel. Nicole 120°. WGGrdz. XXXIII. 
Preiſigke, Straßb. 126 Einl. S. 102. A. Erman, Agypten 594. 

dei (vgl. äkeichap): Schrift vom Papyrus abwaſchen. Be— 
zeugt in der Form dmakeidw (ſ. d.). 

"Akegavöpeıov ApVYUpIOVYV: Alexandergeld. Eleph. 1, 12 [311/310 
v.]. Rubenſohn, aaO. Anm. 

änn (Nbf. einn, ala): Reitergeſchwader. Grenf. II 51, 5 [143 n.]: 
dımAoräpıs és Ans ovarpavav. Vgl. P. M. Meyer, Hamb. S. 174. 

aAleurıkwv NO (böpos): Steuer auf Fiſcherboote. — 
Woofer. 1391. Otto, Prieſter II 52. 

dAlebs. Aadıewv réaos“: Fiſchereiſteuer. — Woftr. I 136. 
Otto, Prieſter II 340. 

anten“: Salzſteuer. — WDftr. 1141. Mahaffy u. Smyly, 
Petr. III S. 273. Otto, Prieſter II 52. Dikaiom. 158. 

d uAd Vn“: 1. Aufſchlag (Nbf. è q na VI), zahlbar, wenn ein in 
Silber feſtgeſetzter Preis in Kupfer beglichen wurde; dieſe Zahlweiſe 
heißt xaAKod TPOS Äpyüpıov od. xXαο % Y AAlayr (ſ. auch unter xqn- 
KGS). — WODftr. 1721. Mahaffy u. Smyly, Petr. III S. 86. G. H., 
Hib. 167, 15 S. 217; Teb. I S. 598. WGrdz. LXIII. — 2. Ab- 
löſung, Wechſel von Mannſchaften oder Arbeitstieren (byz. u. arab. 
Zeit). Bell, Arch. V S. 190, 10: Adyw -yis vauröv. W Arch. V 
S. 450. Bell, Lond. IV 1347, 4 Anm.; 1414, 80 Anm.: Poſtſtation. 

aAAnAavadoxos: wechſelſeitiger Hafter (byz.). Lond. III 
S. 259 Nr. 994,7 [517 n.]: öpoAoyoüpev AAAnAeyyvoı övres Kai -d0x01 
keniodwodan, indem wir für uns wechſelſeitig bürgen und haften. — 
P. M. Meyer, Hamb. I 23, 6 Anm. S. 97. MGGrdz. 114°. 

aAAnAeyyün (vgl. aAAnAeyyvos): wechſelſeitige Bürgſchaft. 
CPR. 32, 60218 n.]: BovAöpeda nodwoaadan && -ns. Vgl. MGrdz.115. 

aAAnAeyyvos (Nbf. du Eyyvoı, vgl. AAAndeyyün): wechſel— 
ſeitiger Bürge. Rein. 16.29 [109 v.]: Eyyvoı GAMING rob daveion. 
VBG. 197,8 [17 n.]: dN Eyyvoı eis Exrıow. BG. 1001,12 [Zeit 
des Auguftus]: is Beßamwoews EakoAoudovons adrois -O. Vgl. 
P. M. Meyer, Hamb. 123, 6 Anm. S. 97. MGrdz. 114. — adj., was 
wechſelſeitige Bürgſchaft bedingt: Weſſely, Denkſchr. Wien 1889 S. 131, 
13 = Preiſigke, SB. 4683 [byz.]: &depeda 1d -ov Ypaupdriov. 
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d AOS. kai räAla rd Koıva, „und jo weiter insgeſamt“, Ab— 
kürzungsformel der Aktpräſkripte, zB. Giſſ. 1 36, 9 [Zeit des Euergetes III. 
Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 136, 9 Anm. ©. 10. 

aAAöbvAos: ortsfremd, wer im Aufenthaltsgaue nicht heimats— 
berechtigt iſt (nicht feine idia hat). WGGrdz. 305. WEhreft. 373 Einl. 
BG. III 858 [295n.]. 

un“: ſalzhaltiges Land, das darum unfruchtbar (ächopos) iſt. 
WArch. 1151. P. M. Meyer, Hamb. I S. 47: — xepodkyn. 

aApvpis”“ (vgl. äAyın u. xepoaApn): ſalzhaltig. Petr. II 30 b Verſo, 
8 [IIILv.]: aApupidos dhöpou (d. i. yris). — P. M. Meyer, Hamb. S. 47: 
d. yn = Kepod hun. 

aAonrtov (Nbf. adönrpov): Dreſchgebühr. BG. IV 1031,11 
[In.]. Teb. 148,17 = WEhreft. 409 [um 113 v.]: n mapddocıs rd 
exchopiov Kal rob AAonrod, Ablieferung der Pachtzinſen u. der mit dem 
Dreſchgeſchäfte zuſammenhängenden Gebühren. — Noſtowzew, Arch. 
III 204°, 

aAonTpov (Nbf. aͤkonröv): Dreſchgebühr. Dry. II 277,7 [19 v.]: 
ri eV mapaywyi Eoraı kai rd -pa (vgl. Preiſigke, BL.) mpös roy Apre- 
nid pop (d. i. der Pächter), die Pflicht, das Getreide (zur Tenne) 
zu ſchaffen, und die Dreſchkoſten zu beſtreiten, entfällt auf den 
Pächter. 

aAuoıteAns: von geringerer Güte. In Teb. 168, 31 [um 117 vv.] 
werden, im Ggſ. zum Weizen, als ä. yevn genannt: Gerſte, Linie, Schote 
uſw. Vgl. G.⸗H., Teb. I S. 563. 


aAwveias (TEAos): = AAöntpov, u nonröy (ſ. d.). G.⸗H., Teb. II 
346, 6 Anm. 
aAwveia (Nbf. aͤßviov, äs): Tenne. — P. M. Meyer, Hamb. 


112,6 Anm. S. 51 (Belege). 

aAwvıov, ſ. aͤnwveid. 

ns, ſ. aͤdwveig. 

aͤua sv TEAoS”: Wagenſteuer, zahlbar von dem Wagenbeſitzer. 
— Wodſtr. I 145. 

anedeotatos: wer aus einer Stellung nicht hinaus geworfen 
werden kann. Amh. II 85, 22 = McChreſt. 274 [78 n.]: pevnı uͤpix 
n uiod wos ßeßaiq Emi TOv mevraern xpövov -o, das Pachtverhältnis 
ſoll uns unverbrüchlich auf die vereinbarte fünfjähr. Friſt laufen, ohne 
daß wir entſetzt werden dürfen. — W'Arch. II 129: „die Pacht darf 
während der Friſt keinem andern übergeben werden.“ MöChreſt. 274, 
22 Anm.: „die Pächter dürfen während der Friſt nicht zugunſten eines 
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jetzt erſt auftretenden Aberbieters abgeſetzt werden.“ Waszynski, Boden- 
pacht 87: „das Pachtverhältnis durfte durch Verkauf des Grundſtücks 
nicht aufgehoben werden.“ Amh. II 87, 26 [125 n.]: (Verpächter er— 
klärt) Kai -TOv e buAdtw. 

äpeihis: Ablöſung, Erſetzung (der liturg. Arbeiter nach Ablauf 
der liturg. Friſt). Flor. 13,8 [301n.]. 

dhe rauiodwros (vgl. neranıodöw): was hinterher nicht ander— 
weitig verpachtet werden darf. Teb. II 372, 29; 378, 29. 

äppa: ein Flächenmaß. BG. III 872, 3 [byz.]. Oxy. IV 669, 
29. — Nach F. Maspero in P. Cairo Masp. II 67 151, 106 Anm.: 
1 754 Arure. 

apreAov (AnmeAwvwv)“ S pos (rékecd): Weingartenſteuer. — 
Woſtr. 1147. P. M. Meyer, Hamb. I S. 184. 

anreAwvwv clas: Weingartenhüter. BG. I 14 V, 20 
[255 n.]. 

dhucbioßnréw: die Schuld beſtreiten (ſeitens des Beklagten, vor 
Gericht). Dikaiom. 168. 

anbodapxns”: Vorſteher eines äpcpodoy (Stadtteil der Gauhaupt— 
ſtadt). — Jouguet, Vie municip. 217; 283. Kenyon, Lond. II 
S. 45. WGrdz. 40; 195. Preiſigke, Giroweſen 369. 

anbodapxia*: Amtsbezirk des äuchodäpyns. — WöOſtr. 1432. 

anbodoypanpareüs: Schreiber eines äuchodͤ oy (ſ. d.). — Jouguet, 
Vie municip. 217. Hunt, Dry. VII 1030, 2 Anm. WGrdz. 349. 

aubodov*: 1. Stadtteil, der mehrere Gaſſen (püpaı) umſchließt. 
Flor. 113,8 (VI—VlIn., Hermupolis): &n’ -ov MöAews AmnAıwrou Ev 
bonn rwv Tapoıkapiwv. Goodſp. 13,6 [341 n., Hermupolis]: Em aubö- 
dov Ppoupiov Aıßös Ev püpm Aeyonevn AcuyKpnrioo. — WGrdz. 40. — 
2. Gaſſe (gleichbed. mit ßöun). Nachweis für Oxyrhynchos bei G.-H., 
Dry. II 242, 12 Anm. S. 189. — Vgl. zur Geſamtfrage Jouguet, 
Vie municip. 285. — 3. als Stadtteil politiſch gleichbedeutend 
mit duAn. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 185. Hunt, Oxy. VIII. 
1116,20 Anm. Jouguet, Vie municip. 148; 286. WErdz. 349. 

anboüpıov: Grenzergeld, zahlbar beim Grundſtückskaufe durch 
den Verkäufer an die Grenznachbarn, zur Bekräftigung der Richtigkeit 
und zur Schaffung einer Zeugenſchaft. Dikaiom. 153. 

dvaßä klub: ausheben und aufwerfen von Erdreich. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 142 Einl. S. 52. 

avaßacıs: Nilſchwelle. — P. M. Meyer, Giſſ. 137 Einl. S. 13 
(Belege). 
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avaßarıkös. — G. Döpeuna —= Waſſerhebewerk (zur Beförde— 
rung des Waſſers auf die vom Nil nicht erreichten Acker). Flor. 150, 
15 u. ö. [269 n.]. Crönert, in d. Anm. zu dieſer Stelle, denkt an 
einen Kanal, durch den das Waſſer auf das höhere Gelände ge— 
leitet wird. 

avaßıßalw: hinaufgehen. Oxy. III 513, 27 — Wohreſt. 183 
184 n.]: Eveka Tod dvaßeßißdod ai eis Öpaxpas x, weil du (mit deinem 
Angebote) bis auf x Dr. hinaufgegangen biſt. 

avaßoAn: 1. Aufwurf von Erdreich, Dammarbeit. Lond. III 
S. 179 Nr. 1171, 60 [8 v.]: -Ans vaußiov. BG. II 593, 3 [157/8n.]: 
eipyaoraı ö rep Nd TOD adrod Erous. Vgl. Arch. VI 132 unter XI. — 
2. Aufſtapelung (von Holz). Dry. VI 909, 25 [225 n.]: Emi rw odds 
Tv TY Akavd@v -Anv K äüpo⁹⁹ momoaodaı. — 8. ein Gefäß (). 
Vgl. G.⸗H., Div. IV 741, 13 Anm. 

Gd VABO MKV“: Ausfuhrſteuer ägyptiſcher Erzeugniſſe linsbeſ. 
Glas, Werg, Papyrus, Linnen). — Reil, Gewerbe 9. WErdz. 249. 
Roſtowzew, WklPh. 1900, 115. W'Arch. IV 185. Zucker, Philol. 70 
(1911) S. 100. 

avayıyvworw: leſen, vorleſen, (ein Schriftſtück) verleſen. Vgl. 
Wr. W269. — äveyvwv als Sicht- u. Genehmigungsvermerk des 
verantwortlichen Beamten: Par. 69, 10 u. ö. = WEhreft. 41 [232n.]. 
Teb. II 287, 14 = WEhreft. 251 [Zeit des Marcus u. Verus]. Teb. 
II 397,28 = MEhreft. 321 [198n.]; vgl. dazu Zucker, Sitzb. Berlin 
1910, 715. Vgl. auch Weiß, 3 Sav. 1912, 217. Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 354. 

avayopedw: 1. aufrufen, durch öffentlichen Aufruf vor Gericht 
laden. Hamb. 129,8 [89 n.]: oi mporedevres Em’ ée Kai un Ömakou- 
cavres ioTwoav, ö maAıv Avayopevdncovraı, KÄv junde TOTE ÜTAKOUOW- 
ow, AMÖVTES Kpıdrnoovraı, die vor mein Gericht Geladenen, aber nicht 
Erſchienenen, werden darauf hingewieſen, daß ſie noch einmal durch 
öffentlichen Aufruf geladen werden, und, falls ſie auch dann ausbleiben, 
in Abweſenheit abgeurteilt werden ſollen. — 2. verkündigen. Berl. 
Bibl. 1 - Preiſigke, SB. 421: ävnyopevodaı Kaioapa TOv Adrtoxpa- 
ropos maida, daß zum Cäſar ausgerufen worden iſt des Kaiſers 
Sohn. 

dvqypa?H“ (vgl. dVaypücho): 1. amtl. Aufzeichnung. Preiſigke, 
Giroweſen 409; 460 (Inder). — M Grdz. 79 über die Regiſtrierung 
der Verträge (ptolem.); anders Preiſigke, aaO. 419. — Dikaiom. 149: 
über das alexandrin. Vertragsregiſter. — 6 mpös rn avaypabii: Beamter 
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für die ä. Lond. III S. XXIV Nr. 664[99/8v.]. Wiener Stud. 3 Pap. 
Nr. 26. — 2. Aufzeichnung zum Zwecke des Aberweiſens an 
eine andere Dienſtſtelle. Preiſigke, aaO. 411 ff. (Verſandnachweis, Aber— 
weiſungspapier). — 3. Melderolle des röm. Notariats an das Be— 
ſitzamt über die aufgeſetzten Verträge. Preiſigke, aaO. 415; Klio 12, 
457. — Anders M Grdz. 82ff. 

avaypadıov (vgl. dVaypacho): Aufzeichnung, Merkbuch, Tage— 
buch. Amh. II 77, 13 — WEhreft. 277 [139 n.]: Avriypadov rd -iwv 
rd ö id rñs rns eloaxdevrwv Kai Efaxdevrwv, Abſchrift der Tagebücher 
(der Torzöllner) über Einfuhr und Ausfuhr; vgl. W Arch. IV 532. 

ävaypadw* (vgl. dvaypası)): etw. (auf eine Schreibfläche, Stein, 
Erz, Papyrus) hinaufſchreiben, eine Tatſache in Form eines Schrift— 
ſatzes vermerken, buchen, eintragen, beurkunden. Preiſigke, Giroweſen 
408. — Teb. II 311, 13 [134 n.]: amo Twv -bopevwv eis rôv deiva &da- 
day, von den Grundſtücken, die (in der betr. Liſte) auf den Namen 
des N. verbucht ſtehen. Teb. II 291, 31 [162 n.]: cov ch marpi äva- 
yeypanpevn Ev rab iepewv, zuſammen mit ihrem Vater ſteht fie auf— 
geführt in der (amtlichen) Prieſterliſte. Genf 4, 10 [In.]: 6 dubodap- 
xns Aveypabaro pe Emi Khun Apyedöòos, der Amphodarch nahm mich 
in die (politiſche Rechte und Pflichten gebende) Bewohnerliſte des 
Dorfes A. auf. Teb. II 320, 6 [181 n.]: oi deiva -Sõôhevomen' Auhodou 
Tapeiwv, die in der amtlichen Einwohnerliſte des Stadtteiles T. ein— 
getragen ſtehen. Teb. 114,8 [114 v.]: Eypabas uv dvaqypadhevos 
ab rob TA ö Ap guvrakaı deivan Ev riorei, du beauftragteſt mich, 
eine Beſtandaufnahme ſeines Beſitztums vorzunehmen und ſein Beſitz— 
tum zu beſchlagnahmen. — Kornemann, Giff. 14 Einl. S. 28. Preiſigke, 
Giroweſen 307; 415; 420. M Grdz. 79. 

avayw: 1. vorführen (den Beklagten), zwangsweiſe. Magd. 
33, 8 [221 v.]: deopan mpoorätaı Aropaveı ru orparnyaı ypdıaı Tois 
deiva avayayeiv Eh’ aurov Tov Merexwvra, ich bitte, den Strategen D. zu 
beauftragen, daß er den P. fich von N. vorführen läßt; vgl. Semeka, Prozeß— 
recht 1250. — 2. weiterführen (einen Graben), landaufwärts. Di— 
kaiomata S. 74. — 3. ein Ackerland in eine höhere Ertragsklaſſe 
hinaufführen. Ory. IV 707, 23 [um 136n.]: d ꝛahemowν yrv Avakaı 
dune), ein verödetes (vernachläſſigtes) Ackerſtück (durch Verbeſſerungs— 
arbeit) zum Rebland machen. — WArch. IV 548. Hunt, Oxy. VII 
1032, 8 Anm. S. 172. 

avadexopaı (vgl. avadoxr): 1. die Verantwortung für etw. 
übernehmen. Teb. 175,6 [112 v.]: der Komogrammateus berichtet: 
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GvG Eon möpov dow TS äpräßns fi perprioeıv € rod id iov, ich 
nehme es auf mich, für die Ackerſtücke einen Steuerertrag von 1 Artabe 
auf 1 Arure aufzubringen, falls nicht, dieſen Steuerbetrag aus eigenen 
Mitteln zu decken. Eleph. 29, 12 [IIIv.]: avadexonaı de d mAvra 001 
Ta dikaa Roujcew, ich verpflichte mich dir gegenüber (ich verſpreche dir), 
dir dein volles Recht zukommen zu laſſen. Vgl. Partſch, Bürgſchafts— 
recht 70. — 2. jmd. auf ſich nehmen, für jmd. einſtehen. Straßb. 
1 46,9 [566 n.]: ö oy éVVVdod i Kai AY ed Ev N roy deiva, ich gehe 
hiermit die Verpflichtung ein, daß ich den N. bürgſchaftlich übernehmen und 
für ihn einſtehen werde, d. h. daß ich die aus dem Bürgſchaftsrechte 
fließenden Verpflichtungen übernehmen und außerdem im Notfalle für 
ſofortige Erſatzſtellung ſorgen, alſo nötigenfalls ſelber die Handleiſtung 
des N. ausführen werde, falls dieſer verſagt. Vgl. hierzu Partſch, 
Bürgſchaftsrecht 68 ff. u. 100ff. 

avadidwpı*: 1. (ein Schriftſtück) hingeben, ausliefern. BG. 
II 415,13 — MEhreft. 178 [In.]: oͤiayp ahn Tpameins, fv Kai dvadé- 
Öwkev avTois eis dkö pow, die Girobank-Schuldurkunde, die er ihnen 
auslieferte (zurückgab) zur Außerkraftſetzung (Durchſtreichung, Vernichtung). 
— 2. (ein Schriftſtück an die Behörde) einreichen. BG. 1347 
Kol. „8 = WEhreft. 76 [17 In.]: avadövros tv mepi qòrο ypabeigav 
emioroAfv. — 3. (einen Anwärter zu einem liturgifchen Amt auf 
Grund einer an die höhere Behörde gerichteten Vorſchlagsliſte) vor— 
ſchlagen. BG. 115,13 Wohreſt. 393 [194n.]: Aveöwkev ab rôy 
Apdcropad äpyopiköy, er ſchug ihn zum Geldſteuererheber vor (vgl. 
eio did oni). 

avadırew: Berufung einlegen, Einſpruch gegen ein Arteil er— 
heben. Lille 29, 4 = MEhreft. 369 [III v.]: éS Er Toi Kupiwı -Noaı 
ev Auepaıs e, es ſoll dem Herrn geſtattet fein, binnen fünf Tagen Ein— 
ſpruch zu erheben. — MGGrdz. 277. 

avadocıs“ (vgl. Avadidwu): Vorſchlag (auf Grund einer Vor— 
ſchlagsliſte, zur Übernahme eines liturgiſchen Amtes). Oxy. 182 [III n.]: 
Tas dvabddoeıs rd Acıroupyav moinoaodaı, die Vorſchläge von Anwärtern 
für liturgiſche Amter abgeben. 

dvado xf (vgl. Avadexonan): Übernahme der Pflicht eines anderen 
auf ſich ſelber für den Fall des Anvermögens des andern. Teb. J 99, 46 
[um 148 v.]: Arookovpiöns mapaypaderan As Ayrmärpob, D. ſteht ver— 
merkt als derjenige, welcher für A. einzuſtehen hat hinſichtlich der und 
der Pflichtleiſtungen. 

dvaipéw: einziehen, zurücknehmen (= Avakayßavw, ſ. d.). 


- 


ävakaktw— avadaußavw. 15 


GV GAME (vgl. eiokadew): (den Beklagten) vorfordern, herbei— 
holen laſſen. — P. M. Meyer, Hamb. I S. 109. Semeka, Prozeßrecht 
1248. 

dvakopidopdt: zurückerhalten. Teb. II 357,16 = WEheeft. 
372 [197 n.]: äpmeAwvos Katoıkıkod Apoüpns, fs Avekonioaode did rns 
giß od nens, eine Arure Katöken-Weinland, die ihr durch das Buch— 
verfahren des Beſitzamtes zurückbekommen habt. Vgl. WEhreit. 372 
Einl. — Aber jene Verbuchung: Preiſigke, Giroweſen 506. 

dGvaxpivo (vgl. dyäxpiois): 1. jmd. prüfen, ein Zeugnis über den 
Prüfungsbefund (Avapıcıs) ausſtellen. Dry. IX 1209, 20 [um 251 n.]: 
Hvmep dob nw mapeiAndev ö mpıdnevos dvarpidions Ts Tepebros (doVANS) 
os did rob TMPOTEPOV xprparıonod ÖdmAovran, der Käufer empfing die 
Sklavin Tereus, (wobei hervorgehoben wird), daß dieſe Sklavin (ſeiner 
Zeit) der amtlichen Perſonalprüfung unterzogen worden iſt, wie dies in 
der älteren Kaufurkunde (als der jetzige Verkäufer die Sklavin kaufte) 
erwähnt wird, d. h. er empfing die Sklavin zuſammen mit ihrem Sklaven— 
Prüfungszeugniſſe (Sklavenpaſſe, ſ. avarpıcıs), welches Zeugnis noch das 
nämliche iſt, wie es damals ausgeſtellt wurde, als der jetzige Verkäufer 
die Sklavin kaufte. — 2. aburteilen, einen Richterſpruch fällen. 
Semeka, Prozeßrecht I 101. 

avarpıcıs (ogl. Gvaxpivo): 1. behördl. Prüfung unter Ausſtellung 
einer Beſcheinigung über das Ergebnis, ſodann das Prüfungszeugnis 
ſelber. Lond. II S. 317 Nr. 251,6 Mchreſt. 270 [337 —350n.]: 
Avadedwkav öde oi Amodönevon TA Ewynnevn MV memönvraı Emi ts öko- 
docias TÜV oikerwv -oıv, es übergaben die Verkäufer an die Käuferin 
das Prüfungszeugnis der Sklavin, das ſie im Büro des Dikaiodotes 
hatten ausfertigen laſſen (dieſes Zeugnis enthielt wohl Angaben über 
Herkunft, Leibesmerkmale uſw., war alſo eine Art von Sklavenpaß). 
Vgl. Preiſigke, Giroweſen 4595. MChreſt. 171 Kol. J, 15 Anm. MGrdz. 


192. Lewald, Z Sav. 1912, 635. — 2. Vorprüfung der Beweis— 
papiere für einen Rechtsftreit. Semeka, Prozeßrecht 1 40. Dikaiom. 
32, — 3. 6 mpös.tais Avarpioeoı, der Beamte, welcher die Prüfungen 


zu 2 vornimmt. Teb. 186 Kol. II, 1 [II v.]. Preiſigke, Sammelb. 1568. 
Vgl. Zucker, Philol. Supplem. XII, 1 S. 38 Anm. 38. Martin, Epi- 
strateges 74. Dikaiom. 32. 

dqvaANaußdVw: 1. einfügen, einverleiben. BG. 119, 10 — 
MöChreſt. 85 [135 n.]: KeAevoas Apborepas (EmioToAäs) Avayvwodnvaı 
TOIS re Ömonvrpaocı d/α nueva, beide Dienſtſchreiben ſollen verleſen 
und ſodann den Amtsakten einverleibt werden. — 2. übertragen (in 
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eine Lifte). Stud. Pal. IV ©.71 Kol. XI, 436 — WEhreft. 61 [72/3n.]: 
Ecru rd (övöpara) rwv 'lovdaiwv -Bavonevwv did TPOTEPWv MGV reheiuy 
ävöpav ée, es beträgt die Zahl der Juden, die aus früheren Rechnungen 
(des Vorjahres) in die vorliegende Liſte übernommen worden ſind, fünf 
erwachſene Männer. — 3. wiederholen (eine Berechnung, Aberſicht). 
Teb. 167,43 [um 118 v.]: Ta ovvayöpeva év rad AvemAnbanev, den 
Geſamtſtoff wiederholen wir hiermit nachſtehend. — 4. zurücknehmen, 
heimfallen laſſen. — WEGrdz. 282. BG. 992 Kol. I 6 — W EChreft. 162 
— Graͤdenwitz, Preiſigke u. Spiegelberg, Ein Erbſtreit [162 v.]: yñ, As 
diacacber 6 BO ν d ypappareus Avenida eis TO Baaıkıköv, Land, 
welches, wie der kgl. Schreiber ausſagt, (als erledigtes Lehen) an das 
Königsgut heimgefallen iſt. — P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 134. 
Preiſigke, Giroweſen 243. — S. einziehen, empfangen. Amh. II 
147,7 [IV/Vn.]: ooo é H οο OY Kai f AviAnppevn 
Apiokig Apraßas x, ich beſtätige hiermit, (als Darlehen) x Artaben 
Weizen, worin die Zinſen von 50 v. H. bereits (von dir) eingezogen 
(einbezogen, draufgeſchlagen, eingerechnet) ſind, erhalten zu haben. — 
Rabel, 3 Sav. 1906, 3215. Berger, Strafklauſeln 91°. 

dvakeihid: Nichtvorhandenſein des nötigen Salböls im Gym: 
naſium. Stud. Pal. V 57,16 [um 260 n.]. — WArch. III 543. 

avaAwpa” (Ggf. Anıpa): Ausgabe. BG. J 1,13 — WEhreft. 
92 [Il/lUlIn.]: yiveran eis TO auTO TOD -uaros TAAavra x, das macht 
insgeſamt eine Ausgabe von x Talenten. 

dvaerpnois: Vermeſſung des Ackerlandes unter gleichzeitiger 
Feſtſtellung der Bebauungsart. WEhreft. 240 Einl. WGrdz. 227. 
WoDftr. 1176. 

ävanerpyrys: Beamter, der die Avaperpyaıs (ſ. d.) vornimmt. 
WGrdz. 226. 

avaniodwaıs: Reuverpachtung. Berger, Strafklauſeln 158°, 

dvauboòäpxns: der nicht vorhandene Amphodarch. Dry. 
II 257,22 = WEhreft. 147 [94/5 n.]: roy Ex TOD yunvaoiov Emi -XWv, 
er iſt einer von denen aus dem Gymnaſium, ſtehend unter den nicht 
vorhandenen Amphodarchen, d. h. er gehört zur Geſellſchaftsklaſſe der 
gymnaſial Gebildeten (Honoratioren) und iſt von den Amphodarchen 
nicht eingeſchrieben (iſt einem Stadtbezirk durch Einſchreibung nicht 
zugeteilt). 

avavewoıs: 1. Erneuerung eines Prozeßverfahrens. Lipſ. 133 
Kol. II, 8 = MEhreft. 55 [368 n.]: oͤn n ry Avavewaıv EXovoav OUTWS, 
ſodann: Avavewdroovraı O xpV ei änab ij dikn Ebénecev, ich teile 


a 
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nach, daß die Genehmigung zur Wiederaufnahme (des Prozeßverfahrens) 
erfolgt iſt, alſo lautend: es ſollen die Friſten erneuert werden, wenn 
der Prozeß einmal ausgefallen ift. — MEhreft. 55 Einl. — 2. Er— 
neuerung einer Hypothek, unter Aufrechnung neu hinzugetretener 
Schulden. Preiſigke, Straßb. 152,7 Anm. — Schwarz, Hypothek 
118. Mitteis, Grdz. 163. — 3. Erneuerung einer Hypothek durch 
Amſchreibung auf einen neuen Namen. Magd. 31,12 [219/8 v.]: moı- 
elodaı d VGV E &K TOD TETEAEUTNKOTOS, die Umfchreibung (der Hypothek) 
vom Namen des Verſtorbenen auf den Namen des N. vornehmen. 
Lesquier, Magd. S. 172. — 4. Die jährliche amtliche Buchungs— 
erneuerung der Hypothek. Dry. VIII 1105, 21 [81—96n.]: éch' & 
Kar’ Eros TiIv Avavewoews TAferaı, unter der Bedingung, daß er jährlich 
die Erneuerungsgebühr entrichtet. — Hunt, Dry. VIII S. 177. Mitteis, 
3 Sav. 1911, 344. 

avanaupa”: 1. Brache, d. h. Beſäung mit leichten Fruchtarten 
(nicht Weizen, ſondern Bohnen u. ä.). Aber Fruchtwechſelwirtſchaft: 
G.-H., Teb. 1 S. 482 u. 564. W'Arch. I 157. — 2. liturgiſche Be- 
freiung auf vorübergehende Zeit. P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. S. 14. 

ävanavpartıkös: yevn -xa, die auf Brachacker geernteten leichten 
Fruchtarten (Linſen, Bohnen, Futtergras). BG. III 860 [Gallienus]: 
xöprou Kali dy AAAwv Eav aipwpeda -KWv YEv@V. 

avanavcıs: — Äveoıs (ſ. d.). 

avanavw: 1. (vgl. avanaypa) brach liegen laſſen. Teb. J 108,6 
[um 60 v.]: Kai dvamadceı TO Y, und er (der Pächter) ſoll den dritten 
Teil des Ackers als Brache behandeln (d. h. mit leichten Fruchtarten 
befäen). — 2. Med., ſterben. Preiſigke, SB. 1205: Ev "Adetav- 
oͤpeig -odnevos. P. M. Meyer, Giſſ. I 104, 3 Anm., ©. 107. 

d vanéunw: 1. einreichen (Beſchwerde). Teb. 17,7 — MoChreſt. 
7 [1140.]: unde va roy Emi rb Kpırypiwv dexeodaı EyrAnpara Kata TWV 
ÖmoTeraynevwv Tit dloikoe, rc de Emdedoneva -meıv Em’ Eipmvaiov ròy 
d o enrüv, kein richterlicher Beamter darf Klagſchriften wider Angeſtellte 
der Finanzverwaltung entgegennehmen, die in ſeine Hände gegebenen 
aber hat er einzureichen (weiterzugeben) an den Finanzminiſter. — 2. 
einen Kläger an den Anterrichter abſchieben, den Anterrichter er— 
mächtigen. BGA. II 613,4 — MEhreft. 89 [Zeit des Pius]: averıya 
BıßAidıa rd Ayepdvı Kai Avemeubönv Emi ae, ich reichte Klagen an den 
Statthalter ein und wurde an dich verwieſen. Vgl. P. M. Meyer, Arch. 
III 74. — 3. eine Prozeßſache an den Oberrichter (ſeitens des Unter- 
richters) zurückſchieben. BG. 1168,25 Mchreſt. 121 [um 

Preiſigte, Fachwörter. . 2 
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169n.]: (der Stratege ſpricht) avamepnw ody TO rpäypa Emi rôy Em- 
OTpPATNYoVv. 

avanAnpow: Tas wväs -poby, die Steuerpachtverträge erfüllen 
(die in den Verträgen ausgemachten Bedingungen bis zum Schluſſe 
des Pachtverhältniſſes erledigen, insbeſondere die vorgeſehene Ertrag— 
ſumme herauswirtſchaften). Ggf. & mo Reine rs VGS. — W'öOſtr. 1533. 

dq Van VPG OS: wer nicht in die Liſte, zB. in die Kar’ oikiav dmo- 
ypachn (Volkszählungsliſte) aufgenommen iſt. Giſſ. 1 43, 2301178 n.]: 
önvuw Em’ aAndeias Emidedwkevaı TV TPOKEINEVNV Amoypabiv Kai undeva 
mapeıkevan -bov, ich ſchwöre, daß ich die vorliegende Liſte wahrheits— 
gemäß vorgelegt und Niemanden ausgelaſſen habe. 

dvanounn (vgl. dVa neun): Ermächtigung (delegatio) des 
Anterrichters, an den das Avamepeıv einer Prozeßſache geſchieht. BG. 
119,2 = MEhreft. 85 [135 n.]: és -Hs Emapxov Aiydnrouv. ENI Twv 
ard X. mpös Tl. Mevavöpos 6 Kpmis eimev, (Verhandlungsſchrift be— 
ginnt:) Geſchehen auf Ermächtigung des Statthalters. In Sachen Ch. 
wider P. Der Richter M. entſchied wie folgt. — P. M. Meyer, Arch. 
III 74. 

avanopıbos: unabſtoßbar. BG. II 446,5 [158/9 n.]: Gn 
aurnv Öpaxpäas x Apaßava -bov, ſie erklärt, x Drachmen als unwider— 
rufliches (unter allen Umftänden verfallenes) Angeld erhalten zu haben. 
Lond. III S. 142 Nr. 11325, 9 [142 n.]: Kai mapeAaßes rab rn rob 
ävanöpıbov (Käunkov), du empfingſt das Kamel, jo wie es geht und 
ſteht, wobei eine Rückſtellung ausgeſchloſſen fein ſoll. — Gradenwitz, 
Einf. 60. MGrdz. 185°; 192%, 

ävapxos: ohne Anfang. Lipſ. 133 Kol. II,5 = M Ehreft. 55 
[368n.]: G Kai vv Ns noi yeyovev N dien, auch jetzt hat der 
Prozeß nicht begonnen werden können (wegen Ausbleibens der Gegner). 
Vgl. Mitteis, Lipſ. 1 S. 97. MChreſt. 55 Einl. — Steinwenter, Stud. 
z. röm. Verſäumnisverfahren 123: dien -Xos — ein Prozeß, welcher 
der Mitwirkung der Gerichtsbehörde (Apxrj) entbehrt. 

dVydreivw: einreichen (ein Schriftſtück an die Behörde). BGel. 
11 613,3 McChreſt. 89 [Zeit des Pius]: averıva BıßAidıa ro riyenövı, 
ich reichte Klagen an den Statthalter ein. WEhrejt. 461,3. 

Avavroupynros: was man nicht ſelbſt benutzen darf. Teb. II 
372, 29 [141 n.]: die vermieteten Hausgrundſtücksteile heißen Aperapio- 
dwra kai Avavrodpynra, der Vermieter darf fie nicht anderweit ver— 
mieten oder ſelber benutzen. — Berger, Zſchr. f. vergleich. Rechtswiſſ. 
1913, 392. 
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avabepw: 1. berichten, melden (vgl. avabopa u. Avapöpıov). 
Fay. 129, 8 [IIIn.]: iv’ odv iöns, -pw 00. — 2. ein Schriftſtück ein- 
fenden. Straßb. 152,31 [151n.]: aKoAoüdws TA Avevexdnoopevn did 
rob ypabeiov daveiov Ömodrikn, gemäß der hypothekariſchen Darlehens: 
urkunde, welche durch das Notariatsamt (an das Beſitzamt, BıßArodrnkn 
eykriceov) eingeſandt werden muß (in Form eines inhaltlichen Aus— 
zuges). Preiſigke, Giroweſen 416; 424. 

avabopa: 1. Bericht, Eingabe (Nbf. avachöpiov, vgl. dvabepw). 
Dw. 167,4 [338 n.]: &veruxgov dic -päs rc Emäpxw IS Aiyünrou, ich 
wandte mich in einer Eingabe an den Statthalter. — 2. Teilzahlung. 
Teb. I 101,5 [120 v.]: 6 -päs, zweite Teilzahlung. Vgl. Rubenſohn, 
Eleph. 14,4 Anm. P. M. Meyer, Hamb. 5, 21 Anm. 

avaböopıov (Nbf. Avabopd, vgl. ävabepw): Eingabe, Bericht. 
BG. J 163, 7 [108 n.]: Kai yap än ws mÄNyEvTES ö nd auTOD no 
dedbkqdol, auch ſchon andere, weil fie von ihm mißhandelt wären, haben 
Beſchwerde eingereicht. 

GVG pEG (GVaRGpPNOiS): entweichen. Teb. I 5,6 [118 v.]: ava- 
KEXWPNKÖTAS KATATTOPEVOHEVOUS eis rds dias èpydodod a, wer (nilaufwärts 
oder hinauf in die Wüſte) entwichen iſt, ſoll in ſeine Heimatsgemeinde 
(hinab) zurückkehren und die Arbeit aufnehmen. — WArch. V 222. 
WGrdz. 324. 

dvabdw: ausdrücken, wegdrücken, beſeitigen, reinigen. BG. 
II 530,17 [In.]: & odde uv TO Üöpeupa avehflodn, ſogar der Schöpf— 
brunnen wurde nicht (von Schlamm und Sand) gereinigt. P. M. Meyer, 
Giſſ. 142 Einl. S. 52. 

Avalnonös (vgl. Avabaw): Beſeitigung von Schlamm und 
Sand aus dem Brunnen. — P. M. Meyer, Giſſ. 142 Einl. S. 52. 

avdpıas*: Standbild des lebenden Kaiſers. Blumenthal, Arch. 
318. Wõrdz. 120. — avoͤpiavrov (böpos): Abgabe zur Anter— 
haltung (Errichtung?) von Kaiſerbildern. WOſtr. J 152. Otto, Prieſter 
11:20 

Aveyyapevtos (vgl. Ayyapeia): befreit von der Pflicht zum un— 
entgeltlichen Transport insbeſ. von Reiſenden und ihres Gepäcks. — W Grdz. 
376. Preiſigke, SB. 4226. Noſtowzew, Kolonat 128". 

aveyrAnoia: Indemnitätsurkunde. Lipſ. 129,13 = MEhreft. 
318 [295 n.]: unde v Exeı mpös ue AKoAoddws n Ederö por rpirn via, fie 
hat keinen Anſpruch an mich gemäß der mir ausgeſtellten dritten In— 
demnitätsurkunde. Vgl. Mitteis, Lipſ. I S. 77 u. Chreſt. 318, 13 Anm. 
Wenger, Gg A. 1907, 300. 
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aveıkövioros (vgl. eikovilw, EIKOVIOHÖS, EIKWV, EIKÖVIOV): an wem 
das eikovibew noch nicht vorgenommen worden ift, d. h. wer noch nicht 
verbucht oder aufgezeichnet iſt mit ſeinen Merkmalen körperlicher oder 
rechtlicher Art (vgl. eicoyidw). BGN. J 258, 10 [In.]: d. mpwurns Sons 
0 deiva, & mpooyivovraı Amo AbnAikwv oi deiva, der und der, zugehörig 
zur erſten Prieſterphyle, aber noch nicht als vollberechtigtes Mitglied 
mit ſeinen einzelnen perſönlichen Berechtigungspunkten in die amtliche 
Liſte übertragen (aus Gründen, die wir nicht wiſſen), zu ihm treten aus 
der Zahl der noch nicht reifen Knaben die und die hinzu. Vgl. Otto, 
Prieſter 1215. 

dveionpaxros (vgl. eiompaoow): wer gegen Beitreibung geſichert 
iſt. Oxy. II 285, 10 — McChreſt. 532 [82 n.]: mapeteodaı &pe re Kai 
THV unrépq uo AmapevoxAntous Kai -Tovs, ſie hatten verſprochen, mich 
und meine Mutter ſo zu ſtellen, daß wir beide nicht behelligt und zu 
Zahlungen nicht herangezogen werden könnten (im Wege der Beitreibung). 
Vgl. Teb. II 392,15 McChreſt. 338 [134/5 n.]. 

aveıobopia: Zahlungsfreiheit. BGA. IV 1074,10 = Viereck, 
Klio 8, 415 = Preiſigke, SB. 5225 [42 n.]: pi Kadıoraveıv Eyyunras -ias 
adrwv, ſie brauchten keine Bürgen für ihre Zahlungsfreiheit zu ſtellen 
(welcher Art dieſe Zahlungen waren, ob Steuern o. ä., wiſſen wir 
nicht). Vgl. Viereck, aaO. 

avenabos (vgl. émaqꝙfj): frei von dinglicher Belaſtung. BG. 
709,14 UIn.]: & kai mapefaodaı -da, der Verkäufer hat dafür einzu— 
ſtehen, daß der verkaufte Gegenſtand unbelaſtet (frei von pfandrechtlicher 
Haftung) iſt. CPR. 4, 18. Straßb. 14, 20. BG. IV 1049,15; 1127,16. 
Thead. 2,11 (vom Haufe). — P. M. Meyer, Hamb. 15, 11 Anm. 

dvenikxpiros“ (vgl. Emikpiois): wer der Epikriſis noch nicht unter— 
worfen worden iſt. Lond. II S. 49 Nr. 260,71 [72/3 n. ]: ävemikpıroı 
ES Öpiwv Aiyurrov, Ev Iradia y, Ev Ivdırmı a, yivovraı d, nicht berück- 
ſichtigt bei der Epikriſis (aus Anlaß der Volkszählung) find 4 Leute, 
weil fie außerhalb Agyptens ſich aufhalten. — Weſſely, Stud. Pal. IV 
S. 61. WGrdz. 198. 

ävemortadpia (vgl. dvericrados): Befreiung von der Ein— 
quartierungslaft. 

avemioraduos (vgl. Emioradpos): befreit von Einquartierungslaſt 
(Beiſaſſenſchaft). Teb. 15, 168 [118 v.]: -pous d' elvaı Kai robòs oTpa- 
revonevous "EAAnvas Kai robòs ſepeſs r. Dikaiomata 106. 

äveois (Nbf. avamavaıs): vorübergehende Befreiung (von litur— 
giſchen Pflichten). — P. M. Meyer, Giſſ. 1 59 Einl. S. 14. 
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ävexupaotos: frei von Verpfändung. BG. I 193,19 — 
MöChreſt. 268 [136 n.]: Kai mapeeodaı dovAıköv -Tov, der Verkäufer 
ſteht dafür ein, daß der verkaufte Sklave frei von Pfandbelaſtung iſt. 

avikov: was dazu gehört. CPR. 9,5 [27 n.]: oikiav kal 
abAnv Kai Avrikovra mavra, und alles, was drum und dran iſt. 

dvffp: 1. Der Zuſatz Em’ avöpwv (ptolem.) bezeichnet den aktiven 
Offizier. — Lesquier, Institutions milit. 85. — 2. xar’ ävoͤpa, 
Nachweis Mann für Mann, Liſte mit Aufzählung aller in Betracht 
kommenden Männer, Namenliſte. BG. J 145, 5 [213 n.]: ar’ ävöpa 
av EAdoow davevrwv mpakinov, Liſte derjenigen Steuerzahler, die zu 
wenig beſitzen, als daß Beitreibung möglich wäre. 

avd 00: an feiner Stelle (Angabe des Erſatznamens). Straßb. 
127,19 [/Un.]: KadAimrepos Miprous AvD’ od Eppeivob, Sohn des 
Mires, der auch Hermeinos genannt wird. — Wr. III 124; IV 201. 
Viereck, BGA. IV 1062, 1 Anm.; Stud. Pal. XIII ©. 4. 

avıepöw: dem Tempel (der Gottheit) zuweiſen (weihen). Handelt 
es ſich um Land, fo heißt dasſelbe yrj Gviepopévn'; rechtliche Bedeutung 
dieſes Landes noch unklar. — Otto, Prieſter 13597; II 422. WGrdz. 
279; 300. WArch. IV 536. Plaumann, Ptolemais 88“. 

avinpi: freigeben, auslaſſen, ausſchalten. Teb. 160,81 [118 v.]: 
Kai rob (Edabous) Aveınevov eis vonds kö, das Gelände, welches (aus 
dem Beſtande des Getreideackers) ausgeſchieden und zur Benutzung als 
Weideland beſtimmt iſt, beträgt 24 Aruren. — Crönert, WklPhil. 
1903, 460. 

avınmia: Steuer zur Ablöſung der den Anwohnern einer Poſt— 
ſtraße zufallenden Pflicht der Pferdegeſtellung für die Schnellpoſt: 
Preiſigke, Klio 7,271. — WGrdz. 373 (Belege). 

GVVG VG“: 1. Marktverſorgung; a) für Rom: WErdz. 186; 
368. W'yOſtr. 1155. — b) für Byzanz: WEGrdz. 370. — c) für 
Alexandrien: WEhreft. 432 Einl. WGrdz. 367. WoOftr. 1155. — 
d) für die Metropolen: WGGrdz. 366. Preiſigke, Straßb. I 46 Einl. 
©. 164. — 2. annona militaris: WGrdz. 188; 359. WOftr. 
12159. 

avvwvenapxos*: praef. annonae in Alexandrien). WGrdz. 371. 

avravampew: eine Summe von der anderen abziehen. Teb. I 
67, 47 [118 /7 v.]. Vgl. G.⸗H., Teb. I S. 52 unten u. S. 561. WArch. 
11167, 

avranoxov: Gegenquittung. — WArch. 11386. WEhreft. 
85,15 Anm.; 178 Einl. 
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avreinynrns: Beamter (näheres unbekannt). — BG. II 362 
e eee 

ävremioraAna (vgl. dyrenicrého): Klagebeantwortung, ſchrift— 
liche Gegenäußerung, Rechtfertigungsſchrift. — Mitteis in CPR. I 
898. 

AVTETIOTEAAW (vgl. Gvrenioranud): ein Schriftſtück mit einer Gegen— 
ſchrift beantworten. 

avri: in Gegenrechnung. CPR. 9,3 [27 In.]: öpoAoya re- 
Tpakevaı oikiav rinfs oupnmebhwvnpevns dvri d Ödeilw go oͤpaxud x, 
ich erkläre, dir mein Haus zum vereinbarten Preiſe verkauft zu haben, 
zum Ausgleich der Summe von X Drachmen, die ich dir ſchulde. — 
Gradenwitz, Mel. Nicole 204. 

avrıyeoöxos: Vertreter des Grundeigentümers. — ©.-9., Dry. 
VI 943,8 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 156 Einl. S. 98 Anm. 4. 

avrıypadeus”: Gegenbuchführer (der als Kontrollbeamter wir— 
kende Beamte, der einem andern Beamten als zweiter gegenüberſteht). 
— Preiſigke, Giroweſen 250. Biedermann, Der Baoıkıxös ypappareus 
52; 81. Otto, Prieſter II 135. WOrdz. 181; 184. 

dvriypacov': 1. Abſchrift (d. i. vollſtändige Wiedergabe einer 
Arſchrifth). — Preiſigke, Giroweſen 220; 396. — 2. Doppelaus— 
fertigung einer Arſchrift. — Preiſigke, Giroweſen 358. MGGrdz. 63. 
— 3. Auszug aus einer Arſchrift oder aus einer Abſchrift. — Preiſigke, 
Giroweſen 375; 525°, 5262. 

avrıypadw: in Erledigung eines Auftrages ſchriftlichen Bericht 
erſtatten. Mel. Nic. S. 60 Kol. II, 30 — Flor. 278 IL, 30 [203 n.]: 
Gvnypdchey r Mahn pO rr u) yeni. — P. M. Meyer, Giſſ. I 
57,6 Anm. 

avrıdıaypabn (vgl. Avrıbıaypadw): Gegenrechnung, Zahlung 
der Bank oder des Staatsſpeichers für Rechnung und im Auftrage 
eines Girokunden. Woſtr. II 742 [um 135 v.]: neperpnkev eis ròôy ön- 
oaupov && -s Hpacheiöns äpraßas x, Herakleides zahlt ſeine Steuern 
an den Staat, indem er den Staatsſpeicher beauftragt, X Artaben 
von ſeinem Girobuche abzuſchreiben und dem Steuereinnahmebuche des 
Staates gutzuſchreiben. Vgl. Preiſigke, Giroweſen 85f. — Eine Giro— 
bankzahlung es -s iſt WOftr. II 1518. Vgl. noch WoOſtr. II 713; 
1509; 1533; Milne, Theban Oſtraka Nr. 21. 

avrıdıaypadw (vgl. Avrıdblaypadr): gegenrechnen, eine Schuld 
durch Gegenſchuld ausgleichen (was gewöhnlich buchmäßig geſchieht). 
Petr. II 30 a Rekto, 20 [ptol.]: (Zahlung) eis roy dyopaotöv, ob n run 
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avrıdıayeypanrtaı, die Koſten für den Kaufweizen find durch Abſchreibung 
von einer Forderung bezahlt worden. 

avrıdıkia: Prozeßgegnerſchaft. 6 ed -ias: der Prozeßgegner. 

eChreſt. 88 [IIn.]. 

dvrippnois: 1. Klagebe antwortung, Einrede. Gradenwitz, 
Einf. 42. MGrdz. 127. — 2. Widerſpruch gegen Zahlungsbefehl. 
Lipſ. 1120,12 — MEhreft. 230 [um 89 n.]. Schwarz, Hypothek 78. 

avrıounßoA&w (vgl. dyricopßokov): eine Gegenquittung aus— 
ſtellen. BG. III 882, 1 [IIIn.]. — W Arch. II386. 

avrıoönßoAov” (vgl. dyriconßokéw): Gegenquittung. — WDiftr. 
1638. W'Arch. II 386. WChreſt. 85, 15 Anm. 

dyrixonois: Nutzpfand, Nutzung ſtatt Entgelt. — Manigk, 
Gläubigerbefriedigung durch Nutzung 1. Manigk, Feſtgabe für Güter— 
bock 283. Weiß, Pfandrechtl. Unterfuchungen 1 22. M Grdz. 152. 
P. M. Meyer, Hamb. J 30 Einl. (Wohnungs-Zinsantichreſe). Partſch, 
Archiv V510. 

avrAnrıKös (vgl.avrAnrös): bewäſſerbar. Flor. II 148,3 [266/7n.]: 
-d krfuara, Beſitzungen mit Bewäſſerungsgelegenheiten. 

AvrAnTos vn (vgl. avrAnrıkös): Land, welches — weil hochgelegen — 
künſtlich (durch Waſſerhebewerke) bewäſſert wird oder vielmehr be— 
wäſſert werden kann und muß, um es fruchtbar zu erhalten. In Pacht— 
verträgen drückt AvrAnrös die Möglichkeit der künſtlichen Bewäſſerung 
aus. — Preiſigke, Straßb. 152,14 Anm. 

dv HapEros yñ': Ackerland, das als ſolches nicht mehr vor— 
handen iſt. Grund des Verſchwindens: Verſandung (Preiſigke). 
Roſtowzew, Archiv V 299, vermutet als Grund: infolge Rechenfehlers 
der Beamten nur auf dem Papier vorhanden; dagegen Wilcken, Archiv 
V 255 u. 299°: fortgeſchwemmt durch Strom. Kornemann, Giſſ. 4 
Einl. S. 25, ſchließt ſich an Wilcken an. 

ÄAVUTEPDETWS (vgl. oͤnépdecis): ohne Verzug, pünktlich. BG. 
169,9 — MEbreft,, 142 f120n.]. 

avumoypabos: unterſchriftslos, eine Arkunde ohne Anterſchrift. 
Vitelli, Flor. J 16,38 Anm. 

avunöoAoyos”“ (Ggſ. oͤnökoyos): ohne Abzug, nicht abzugsfähig. 
Teb. J 105, 3 [103 v.]: oͤuo xo yer FlroAenaios neh hοοον ννiοt. EK opioο 
äpraßwv pk AvumoAöyov (AvumöAoyov die Herausg.) mäons d opds, zum 
Pachtzinſe von 120 Artaben, mit der Maßgabe, daß der Pachtzins 
nicht abzugsfähig (oͤnökoyos) ſein ſoll (d. i. nicht durch irgend einen 
Abzug gemindert werden darf), welcher Art auch der Mißwachs (Ernte— 
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verluft) fein mag. — Waszynski, Bodenpacht 136. P. M. Meyer, 
Hamb. 15,18 Anm. MGGrdz. 198. 

ävwdev: (in Rechnungen) von früher her, von oben her noch 
nachzutragen, nachträglich zu buchen. Goodſp. 30 IX, 5191/2 n.]: En 
d. (avaAwdeicaı) ‘lEpakı Öpaxpai o, noch von früher her zu buchen eine 
Ausgabe von 200 Dr. für Hierax. Vgl. Crönert, Stud. Pal. IV 
S. 98. 

afia: Wert, Preis (einer Sache). Stud. Pal. V 71,1 [llIn.]: 
IV Akiav èmöôobval, den Wert (eines Grundſtückes) vermelden (nachdem 
die nötigen amtlichen Feſtſtellungen erfolgt find). Vgl. WArch. 544. 
Berger, Strafklauſeln 161. — Ex rns -as, nach Maßgabe des wirk— 
lichen Wertes. G.-H., Teb. 161b, 98 Anm. S. 214. — yfv kat’ -av 
exctorns Kai Ob & TOD maAaIOD TPOOTÄyYHATOS yewpyeiodaı, die Staats- 
pächter ſollen ihr Land (nötigenfalls) unter Zugrundelegung ſeines 
jetzigen Wertes (feiner jetzigen Ertragsbeſchaffenheit) bewirtſchaften (d. h. 
Pachtzins zahlen), nicht nach Maßgabe der überkommenen Vorſchrift 
(mit ihren ſtarren Zahlenſätzen). Vgl. Roſtowzew, Kolonat 175f. u. 
Arch. V 299. Kornemann, Giſſ. S. 24. WGrdz. 276. 

AgıoAoywraros: ehrende Anrede höherer Beamten: Zehetmair, 
Diſſ. S. 44 (Belege). 

atıow: ä 5101, Fachwort für die Erklärung einer Partei vor 
Gericht. BG. II 613, 41; III 729, 19; 825, 11; IV 1050,30; 1111,33; 
1150. — MChreſt. 89 Einl. S. 101. 

asichd: 1. ſchriftl. Antrag an eine Behörde. Teb. II 397,4 — 
MoChreſt. 321 [198 n.]: ro Emibodev oͤnd ads d., der von ihr ein- 
gereichte Antrag. — 2. Forderung des Klägers. Mahaffy, Petr. 
III S. 55. — 3. Rangftellung, Würde. Oxy. IX 1204, 15 [299 n.]: 
heradodvaı qr TOD TS Kparıorias Aıwparos, ihm den Rang eines 
Kpärıoros bewilligen. Dry. X 1265,14. 

anayw: Amnypevov* iſt in den Tebtynis-Papyri der Ausdruck 
für das voll ertragsfähige Land und feine Erträge. Vgl. G.-H., Teb. I 
S. 5 

adnd71:.oinov“: Forderungsliſte, Steuerhebeliſte. — G. H., 
Fay. 40 Einl. Preiſigke, Giroweſen 89; 155; 267. Jouguet, Vie 
municip. 239. WGrdz. 210. WEhreft. 61 u. 252 Einl. WDftr. 
1619. Roſtowzew, Arch. III 212. 

andirnois“: Hebung von Gefällen, Steuern, Zöllen. 

anaınrns’: Steuererheber (röm.). — WDftr. 1609. W'Grdz. 
230. Gelzer, Byz. Verwaltung 54. 
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anadeibw (vgl. Ädeıdap): die Schrift vom Papyrusblatte ab— 
waſchen. Dry. 1341,14 = MEhreft. 188 [127 n.]: die Beamten 
ſollen die Urkunden daraufhin prüfen, ei mov amaAnkeımra if Emiyeypan- 
rai , 8 üköpws Exel, ob irgendwo Schrift abgewaſchen (und an Stelle 
der alten Schrift neue Worte eingeſetzt) oder Zuſätze gemacht worden 
find, ſodaß ein neuer Sinn entſteht, der unrichtig (dxöpos) iſt, d. h. von 
dem Arkundenverfaſſer nicht gewollt (alſo gefälſcht) iſt. Vgl. W Arch. 1125. 

anaAdayrı (vgl. amadldooonaı): Vergleich. Lond. I S. 201 
Nr. 113,30 [VIn]. — WArch. IV 249. Eger, Giſſ. I 30,2 Anm. 

GAM οο , 1. befreien (von Liturgie). Straßb. 157,7 In.]: 
AmamAdkaı ne rs Kwpoypappareias. BG. III 969 J, 11. — 2. ſcheiden 
(Ehe). Lond. III S. 27 Nr. 915,15 [um 160 n.]: pnrpös MroA&pas Erı 
NG ammAaypevns. — 3. (med.) ſich vergleichen, einen Vergleich 
(amaayrj) treffen. Par. 20, 23 [600 n.]: dia TO abroüs Tekeiws dnR- 
Aaxdaı mpös GAANAonS. 

anapaoraros: nicht anwesend, nicht erſchienen. Lond. II 
S. 55 Nr. 261,39 = Stud. Pal. IV S. 62 [72/3 n.]: amo -oTarwv 
borepoy Eikoviodevrwv, von den nicht Anweſenden, die ſpäter in die 
Perſonalliſte eingetragen worden ſind. — Weſſely, Stud. Pal. IV 
S. 61. P. M. Meyer, Heerweſen 120. WErdz. 194; 198. 

amapyvpıonös* (Nbf. Ekapy.): Ablöſung einer Leiſtung durch 
Geldzahlung (adaeratio). — WArch. IV 186. C. H. Becker, Klio 
9,211. Bell, Lond. IV S. XXVII. 

dap AH: 1. Erbſchaftsſteuer. WOſtr. 1345. — 2. Abgabe 
der Juden. WEhreft. 61 Einl. S. 86. Weſſely, Stud. Pal. S. 10 
unter 5. — 3. perſönliches Ausweispapier (Art und Zweck un— 
bekannt). BG. 130, 1 [II/IIIn.]: u dmapxıı Mäpkou "Avrwviov Bio- 
oröpov. P. Catt. III, 7 — MEhreft. 372. Flor. 157,81 u. 89 = 
WEhreft. 143. Teb. II 316 II, 10 = WEhreft. 148. BGA. IV 1150, 
11. — Naber, Arch. III 7”. W'Arch. IV 442. Gradenwitz, BphW. 
1914, 136. Jouguet, Vie municip. 158. 

anarwp*: Kind mit unbekanntem Vater (unehelich). — Crönert, 
Stud. Pal. IV 94. Weſſely, Karanis 30. WoOftr. 1218. 

Arepyalopaı: abarbeiten. Lille 1 16,7 [III v.]: -ovraı oi Aaoi TÖ 
KEppa robro eis Apıorov (Abarbeitung einer Steuerſchuld). — Lewald, 
Perſonalexekution 26', 

amepiAuros: nicht aufgelöſt, nicht gelöſcht, nicht durchſtrichen (vom 
Vertrage). — G.⸗H., Oxy. II 237 VII, 28 Anm. S. 170. Berger, 
Strafklauſ. 227. 
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ATtexw* (dnecxov): ich habe empfangen (Quittung). — Preiſigke, 
Giroweſen 228. Woſtr. 186; 109. Erman, Arch. 177. 

aͤn obs: in einfacher Ausfertigung. Arch. III 419,21 [VIn.]: 
ard Trvde rv aͤn xy viv, auf Grund dieſes nur in einer einzigen 
Ausfertigung verfaßten Kaufbriefes. Vgl. dioon GochRed: Lipſ. 16 JI, 4. 
terpaoon Amoxn: Amh. II 107, 16. é&sacof: Straßb. 29, 46. 

ano: 1. frei von etwas. CPR. 38, 21 [263 n.]: mapadwow vas 
Apoüpas Amo Kalduns, AmO dpöoo, KaAdpov, AYpwWotews Kal ö eions wd 
ons, ich werde dir die Aruren zurückgeben frei von Langſtoppel (Halme, 
deren Ahren abgeerntet find, laſſen ſehr lange Stoppeln; vgl. Erman, 
Agypten 572), frei von Binſengewächs, RNohrgewächs, Queckgras und 
jeglicher Schlammverunreinigung. — W'Arch. 1553. Fay. 345. — 
2. weiland. Lipſ. 114,3 [391 n.]: amo Emäpxwv, weiland (geweſener, 
früherer) Eparch. Mitteis, Lipſ. 114,3 Anm. WEhreft. 420,12 Anm.: 
oi amd dad oröy, die früheren dadran. 

anoypaby*: für öffentliche Zwecke erforderliche ſchriftliche Er— 
klärung eines Einwohners. — 1. Beſitzerklärung (Steuererklärung) 
über feſten oder beweglichen Beſitz. — WGrdz. 175; 178; 202; 226; 
WcChreſt. 221; 241. WOftr. 1457; 461. Preiſigke, Giroweſen 369. 
Biedermann, Der Baoııkös ypappareüs 33; 38. P. M. Meyer, Hamb. I 
S. 143; 148%. Eger, Grundbuchweſ. 119. Lewald, Grundbuchrecht 1. 
— 2. Erklärung zum Zweck eines Ernteſteuernachlaſſes. — Preiſigke, 
Giroweſen 370. — 3. Erklärung an das Beſitzamt (BıßArodrikn Eykrn- 
cewv) wegen Arkundenhinterlegung. — Preiſigke, Giroweſen 371; Klio 
12,436. Anders MGrdz. 90. — 4. Einwohnererklärung (Schagung, 
Volkszählung, röm. xar' oixiaw d.). — WGrdz. 173. WChreſt. 198. Bieder— 
mann, aaO. 35; 38. WOftr. 1438. G.-H., Dry. II S. 207. Eger, Grund: 
buchweſen 180. P. M. Meyer, Giſſ. 143 Einl. S. 55. Jouguet, Vie 
municip. 255. Preiſigke, Giroweſen 89; 267; 369. Weſſely, Epi⸗ 
kriſis, Sitzb. Ak. Wien 1900 S. 9. Noſtowzew, Kolonat 209. Otto, 
Prieſter 1217. — 5. Zollerklärung. Wödſtr. I 620. 

d roVpücbondi (vgl. amoypadrj): die für eine dmoypadn erforder: 
lichen Tatſachen vermelden. — Preiſigke, Giroweſen 561 (Inder). 

amodeixvuni: 1. einen Nachweis erbringen. BGL. 1243, 11 
— M«Chreſt. 2160186 n.]: ömörav yapryv Amoypasijv adrod hit Ao- 
beitw ws Ömäpyeı, ſobald ich in der Lage bin, eine (vorſchriftsmäßige) 
Amoypadr darüber einzureichen, werde ich den Nachweis erbringen, daß 
das ſo iſt, wie ich jetzt angebe. Vgl. Preiſigke, Klio 12, 420. — 
2. vorbeſtimmen. BGA. 1 324,3 = WEhreft. 219 [166/7 n.]: Kaoro- 
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pos &modedıynevov yupvaoıdpxov, erwählter, aber noch nicht ins Amt 
eingeſetzter Gymnaſiarch. Oxy. 142,9 = WEhreft. 154 [323 n.]: rois 
doe noouELvoS oͤndrois. G.⸗H., Div. VI 902,19 Anm. 

anodertrns*: Steuererheber. Jouguet, Thead. 31, 1 Anm. 
S. 164 (Arten, Belege). 

d noò id opt: 1. abtreten infolge Verkaufes. BG. III 994 IL, 10 
[113 v.]: Amedoro Tadönis — Enpiaro TaeAoAoüs, verkauft hat Tatho— 
pis, gekauft hat Taelolus. — Preiſigke, Giroweſen 440. — 2. ànödos, 
Anweiſungsformel des entſcheidenden Beamten an ſein Büro, enthaltend 
den Auftrag, das mit der Entſcheidung verſehene Geſuch an den Ab— 
ſender zurückzugeben. — WArch. V 238. Wçhreſt. 26, 35 Anm.; 
52,22 Anm.; 394,39 Anm. 

amodıralw: einen Prozeß abweiſen durch Freiſpruch des Be— 
klagten. Gradenwitz, Sitzb. Akad. Heidelberg 1913 Nr. 8 S. 6, über 
Hal. 1. Steinwenter, Verſäumnisverf. 102“. 

anodoxıov”: Lagerraum im Staatsſpeicher (dnoaupös) oder 
anderswo. Preiſigke, Giroweſen 63. 

anolvyn: Trennung. Grenf. II 76, 19 -M Ehreft.295[306/7n.]: 
r d. fjoe Kupia koro, dieſe (Ehe-) Trennung (Scheidungsvertrag) Toll 
rechtskräftig ſein. Flor. 193,5 [569 n.]: öpoAoyia -s kal daıpeoews 


(Eheſcheidung). 
anodewaıs: consecratio. — WArch. III 394. 
amosKos: fern von der Heimatsſtadt (idia) wohnhaft. — Bell, 


Klio 13, 492 (Lond. ined.): 6 deiva Avriyoeos äromos Apqwoixov. 
Lond. II S. 209 Nr. 317,5 [156 n.]: "Avovßiwv ’Avoußiwvos Meyndei- 
rns vios Amoikov Hiob möAews, der Sohn iſt Bürger von Memphis, 
der Vater natürlich ebenfalls, hielt ſich aber ſtändig in Heliopolis auf. 
W'eGrdz. 53 dagegen: „Koloniſt“ von Heliopolis. 

anokaAüntw: bloß legen. Genf 16,13 — W Ehreft. 354[207n.]: 
er) map HV aiyıaAös, Kal ÖmöTav N Tolaurn y -Auddn, piodovraı, 
das Aferland wird verpachtet, ſobald das Waſſer nach der Aber— 
ſchwemmung ſoweit gefallen iſt, daß dieſes Land freiliegt. Vgl. Spohr, 
Jand. 27,6 Anm. 

dnOKorros: 1. was mit dem Ackerloſe (Kom) nicht räumlich 
zuſammenhängt, ſondern getrennt davon (abjeits) ſich befindet. BGal. 
III 915,14 [49/50 n.]: äpobpas x oöboas -Tous, x Aruren, welche ab— 
ſeits (getrennt vom Hauptbeſtande) liegen. Vgl. Crönert, Stud. Pal. IV 
S. 91. — Petr. II 44, 19 [IIIv.]: -ros pnde dhe pos ywéeod undeis, 
niemand ſoll ſich vom Ackergute entfernen, noch bei der täglichen Arbeit 
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fehlen. Cairo Preiſ. 31,65 [139/140 n.]. — 2. fern vom ehelichen 
Lager (in Eheverträgen)h. MöChreſt. 284,9 Anm. (Belege). 

Gmöôkpipnd: kaiſerl. Entſcheidung, Neſkript. Teb. II 286, 1 — 
M Ehreft. 83 [121-138 Rn.]: Ex pepous -Tos deo Aòpiqvoð. 

anoxrnois: Veräußerung, Schenkungsurkunde. Grenf. II 70, 
26 [287 n.]: NHerocipis Merexavrı d. G.-H., Grenf. II 68 Einl. 

d oA eins: fehlen laſſen, zurückbleiben. Teb. I 61 b, 377 
118 v.]: rc -movra, der Minderertrag. Vgl. dvamınpoüv rüs dvds. 
— WOftr, 1533. Preiſigke, SB. 4369 a, 7. Roſtowzew, Kolonat 48. 
Genf 31,15 McChreſt. 119 [145/6.]: ärnezeicdn, er blieb im Ter— 
mine aus. 

amoAoyilopas (vgl. amoAoyıopös): 1. eine Abrechnung aufſtellen. 
Petr. II 10 (2), 5 [IIIv.]: mapayevonevov hob eis TO Aoyıorrpıov Amo- 
Aoyioaodaı, als ich die Rechenkammer betrat, um meine Abrechnungs— 
arbeiten zu erledigen. — 2. eine Lifte, Aberſicht anfertigen. G. H., 
Teb. I 61 b, 11 Anm. S. 210. 

aroAoyıonös” (vgl. & vidohgi): 1. Abrechnung. BG. 189,1 
163 n.]. — yñ Ev ouch: Bedeutung unſicher. G.-H., Teb. I S. 576. 
— 2. Aberſicht, Nachweis, Lifte. Teb. I 61, 216 [118/7 v.]: mpös i 
rpaypareiav TOD -O rob &dadbous, zur Anfertigung der Grundſtücksliſte. 
G.⸗H., Teb. ] S. 538. Lond. II S. 55 Nr. 261, 2972/3 n.] : &. &ꝙnnο viov. 

droAoyıgrai ypanpareis“: Büroſchreiber zur Anfertigung der 
GmONOVichoi (ſ. d.). Preiſigke, Giroweſen 297. Dagegen M Ehreft. 
188 Einl.: Verfertiger von Arkundenauszügen im Erzrichterbüro. 

aroAuvoidıov (vgl. & ro⁰ ): Gutſchein, Ausgabeanweiſung. Fay. 
133,14 [260 n.]. Flor. II 131,7 [257 n.]. Vgl. Comparetti, Flor. II 
131,7 Anm. 

GOA OInos (vgl. dns): pflichtfrei. Dry. VII 1023, 2 [IIn.]: 
d. Orparirns, ausgedienter Soldat. BG. II 581,3 McChreſt. 354 
133 n.]: d. amö orpareias. P. M. Meyer, Heerweſen S. 193 Inder 
unter dmöAvors. — Lond. II S. 167 Nr. 445,7 [14/5n.]: d. ts odoias, 
nicht an die Scholle des kaiſerl. Hausgutes gebunden. Roſtowzew, 
Kolonat 194. — Lond. 16020, 9 (unveröff.) [167 n.]: iepeis -h, ſteuerfreie 
Prieſter. Otto, Prieſter II 247. G. H., Teb. II 298, 10 Anm.; 306 Einl. 

amoAucıs (vgl. do u. do οmαοꝝ);,: Befreiung, z. B. vom 
Militärdienſte; vgl. P. M. Meyer, Hamb. I S. 135. Ausſcheiden eines 
Beamten nach Beendigung der Amtszeit, oder auch vorübergehende 
Befreiung von Amtspflichten. Aber die Arten der &. vgl. P. M. Meyer, 
Giſſ. J 59 Einl. S. 14“. 
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anoAbw: 1. befreien, zB. vom Militärdienſte. Hamb. 131,19 
[IIn.]: do exo Evreinw AamoAvceı, ehrenvoll entlaſſen. Hamb. 18, 
19 [136 n.]: ameAuvoa oͤpäs rijs iodwoews, ich habe euch aus dem 
Pachtverhältniſſe entlaſſen. — 2. (med.) weggehen, abrücken. Di: 
kaiom. 103 (vom Militär). — 3. verausgaben, übergeben. Flor. 
II 123,1 [254 n.]: amöAvoov Qpeiwvı oivov novöxwpa Exaröv, verab- 
folge an Horion 100 Monochora Wein (vgl. aroAvaidıov). 

anöpompa*: Steuer auf Nutzgarten und Rebenland. Grenfell, Rev. 
S. 119 (Belege) WDIEET 157 G. H., Teb. I S. 37; Fay. 41,12 
Anm.; Hib. 1109 Einl.; Teb. II 342,69 Anm. Otto, Prieſter I 342; 
353. WGrdz. 95; 191. WcChreſt. 249 Einl. Cohen, De magistratibus 72. 

d nON AEK W: löſen. Genf 19,3 [148 n.]: rñs yevonevns Kai dmo- 
menÄeypevns dörob yuvaıkös, ſeiner früheren und geſchiedenen Ehefrau. 
— V Arch. III 386. 

anonpapa: Afterpacht. Rev. L. 18,16. Par. 62 III, 17. — 
WoOftr. 1547. Roſtowzew, Rolonat 186. 

änopos* (Ggſ. edmopos): 1. unergiebig (vom Ackerlande). Genf 
66,8 = WEhreft. 381 [374n.]: 6poAoyoüpev pepiodwkevaı 001 d 
-pwv Övondtwv Apoupas x, wir erklären, dir x Aruren Landes von den 
unergiebigen Stücken verpachtet zu haben. Genf 70,8 = Wshreſt. 
380 [38 U n.]: ano -pov is Kbuns. Vgl. WEhreit. S. VII wider 
Jouguet, Thead. 41 Einl. W' Arch. VI 300. — Vgl. Eminepionös 
G rpoYV. — 2. wer jo geringes Einkommen hat, daß es zur Bekleidung 
eines beſtimmten liturgiſchen Amtes nicht ausreicht. W'Arch. IV 545. 
WGrdz. 343. Jouguet, Thead. 41 Einl. Vgl. möpos. 

anooreung: Hausſtand (Verwalter, Diener u. dgl.) — Dikaiom. 
87. Schubart, Gg A. 1913, 617. 

anooraciov auyypadn*: 1. Abſtandsurkunde. Vgl. Mitteis, 
3 Sav. 1906, 341. MGrdz. 167. — In ptolem. Zeit hat die Kaufurkunde 
(mpäcıs) eine d. coyypachn im Gefolge; die erſtere beurkundet den Kauf, 
die letztere den Rücktritt des Verkäufers vom verkauften Gegenſtande. 
Vgl. Spiegelberg, P. dem. Straßb. S. 8ffl. W'Arch. II 143; 388f.; 
IV 183. Preiſigke, Giroweſen 437. Partſch bei Spiegelberg, P. dem. 
Hauswaldt S. 17“. Freundt, Wertpapiere 150. — 2. Rüdtritts- 
erklärung (im Prozeßverfahren). Hib. 196,3 u. 20 [259 v.]. Vgl. 
MW Ur. IV 183. 

AnooTeAAw: amootakeis (dme uE VOS) ö rd Baoıkews, fgl. Kom— 
miſſar (Beamter, Offizier), abgeſandt zur Erledigung eines beſtimmten 
Auftrages. — Dikaiom. 86. Cohen, De magistratibus 8. 
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anoorokiov”: Reiſegebühr (für die Wüſtenreiſe). — Ditten- 
berger, Or. gr.iinser. 674,4 Anm.: Wege: und Geleitsgeld. — WDftr. 
1347. Martin, Epistrateges 147. 

anooroAos”: Begleitbrief, Verſandliſte (einer Ladung, zB. 
Schiffsladung). — Mitteis, Berichte der phil.-hiſtor. Klaſſe der ſächſiſchen 
Gef. Wiſſ. Leipzig 1910, 274. WcChreſt. 443 Einl. Oxy. IX 1197,13 
[211n.]: ömörav Ta E& -Awv mAoia mapayevıraı. Dry. X 1259, 10 
[211/12 n.]: ein vaurAnpos im oxyrhynchitiſchen Gaue quittiert über die 
vom Strategen daſelbſt E& ov rod Emirpömov Is Neas möAews ihm 
(dem Naukleros) zugewieſenen Kornmengen; hier iſt k. — Verſendungs— 
nachweis. 

arocvviornpi (Nbf. govio rn): 1. bevollmächtigen. Grenf. II 
71,5 [244-248 n.]: dmoouveornkanev db ròôv x eis "Akekav- 
öpiav, wir haben ihn bevollmächtigt, nach Alexandrien zu fahren. Genf 
44,28 — MEhreft. 215 [259 n.]: 51 &yod dmoovoradevros, durch mich 
als Bevollmächtigten. — Partſch, Arch. IV 499. Oxy. VI 977. Hunt, 
Dry. X 1274,9 Anm. M Grdz. 261. Jörs, 3 Sav. 1913, 115. — 
2. empfehlen. Hamb. I 27, 10250 v.]: Eypayas por, 5 Enoi ab ròôy 
amoovornoaıs, daß du ihn mir empfiehlſt. 

G nOrTdKTrIKoSͤ: ein Beamter (näheres unbekannt). Lipſ. 128,7 
— MEhreft. 363 [381 n.]. Flor. 171,722 [IVn.]. — Mitteis, Chreſt. 
363,7 Anm., vermutet k. = Mönch. 

dn TK TOS: was vereinbart, feſtgeſetzt iſt. Lipſ. 120, 11038 1n.]: 
nod Äpoupav piav böpov -Tov, eine Arure pachten zum ver— 
einbarten Pachtzinſe. Fay. 39,17 [183 n.]: SmAoüpev öcheide y Amaı- 
Teiodaı TO AMÖTAKTOV robro EKk Xauprjnovos, wir melden, daß dieſe feſt— 
geſetzte Summe von Chairemon eingezogen werden muß. Oxy. IX 1187, 
14 [254 n.]: Kara rd xKeAevodevra dd roy TO -TOV gbornoahévov, nach 
den Anordnungen derjenigen Beamten, welche die betreffende Beſtimmung 
aufgeſtellt haben. Dieſe Beſtimmung betrifft im vorliegenden Falle ein 
liturgiſches Amt. Hunt vermutet daher aaO., daß unter TO AMöTAKTOV 
‘the appointed office‘ zu verſtehen ſei. 

& nOrdo om: abordnen. Inſchr. Schiff, Feſtſchr. Hirſchfeld 386 — 
Preiſigke, SB. 4222 [1115/4 v.]: oi Amoreraypevor Emi Zyxedia oTpa- 
TIWTAI. 

anorivw: Strafe zahlen, im Prozeßwege eine Buße zahlen. — 
Dikaiom. 170. 

anodacıs: Richterſpruch. BG. II 481, 6 [IUIn.]. — WArch. 
II 126 
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ano xf“: Quittung. — WOftr. 158. Preiſigke, Giroweſen 230. 

äanoxos (vgl. Amoxr): eine Quittung enthaltend oder darſtellend. 
Flor. 175,20 = WEhreft. 433 [380 n.]: rc ovvrdn änoxd ypappara, 
die üblichen Empfangsbeſtätigungen. Thead. 28, 13. BGA. IV 1025 
s Cairo Prei. 16,8 17, 10. 

änparos: unverkäuflich, was nicht verkauft wird (werden darf). 
— Preiſigke, Straßb. J 14 Einl. S. 55; Arch. V 304. Rubenfohn, 
Eleph. 14,27 Anm. S. 54. — Dagegen Noſtowzew, Kolonat 150: 4. 
— unverfauft. Zweifelnd WGrdz. 296. 

ädpaßäpxnsk: Beamter des öſtlich der Thebais belegenen Teiles 
Oberägyptens (röm.), für Wüſtenſtraße und Wüſtenzoll. — Ditten— 
berger, Or. gr. inser. 674 Anm. 2 (Belege). Noſtowzew, Arch. IV 309. 
Fitzler, Steinbrüche 49. W'öOſtr. 1597. 

äpaßorosôrns“: Bogenſchütze der Arabertrupppe. — Otto, 
Prieſter II 188. 

äpö eic (äpöebw): künſtliche Bewäſſerung des Ackers. — P. M. 
Meyer, Hamb. 123,23 Anm. 

äperaAoyos (Aperakoyia): Hymnenerzähler (prieſterl. An— 
geſtellter). — Otto, Prieſter I 118. 

äpern: yñ &v i = anbaufähiges Ackerland (Nbf. Evaperos). 
— G.⸗H., Teb. 15,165 Anm. WGrdz. 273. 

äpidundis: Verrechnung. Fay. 41,7 [186 n.]: im Pharmuthi 
erfolgt Zahlung is -aıv Mexeip Papevad, d. h. es werden die im Mecheir 
und Phamenoth fällig geweſenen Monatsteilbeträge jetzt nachträglich 
beglichen und verrechnet, alſo „zur Verrechnung auf die Monate Mecheir 
und Phamenoth.“ — WOftr. 16192; 815. 

Apıdunrıkov*: Gebühr für amtl. Berechnungsarbeit. — WDftr. 
1351. Waszynski, Bodenpacht 121. G.-H., Teb. II 361 Einl. WArch. 
IV 174. 

apidpıos: vopiopara -u — abgegriffene, alſo nicht mehr ganz 
vollwichtige Goldſolidi, die nach dem aufgeprägten Werte in Zahlung 
genommen werden (Ggſ. Exöpeva vopiopara — vollwichtige Stücke). 
Bell, Lond. IV S. 84. Wenger, Mon. I S. 37. 

apidu os“: 1. Ziffer. Oxy. L 34 II, 1 = MEhreft. 188 [127n.]: 
mpoodnooucı de Kai TWv KoAAnnatwv Apıduöv Kal TA Övöpata rb gov- 
aAdatavrwv, die Beamten der Arkundenverwahrämter ſollen die Ziffer 
der Aktenrollen ſowie die Namen der Vertragſchließer hinzufügen, (um 
jederzeit leicht das Geſuchte herausfinden zu können). Vgl. MChreſt. 
188 Einl. — Lipſ. 118,2 [III IV n.]: BovAeurns oͤnep roy -O, über 
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die zuläſſige Zahl hinaus, überetatsmäßiger Buleut; (unbeſoldet waren 
übrigens ſämtliche Buleuten, aber gebunden an eine Höchſtzahl). — 
„Truppenteil. Lond. III S. 253 Nr. 992,4 — MEhreft. 365 

[507 n.]: orparıoraı -nod EPDuoY möAews, Soldaten der Beſatzung von 
Hermupolis. — Nicolo, Vereinsweſen 1206', 

äpßas“: geweſener äpxwv. — Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 
Ia. 5. 

äpoupa*: Flächenmaß (Ackermaß), enthaltend 100x100 große 
ägypt. Ellen 2756 qm. — Woſtr. 1775. WErdz. S. LXXI. 

Apoupndos: was nach Arurenmaß gemeſſen iſt. CPR. 19,5 
— McChreſt. 69 [330 n.]: doov Eoriv dod, ſo groß (dieſer Acker) nach 
dem Arurenmaße if. BG. 1234, 17; 282, 27. 

appaßwv: Aufgeld, Bindungsgeld (in geſetzlicher Form vom 
Käufer an den Verkäufer gezahlt). — MGrdz. 184. Partſch, Arch. 
W485, Gg 191%. 

äpois: Emporhebung. Dry. IV708, 4 = WEhreft.432[1881.]: 
ev Tf TWv deryudrov äpaeı, bei dem mit der Hand erfolgenden Empor— 
heben der (Getreide-) Proben (zum Zwecke der Prüfung). Vgl. Wilcken, 
aaO. Einl. S. 508. 

apräßn“: Hohlmaß. 1. für Korn: WGrdz. LXVIII( Rauminhalt ſehr 
verſchieden). WOſtr. 1738. — 2. für Bier: Teb. II S. 336 Oſtr. Nr. 4. 

äpraßıeia* ( Apraßıeia od. Ta Apraßieıa): auf Kornland ruhende 
Steuer von 1 Artabe auf 1 Arure (näheres unklar). — G. H., Teb. 
15,59 Anm. S. 38. Waszynski, Bodenpacht 121. Kenyon, Lond. 
III 604 Einl. S. 70. Roſtowzew, Kolonat 911. WGrdz. 171; 187; 
304. Milne, Theban Oſtr. S. 77. 

äpxaios: oi -o Köpion, die früheren Herren (eines Beſitzes). 
BG. III 992 I, 6 [162 v.]: Kad xai oi -o1 KÜpIoı EErnvro, in dem- 
ſelben Amfange, wie auch die früheren Herren (alle früheren Beſitzer) 
den Beſitz erworben hatten. Preiſigke, Giroweſen 243. — xar” ͤp— 
xalovs: ein Zuſatz bei Zeitangaben, um das ägyptiſche Wandeljahr zu 
kennzeichnen. Wöoſtr. 1792. WGrdz. LVI. 


äpxeiov*: 1. Amtsgebäude, Amt, Büro. — Teb. 15,263. 
Preiſigke, Giroweſen 274. — 2. Behörde. — Preiſigke, aaO. 443. 


Werdz. 63. 

Apxevrabıaorns (vgl.evradıaorns): Vorſteher der Einbalſamierer 
der heiligen Tiere. — Otto, Prieſter u. Tempel I 109. 

ap xéchoödos“: Polizeibeamter. — Jouguet, Vie municip. 217. 
Hohlwein, Musée Belge 1907, 203. 
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ap xv: 1. Amt, Ehrenamt (Ggſ. Acıroupyia = Zwangsleiſtung). 
— Wordz. 342; 350. Ortel, Liturgie 58. — 2. Behörde (Brtl.). 
Preiſigke, Giroweſen 277“. — 3. px u. réhel: ein Zuſatz bei Zeit— 
angaben, um anzugeben, ob ein beſtimmter Tag noch in das Ende 
der alten oder ſchon in den Anfang der neuen Indiktion fällt. WGrdz. LX. 

apxıyepwv: Ehrentitel des Vorſitzenden des Geruſiavereins in 
Alexandrien. — Schubart, Arch. V 130°, Klio 10,69“. Nicolo, 
Vereinsweſ. 41. 

Apxıyewpyös: Obmann der Genoſſenſchaft der Staatsbauern. 
— Nicolo, Vereinsweſ. 175 (Belege). 

äpxıdıkaorns*: Erzrichter in Alexandrien. — Schubart, Arch. 
66. MöGrdz. 9; 27; 124. Semeka, Prozeßrecht 132. Dikaiom. 
211 (ptol.). Jouguet, Vie municip. 168. Otto, Prieſter I 166; 
II 321. Preiſigke, Giroweſen 292; 296. Koſchaker, Z Sav. 1907,24; 
1908, 2. Wenger, Rechtshiſt. Papyrusſtudien 149. W'Arch. II 389. 
P. M. Meyer, Arch. III 74. 

ap xiepebs': 1. Oberprieſter eines ägypt., griech. oder röm. Tempels. 
Otto, Prieſter 1 38; 134 u. ö. WGrdz. 111. — 2. ſtädtiſcher Beamter 
einer Gauhauptſtadt für den griechiſchen Kultus. Preiſigke, Städt. 
Beamtenweſen 11. Jouguet, Vie municip. 196; 338. — 3. &. Ahet- 
avöpeias kai Alybrrob naons (röm.): Kultus miniſter (für ſämtliche 
Kulte). WGrdz. 114; 121; 127. — Jouguet, aaO. 1997. P. M. Meyer, 
Feſtſchr. Hirſchfeld 157. Otto, Prieſter 158; 172; Arch. V 181. Preiſigke, 
Giroweſen 200. — 4. G. tuorod: Lond. III S. 217, 50; 218, 78. — 
d. ouvödov: Lond. III S. 216,29. BG. IV 1093, 4. — Ein militär. &.: 
Preiſigke, SB. 4223, 9 [322 n.]. 

dpx uVny s: Oberjägermeiſter, Staatsbeamter in der Thebais 
(ptol.). — Woſtr. J 162. Nicolo, Vereinsweſ. 203°, 

Apxıpaxıpos (vgl. udxinoi): Vorſteher der als Poliziſten oder 
Amtsdiener wirkenden paxıpo. — Teb. 1112,86 [112 v.]; 120, 128. 

dp xine r AGA p xs (vgl. nera) dp NS). Inſchr. Arch. W422 [In.]. 

apxımaoroböpos: ein prieſterl. Titel. — Dry. II 241, 10 [um 
Yan). Woſtr. II 1174. Otto, Prieſter 198. 

dp xöinpochirns: prieſterl. Titel. — Otto, Prieſter J 44; 240. 

äpxımpüravıs“: ſ. mpürtavıs. 

apxıoroAıorns (vgl. mpwrooToAIorNs, otoAloris): prieſterl. Titel. 
— Otto, Prieſter 183. 

üpxıownarobuAad: Titel eines Beamten der dritten Nangklaſſe 
(ptol.). — Strack, Rh. Muf. 55, 169; 187. 

Preiſigte, Fachwörter. 3 
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apxıraßAapıos Aiybntou*: Erzarchivar (9). — Dittenberger, 
Or. gr. inscr. 707“. 

dp xöJrèx TW: Leiter techniſcher Bauarbeiten (Kanalbau, Berg— 
arbeit). — Schubart, Arch. V 123°. P. M. Meyer, Heerweſen 31. Fitzler, 
Steinbrüche 57; 131. WEGrdz. 332. 

apxıbukaritns: ſ. bukakitms. 

ap xunnpérns (vgl. oͤnnperns). — Straßb. I Inder S. 234. BG. 
II 466,3 [II/IIIn.]; IV 1035, 3 [Vn.]. Gelzer, Arch. V 358. 

apxwv*: 1. ſtädt. Beamter in Alexandrien (ptol.). Dikaiom. 162. 
— 2. Bezeichnung eines ſtädt. Beamten erſter Ordnung in den 
Metropolen (röm.) (Vopvaciapxos, Einynris uſw., ſowie mpörqvis). 
Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 8; 14. Wr. IV 119. WErdz. 39; 42. 

äpxwvns*: Obmann (einer Pachtgeſellſchaftyꝛ) . W'Oſtr. 1538. 

äcnpos: 1. (vom Menſchen) ohne beſondere Kennzeichen oder 
Leibesmerkmale. BG. I 54,9 [161n.]: Aundvios L As d., Ammonios, 
36 Jahre alt, ohne beſondere Kennzeichen. — 2. ohne Wahrzeichen. 
Lond. III S. 220 Nr. 948,2 = MEpreft. 341 [236 n.]: Kußepvrims 
idiob mAoiov donuov, ein Kapitän, der auf eigenem Schiffe fährt, das 
kein Schiffsbild führt (Ggſ. napcckonuos). WEhreft. 443,2 Anm. — 8. 
ungemuſtert (zB. Armband). Kübler, Z Sav. 1908, 195. P. M. Meyer, 
Hamb. I 10, 15 Anm. — 4. ungeprägt (vom Edelmetall, das als 
Zahlmittel gegeben wird). Thead. 33, 19 u. ö. [312n.]. 

aodeveia: wirtſchaftliche Schwäche. BGN. II372 J, Wséhreſt. 
19 [155 n.]: oi ry röre mepi qörobs -av, wegen ihrer damaligen wirt— 
ſchaftlichen Bedrängnis. 

aodevns (vgl. do dE ves): wirtſchaftlich ſchwach. Hib. 1113,17 
[um 260 v.]: TO oo de y roĩs -oDoıv TÜV yewpywv eis ra Epya. — Weſſely, 
Die Stadt Arſinoe, Sitzb. Ak. Wien 1902,3. 

"Aoradwviıov: ein Weinmaß. WeErdz. LXXII. 

donacpôs (dondboud): das jeden Morgen erfolgende Begrüßen 
hoher Herren. — WGrdz. 33. 

doneppei: ohne Lieferung von Saatkorn (Ggf. dv omepnaoı). 
Lond. II S. 189 Nr. 314,11 = WEhreft. 356 McChreſt. 149 
149 n. ]: od ο,i,/ Ekhopiov TOD Tavrös Komeppei üpraßav X, pachten 
zu einem Pachtzinſe von X Artaben, ohne daß (dem Pächter) Saat— 
korn geliefert wird. — WArch. I 1572. Waszynski, Bodenpacht 178. 
G.⸗H., Teb. 8 210. 

äcnopos“ ßeßpeyhevn vn: Ackerland, welches trotz Bewäſſe— 
rung unbeſäet bleibt. — Roſtowzew, Kolonat 48. 
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dorik s': ſ. vöpos. 

dorôs (dorf): alexandriniſcher Bürger. — Preiſigke, Straßb. I 
S. 176. Schubart, Arch. V 94“; 111. WEGrdz. 15. Dikaiom. 34; 
165. — Jouguet, Vie municip. 122°: auf Alexandrien nicht be— 
ſchränkt. 

äcro: Alexandrien. Dikaiom. 34. 

dorbapxos: ſtädt. Beamter in Alexandrien. — Schubart, Klio 
10, 705. Dikaiom. 34. 

GOTUKÖS”: |. vönos. 

aorvvöpos: Polizeioberhaupt in Alexandrien (ptol.). Dikaiom. 
40; 137 (vöpos -voyikös). 

aovAos TOönos (AavAia): Aſyl, Freiſtatt. BG. IV 1053 
II, 9; 1074, 3; 1156,26. Vgl. Preiſigke, Straßb. I S. 164f. Otto, 
Prieſter II 298. — Welche Bedeutung die an Perſonen als Privileg 
verliehene &ovAia hat, iſt unbekannt; vgl. darüber Hunt, Or. X 
1264 Einl. 

aobakeıa: Sicherungsurkunde, zB. Schuldſchein, Pfandſchein, 
Bürgſchaftsſchein, Verkaufsquittung, Mietsvertrag, Ausweispapier, Kauf— 
vertrag uſw. — P. M. Meyer, Giſſ. I 97,6 Anm. S. 92. Preiſigke, Giro— 
weſen 274. 

aobpayıcros: 1. unverſiegelt, unverſchloſſen. Rev. L. 7, 1 
259ù8 v.]: To os Erepov -Tov, (die eine Urkunde foll verſiegelt), die 
andere aber offen vorgelegt (verwahrt) werden. Vgl. Rev. L. 28,1. — 
2. Ackerland, das nicht in ocbpayides (ſ. d.) eingeteilt iſt. BG. II 
659, 9 u. ö. [229 n.]: dahpayiorov ys. — Preiſigke, Straßb. 12,7 
Anm. Crönert, Stud. Pal. IV S. 91. 

aoxoAkoynam“: beſchäftigt ſein. oͤ AoxoAoöpnevos — der Der 
amte. Teb. II 524 [um 146 n.]: 6 -pevos TO ypadeiov, der Büro⸗ 
beamte. — Preiſigke, Giroweſen 263; 412; 423 (Belege). WOſtr. 1387. 
WArch. I 126. MGrdz. 111. 

aoxoAnpa* (vgl. doxoAeonaı, Goo nia): Dienſttätigkeit, amt— 
licher Geſchäftskreis, Verwaltung. Dry. VI 977 [253 n.]: Zapaniwv di' 
euob Aıooköpov AmoovoTadevros dlemöpioa po“ TOD TTPOKEINEVOD -TOS 
oͤpaxuds x, Sarapion, vertreten durch mich, den als Vertreter beſtellten 
Dioskoros (Gutsinſpektor), habe als Pacht für meinen Tätigkeitsbezirk 
x Drachmen abgeliefert. — WODftr. J 388. 

aoxoAia (vgl. dn, KoxoAkonaı): Dienſttätigkeit, amtliche 
Wirkſamkeit. BGN. IV 1202,4 [19/8 v.]: amd rob is -ias Adyov, von 
der Rechnung (vom Einkommen) des Amtes. — WArch. W 432. 

3* 
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aredeıa* (AreArs): Steuerfreiheit. — WEhreft. 339 Einl. 
WArch. W423. Preiſigke, Giroweſen 286; 376 u. ö. 

ärexvos: wer kein beſtimmtes Handwerk erlernt hat, berufslos. 
Flor. 14,14 u. ö. = WEhreft. 206 [245 n.]. 

drid nr: einen Gegenſtand oder Rechnungsbetrag buchmäßig 
abſetzen, löſchen, austragen. — G.-H., Teb. I 61 b, 207 Anm. 
S. 219. 

abdaıperws: in freier Selbſtbeſtimmung. BG. II 581,6 
— MEhreft. 354 [133 n.]: öpvow TOVv Öpkov Ekovaiws Kai -us, ich 
ſchwöre den Eid aus freien Stücken und in freier Selbſtbeſtimmung. — 
Wenger, Rechtshift. Papyrusſtud. 2“. 

audevria: obrigkeitliche Macht. Lipf. 133,7 = MoChreſt. 55 
[368n.]: && -ias rob dikaornpiov, kraft gerichtlicher Ermächtigung (ex 
auctoritate). — Mitteis, Lipſ. 1 S. 92. | 

abdevrikös: die Arherkunft betreffend. Oxy. IV 719,30 
[193n.]: TO -Köv xeıpöypabov, der urſchriftliche Handſchein (im vor— 
liegenden Falle Kaufvertrag). Giſſ. 134,4 — McChreſt. 75[265/6n.]: 
avriypada kara Ta -Kd, Abſchriften, die auf Grund der Arſchriften ge— 
fertigt worden find (nicht Abſchriften von Abſchriften). Hamb. I 18 
II, 6 [222 n.]: -* EmioroAai, behördliche Entſcheidungen (Reſkripte) in 
Arſchrift. — P. M. Meyer, Hamb. I S. 76“. 

db resoboios: aus eigenem Rechte, aus eigener Machtvollkommen— 
heit handelnd. Lipſ. 129,6 = MEhreft. 318 [295 n.]: Worte -ı6v ce 
elval, ſodaß du dein eigener Herr biſt. — Partſch, Arch. V 473. 

AÜTOTPOOWTOS: in eigener Perſon. CPR. 20 JI,5 — W Ehreft. 
402 [250 n.]: à aöröôs Avremeoreiiev om -wrrws, welchen Beſcheid er 
mir zu meinen eigenen Händen zukommen ließ. 


auTOSs: Emi TO göré — insgeſamt, alles in allem, zuſammen 
(bei Rechnungen). Lond. II S. 154 Nr. 196,36 McChreſt. 87 


[um 150 n.]: yiveran Emi TO aqörò raAavra x, macht alles in allem x 
Talente. Vgl. Amh. II S. 228 unter adrös. — oi oö görc — ſeine 
Kollegen. Dev. I 61,6 [22 1n.]: Aioy ever Kai TOIS qöyv görò oͤnno- 
cioıs rparebirais, an Diogenes und Genoſſen, Direktoren der Staatskaſſe. 

abroupyew (vgl. dVvquroöpynros): ſelber benutzen. Teb. II 
372, 15 [141 n.]: ob E&6vros fu (TMV oikiav) èrE po peranıododv O” 
adroupyiv, es ſoll uns nicht geſtattet ſein, das Haus anderen Leuten 
hinterher zu vermieten, noch es ſelber zu bewohnen. 

abavıs: verſchollen. Genf 5,4 [um 150 n.]: n roy ddavwv 
ypadn — Lifte der verſchollenen Perſonen. 
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ächegis— Ginpt. 


ächecis: 1. die Handlung, bei der man etwas aus den Händen 
läßt, Freigabe. — yn Ev ächécel! — vñ Evabeıpevn (ptol.) — Land, 
welches der König (oder Staat) aus der Hand gegeben, aus der eigenen 
Bewirtſchaftung entlaſſen und anderen (als Lehen od. dgl.) zur Bewirt— 
ſchaftung überlaſſen hat. — Roſtowzew, Kolonat 5. Preiſigke, Arch. 
V 3151. WEGrdz. 94; 271. Otto, Prieſter II 82°. — Teb. 127,62 
— WeEhreft. 331 [113 v.]: TO mepi AS -vews npöypanpa, die Bekannt— 
machung wegen Freigabe des Korns auf den Tennen. Vgl. WEhreft. 
331,62 Anm. — Oxy. VII 1020,66 [um 200n.]: Befreiung von einer 
Pflicht. — 2. Schleuſe, Kanalfenſter, durch deren Offnen das Waſſer 
auf die Acker geleitet wurde. Petr. III 44 (2) Verſo Kol. 2,19 [III v.]: 
dopav a röy Kara TroAenaida dhe ,οt! dvGISanev, wir öffneten einen 
Schieber der bei Ptolemais gelegenen Schleuſen. Vgl. Petr. III 43 (2) 
Recto Kol. 4,26 = MWeEhreft. 387; III 39 Kol. 1,12. Vgl. die äbe- 
gocbondxid in Straßb. 155,8 [In.]. 

ächebpeud (vgl. äbeupiokw): Minderbetrag, Minderergebnis. — 
G.⸗H., Teb. I 8, 23 Einl. S. 67. Fitzler, Steinbrüche 24. Verger, 
Strafklauſeln 158. W'öOſtr. 1529. 

achevpicko (vgl. äbeupena): einen Minderbetrag (Minderertrag) 
ermitteln. Teb. 18,19 — WEhreft. 2 ſum 201 v.]: d ianokiov od yE- 
ypade äbeupnkevaı iv GIIY Tr X, was den Torzoll betrifft, To 
teilt er mit, daß er einen Minderertrag herausgefunden habe gegenüber 
dem (Inhalte des) Zoll-Pachtvertrages um X Talente. 

ächffzis“: minderjährig, d. i. wer unter 14 (oder 202) Jahre 
alt iſt; Altersgrenze ſchwankend oder uns unzureichend bekannt (Ggſ.: 
evmrık, ſ. d.). — P. M. Meyer, Arch. III 94. G.⸗H., Oxy. III 487,5 
Anm. MChreſt 322 Einl. MGrdz. 1 P M. Meyer, 
Arch. III 941; Klio VI 440. Weiß, Arch. IV 76. Otto, Prieſter I 
3 

üchnepos: tagsüber abweſend. Petr. II 44, 19 [Illv.]: &nö- 
KOITOS unde d. yevécd undeis abrwv, weder bei Nacht noch bei Tage 
ſoll jemand von ihnen abweſend ſein. 

Abinpi: frei geben, befreien. Teb. 151,2 [118 v.]: adıacı mav- 
Tas änaprınarwv, fie (die Herrſcher) begnadigen alle, die ſich ſtrafrecht— 
licher Verfehlungen ſchuldig gemacht haben. Hal. 1,260 [III v.]: ädei- 
Kanev robs dldaokdAous TOD AAöS, wir haben die Lehrer von der Ent— 
richtung der Salzſteuer befreit. Hal. 1,51: ächeio d TS Karadikns, er 
ſoll von der Verurteilung entbunden werden, d. h. ſeine Verurteilung 
ſoll aufgehoben werden. 


38 ahpodisıov—Bacııkös. 


abpodicıov”: Hurenhaus (Steuerquelle für den Staat oder 
Tempel). — G.-H., Teb. 16,29 Anm. Otto, Prieſter J 316“. 

axapaKtos: ohne Brennſtempel. BG. 113 = MEhreft. 
265 [289 n.]: xapndov - rv. BG. II 427, 13 [159 n.]: xapndov n- 
Atav Kexapaypevnv Emi rob öde unpod | Nü 'Hra. 

axupapıos* (Nbf. axuponpartwp*): Erheber der Spreuabgabe. — 
WoOftr. II 854 [136/) n.]. Milne, Theban Oſtr. 106. WOftr. I 107. 

axupıkov*: abgabenpflichtige Spreulieferung (Bäderheizung 
u. dgl.). — WDftr. 1162. Waszynski, Bodenpacht 120. 

dwiiov (Nbf. Awıov): Raummaß; eine Erdmaſſe in Würfelform, 
deren Seite in ptolem. Zeit 2 Ellen, in röm. Zeit 3 Ellen groß iſt. 
Das ptolem. awiliov = vadößiov. — Mahaffy, Petr. III ©. 347, 
Wérdz. LXXII. WDftr. I 261. 


Baiov: ein Längenmaß (Palmzweig). — WArch. III 534 (— 6 
Ellen). BG. IV 1094, 12. 

Baiodopia: ein Prieſteramt. — G.-H., Teb. II 295, 11 Anm. 
Otto, Prieſter II 328. 

BaAaveiov (TEXeopa)*: Steuer des Badbeſitzers an den Staat. 
— G.⸗H., Hib. 1116 Einl. S. 311. Otto, Prieſter II 53. Milne, 
Theban Oſtr. 2. 

BaAavırov* (= onep ßaNNNme oy): Badſteuer, gezahlt an den 
Staat zur Unterhaltung der öffentl. Bäder. Otto, Prieſter J 292“ II 
111. G.⸗H., Fay. 46 Einl.; Hib. I 108,7 Anm. Milne, Theban 
Dir. S. 100; Arch. W 127. WErdz. 213. Vgl, Wſtr J 163, 

Bapew: belaften. Dry. I 126,8 = WcChreſt. 180 [572n.]: ßa- 
peoaı TO &növ Övopa Kai Koudioaı TO Övopa marpös, mein Konto be— 
laften und dasjenige meines Vaters entlaften (Laſtſchrift und Gutſchrift). 
— Preiſigke, Straßb. 15, 4 Anm. 

Baoskeia: Thronbeſteigung, Regierungsantritt. BGC. II 646,12 
— WEhreft. 490 [193 n.]: Eoprasovras oͤudts Emei Tr eb rox era -Acig 
rob Kupiov Apwv, ihr möget den Tag der Thronbeſteigung unſeres Herrn 
feſtlich begehen. — WᷣGrdz. 420. WDftr. 1 802. 

BaoıAıkös*: königlich, was dem Könige gehört. In ptolem. Zeit 
iſt rd KY = Königsgut, d. i. der geſamte Beſitz der kgl. Regierung 
an Geld und Liegenſchaften, ſpäter — nach Abtrennung des Staats— 
gutes — das Hausgut des Königs. Preiſigke, Giroweſen 190. — 
-KÖS yewpyös ſ. yewpyös. — -KÖS Ypappareüs ſ. ypanpareus. — n 
yn ſ. Vll. — ds Öpkos ſ. öpros. — -i Tpamela ſ. TpameLa. 


Baouıros nixus—Bia. 39 


BaoıAıkös nixus: fol. Elle = 7 maAaıorai — 0,525 m. — Hultſch, 
Arch. III 440°, WEGrdz. LXXII. 

BaoıAıorai (NoB⁰Oα⁰οαrai, avvßaaıkıorai); Mitglieder eines 
Militärvereins. — WArch. II 123. Lesquier, Instit. mil. 160. 
Strack, Zſchr. f. neuteſtam. Wiſſ. 1903, 216. Arch. V 158 Nr. 2. Otto, 
Prieſter 1127. 

Babewv TEeAos* (Ba): Färberſteuer. — W'oſtr. I 170. 
G.⸗H., Teb. II 287 Einl. S. 48. WGrdz. 249. 

Bega (vgl. Beßaiwars): gewährleiſten, haften für etwas. 

Beßaiwors*: Gewährleiſtung, Gewähr, Haftung. — MEGrdz. 
189. Semeka, Prozeßrecht 1229. Berger, Strafklauſeln 126 u. ö. 
Preiſigke, Giroweſen 202 (6. des Kaiſers bei Hausgutland). 

Beßdiwris (vgl. Beßaiwars): Gewährgeber, Hafter, Kaufſtützer. 
— Mitteis, Reichsrecht 70; 99; Lipſ. 14,6 Anm. Partſch, Bürgfchafts- 
recht 28. M Grdz. 188; 269. WOftr. 1554 (bei ptol. Steuerpacht). 

Begaiwrixôv (vgl. ßeßqiois): Gewährgeld, zahlbar an den 
Gewährleiſter (Beßawris)., — Wöoſtr. 1352. Mitteis, Lipſ. 14,30 
Anm. Preiſigke, Giroweſen 202° (Kaiſer als Beßawrns u. Empfänger 
des v). P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 151 (iſt der Fiskus der 
Gewährleiſter für Beſitz von Erbpachtland, jo zieht er das ß. als 
Steuer ein). } 

Bevedikıapıos: beneficiarius. — Weſſely, Wiener Studien 
24 (1902) S. 29 (Belege). O. Hirſchfeld, Verwaltungsbeamte 399. 
MChreſt. 91,10 Anm. (Ordonnanz). 

Bfud: 1. Richterſtuhl (des Königs, Statthalters uſw.). Dry. 
13713 = MEhreft. 79 [49 n.]: Emi Tod -Tos, verhandelt vor dem 
Richterſtuhle (des Strategen). Dry. II 237 V, 13; VII, 20 [186n.]. 
Straßb. 15,7 [262 n.]. — W Arch. IV 374°, Spiegelberg, Erbſtreit 58. 
Grenf. II 15 1,6 = WEhreft. 106 [139 v.]: (Eni) rob -ros TOD Xpu- 
cod Tod Bh ̃οs (goldener Richterſtuhl). — 2. ein Längenmaß. 
Dry. IV 669,37: = 10 malaıorai. Vgl. G.⸗H., aaO. Anm. 

Bia: 1. Gewalttat, widerrechtliche Handlung. Amh. II 77,21 
— Wsohreſt. 277 [139 n.]: ducbôrepon Pia Baoratavres pe eloriveykav 
eis 10 Aoyıorrpıov, beide ergriffen mich gewaltſam (Mißbrauch der Amts— 
gewalt) und brachten mich in das Rechnungsamt. Vgl. Wenger, Arch. 
II 46. — 2. höhere Gewalt (vis maior). Teb. 127, 83 — WEhreft. 
331 [113 v.]: oöre yap fiav oöd' Erepav fvönrorody ph) TTPOOdE- 
töpeda, als Entſchuldigungsgrund werde ich weder höhere Gewalt noch 
ſonſt etwas annehmen. 


40 Bıatw—BovAevrrpiov. 


Bıatw: bezwingen. Flor. 156,13 = MEhreft. 241 [234n.]: 
dic TO un ßiädem, weil der Wert der verpfändeten Aruren Ackerlandes 
die Schuld nicht deckte (bezwang). — Mitteis, aaO. 

Biß Riöioy: Bittſchrift, Klagſchrift, Beſchwerde. Hunt, Dry. VII 
1032,4 Anm. WArch. W263; 441. WEGrdz. XXXIV'. 

Biß kiodien“: Bücherei, Archiv für Papyrusrollen. — dnpooia 
ß. oder ß. önnooiwv Adyuv — Staatsarchiv; P. Eykıioewv — Beſitz— 
amt (Verwahrſtelle für Privaturkunden). — Preiſigke, Giroweſen 282ff.; 
Klio 12, 402ff., woſelbſt auch die gegenteiligen Anſichten (ß. Eykr. — 
Grundbuch) behandelt ſind. Vgl. noch Bell, Arch. VI 100. Weſſely, 
Stud. Pal. XIII S. 1. Hunt, Oxy. X 1264 Einl. 

BıßAropaxew: durch Einreichung eines Schriftſatzes gegen 
jmd. ankämpfen. — MEhreft. 228,33 Anm. Schwarz, Hypothek 79. 

BıßAiov*: 1. Aktenſtück, Geſchäftsbuch, Papier. —-WErdz. XXXI'. 
Dry. IV 826 [3n.]: did asd Karaxwpıodivan robro (Todesanzeige) Ev 
rois rapd ooi -Aloıs, deshalb beantrage ich, dieſe meine Anzeige deinen 
Amtsakten einzuverleiben. Grenf. II 111,27 = W Chreft. 135 [VI/VIIn.]: 
Jid ödepudrya = Pergament, -Ala xapria — Papyrus (zur Beichriftung). 
— VArch. V 263. Preiſigke, Giroweſen 384 (6. — ausgehängte Lifte). 
— 2. Vertrag, Urkunde, Beweispapier. Fay. 21,17 [134n.]: ra 
-Nia poobepovres ofs öbikovan. — Wh. V 263. — 8. Klag— 
ſchrift, Beſchwerde, Bittgeſuch ( PBıßAidıov, AißeAAos), doch erſt feit 
dem Anfange des 4. Jahrh. — WArch. V 263. WEhreft. 42, 
8 Anm. 

Biß iocbb as“: Direktor einer ßiß od nen (ſ. d.). 

BißAos: 1. Literaturbuch. WGrdz. XXXI'. WEhreit. 137, 
43 Anm. — 2. Brief, Schreiben. Preiſigke, SB. 3919 (Inſchrift 
bei Kertaſſi) [11 n.]: doοοο ⁰ο A deig BißAw, gemäß der kaiſerlichen 
Entſcheidung. Vgl. Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche S. 12. 

Bixos: ein Hohlmaß. Dikaiom. 199. 

BıgıAariwv: vexillatio. Genf 62,9. 

Bondös*: 1. Hülfsarbeiter der verſchiedenſten Behörden. — 
2. ehrende Anrede hoher Beamten, z. B. des Strategen als 6 rod 
vonod Bondös. — P. M. Meyer, Giſſ. I 46, 10 Anm. (Belege). 

BovRoAos rob ’Ooopamı: ein prieſterl. Titel. — Otto, Prieſter 
0. 

BovAeurnpiov: die Geſamtheit der Ratsmänner. BG. IV. 
1027 XXVI, 12 WEhreft. 424 [um 380 n.]: 10 oho eAnpoy oͤudy ro 
6. Lond. II S. 284 Nr. 408, 14. 


BovAeuris— yeırvia. 41 


BovAeurns*“: Ratsherr (vgl. BovAn). Preiſigke, Städt. Beamten— 
weſen 43. Jouguet, Vie municip. 344. — ßovAevrai jepeis = Rats- 
herren einer Phylenprieſterſchaft. Otto, Prieſter J 37; II 72; 188. 
WeErdz. 111. 

BovAn“: Rat einer Stadt mit autonomer Verfaſſung. — WGrdz. 
13; 41; 51. Jouguet, Vie municip. 345. 

BoöAAa (bulla): Siegel (Siegelabdruck als Beglaubigung). — 
Weſſely, Stud. Pal. 1 S. 8. Bell, Lond. IV 1363, 10 Anm. WoChreſt. 
24, 9. 

Bobs: Rowv böpos*: 1. Rinderſteuer. Woſtr. 1352. Otto, 
Prieſter II 53. — 2. Amſatzſteuer bei Rinderfauf. G.-H., Fay. 
62 Einl. | 

Rpeoviov (hrevium, breve): kurze Überficht, Lifte. Genf 64,1: 
Rp. oitov Kai xpıdav. Lond. II S. 309 Nr. 250,1 [um 350n.]: Rp. 
Krnvav. Lond. II S. 311 Nr. 252,1 [um 350n.]: ßp. öödaros. — 
Th. Reinach, Thead. 56,4 Anm. 1. WEhreft. 419,4 Anm. 

Bpexw. vñ Beßpeynevn”: das von der Nilflut überſchwemmte 
Ackerland. — WChreſt. 341 Einl. W Grdz. 273. 

Bpoxn: (vgl. Bpexw): Überflutung. Oxy. II 280,5 [88/9 n.]: 
Eniodwoev Aiovücıos eis Ern récoapd fpoxäs TEooapas dpobpas TEVTE, 
es verpachtet Dionyſios auf vier Jahre, und zwar auf vier Überflutungen, 
fünf Aruren (das bedeutet: falls die Nilſchwelle in einem der vier Jahre 
die Aruren nicht benetzt, ſoll dieſes Jahr ausfallen). Vgl. G.-H. in 
der Anm. zu dieſer Stelle. 

goßkiqbôpos: Briefträger, Fußpoſtbote. Oxy. IV 710,2 
WEhreft. 436 [111 v.]. Preiſigke, Klio 7,272. Hal. 7,6 [232 
W Grdz. 373. 

Böpons (réxos): Abgabe zur Unterhaltung der Poſtfelleiſen (2). 
Preiſigke, Klio 12,271. 

BwAoAoyew: Getreide auf Erdbeſtandteile unterſuchen. Dry. 
IV 708,7 — Woehreſt. 432 [188 .J. WEhreft. 432 Einl. S. 508. 

Bwp@v pos“: Altarſteuer, gezahlt von den Prieſtern an 
den Staat auf die einkommenden Opfergaben (2). — WDftr. 1 352. 
Otto, Prieſter 1 394; II 55. Weſſely, Raranis 68; 77. 


v.]. 


veirvida: Grenznachbarſchaft eines Grundſtückes. Dry. III 
504,12 [In.]: &poupaı x, dy ai -viaı od roy epi auTWv TTPOKTIOEWV 
oikovoniwv dnAodvraı, deren Grenznachbarſchaft aus den über fie (die 
Aruren) vorhandenen Arkunden, welche die früheren Beſitzverhältniſſe 
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(der Aruren) behandeln, hervorgeht. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 1100,9 
Anm. (Belege). 

veirov: Grenznachbar (eines Grundſtückes). Die Grenznachbarn 
werden gewöhnlich nach den vier Himmelsrichtungen (orob — ßoppd 
— dmnAwrov — Aßös) aufgeführt. BG. III 915,21 [49/50 n.]. 

vévnpa: Ackerfrucht, Ernteerzeugnis, Jahrgang. BG. III 712 
I, 3 [In.]: oivov -paros IS" nS", Wein vom 7. und 8. Jahrgange. 
BGL. III 755, 41118 n.]: peperpripeda dmö TWv Aro TOD qò rob Erous 
rupoD Apraßas x, wir haben (vermeſſend) empfangen x Artaben Weizen, 
herrührend aus der Ernte des genannten Jahres. — Steuerzahlung 
Apôs -para iſt Fruchtſteuerzahlung (Naturalſteuer). WoOftr. J 214; 
723. Preiſigke, Giroweſen 67 (V. — Etatsjahr). 

yevnparoypadew”: die Ernte (Einnahme) beſchlagnahmen. — 
WArch. 1 148. G.-H., Fay. 26,8 Anm. Roſtowzew, Kolonat 137. 
WeErdz. 297. WEhreft. 364 Einl. 

vevixôs: was mit Ernteerträgen (Vevfuara) zuſammenhängt. 
Flor. 177,7 [24/2 n.]: Aöyos äpyupıkös Kai -Kös Anundrov TE Kai dva- 
Auparwv, Abrechnung über Geldbeträge und Erntefrüchte in Einnahme 
und Ausgabe. — W'öOſtr. I 678. 

yeviopös*: Einteilung in Klaſſen, Arten, Unterabteilungen (yevn). 
G.., Teb 167,5 Aum S. 282 

yevvaıoraros (fortissimus): 1. Ehrentitel der Linientruppen. 
Flor. 160,3 [319 n.]: pro noi roy dlakeınevwv Evradda -TWV OTPATI- 
rv. — Mitteis, Lipſ. 1 S. 158. Zehetmair, Diff. S. 45. — 2. 
ehrende Anrede der Thronfolger (Caesares). Zehetmair, aaO. S. 9 
(Belege). 

yevos ieparıköv: ſ. jeparıkös. 

vyeodxos* (Mbf. yeovxav): Ackerbeſitzer, Eigenbauer (wohl 
Lehensmann, Ggf. Pächter). BGU. III 892,1 [IIn.]: yeooxos. BGN. 
1 283,2 [IIn.]: yeouxav. BGA. IV 1046 II, 11 u. ö. [164n.]: yeov- 
NV. — Für die ptol. Zeit: WGrdz. 286“. 

yepas: ein mit Einkünften ausgeſtattetes Prieſteramt (näheres 
unbekannt). — G.⸗H., Teb. 15,65 Anm. S. 41. WEhreft. 332 Einl.; 
340 Einl. W Arch. VI 277. Otto, Prieſter II 175“. 

vepdıakov” (yepdiwv TEAos): Weberſteuer. — WDftr. 1172. 
G.-⸗H., Oxy. II 288 Einl.; Fay. 48 Einl.; Teb. 11305 Einl. Otto, 
Prieſter 13015. Milne, Theban Oſtr. S. 106; Arch. VI I31. 

vewperpia”: Ackervermeſſung; dieſe Vermeſſung beſtimmte 
nach der Überflutung die Grenzen der Grundſtücke. Teb. 172,194 
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[114/3v.]: u Kara qu -ia rob pd Erous, das nach Fruchtarten an- 
gelegte Vermeſſungsbuch des Jahres 47. — Die Verpachtung des 
Landes geſchah entweder Ex -ias (nach Maßgabe des Vermeſſungs— 
ergebniſſes), oder pmdewäs -ias yevonevns (ohne Rückſicht auf Ver— 
meſſung). Vgl. Preiſigke, Straßb. I S. 43. — oͤnep yewperpias: Der: 
meſſungsgebühr, gezahlt von den Bauern an den Staat. G.-H., Div. 
VI 917 Einl.; Teb. 15,59 Anm. S. 39. WoDftr. 1173 (unrichtig = 
Grundſteuer). Milne, Theban Oſtr. S. 112. 

vewpyew (vgl. yewpyös): Ackerpächter ſein. BG. II 411,4 
[314n.]: Exböpıov dy Eyewpynods obo äpobpòôy, der Fruchtzins für 
meine Aruren, die du als Pächter bewirtſchaftet haſt. 

vewpyös’: Ackerpächter, der jelber ackert: Waszynski, Boden- 
pacht 11. Gewöhnlich Kleinpächter: Kornemann, Klio 8,406. — ßa— 
oh, oi oder oͤnuöoion -oi — Kleinpächter von Hausgutland oder 
Staatsgutland. — Wöoſtr. 1701. Noſtowzew, Kolonat 152. WEGrdz. 
274; 290. Preiſigke, Giroweſen 80; 165. M Grdz. 18 20. 

vf Avıepwpevn: |. dyiepoo. 

vñ äonopos Peßpeypevn: ſ. äcnopos. 

vi &v adbeoeız j. äcecis. 

vi BOA“: Staatsland (ptolem.). WGGrdz. 272. — Diefes 
Land behielt feinen Namen in röm. Zeit: P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſch— 
feld 140. Roftowzew, Kolonat 152. WEGrdz. 288. — Dagegen Preiſigke, 
Giroweſen 191: röm. y 6. — das von den Ptolemäern überkommene 
Hausgutland. — Vgl. Biedermann, Der Baoıkıkös ypappareus 58; 68. 

vñ oͤnuo dia“: Staats land. — Preiſigke, Giroweſen 191. WGrdz 
289; 311. Kornemann, Klio 8, 4062 (mit d. ält. Lit.). 

Vi Ev Öwpeä: ſ. öwped. 

vñ 1Öıöktrntos: ſ. jÖIöKTNToS. 

vi i irie: ſ. jölwrikös. 

vn iepa*: Tempelland. — Otto, Prieſter 1263 u. ö.; II 82 
u. ö. Roſtowzew, Kolonat 3 u. ö. WGrdz. 278; 300. G. H., Teb. I 
S. 543. Preiſigke, Giroweſen 200. 

Vñ jepeurixn“: Prieſterlehen. — WGrdz. 2785; 301. RNoſtow— 
zew, Kolonat 179. G.-H., Teb. II 302,8 Anm. 

vñ Katoıkıkn: ſ. KaToıkıkös. 

vñ KAnpovxırn: ſ. KÄnpovyırn y]. 

vñ oòoiakn: ſ. obgıakos. 

vi tonirikn: ſtädtiſches Land der Metropolen und der Griechen— 
ſtädte. — Jouguet, Vie municip. 417. 
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yn mpooodou: ſ. mp6codos, 

vi &v ovykpigei: |. ouyrpıaıs. 

yA Ev ouvraßeı: ſ. auvrafıs. 

vñ ÖmoAoyos: ſ. bmöAoyos. 

vid toy: Ackerſtück, Parzelle. WArch. I 131°. 

yiyvopaı: 1. kommen. Straßb. 75,3 [118 n.]: 6 deiva ray Amö 
uns Ouvews, yeıyapevos Ev Maydwäoıs Mipn, der und der, beheimatet 
im Dorfe Thynis, zur Zeit anweſend (wohnhaft) in Magdola Mire. 
— 2. in Rechnungen Stichwort bei Wiederholung einer Summe, ge— 
wöhnlich als y’ oder y oder als Sigel in der Form =, d.i.y (erat). BSU. 1 
268 [II/III n.]: &paxpäs döwdera, Sp, zwölf Drachmen, macht 12 Dr. — 
3. veiveodo — „genehmigt“. Dittenberger, Or. gr. inscr. 736, 25. 

yvadırn“ (yvabewv réhos): Walkerſteuer. — Otto, Prieſter I 
308; II 56. G.⸗H., Fay. 36 Einl. S. 150 Teb. I 287 Ein, 
Kenyon, Lond. II 286 Einl. S. 183. WöOſtr. 1226. WArch. I 156. 
MW Grdz. 250. 

yvnoros: rechtmäßig. Amh. II 86,15 [78n.]: Eav de Erepa 
EKTPAXISI XWpis j, Önnociwv, mapadexdnoerai non, wenn aber weiteres 
von mir eingezogen werden ſollte, abgeſehen von den ordnungsmäßigen 
Staatsabgaben, fo ſoll mir das rückvergütet werden. Dry. VII 1031,21 
— Woehreſt. 343 [228 n.]. WoChreſt. 343,22 Anm. 

yVopneionynrüs“: der die Anträge einbringende Ratsmann (N. 
emubndiorns). 

VVV: 1. Tarif, Steuerberechnungsliſte, Zolltarif. G.-H., 
Teb. II 287,5 Anm.; Oxy. IX 1188, 4 Anm. WGrdz. 210. WoChreſt. 
276 Einl. — 2. Verhaltungsmaßregel. Lond. III S. 111 Nr. 1157 
Verſo III, 5 — McChreſt. 199 [246 n.]: dev Zeourpov kai Arvo 
robro Erißeßawodvrwv dick iepod qö ry yVhOvos, die ſeligen Kaiſer 
Severus und Antoninus haben das beſtätigt durch ihren kaiſerlichen 
Regierungsgrundſatz. 

Yvwpißw (vgl. yVOOrHp u. yVoOTebw): beſtätigen, für etwas einen 
Ausweis erbringen (legitimieren). BGel. II 581,14 — McChreſt. 354 
(133 n. J: Mlpeiokov -Leı Aöyyos, Longus beſtätigt, daß Priskus derjenige 
ſei, für den er ſich ausgibt, und daß (im vorliegenden Beiſpiele) Priskus 
ſeiner Perſon nach für das vorliegende Rechtsgeſchäft der geeignete 
Mann ſei. — Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 28. Mitteis, Arch. 
II 263. MChreſt. 287,16 Anm. W'Arch. IV 380. 

yvoocıs: 1. Urteil, Erkenntnis, Richterſpruch. Dikaiom. 170. — 
2. Liſte, Rechnung (byz.). BG. II 377, 1 [VII/ VIIIn.]: y. röy 
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dodevruv eis TO payeıpeiov, Aberſicht (Nachweiſung) des eingelieferten 
Schlachtviehs. Stud. Pal. VIII 1204, 1 [VIn.]. 

yvworeia (vgl. yvopido, yvwornp, yvworeiw): Ausweis. Fay. 
5,5 n.]. 

vvcrebo (vgl. yvopibw): den Nachweis (Ausweis) erbringen. 
Theb. Bank VII, 6 [130 v.]: -revopévois ond rod io iov oͤnnpérob, ihrer 
Perſon nach ausgewieſen durch den eigenen Diener. — WDftr. I 638. 
W Arch. II 1182. Crönert, Stud. Pal. IV S. 91. 

yvcrip“ (vgl. yvwpilw, yvworedw, yvworeia): 1. Aus weiſer, 
wer die Identität einer Perſon bezeugen kann. — G.-H., Dry. III 496, 
16 Anm. WArch. IV 442. WeéErdz. 198. Partſch, Arch. V 471. 
M Ehreft. 287,16 Anm. S. 324 (Belege). — 2. liturg. Beamter 
(byz.). P. M. Meyer, Hamb. 131,20 Anm. S. 137 (Arten). WEhreft. 
404 Einl. Gelzer, Byz. Verwaltung 60. 

yopos: Laſt, Fracht (Wagenlaſt, Schiffslaſt, Eſellaſt uſw.). WOſtr. 
1754. In WDftr. II 810 [118 n.] find 5 Laſten — 1 Artabe. — 
oi and rod yöpov — Mitglieder einer Frachtgeſellſchaft (nach dem 
Muſter der Kultvereine gebildet). Otto, Prieſter J 128; 251. Fitzler, 
Steinbrüche 102; 145. — Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche 
S. 21ff., behandelt eingehend Wortbedeutung und Weſen des y.; ſeine 
Schlußfolgerung (S. 30), daß y. von Hauſe aus eine Ortsbezeichnung 
darſtelle, die auf den Kultverein des Ortes übertragen ſei, ſcheint mir 
nicht richtig zu ſein. 

ypappa:1. Schrift. — ypappara ul eidevaı, ſchreibunkundig ſein. — 
2. ſchriftliches Abkommen, Vertrag. BG. II 578, 10 = M Chreft. 
227 [189 n.]: rob xeipoypdbod oüv ros herd rôv Xp6vov Vpdοον⁰ανανõο] 
Avriypabov oͤrökerrai, Abſchrift des Handſcheines ſamt den nachträglich 
hinzugetretenen Schriftſätzen (Abmachungen) iſt hier angefügt. — 8. Ein 
Gewicht, insbeſ. verwendet bei Metallzahlungen (byz.). Jouguet, 
Thead. 33 Einl. — 4. Bezeichnung der Stadtteile“ in etlichen 
Städten (Alexandrien, Hermupolis, Antinoupolis). Jouguet, Vie mu— 
nicip. 149. 

paparebs“: 1. Schreiber bei den verſchiedenſten Behörden. — 
2. Vp. untpomöAews“ (ee) — Stadtſchreiber. Preiſigke, Städt. 
Beamtenweſen 10. WGrdz. 38. Jouguet, Vie municip. 216; 282; 
401. Woſtr. 1440. — 3. BIN s yp. — kgl. Schreiber l(oberſter 
Finanz⸗Kontrollbeamter des Gaues). WGGrdz. 11; 38. WEhreft. 233 
Einl. Biedermann, Der Baaorıkös ypaupdrebs. Preiſigke, Prinz— 
Joachim-Oſtr. 50; Giroweſen 60; 95 u. ö. 
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ypanparnbopos* (byz.): Briefträger. Grenf. 166,3; II 93,2. 
Dry. I 156, 1; VIII 1164, 1. BG. IV 1039, 11 uſw. 

ypapparıköov: Schreibgebühr, Schreibvergütung. — G. H., 
Teb. 161 b, 342 Anm. S. 230; 91 Einl. S. 407; 97 Einl. S. 426; 
98 Einl. S. 428, Teb. II 345 Einl. S. 172; Hib. 1110,23 Anm. 
S. 292. 

ypapparodvAarıov: Arkundenverwahramt. CIG. 111 4957,23 
— Dittenberger, Or.gr.inser. 669 [68 n.]. Preiſigke, Giroweſen 482': 
— giß od gen Eyaırioewv (Beſitzamt). 

ypanrpa: Schreibgeräte. BG. IV 1062,20 Woehreſt. 
276 [236/' n. ]: un xaprov Kai -rpwv, Koſten für Papyrus und Schreib— 
geräte. Vgl. WArch. IV 485. 

ypadeiov*: 1. Schreibſtube, Büro. Preiſigke, Giroweſen 274 
u. ö. — 2. Schreibgerät (Schreibrohr, Pinſel u. dgl.). BGA. 1277 
II, 11 [IIn.]: ypadeiov kai xaprıpäas, Koſten für Schreibgerät und 
Papyrus. — Zucker, Philol. 70 (1911) S. 97. — 8. Schreib— 
gebühr (Gebühr für Bemühung des Büros). Dittenberger, Or. gr. 
inser. 46, 12. Vgl. W'Arch. III 319. W'öOſtr. I 353. 

ypabn*: Liſte. BGA. II 618,1 [213/4n.]: ypaòn xar’ ävöpa 
xouui Tu Kß Erous, Namenliſte (Mann für Mann) für die Damm— 
arbeiten des Jahres 22. — yp. iepewv: Wr. V 235. Otto, Prieſter 
II 156; 181 u. ö. Biedermann, Der Bao. ypappareüs 45. — vp. KaTa- 
Aoxıonav — Katökengrundbuch. Preiſigke, Giroweſen 497. 

ypadw: 6 ypadwv Tov vonöov = Rechnungsbeamter der 
Reichs: Rechenfammer in Alexandrien für das Reſſort des Hausgutes 
und für den Bereich eines Gaues. WGrdz. 157. WEhreft. 173 Einl. 
P. M. Meyer, Giſſ. 148 Einl. S. 67. Biedermann, Der RBaoıkıkös 
ypaupqrebs 2 55. — dikmv yp äche od. ypäcbeo dean — eine Klagſchrift 
(vor Gericht) einreichen. MGrdz. 18. Dikaiom. S. 169. — papro- 
piav ypäbeıv — eine Zeugenausſage aufſetzen. Dikaiom. 127. 

yupvagıapxis (dpi): Gymnaſiarchenamt. — WGrdz. 1439. 

yupuvaoiapxos”: ſtädt. Beamter. — Preiſigke, Städt. Beamten— 
weſen 53. Jouguet, Vie municip. 318. WErdz. 139; 143. 

yuuvaaıov: oi &k rob -iov (ptol.) — Genoſſenſchaft der An— 
gehörigen des Gymnaſiums. W'Arch. V 412. WErdz. 139. — oi 
and -iov (röm.) — die aus dem Gymnaſium hervorgegangenen Männer, 
die Honoratioren. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 7. WArch. V 412°, 
WGrdz, 40; 57. Jouguet, Vie municip. 79. Ziebarth, Aus dem 
griech. Schulweſen 140; Arch. II 157. 
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daktvAos: ein Längenmaß. — G. H., Oxy. IV 669,43 Anm. 

daveıov onepparwv*: Saatvorſchuß des Staates an die Staats— 
bauern. — WGrdz. 291. WEhreft. 343 Einl.; 344 Einl. Roſtowzew, 
Kolo nat 51; 213. Hunt, Dry. X 1262 Einl. Preiſigke, Giroweſen 134. 
P. M. Meyer, Giſſ. 1 45 Einl. Kenyon, Lond. II S. 98. Goodſpeed, 
Studies in Class. Phil. 1900, Papyri from Karanis, S. IUff. 

dedetiKıon* (dediticii): die kopfſteuerpflichtige Bevölkerung. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 30. WGrdz. 56; 59. WEhreft. 64 
Einl. MGrdz. 288. 

deiypna: 1. Probe, Warenprobe, Getreideprobe (zur Prüfung). 
WChreſt. 432 Einl.; 432,5 Anm.; 441,17 Anm. Hib. 198,17 — 
WsChreſt. 441 [251 v.]: öpoAoyei vaurAnpos EußeßArodaı eis KEpkoupov 
dow -parı dpräßas x, es beſtätigt der Kapitän, in das Schiff verladen 
zu haben ſamt Getreideprobe x Artaben. — Nach Hib. 1 39, 15 wurde 
die Probe vor der Abfahrt verſiegelt, damit unterwegs durch Ver— 
tauſchung kein Betrug vorgenommen werden konnte. — 2. Plan— 
zeichnung, Skizze. Giſſ. J 15, 3: xöpıle rñs IBvoS TO deiyna, on- 
uepov fjoͤn dveuerpcahev tiv he VGV is IBVOS ö p ya, bringe die 
Planzeichnung von Ibion, heute ſchon haben wir den großen Kanal 
von Ibion ausgemeſſen. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 42 Einl. S. 53. 

deryudriopôs (vgl. deiyna): Prüfung, Anterſuchung. — Ditten— 
berger, Or. gr. inser. 90,30 (Inſchr. Rofetta) Anm. 86. Arch. II 
S. 81,3 = WEhreft. 304 [III.]. Otto, Prieſter II S. 65. 

deiynaroaprs*: liturgiſcher Beamter, der die Kornproben hoch— 
hebt (prüft, durch feine Hand laufen läßt). WEhreft. 432 Einl. 

deıynarokaraywyos (vgl. deiypna): liturg. Beamter, der die Korn— 
proben nach Alexandrien befördert. Hunt, Ory. X 1254 Einl. 
Straßb. 131,6. 

oͤe kad apxia: Zehnmännnerſchaft, Zehnergruppe. Die Stein— 
brucharbeiter wurden in Gruppen zu je 10 Mann eingeteilt, darunter 
der derddapxos als Obmann. Fitzler, Steinbrüche 28 (Belege). — 
Nach Arch. II81! = WcChreſt. 304 [IIIUv.] zerfielen auch die Königs— 
bauern in Xii. Vgl. Nicolo, Vereinsweſen 163. W Grdz. 275. Otto, 
Prieſter II 97“. 

deradapxos: 1. Obmann einer Zehnerſchaft, Vorarbeiter (vgl. 
de cad apxid). — 2. — decurio militaris. WGrdz. 406. P. 
M. Meyer, Hamb. 139 Einl. S. 162 (Gnò dbekadäpxwv, vgl. a6); Hamb. 
110,1 Anm. S. 38 (Belege). — 3. d. Baoıkıkav yeupyay — Gruppen- 
führer (2) der Königsbauern (vgl. oͤeradapxiq). 
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ö eVV Twv NOV“: Abgabe für die Tätigkeit des dekavı- 
Kos (ſ. d.) der ſtaatlichen Wachtſchiffe. Otto, Prieſter II 46. — 
9.1333, 

dekavırös; ein Offizier (ptol.). — Lesquier, Instit. milit. 91. 

dekavös”: milit. od. polizeil. Befehls haber (ptol.). Teb. J 27, 
31 = WeEhreft. 331 [113 v.]: ovveöpıov roy rs, Kupınv -vav ray 
hukarırav. BG. IV 1189, 5 [um In.]: -voi xuparos. — Otto, Prieſter 
II 46. Fitzler, Steinbr. 135. 

dEKATPWTOIN: decemprimi. — Preiſigke, Städt. Beamten— 
weſen 23. Jouguet, Vie municip. 366; 389; Thead. S. 146; 165. 
Woſtr. J 626. WEGrdz. 159; 217. Seeck, Klio 1, 182. Preiſigke, 
Giroweſen 90 u. ö. 

dekapoupos: wer ein Lehen von 10 Aruren beſitzt. — G. H., 
Deb. I S. 36. 

derarn: der Zehnte. — Lond. II S. 79 Nr. 305,2 [144 n.]: 
oͤ. ayopas — Amſatzſteuer. Vgl. G.-H., Teb. II S. 184. — G. H., 
Teb. II 307 Einl.: ö. nöoxwv — Zahlung der Prieſter an den Staat 
für die ihrem Tempel geſpendeten Opfertiere. Vgl. WEGrdz. 126. — 
d. eyxockioo — Amſatzſteuer in Höhe von 10 vom Hundert (vgl. 
E VEU). 

oͤe ros: Schrifttafel. Hamb. I 31,9 [Iln.]: Emedcıtev -Tov Xd- 
Kip, er wies ein bronzenes Diplom (Militärdiplom) vor. — P. M. 
Meyer, Hamb. I S. 1335; 125°, BG. IV 1032, 2 [173 n.]: ö. xpo- 
beooiwvos, tabula professionis. 

deppnarnpa: Fellſteuer (näheres unbekannt). — WODftr. 1354. 

deopnn: Bund (Maßbezeichnung). Dry. IV 742, 4; VIII 1130, 
rn, WI 312757 

deopobuAaria”: Gefängnisaufſicht. — (TEXoS) -ias — Steuer 
zur Unterhaltung des Gefängnisperſonals. G. H., Fay. 53 Einl. S. 178. 
Vitelli, Flor. 1 2,44 Anm. 

deonwrnpiov: öffentl. Schuld gefängnis. — Partſch, Arch. V 483. 

deonörns: Herr, angewendet in der Anrede an hohe Beamte 
(Präfekt, Epiſtratege) ſeit dem 3. Jahrh. n. Chr., ſeit dem Ende des 
3. Jahrh. auch in der Kaiſerdatierung. Vgl. W Arch. IV 260. 

ödeurepebov: Beamtenbezeichnung (näheres unbekannt); nur 
einmal bezeugt in Par. 70 S. 401 - Witkowski, epistulae privatae“ 
Nr. 34: marhp abrod Eoriv Evradda mepi Herovobpw TV -eboyrd. 

devrepooroAiorns: ein Prieſteramt. — Otto, Prieſter 
316, 
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dexnpnepos: Zeitabſchnitt von zehn Tagen, Drittelmonat 
(Rechnungsabſchnitt im Kaſſendienſte). Preiſigke, Giroweſen 414“. 

dexopan: dekaı als Schlagwort bei Kaſſenverfügungen an die Kaſſe 
betr. Vereinnahmung von Beträgen. Preiſigke, Giroweſen 241; 251. 

ÖönAnyareow (vgl. önAnyariwv): ausſchreiben, durch öffentliche 
Bekanntmachung ſtaatlicherſeits einfordern (Steuern). Lipſ. 164,3 — 
WcChreſt. 281 [368/9 n.]: TO Ex mpobaoews TÜV OTPaTIWTWV reude v 
nerpov EAaiov, das aus militärifchen Gründen ausgefchriebene Maß 
Dlivenöl. 

önAnyariwv (delegatio, vgl. önAnyaredw, Nbf.dıarunwars): Steuer- 
anſage, amtliche Anſage der Steuern für ein Steuerjahr (byz.). — 
Gelzer, Byz. Verwaltung 39. WErdz. 224. 

ono: anzeigen, melden (gewöhnlich fehriftlich). Hamb. 16, 9 
— Waehreſt. 320 [129 n.]: airobnevos Aöyov on, da von mir 
Nachweis verlangt wird, melde ich hiermit, daß uſw. Vgl. P. M. 
Meyer in der Anm. zu dieſer Stelle. Hamb. I 12,1 = WEhreft. 
235 [209/10 n.]: n Eniorebıs Eis oͤnzoöbran, das Ergebnis der Nach— 
prüfung an Ort und Stelle wird nachſtehend vorgelegt (in Form einer 
ſchriftl. Meldung). Anders P. M. Meyer, Hamb. I S. 46. — Aber 
die önaroi oͤnzodnoöpe voi |. G.-H., Oxy. 902, 19 Anm. 

oͤnpioopyòs deäs Pöuns: ein Prieſtertitel (näheres unbekannt). 
BGA. III 937, 8 [250 n.]. — Otto, Prieſter J 170. 

oͤjpos“: ſ. unter Sohn. 

Öönpocia ßißiod ien: ſ. Biß iodten. 

Önpocia yñ'“: ſ. yñ. 

Önpooia TpaneLa: |. TpaneLa. 

Önpöcioı TÄS Kwpns*: Dorfbeamte. BG. 1275,13; 325,2. 
Fay. 38,9. Lond. III S. 226 Nr. 1247,23. — WArch. V 441. 
Jouguet, Vie municip. 217. Gelzer, Byz. Verwaltung 58. 

oͤnnooios“: öffentlich, ſtaatlich (Ggf. idiwrıkös). — TO Öönnöcıov — 
der Staat, die Geſamtheit der Staatsbehörden; ſodann Bezeichnung 
einzelner Behörden, wie: Staatsſpeicher (dnoaupös), Staatsgut (Beſitz 
des Staates an Geld und Liegenſchaften), Beſitzamt (Biß odien Eykrn- 
oewv), Staatskaſſe. Vgl. Preiſigke, Giroweſen 563 (Inder). — In 
byz. Zeit oͤ. — ſtädtiſch. Gelzer, Arch. V 358. WEhreft. 197 Einl. 
— Ta Önnöcra — öffentl. Gefälle jeder Art. W'Oſtr. 1178; 655. 

Önpocıos yewpyös”: |. unter yewpyös. 

oͤnnooios nijxus: gewöhnliche Elle (= 6 malaıcrai). Oxy. IV 
669, 34. G.⸗H., aaO. Anm. 11 — 20. 
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oͤnuooios xpnparıopös: öffentliche (notarielle) Vertragsurkunde. 
— Jörs, 3 Sav. 1913, 140 (Belege). 

oͤnpo cio (vgl. Öönnooiwars): eine Sache zu einer öffentlichen 
machen (verlautbaren), z B. einen (privaten) Handſchein, indem man ihn 
der Behörde überreicht. Preiſigke, Giroweſen 534. Jörs, 3 Sav. 1913, 
107. — Oxy. III 533,5 [II/IIIn.]: codes Önpoowoare qörd (d. i. 
diacro nid): ſogleich reichet die Giroanweiſungen ein (präſentieret, bringet 
in öffentliche Behandlung) bei dem Giro-Staatsſpeicher. Vgl. Preiſigke, 
Giroweſen 125. — Wenger, Stellvertretung 230. — xeıpöypabov deönno- 
oiwuevov — verlautbarter Handſchein. Jörs, Z Sav. 1913, 140 (Belege). 

oͤnuooidyns: Steuerbeamter. WöOſtr. 1 575. — Oxy. 144,8 — 
Wöhreſt. 275 [In.]: T@v rd dyopavönıov -vav. Arch. VI 106,8 [177 n.]: 
ö. Sevikfjs mpakropias. — d. TEAous Karadoxıopnav: Teb. II 357,2. 
Weſſely, Karanis 51. Topographie des Fayum 38. 

oͤnuooiwois' (vgl. oͤhpo oi): 1. Umwandlung einer nicht öffent- 
lichen (privatim hergeſtellten) Urkunde in eine öffentliche durch Handlung 
des Erzrichters. Preiſigke, Giroweſen 291; 294; 442; 474; Straßb. I 
S. 108. — M Grdz. 82; 126. Naber, Arch. II 33. Jörs, 3 Sav. 
1913, 107: oͤ. = Verlautbarung. — Koſchaker, Z Sav. 1908, 2. Eger, 
Grundbuchweſen 108. Partſch, Arch. V 463. Mitteis, Z Sav. 1909, 401. 
Schwarz, Hypothek 88“. G.-H., Oxy. IV 719 Einl. S. 193. — 2. 
eine Handlung der Behörde im Mahn- und Vollſtreckungsverfahren. 
Jörs, 3 Sav. 1913, 107. 

Öönvapıos: röm. Silberdenar (S 4 Drachmen). — WArch. 
III 509. Wͤrdz. LXV. — Verhältnis des Billon zum Denar: 
P. M. Meyer, Hamb. I ©. 104. 

dia: vertreten durch N. — Wenger, Stellvertretung 9. — 
Aber die Vertreterſchaft im Girodienſte: Preiſigke, Giroweſen 152. 

Sıaßacıs: feierliche Überfahrt der Ammonsbarke über den Nil. 
Tur. 1 III, 2. 

ö 1 dyvOOIs (cognitio): Gerichtsverhandlung mit Vernehmung 
beider Partner. Mitteis, Lipſ. 1 S. 109. 

dlayvworikös: was auf Grund einer diayvwaıs (ſ. d.) entſchieden 
wird. Mitteis, Lipſ. I S. 109. 

dıaypappa: kgl. Verordnung mit Einzelbeſtimmungen oder Aus— 
führungsbeſtimmungen (Erläuterungen, mehr ins Einzelne gehende Vor— 
ſchriften), in der Regel in Anlehnung an ein ſchon beſtehendes Geſetz. 
G.⸗H., Teb. I S. 58; Hib. 134 Einl. — Das d. kann verſchiedene 
Gegenſtände regeln, zB. Steuergeſetzgebung oder Gerichtsordnung. 


— 
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Vgl. Schubart, Arch. V 68°. P. M. Meyer, Hamb. 126,3 Anm. 
Dikaiom. 42. M Grdz. S. XIII u. S. 1; 120. Semeka, Prozeßrecht 
1157 Anm. Woſtr. 1 514. 

oͤiaypachi: 1. Ambuchung, insbeſ. giromäßige Umbuchung, Giro— 
zahlung; Beſcheinigung über eine Girozahlung; Auszug aus dem Giro— 
buche; Verfügung über eine vorzunehmende Ambuchung von Erbpacht— 
land (Erbpachtübereignungsurkunde). Vgl. Preiſigke, Giroweſen 238 u. 
Index S. 564. — Gradenwitz, Einf. 139. Mel. Nicole 198. — 2. 
Zahlungsanweiſung; Kaſſenverfügung. Preiſigke, aaO. 239; 244; 
248; 263. W'Grdz. 153. — 3. Anweiſung (zur Verteilung von 
Saatkorn). Preiſigke, aad. 238°. — 4. Einforderungsanweiſung, 
als Grundlage für die Ablieferung der Fruchtſteuer (oed). WGrdz. 179. 
— 5. Einzelaufſtellung, Tarif. Zucker, Sitzb. Akad. Wiſſ. Berlin 
1911, 809. Preiſigke, SB. 3924, 21. — 6. byzant. Kopfſteuer. 
Bell, Lond. IV S. 169. WGrdz. 221. 

öiaypächw: 1. eine diaypacht (ſ. d.) ſchreiben; etw. aufſchreiben. 
W'oOſtr. 191“. Preiſigke, Giroweſen 186. — 2. zahlen. WODftr. 
I 89f. 

oͤiao e xonai (vgl. did oxos): als Vertreter wirken; dad ex oe vos 
— dienwv — Vertreter. BG. 118,1 = WEhreft. 398 [169 n.]: 
Zeprjvos faoılıkös ypappareüs -Xönevos TA Kara ry orparnylav, kgl. 
Schreiber Serenos, vertretungsweiſe mit den Strategiegeſchäften beauf— 
tragt. — Wilcken, Hermes 23,597. P. M. Meyer, Arch. III 103. 
Dittenberger, Or. gr. inscr. S. 137. 

dıadocıs* (vgl. dad örns): 1. Ablieferung von Gegenſtänden. 
Lipſ. 158,9 [371 n.]: xarıevan eis ’AAekavöpeıav ped' is oͤnede S Geda 
eodntos mpös did oc, hinabzureiſen nach A. mit den empfangenen 
Bekleidungsgegenſtänden zwecks Ablieferung (an eine Sammelſtelle, die 
die Einzelverteilung an die Truppen beſorgt). — 2. Einzelverteilung, 
zB. von Mundvorrat an die Truppen, Mitteis, Lipſ. 197 XII, 22 
Anm. S. 287; Oxy. I 43 IV, 9; oder der Kornſpende: Lond. III 
S. 128 Nr. 955,8 — WEhreft. 425 [261 n.]: eis tiv écgohévnv ö d- 
doo TOD TUvxwpndevros Mpiv oımmpeoiov, für die bevorſtehende Ver— 
teilung der uns bewilligten Kornſpende. Oxy. VIII 1115,9. Vgl. 
P. M. Meyer, Giſſ. 154 Einl. S. 88. — 6 Eni diadögews — diadö- 
rns (ſ. d.). 

ödiaödôrns“ (vgl. ö docs): liturg. Beamter, der die Verteilung 
der annona militaris an die Soldaten bewirkt. P. M. Meyer, Giſſ. 
154 Einl. S. 88. — Mitteis, Lipſ. 197 S. 286. WArch. IV 557. 
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Gelzer, Byzant. Verwaltung 50. WEhreft. 419 Einl.; 420 Einl. 
WeErdz. 362. 

oͤiaödoxxos: 1. Vertreter (vgl. diadexona). BG. III 852, 4 
167 n.]: Zeprvw HGοοον u ꝰο ypapparei dıa Evdainovos ödiaòöxou, an den 
kgl. Schreiber Serenos, zu Händen ſeines Vertreters Eudaimon; es 
bedeutet ö ioo xos Vertreter, nicht etwa Nachfolger, denn Gerenos iſt 
noch 168 n. Chr. kgl. Schreiber (vgl. BGN. 18, 1; 168, 20), aller- 
dings Strategievertreter, weshalb er ſelber einen Vertreter braucht. — 
2. Inteſtaterbe. Ruggiero, Bull. Istit. dir. Rom. 14, 102. Mitteis, 
Privatrecht 104°, McChreſt. 319,43 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 111 
u. 122. Wenger, Mon. I S. 34. — 3. (milit.) Erſatzoffizier. 
Lesquier, Instit. milit. 82°: porté au tableau d’avancement. — 
4. prieſterlicher Titel. Genf 36,5 = WEhreft. 85 [170n. ]: d. 
opameıas (= ’Oooponeias? WeEhreft. 85) kal Apxımpobyreias. — 
WeCypreſt. 77 II, 6 [149 n.]: oroAorns Kai ö. mpobnreias. Teb. II 292,9; 
293,2. — Teb. II 313,4 = WEhreft. 86 [210/11 n.]: oroAıoreias 
d. — Otto, Prieſter II 370. — S. ray dia öxuov: Titel eines Be⸗ 
amten der ſechsten Rangklaſſe (ptol.). Strack, Rh. Muſ. 1900, 176; 
189. — Zweifelnd Lesquier, Instit. milit. 82°. 

dıadeons: 1. Abſatz, Amſatz, Verſchleiß (von Waren, zB. des 
monopoliſierten Ols). Rev. L. 60,25; 61,17 uſw. Lille 9,4. — 
G.⸗H., Teb. 1 38,10 Anm. WeErdz. 243. — 2. Beſchaffenheit, 
Zuſtand (3B. eines Grundſtückes). BG. III 703,6. — WArch. 
11753 151. 

dsadnkn*: Teſtament. — MGrdz. 236. Hal. 11 [238 v.]. 

ö iaipeois“: 1. Verteilung, Teilung, Erbteilung. Gradenwitz, 
Einf. 74. Naber, Arch. 17. — 2. Verteilung der Zwangs-Be— 
bauungspflicht ſtaatlicher Acker auf die Bauern (Zwangspacht). — 
Roſtowzew, Kolonat 55. WOrdz. 277. 

oͤiarrnrus: öffentl. Schiedsrichter. — Dikaiom. 53 (ptol.). 
P. M. Meyer, Giſſ. 1104 Einl. S. 105 [399 n.]. Semeka, Prozeß— 
recht I 220. 

diakaroxf (vgl. ö iaedroxos): Beſitz (bonorum possessio). 

ö ad roxoS: Beſitzer (bonorum possessor). — Mitteis, Privat— 
recht 1042. Mitteis, ZSav. 190 1,198. Naber, Arch. III 13. P. M. Meyer, 
Giſſ. 1122. MöChreſt. 319,43 Anm. Wenger, Mon. I ©. 34. 

dıakeıpar: |. Karäkeınan. 

dbakoow: Gehör ſchenken (Wendung in Bittgeſuchen). — 
P. M. Meyer, Giſſ. I 46, 11 Anm. (Belege). 
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dsarpıoıs*: Prüfung, Reviſion (der Geſchäftsführung, der 
Amtstätigkeit), Kaſſenreviſion, Beſtandsaufnahme. Giſſ. 148,5 — 
MW Ehreft. 171 [202/ n.]: Ex TS yevopevns on Enod Eerdoews Kal 
-es. Teb. II 302,21. — WDftr. 1609. Preiſigke, Straßb. 177,4 
Anm. 

oͤiaxpirijs: Prüfungsbeamter. Giſſ. 158 II, 11 [116 n.]: d. 
exdeoewv dAou vopod, Reviſor für die Steuerrückſtände des ganzen 
Gaues. P. M. Meyer, aaO. S. 4. 

Sıadaußavw: unterſuchen. BG. I 15, 16; 195, 36; 390,3. 

ödianévw (vgl. diadoyn): auswählen, zurechtlegen, zur Hand 
nehmen, prüfen (3B. eine Klagſchriftzur Gerichtsverhandlung). Fay. 11,26 
— MEhreft. 14 ſum 115 v.]: Seopaı Amooteikai nov Tv Evreufıy Emi 
TOUS Xpnparıords, Önws -Akfavres döriv eis Karäoracıy Kpivwaıv, ich 
bitte, meine Eingabe an die Chrematiften weiterzugeben, damit dieſe 
fie für die Gerichtsverhandlung zurechtlegen (prüfen) und ihr Urteil fällen. 
Vgl. Wr. IV 372f. 

dıadoyn* (vgl. diadeyw): Bereitſtellung eines Schriftſtückes 
zwecks Prüfung und Anterſuchung, Urkundenprüfung. — of mpös fl 
-l, Prüfungsbeamte, beſ. im Büro des Erzrichters (Preiſigke, Giro— 
weſen 297), aber auch bei anderen Behörden (Flor. 1 57,77) und für 
Prozeſſe (W' Arch. IV 373). Vgl. MGrdz. 18; 1255. Dikaiom. 32. 
Hunt, Dry. X 1268,13 Anm. 

dıadoyiLonaı (vgl. diakoyiohôs): 1. den Verwaltungsdienſt revi— 
dieren und dabei Gerichtstag abhalten (conventum agere), auf 
den Statthalter angewendet. Wo Arch. IV 369; 407. MEGrdz. 36. 
— 2. abrechnen, eine Abrechnung aufſtellen. Rev. L. 34, 120259 /8 v.]: 
Ö oikovönos -yıodadw TPÖS TOV TUV Wvnv Exovra, der Okonom ſoll 
mit dem Steuerpächter Abrechnung halten. 

diaAoyıopös” (vgl. diakoyibongi): 1. Prüfung (Reviſion) des 
Gaues durch den Statthalter, verbunden mit einem Gerichtstage (con- 
ventus). — Mitteis, Hermes 30, 574. W'öoſtr. 1499. W'Arch. 
IV 369. MGrdz. 25; 36. WEhreft. 173,6 Anm. — 2. Abrech— 
nung, Rechnungslegung (jeder Art), z B. zwiſchen Staatsbehörde und 
Steuerpächter. WOftr. J 494; 544. WGGrdz. 185. G.-H., Teb. 189 
Einl. S. 399. Leid. B I, 13: Apxaioı -uoi — alte Rechnungsbücher. 

dıaroyos (vgl. Siadoyıonös): Abrechnung. Teb. 1 58,22; 31; 
59. — Crönert, WklPh. 1903, 466. WsChreſt. 287 Einl. 

dıarvaıs (vgl. diaz): 1. friedliche, vom Richter veranlaßte 
Beilegung eines Streites, Vergleich, Vergleichsurkunde (ptolem. Zeit). 
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Semeka, Prozeßrecht 11; 207. — 2. Auseinanderſetzungsurkunde. 
Lond. III S. 265 Nr. 1008, 4 [561 n.]: TVo e ry mepiekriciv -oıv ße- 
Bοοοꝓν mavraxod p οbieepopévnv. 

d ia nb (vgl. diaAvans): 1. ſtreitende Partner amtsſeitig zur fried— 
lichen Einigung veranlaſſen (ptolem. Zeit). — Semeka, Prozeßrecht 
IIff. — 2. (med.) ſich vergleichen, einen ſchwebenden Prozeß 
durch Errichtung einer Vergleichsurkunde abbrechen. Hib. J 96, 5 [258 v.]: 
öpnoAoyovoıv -AeAbadaı mpös Gνf“ðõ%8s mÄavra Ta Eyrinpara. Vgl. 
Semefa, aad. 208. 

dsapiodwors*: ſtaatliche Verpachtung öffentlichen Landes, Neu: 
verpachtung (nach Ablauf einer Pachtzeit). WArch. V 300. Roſtowzew, 
Kolonat 187. W Grdz. 274; 290. Biedermann, Der Baoıkıkös ypappa- 
rebs 68. 

diapiodwrixöôv' (vgl. ö iauiod wos): Pacht ſumme, die dem Staate 
aus verpachteten öffentlichen Ländereien zufloß. — WDftr. 1354, zu 
BGL. II 475 [IIn.]. Roſtowzew, Kolonat 188. P. M. Meyer, Giſſ. 
J 64,7 Anm. 

dsameiopa: Zugabe bei einer Zahlung (um den Empfänger zu— 
friedenzuſtellen, ſobald der Zahlungsgegenſtand — Geld, Korn — nicht 
vollwertig ift). — G.-H., Teb. II 311,27 Anm. (Belege). W Grdz. 409. 

diapraßeid (vgl. àͤpraßieid): auf Kornland ruhende Steuer von 
2 Artaben auf 1 Arure (näheres unklar). G.-H., Teb. II 346, 14 Anm. 

dıacabew: mittelſt ſchriftlichen Berichtes dienſtlich melden. 
Teb. 18,9 — WEhreft. 2 [um 201 v.]: draodhnoov, ei pereiändev. 
BG. III 992 = WEhreft. 162 - Graͤdenwitz Preiſigke Spiegelberg, 
Ein Erbſtreit S. 31 [167 v.]: yrs, As -er 6 Paaııkös ypappareüs 
dveHHô an eis TO BGO, ein Ackerland, welches nach der Berichts— 
auskunft des kgl. Schreibers an das Königsgut heimgefallen iſt. 

Öiageıopös (didoveıopa, öiaceicc): Amtsübergriff. — Wöoſtr. I 
568. P. M. Meyer, Giſſ. J 61, 10 Anm. (Belege). 

Öiaonporaros: perfectissimus (Rangtitel). Zehetmair, Diff. 
17 (Belege). 

dıaoteAAw: 1. eine Sache für ſich (getrennt von den anderen 
Sachen) in Aberſichten oder Liſten aufführen. Rev. L. 36,7 — 
W Ehreft. 249 [263 v.]: rods Baoılıkovs ypanpareis Amoypädbeıv TO TE 
mANdoS Twv ApoupwWv Kai rd EK TOUTWV yevrpara Kara yewpyöv, -AAov- 
Tas tiv jepav yijv, die kgl. Schreiber ſollen eine Aberſicht über die 
Menge der Aruren und über die daraus gewonnene Ernte, getrennt 
nach den einzelnen Bebauern, einreichen, indem ſie dabei das Tempel— 
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land ganz für fich (in beſonderer Abteilung) aufführen. — 2. (med.) 
Auftrag geben. Par. 38,23 [162/1v.]: dtaoreiAnraı d' adrois, es 
möge ihnen anbefohlen werden. Par. 26, 22; 61, 17. Hal. 7,6. — 
3. (act.) im Girowege zahlen. — oͤickarenov iſt Stichwort der Giro— 
anweiſung. Preiſigke, Giroweſen 564. 

oͤiaorokebs: Kaſſierer, Geſchäftsführer, der zur Erteilung der 
d acro x (ſ. d.) ermächtigt iſt (Prokuriſt). — Preiſigke, Giroweſen 204; 
119. Comparetti, Flor. II 139,3 Anm. Mitteis, Lipſ. 190,2 Anm. 

ia roi“ (vgl. oͤgoréh o): 1. Einzelüberſicht, Lifte, welche die 
Dinge in Gattungen oder Anterarten zerlegt. BG. II 556 11,9 
[IIIn.]. Oxy. X 1283,6. Vgl. WOſtr. 1638. — 2. (plur.) Einzel: 
abmachungen. Lipf. 14,6. Oxy. IV 719, 32. Preiſigke, Giroweſen 
523. Rabel, Verfügungsbeſchr. 101. — 3. Auftrag, Befehl (ins 
einzelne gehend), Ausführungsbeſtimmungen dienſtlicher Art, Dienſt— 
anweiſung. Teb. 127,20 = Wshreſt. 331 [113 v.]: ws odv kal col 
-v dedonevwv ꝙpGVricov, Önws, nachdem nun auch dir die Aufträge 
zugegangen find, achte darauf, daß uſw. Par. 63,35 —= Petr. III 
S. 18 [164 v.]. — Biedermann, Der Paoııkös ypappareüs 7. — 
4. Zahlungsauftrag. BGA. 1259 [I/IIIn.]. — S. Eingabe des 
Gläubigers an die Behörde mit Antrag auf amtliche Zuſtellung an 
den Schuldner. — Schwarz, Hypothek 117 (Belege). Gradenwitz, 
Einf. 45. Nabel, Verfügungsbeſchränkungen 101. Lewald, 3 Sav. 
1912, 6314. 

öiaoro HGV (vgl. dire, dlaotoAn): 1. zugeſtelltes Schrift— 
ſtück, amtliche Zuſtellung, daher auch ſchriftl. Mahnung im Pfand— 
verfahren (-Köv Ömönvnpa). — G.⸗H., Dry. 1 68,33 Anm. Schwarz, 
Hypothek 117°, Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 101. Raape, Ver: 
fall des griech. Pfandes 118. MGrdz. 124. MChreſt. 228 Einl. 
S. 250. — 2. Zahlungsauftrog, Giroanweiſung, Scheck (Bank— 
verkehr und Speicherverkehr). — Preiſigke, Giroweſen 119; 203. 

dıaotpwpa*: Beſtandsliſte des Beſitzamtes (Biß Moden Eykın- 
oewv). Preiſigke, Giroweſen 564; Klio XII, 404; 426. — Nach 
anderen iſt d. = Grundbuch“; darüber die Literatur in Klio XII, 402. 
Vgl. MEGrdz. 92; 102. 

d iaochayfl: Waſſerauslaß eines Aberflutungskanals. WöChreſt. 
114A, 10 Anm. 

öiarayn“ (Nbf. peradıarayn, vgl. daraoow): 1. Anweiſung 
ſeitens einer Behörde, gewiſſe Zahlungen zu leiſten. Lipſ. 197 III, 5 
338 n.]; vgl. dazu Mitteis, aa. S. 283. Oxy. I 92,3; 93,2. — 
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2. behördlicher Befehl, eine Zwangspacht zu übernehmen. Roſtowzew, 
Kolonat 198. 

dıaraypa*: kaiſerl. Erlaß (edictum). — P. M. Meyer, Giſſ. 
I 40 Einl. S. 26. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 1911, 798. 

öidrabis: kaiſerl. Entſcheidung, Reſkript. Straßb. 122, 18 — 
McChreſt. 374 [IIIn.] : dtarateıs eioiv rb Kupiwv (der Kaiſer). BG. 
II 473,15 McChreſt. 375 [200 n.]: röy deiwv ö ia rade. BG. 
IV 1022, 9. 

oͤiaräcc (vgl. ö arayf): entſcheiden, Beſtimmung treffen, zB. 
wegen zwangsweiſer Abernahme von Erbpachtland. — Roſtowzew, 
Kolonat 198. WcChreſt. 361 Einl. 

öiarönwois: 1. Steueranſage für ein Steuerjahr (vgl. önAn- 
yariwv). — Fay. Oſtr. 23 [298 n.]: eis Aöyov deias -oews, Zahlung 
für Rechnung der kaiſerl. Steueranſage, d. h. zur Verrechnung auf das 
Steuer-Einnahmekonto nach Maßgabe der kaiſerl. Steueranſage. — 
Seeck, Pauly-Wiſſowa IV 2431. P. M. Meyer, Giſſ. 154 Einl. S. 89. 
WErdz. 224. — 2. amtl. Anſage (Ausſchreibung) von Lieferungen, zB. 
für milit. Zwecke. — Mitteis, Lipſ. 163 Einl. S. 197. WArch. IV 227. 

oͤiachdepw: gehören. Straßb. 122,22 — MEhreft. 374 [III n.]: 
OIWTTHOAVTOS TOD vopidovros gor -peiv, wenn derjenige ſchweigt, der 
da glaubt, daß es ihm gehöre. Flor. 138,11 [VIIn. ]: riv -povoav 
Öniv oikiav, das euch gehörige Haus. — CPR 20 1,18 — WEhreft. 
402 [250 n.]: ra ri dpx½b-povra, die zum Amte gehörigen Dinge — 
Amtsgeſchäfte. Vgl. WEhreft. 402,18 Anm. — oi diachépovres — 
die Beamten (byz.); vgl. M. Gelzer, Byz. Verwaltung 85f. 

öiäüchopoyv: 1. eine Zahlung zum Ausgleich irgend eines uns 
nicht bekannten Anterſchiedes, etwa bei Amrechnungen, vielleicht aus 
Anlaß der Verſchiedenheit der Maße. — Mitteis, Lipſ. I S. 252. 
Preiſigke, Giroweſen 935. G.-H., Teb. 161, 333 Anm. — Cairo 
Maſp. 167055 J, 1 [VIn.]: oͤnep diabop(äs) nerp(wv). Teb. 1 72,187. 
Fay. 86 b, 11. Oxy. VIII 1130, 11. Vgl. G.⸗H., Dry. VII 1040 
Einl. [225 n.]. P. M. Meyer, Giſſ. 60 Einl. S. 31. — 2. anſcheinend 
Ankoſten bei Laſtenbeförderung: P. M. Meyer, Hamb. I S. 73. — 
3. anſcheinend eine Zinszahlung für geliehenen Gemüſeſamen. Genf 9; 
9b. Vgl. Wilcken bei Preiſigke, Giroweſen 932. — 4. im voraus 
bezahlter Zins, d. h. ein Zins, der bei Empfang eines Darlehens im 
voraus vom Darlehen abgezogen wird. Preiſigke, Straßb. J 71 Einl. 
S. 208. Vgl. Berger, Strafklauſeln 92. — S. Rechnungs ausfälle, 
unaufgeklärte Mehr- oder Minderbeträge. WEhreft. 11, 8 Anm. 
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dıaxwpa*: 1. Querdamm (zur Verbindung zweier Hauptdämme). 
Petr. III 43 (2) Verſo Kol. IV,6. — 2. eine Steuerart, wohl in 
Verbindung zu 1. — Mahaffy, Petr. III S. 277. G.⸗H., Hib. I 
104 Einl. 

o ihos: unbepflanzt, unbebaut. dichos y = WıAös yf. 
— Crönert, Stud. Pal. IV 95. 

oͤichoyna: trockenes Landſtück, d. i. Land, welches nach der 
Aberſchwemmung austrocknet und unfruchtbar wird. — Crönert, Stud. 
Pal. IV 95. 

oͤid ao liid: Lehre, Anweiſung. Lipſ. 164,23 — WEhreft. 281 
368,9 n.]: Evruxwv re rf -eiq ri Ömoxemevn rns TAgews, ich wandte 
mich an die Auskunftsſtelle des Amtes. Vgl. Mitteis, Lipſ. I S. 209. 
WeEhreft. 281, 15 Anm. Cairo Maſp. 67 020,14 [VIn. ]: mpös eloͤn- 
o Ins oͤuy -eias, pour que vous soyez renseignés (Maspero), 
beſſer wohl: damit euer Büro (Amt, Dienſtſtelle) davon Kenntnis erhält. 

ö ook: aufzeigen, ausführen, (vor Gericht) darlegen, plädieren. 
— Mitteis, Z Sav. 1909, 405°. Partſch, Nachr. Gef. Wiſſ. Gött. 
1911,210°. MChreſt. 93,35 Anm. 

ö opa xid Tobxov“: Kaufſteuer zu Gunſten des Gaugottes 
Suchos in Fayum (in Höhe vom 10 vom Hundert). Otto, Prieſter 
1356; II 334. WErdz. 172; 191. WChreſt. 289 Einl. Dikaiom. 
143. W'oOſtr. 1360. — Ich vermute, daß Suchos die Steuer als 
Herr des Grund und Bodens empfängt, gleichwie der Stadtgott 
Alexander in Alexandrien. 

öͤͤioͤpaxuos: 1. zwei Drachmen betreffend. — T6KoI - — 
Zinſen in Höhe von zwei Drachmen für 100 Drachmen monatlich, 
d. h. 24 vom Hundert (Verzugszinſen). — MEGrdz. 118. P. M. Meyer, 
Hamb. I 28,5 Anm. — 2. diöpaxpov lovògiov — Judenſteuer 
(gezahlt an den Jupiter Capitolinus). — WDitr. I 2471. WGrdz. 64. 
— Vgl. diöpaxypia. 

did opal: Zwillinge (Prieſterinnen im Serapeum zu Memphis). 
— Otto, Prieſter I 116 u. ö.; 126 u. 6. WGrdz. 103. 

did pi. 1. öprobs d. — Eid leiſten, aber auch — Eid zu— 
ſchieben. — Mitteis, Z Sav. 1912, 187. — 2. Konus dodeis — 
ıudex datus. xpni dio — jmd. zum Richter in einer Sache von 
Amts wegen beſtellen. — Wenger, Z Sav. 1912, 489. 

dseyßoAn*: Barzahlung durch die Bank (Ggf. Giroumſchreibung). 
— Preiſigke, Giroweſen 234. Vgl. Eger, Giſſ. 132,2 Anm. Anders 
M Grdz. 70“. 
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dieyyvaw (vgl. dieyyünpa): 1. die nötige Gewähr zur Sicherung 
einer Sache bieten, ficherftellen, ſich verbürgen. Hib. 153,3 [246 v.]: 
ep oö y do -Av WS TTPÖS ce TOD Aöyov Eooyevou, ſorge nun 
dafür, daß du die Sache unbedingt ſicher ftellft, weil du ja verantwort— 
liche Rechnung zu legen haft. Hib. 152,9. — Partſch, Bürgfchafts- 
recht 161. M Grdz. 131. — 2. hypothekariſch verpfänden. Hib. 
148,3 [255 v.]: Ta omeppara roy -nnevwv KArpwv, die Ausſaat für 
die verpfändeten (d. h. hier: den Beſitzern geſperrten) Ackerloſe. — 
Partſch, Bürgſchaftsrecht J 62“. 

öieyVvönpa“ (vgl. ödieyyocw): 1. Sicherung, Sicherſtellung, Ge— 
währ, Bürgſchaft, Haftung. Teb. 15,12 [118 v.]: mArv roy peniodw- 
nevwv eis TO marpıköv, ö nep dy ö. oͤnäpxel, mit Ausnahme der Erb— 
pächter, für welche eine Bürgenhaftung beſteht (Preiſigke, Arch. V 305). 
— Partſch, Bürgſchaftsrecht 62”. Schwarz, Hypothek 42; 145. 
M Grdz. 131. — 2. Hypothek. Manigk, 3 Sav. 1909, 294. 

öieyvöncis (vgl. dieyyönpa): Verbürgung, Entgegennahme einer 
Bürgſchaft. Rev. L. 5, 4. Hib. IJ 115, 15. Vgl. Dikaiom. 170. 

diesdyw: 1. eine Sache gründlich betreiben, durchführen, zu 
Ende führen. Teb. 15,219 = MEhreft. 1 [118 v.]: «pioeıs -yeodaı, 
Prozeſſe zu Ende führen. Teb. 18,11 = WEhreft. 2 [um 201. ]: 
amogreikaı, öros -den, Beamte abſenden, damit (die Steuern) voll 
eingetrieben werden können. — 2. Amtsgeſchäfte ausführen. Teb. 
115,8 = MEhreft. 43 [114v.]: dies yoy⁵V TA Kara iv Emorateiav 
fs Kwuns, betraut mit den Dienftgefchäften eines Dorfvorſtehers. Lond. III 
S. 24 Nr. 1221, 2 [105 n.]: diesdyoVY rd K rd TY Kwpoypanpareiav. 

diegaywyn (vgl. ödiesdyw): Durchführung (eines Prozeſſes), 
Prozeß verfahren. Teb. 114,6 — MEhreft. 42 [114 v.]: dvr Ev 
nepaıs TpIoiv mpös Tiv mepi robruv Eoonevnv ö., er ſoll ſich binnen 
drei Tagen ſtellen zu der darüber ſtattfindenden Prozeßverhandlung. — 
Semeka, Prozeßrecht 173. 

d1enw*; vertreten. die nov = dladexöpevos — Vertreter. Lond. III 
S. 133 Nr. 908,19 S McChreſt. 229 [139 n.]: r deiva Apxıdıkaarn 
dıa Eödainovos -TOVTos Ta Kara Tiv Apxıdıkaoreiav, an den Erzrichter 
N., zu Händen des Eudaimon, der die Erzrichtergeſchäfte vertretungs— 
weiſe führt. — P. M. Meyer, Arch. III 248. W'Arch. V 243. G.-H., 
Dry. VI 901,3 Anm. Wohreſt. 171,6 Anm. McChreſt. 229 Einl. 

d1evAurew (vgl. ö eo rnois): ein Vertragsverhältnis freundlich 
löſen. — G.⸗H., Oxy. II 268,15 Anm. Schubart, BG. IV 1147, 
27 Anm. 
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dsevAürnors (vgl. dievAurew): freundlicher Ausgleich, Vertrags: 
auflöſung mit beiderfeitiger Zuſtimmung. Lipſ. 1120,12 = M Ehreft. 
230 [um 89 n.]. — Bei Schuldverträgen ſetzt ſolcher Ausgleich die 
Zahlung voraus, daher MGrdz. 128: oͤ. — Zahlung. 

oͤieu Xoro = diebzoréc. Teb. II 381,18 [123 n.]: Kai re 
V édy cavffi n Oafjois öhidovca för Y Xpewv, und fie (die Tochter) 
ſoll alle privaten Schuldverbindlichkeiten löſen, welche Thaeſis (die 
Mutter) eingegangen iſt, d. h. ſie ſoll alle Schulden ihrer Mutter be— 
zahlen. 

die uA Ur = diebhörnois. Vgl. W'Arch. IV 189. 

öieuröxei: Schlußgruß in Bittſchriften an höhere Beamte; zB. 
an den Statthalter: Lond. II S. 165 Nr. 354, 28 [10 v.]; BGA. J 
327,11 [176 n.]; an den dmkmodörns: BG. II 378,9; an den Exa- 
rövrapxos: BGA. II 454,21 [193 n.]; an den orparnyös: Straßb. I 
S. 24. 

dıkamodocia: Rechtſprechung, gebraucht vom Statthalter, Di— 
oiketen, Strategen. — W' Arch. IV 371. Hamb. 129,4 [89 n.]: „n- 
DEVTWV TIV@V EK TV TPOTENEVTWV TTPOS -oiav Övonärtwv, nachdem etliche 
Leute, die zur Rechtſprechung ausgehängt (durch öffentlichen Aushang 
geladen) waren, aufgerufen worden waren. 

dikamodorns*: juridicus Alexandreae. — MGrdz. 26. 
P. M. Meyer, Arch. III 105. Jouguet, Vie municip. 189. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtudien 153. W'Arch. IV 406. Collinet-Jouguet, 
Arch. 1304. Stein, Arch. 1 445. 

dikanoss 1. was recht, richtig iſt. — nérpov dio, richtiges, 
d. h. geeichtes u. vollgültiges Maß; vgl. WOftr. 1774. — 2. 7d di- 
Kdiov: a. der Rechtsanſpruch. Flor. 147,15 S MEhreft. 146 
[217 n.]: oö édécram mapaßrivan (h Avrıaraldlaynv AO undevòs di- 
Kaiov, nicht Toll es geftattet fein, dieſen beiderſeitigen Tauſchvertrag 
unter Berufung auf irgend welchen Rechtsanſpruch zu verletzen. — 
— b. Berechtigungsausweis, der den Rechtsanspruch begründet. 
Genf 18, 12 [187 n.]: oͤneräbauev ra dikama, wir haben unſere Rechts— 
ausweiſe unten angefügt. BG. III 1002, 14 [55 v.]: cal de eiow ai 
ouyypadai kai val kal dikaa, dir gehören fortan die Verträge und 
Kaufurkunden und Rechtsausweiſe (hier überſetzt Schubart, D. Lit. 
Ztg. 1907, 279: Rechtsanſprüche; dagegen Weiß, Arch. IV 361“: 
Eigentumsrecht). Vgl. Preiſigke, Giroweſen 286; 381; 476. — c. 10 
d. ny moon — jmd. fein Recht geben. Taubenſchlag, Arch. IV 19: 
auf gütliche Weiſe Recht tun, freiwillig den Kläger beruhigen. Vgl. Semeka, 
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Prozeßrecht 257. — Partſch, Nachr. Gef. Will. Gött. 1911,210': = 
ius (Zuftinian). — d. juriſtiſche Perſon. Flor. 173,2 [505n.]: o 
-G ts dyias ExkAnoias, an den Verwaltungsrat der heiligen Kirche. 
Lond. II S. 325 Nr. 483,6 [616 n.]: d d. TOD povaornpiov. — 
Waszynski, Bodenpacht J 74. Vitelli, Flor. 173,2 Anm. Maspero, 
Cairo 67 096, 4 Anm. — e. Beſitztum (Beſitzobjekt). BGL. 1 303,9 
[586 n.]: öpoAoy@ peniodwodan Aamo Tod ö. rns odcias, ich bekenne, ge— 
pachtet zu haben von den Liegenfchaften des Gutes uſw. — Waszynski, 
Bodenpacht 74', Rabel, De3Ztg. 1906, 1009. Berger, Zſchr. vergleich. 
Rechtswiſſ. 1913, 366: — der ganze Beſtand an Immobiliarzubehör 
und Rechten. P. M. Meyer, Giſſ. J 56 Einl. S. 96: — der geſamte 
Gutsbeſtand; vgl. Hamb. 23,20 Anm. 

dikaiwpa: Beweispapier (vor Gericht). — P. M. Meyer, Klio 
6,463. MoChreſt. 31 III, 23 Anm. Dikaiom. 26. 

öikdoipos: was mit dem Gericht zuſammenhängt. — neda 
d. = Gerichtstermin. Mitteis, Lipſ. 132,13 Anm. 

dikaotnpıov*: 1. Gericht (des Herrſchers oder eines Beamten). 
Dikaiom. 53 u. ö. Oxy. 159,11 (des Statthalters). Oxy. IV 705,38 
(des Kaiſers). — xoıvöv d. ſ. unter Koivodikaoripıov. — 2. Gerichts— 
ort, Gerichtsgebäude. Hib. 130,25 — McChreſt. 20 [III v.]: i dikn 
coı ävaypadrjoeraı Ev ri -piw. Stud. Pal. V S. 22 Z. 17 oben 
267 n.]: Emöwoeıs Ev rb -pi rob «pariorov MAovuriwvos. Lond. III 
S. 257 Nr. 1015,7 [VIn.]: éy -pioıs Kai EKtrös -piwv. — 3. Be: 
hörde, Büro (gerichtl.). Lipſ. I 64,33 ſum 368 n.]: Emei mpoorkeı tiv 
yvacıv karadndov yeveodaı Ta -piw. Vgl. WEhreft. 281,25 Anm. 

dsxaorns: 1. Richter (allgem. Begriff). Dikaiom. 52. — 2. 
dıkaorai — Zehnmännergerichtshof (ptol.). — Semeka, Prozeß— 
recht J 154; 151 (Ziterat.). Zucker, Gerichtsorganiſ. 42. Hal. 9 Einl. 

dien: 1. Recht. dixny oͤné xe Kai Aapßaveıv, Recht geben und 
nehmen. — Wenger, Arch. II 493. Semeka, Prozeßrecht 1257. — 
2. Privatklage. Dikaiom. 78. Semeka, Prozeßrecht 1258. — d. 
ypäbeıv (Vpächeod ai), eine Privatklage anhängig machen. Mitteis, 
3Sav. 1908, 470. Dikaiom. 169; 175. — dias Méyev, in mündl. 
Prozeßverhandlung auftreten. Partſch, Nachr. Gött. 1911, 252. Stein— 
wenter, Verſäumnisverfahren: nur vom Kläger gebraucht. — 8. xa- 
damep Ex dirns — (eine Verpflichtung erfüllen) ebenſo, als ob fie in— 
folge einer Privatklage erfüllt werden müßte, d. h. als ob ein Richter— 
ſpruch vorläge. Belege bei Mitteis, Reichsrecht 401. Lewald, Per— 
ſonalexekution 43. Dikaiom. 81. 
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dıkötvAov: Hohlmaß (zwei Kotylen enthaltend). Oxy. VI 
337.27: 

oͤnoipirns“: Soldat mit doppeltem Solde (duplicarius). — 
Jouguet, Lille I 27, 3 Anm. 

o iokew. 1.6 d1oıkwv rv wvnv, der Pächter (Steuerpächter). 
— Grenfell, Rev. L. S. 97. WErdz. 1835. — 2. 6 d ioc — 
der Vertreter ( dad exe vos). Stud. Pal. VIII 1010, 1 UV- Vn. ]: 
Eppoyévns dioık@v Tv Aoyıoreiav; dagegen Z. 3: "Eppoyevns diadexö6- 
nevos iv Aoyıordav. — G.⸗H., Oxy. VI 901,3 Anm. WArch. 
V 270; 296. 

ödioiknois“: 1. Staatsfinanzverwaltung (Finanzreſſort, Staats— 
gutminiſterium). — Preiſigke, Giroweſen 190. W'Grdz. 301. 
P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 131. W'Oſtr. 1656. — 6 Eni is 
-gews — doikyris (ſ. d.). — 2. Staats verwaltungsdienſt, Be— 
triebsdienſt. Preiſigke, Giroweſen 374. 

ö iotenris“: 1. Finanzminiſter (= 6 Eni rns dlomrjoews). — 
W'EGrdz. 148; 156. Preiſigke, Giroweſen 61; 164; 189. H. Maspero, 
Finances 177; 245. Zucker, Gerichtsorganiſ. 80. W'Arch. IV 406. 
Jouguet, Thead. 14,17 Anm. S. 95. P. M. Meyer, Arch. III 104; 
Feſtſchr. Hirſchfeld 131; 146. WDftr. 1 492. — 2. Finanz— 
beamter in der xupa. — WGrd;z. 148 (Literat.); 156. — 3. dıoı- 
Knrüs ns Onßaidos (ptol.). Druffel, Arch. VI 30. 

oͤiopdöow: (med.) richtig ſtellen, begleichen, zahlen. Dry. III 
483,16 = MsChreſt. 203 [108 n.]: öv (TöKov) kal diopd oon, 
welchen Zins ich bezahlen werde. BG. IV 1119,15. — Grönert, 
WklPhil. 1903, 457. — 8. —= ein Darlehen in Raten zurückzahlen: 
BGL. IV 1136, 5. — oͤ. = Abgaben entrichten: Rubenſohn, Eleph. 
14,1 Anm. — BG. IV 1133,22 [19 v.]: dͤiopdoréov, vom Ge⸗ 
nehmigungsvermerk des Epavos-Schagmeifters (èpaväpxns): „die Rück— 
zahlung (des Darlehens) hat in der verabredeten Weiſe zu geſchehen“; 
vgl. BGA. IV 1114, 31. 

Sıopdwpa: Berichtigung, gegeben in Form einer Dienſt— 
verfügung, um beſtehende geſetzliche oder verwaltungsmäßige Vor— 
ſchriften den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen. — ME Grdz. XIII“. 
Semeka, Prozeßrecht 1157 Anm. 

öimAorepapos: Hohlmaß, Weinmaß (zwei Keramien enthaltend). 
— Hultſch, Arch. III 432. WOftr. I 760. 

din Ad“: Ausweispapier, Berechtigungsſchein. Goodſp. 14,10 
343 n.]: &moioavres rd -para rñs mapadöcews TOD oitov, die Nach— 
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weispapiere über die Ablieferung des Weizens (Abnahmebeſcheinigungen). 
— BG. I 213,4 [113 v.]: odr oͤmuαννõhe Övwv Kapavidos, dem 
Pächter der Marken für die Eſel in Karanis (Eſelmarkenſteuer). Vgl. 
Roſtowzew, Klio 6,254. P. M. Meyer, Hamb. 19 Einl. S. 32. 
Woſtr. 1361. — Berechtigungsurkunde, zB. zur Benutzung der 
Poſt: WGrdz. 375; oder zur Erhebung der napovoia-Lieferungen: 
Zucker, Sitzungsb. Berlin 1911,806. — rezecqgd ö mh iepwv: 
Abgabe unbekannter Art. Weſſely, Karanis 52 unten. P. M. Meyer, 
Hamb. J 9 Einl. S. 32. — ÖdmAwparos Innwv — Pferdemarkenſteuer. 
P. M. Meyer, aad. — dmAuparos Aaxavonwiou: Teb. II 360 Einl. 
P. M. Meyer, aaO. 

öioos: in zwiefacher Ausfertigung (vom Vertrage). — 
Preiſigke, Giroweſen 534. Vgl. aͤnzods. 

dixwpov: ein Weinmaß, enthaltend zwei xupa (ſ. d.). — 
Fay. 220. Goodſp. 30 Kol. 44,2. Flor. I S. 27,6. BG. II 531 
II, 5. Genf 71,2 8 DIte. 1 763. 

opus“: Zuleitungskanal, deſſen Waſſerſpiegel höher liegt, 
als das umliegende Gelände, der alſo zum Bewäſſern des Landes 
dient (Ggf. Efaywyös). Vgl. G.⸗H., Teb. I 13,7 Anm. — die d, iſt 
eine größere Waſſerzufuhrader, die kleineren hießen dͤoͤpqywyoi. G.-H., 
Teb. II S. 365. Preiſigke, Straßb. 155 Einl. 

döyna*: Verordnung, Edikt. Fay. 20,22 [III/ IV n.]: robrov 
rob &noDd -Tos Avriypada Tois Kad Exdotmv mMÖAIv äpROοονπũ je vẽo do 
emineAts eis TO önuGοỹec narıora Er oUVonTa ro AvayıyvWaoKoUoıv 
(kaiſerl. Verordnung). — P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 26". 

dokinädw: abſchätzen, begutachten, prüfen; zB. die yñ äßpoxos. 
Vgl. Preiſigke, Straßb. I 23, 54 Anm. — In Fay. 106, 25 — 
WsChreſt. 395 [140 n.] heißen die Arzte Sdedorıpaopevon. Subdhoff, 
Arztliches aus griech. Papyrusurkunden (Leipzig 1909) S. 263, möchte 
nicht „approbiert“ überſetzen, doch hebt Wilcken, Chreſt. 395, 25 Anm., 
hervor, daß der griech. Ausdruck auf irgendwelche Prüfung hinweiſen 
muß. Nicolo, Vereinsweſen 195°, ſpricht ſich entſchieden für „appro— 
bieren“ aus. b 

doxinaorns: Abſchätzer, Rechnungsprüfer im ſtaatl. Kaſſen— 
betriebe. — G.⸗H., Hib. I 106 Einl. ©. 281. 

dorıpaorıkov: Prüfungsgebühr, Abſchätzungsgebühr (zahlbar 
für die Tätigkeit des dokınaorns). — WDftr. 1361. G. -H., Hib. I 
110, 30 Anm. 

doors: 1. Schenkung. BG. III 993 Kol. 1,4 [127 v.]: d6oews 
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(ouyypadr) — Schenkungsurkunde. — 2. Teilzahlung. Dry. VI 
912,20 [235n.]: kai drr TO Evoikıov Ev döoecı duci. Vgl. Com- 
paretti, Flor. II 132,11 Anm.; 133,5 Anm. 

oͤoxunj: Aufnahme, Verpflegung (eines Gaſtes). Teb. 1112,89 
[112 v.]: conßonHS Hs Baoııkod ypapparews, Quittung über GKoſten 
für) Verpflegung des (auf Dienſtreiſen befindlichen) kgl. Schreibers 
(vgl. mapovoia). — Biedermann, Der Baoıkıkös ypappareüs 84. 

öpayuarnyia: Transport der Garben vom Felde zur Tenne. 
— G.⸗H., Teb. II 356, 5 Anm. 

oͤpa xu: Drachme. — WErdz. LXIII. Wilcken, Zſchr. für 
Numism. 15, 325. 

oͤpa xuicĩos: was eine Drachme wert iſt oder beträgt. Lipſ. J 
11,2 [247 n.]: öpoAoyw é ev. IHE EVTrO oV -aiov Öpaxpäs X, 
ein verzinsliches Darlehen zum Satze von einer Drachme (monatlich), 
d. h. zwölf vom Hundert. 

dpönos: 1. Platz vor dem Tempeleingange. — P. M. Meyer, 
Hamb. 15,18 Anm. Otto, Prieſter I 284. — peérpov Öpöpnov = 
Normalmaß, auf dem d. öffentlich aufgeſtellt. WDjftr. 1771. G. -H., 
Teb. 161 b, 386 S. 232. Otto, Prieſter 1284. — Abgabe dpönou 
— Marktgebühr. Milne, Arch. VI 130. — 2. oͤdoͤs dpöpos* (byz.) 
— Staatspoſt. — P. M. Meyer, Hamb. II Einl. S. 31. Preiſigke, 
Klio 7,2691. Gelzer, Byz. Verwaltung 88. 

Ööwderadpaxpoı" (vgl. öxradpaxpoı, eikociöpaxpoı): kopfſteuer— 
pflichtige Bewohner zum ermäßigten Satze von 12 Drachmen (Oxyrhyn— 
chos). — WEGrdz. 57; 189; 199. W Arch. V 428', Jouguet, Vie mu- 
nicip. 78. Bell, Arch. VI 107. Oxy. X 1267, 170209 n.]: ein d. and yup- 
vaciov, mithin ein gymnaſialberechtigter Metropolit als Kopfſteuerzahler. 

Öwderannvos: das Jahr. Preiſigke, Giroweſen 414’, 

Öwöderaxaakia: Abgabe auf Ackerland (näheres unbekannt). 
G.⸗H., Hib. I 112,8 Anm. Otto, Prieſter II 341. 

oͤoped. 1. yñ Ev -& (= Ödwpeaia yf), Lehenland, vom Könige 
an hohe Beamte oder Offiziere verliehen (ptolem.). Rev. L. 44,3 — 
WcChreſt. 299 [IIILo.]: ö d ev dwpeäı Kopai eioıv, mithin auch Dörfer 
als Lehengut. — Roſtowzew, Kolonat 42; 128. WGrdz. 279; 284. 
Lesquier, Magd. 28,1 Anm. G.-H., Hib. I 66,1 Anm. S. 213. Otto, 
Prieſter 1 2685. — 2. Gnaden beweis des Herrſchers. BGL. II 
655,6 [215n.]: mpo ev rs dias Öwpeäs, vor dem kaiſerl. Gnaden— 
erlaſſe (Constitutio Antonina). Vgl. WGrdz. 555. — 3. f mpö 
yäpov ö. —= donatio propter nuptias (byz.). MGrdz. 229. 
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e VVapebw: |. dyyapeüw. 

Eyypanrtov (vgl. Eyypadw): Niedergeſchriebenes, Schriftſatz, 
Schriftſtück. Rein. 18,31 = MEhreft. 26 [108 v.]: d oba d' Enoi 
rag nioreis d' -TTwv, mir die Sicherheit auf ſchriftlichem Wege geben. 
Magd. 18,5 [220 v.]: dnοοοοννν q Aroyevnv nerd Twv -TTwv, mit den 
(in der Sache bisher aufgelaufenen) Aktenſtücken. 

Eyypabos (Ggſ. äypachos): was in öffentlichrechtlicher Arkund— 
form verbrieft iſt, insbeſondere Arkunden, die im Beſitzamte verbucht 
ſtehen; vgl. die Belege unter äypachos. — W'Arch. V 259. Wenger, 
Gg. 1909, 305, Nietzold, Ehe 4. — kyyp. yanos Ggf. von äypa- 
dos (ſ. d.). Vgl. MGrdz. 209. 

eyypächw: einſchreiben, niederſchreiben (als Handtätigkeit des 
Schreibenden, ohne juriſtiſche Sonderbedeutung). Dikaiom. 147. 

Eyyunräs* (Nbf. Eyyvos): Bürge. — WDftr. 1547. Mitteis, 
Lipſ. 1 S. 17. Partſch, Bürgfchaftsrecht 28. — AAArAuv Eyyvoı — 
wechſelſeitige Bürgen. MGrdz. 113. — Eyyvos eis Errıoıv — Bürge 
mit eigener Erſatzleiſtungspflicht. MGrdz. 267; 113. 

Eyyvos*: ſ. éyyonrfs. 

eydera: Minder betrag (Ggſ. Emiyevnpa). — WOftr. 1531; 569. 

eVyxa ew: 1. Beſchwerde führen über jmd. (vielleicht als Vor— 
läufer der ſchriftlich eingereichten Klage). Dikaiom. 1685. — 2. For- 
derungen (in Geld u. dgl.) geltend machen. Amh. II 103,5 [90n.]: 
Kai oddev col Evralo, und ich habe keine (weiteren) Forderungen an 
dich zu ſtellen. — Wöoſtr. 162. Waszynski, Bodenpacht I 97. 

eyenpöocc: öffentlich ausbieten, zB. die Anfuhr von Bau— 
ſtoffen an Anternehmer. Petr. III 41 Verſo, 2. 

eyrAnpa: 1. Rlagegrund, Klagegegenſtand. Hal. 1, 128 [IIIv.]: 
eddy riyes dixas ypalbwvraı mepi -udrov. Vgl. Dikaiom. 89. WArch. 
V 287. — 2. Klagſchrift, die vor Gericht eingereicht wird. Dikaiom. 
55. Semeka, Prozeßrecht 1276. Nicolo, Archiv für Kriminal-Anthropol. 
1913, 350. — 3. Ladung. MGrdz. 16. Dikaiom. 1683. 
Nicolo, aaO. 

eyrAnnarißw (vgl. EyrAnpa): anklagen. Flor. 158,16 [IIIn.]: 
Aöyov Öwoovras ö (= ö) -Tiodnoav, Rechenſchaft ablegen über das, 
weswegen ſie angeklagt worden ſind. 

eVxrnois: Beſitz. — Lewald, Grundbuchrecht 11: E. bezieht ſich nur 
auf Immobilien. Preiſigke, Klio 12,426: in der Verbindung BıßArodnkn 
-vewv bedeutet &. den Beſitz jegl. Art, alſo auch Mobilien u. a. — Mitteis, 
Reichsrecht 73: é. und &mıyania = commercium und connubium. 
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EyrörAıov*: Amſatzſteuer (Verkehrsſteuer), erhoben als eikoorn 
od. deram. — Wöoſtr. 1182, WOErdz. 172. G. H., Hib. 1 66,1 
Anm.; 70 a Einl. S. 219; Oxy. 199 Einl.; Teb. II 350 Einl. S. 183 
(Aberſicht über die Höhe); Oxy. II 243 Einl.; X 1284 Einl. Dikaiom. 
144. Milne, Theban Oſtr. S. 114; Arch. VI 131. Kenyon, Lond. III 
S. 4 Nr. 1201 Einl. Preiſigke, Giroweſen 565 (Index.). 

eyxeipidw: an vertrauen, beſ. angewendet beim Übertragen eines 
Staatsamtes. DBEGU. II 462,15 = WEhreft. 376 [Zeit des Pius]: 
Ev rf -piodeion adrois cerronoyig, in dem ihnen übertragenen Sitologen— 
amte. BG. II 362 V,8 — WEhreft. 96 [215 n.]: Emipedeias Exn 
V Evkexeipiopevwv, der übertragenen Amtsgeſchäfte. 

e yx pios: nationalägyptiſch, im Ggf. zum griechiſchen Weſen. 
— Naber, Arch. III 88. MGrdz. XII. — £yxupıoı vönoı: |. Em- 
Xwpıos. 

ESabos*: Grund und Boden, zB. eines Hauſes: SB. 5114,9 
[VIIn.]. — ny k. — die Summe der zu einer Dorfgemarkung ge— 
hörigen Ackerfläche. G.-H., Teb. J S. 538. 

eövov: Ehegeſchenk des Bräutigams. — M Grdz. 225. 

Edinos: herkömmlich, üblich. BG. II 581,5 = MEhreft. 
354 [133 n.]: öpvow Tov -ov ‘Pupaiwv Öpkov, den herkömmlichen (im 
Grunde aber vorſchriftsmäßigen) Römereid. 

edvos: 1. Klaſſen gruppe, Kollegium. Dittenberger, Or. gr. 
inser. 1 90, 17 (Roſett.): dne ο,ůMH TOUS é rôy jep Edvav TOD ka- 
amdov, er erließ den Mitgliedern der Prieſterkollegien die Reife nach 
Alexandrien. Dittenberger aaO. verſteht unter E.: „genus hominum 
communione victus, officii, condicionis civilis definitum“; vgl. 
aber Teb. 16,24 — WEhreft. 332 [um 140 v.]: Ta TeAoöpeva on 
TE TWV jepwv Kal TWV Kar epos Edvwv kal jepoòob oV. Tur. 1 II,24 
— MEhreft. 31 [116 v.]: MroAepaiwı Twı TöTE Emiotarodvrı TO kd vos, 
dem damaligen Vorſteher des Kollegiums. Otto, Priefter 177: jep 
edvn — Abteilungen der Prieſterſchaft. — 2. Provinz*. Straßb. 
122,19 MoChreſt. 374 [IIIn.]: oi &v Tois Edvegıv oixobyres, die 
Provinzialbewohner des röm. Reiches. — Preiſigke, Straßb. I S. 82. 
P. M. Meyer, Klio 7, 132. Wo Arch. IV 380. Hunt, Dry. VII 1020, 
5 Anm. 

elo os“: Art, Gattung, Sachengruppe. — Preiſigke, Klio 12,433; 
Giroweſen 489. Teb. 160, 117 [118 v.]: TO Kar’ Eros kai TO Kar’ eldos, 
Aberſichtsliſte, geordnet nach zeitlichen und ſachlichen Geſichtspunkten. 
— Anders M Grdz. 103“. 

Preiſigte, Fachwörter. 5 
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eixaoid“: Vergleichung des Iſt mit dem Soll, Nachprüfung 
einer Lieferung. Teb. J 61 b, 374 [um 118 v.]: Tedewprjoda é“ rs 
yeyevnnevns -ias herd rabra rd Emiyeypanpeva rmı yrı pi duvaodaı 
ouvmAnpwonvaı, es ſtellte ſich offenſichtlich heraus bei der ſpäter bewirkten 
Nachprüfung (Aufmeſſung des Ernteertrages), daß das dem Ackerlande 
auferlegte Steuerſoll nicht erreicht werden konnte. Teb. 167,16. — 
Roſtowzew, Arch. III 204 erklärt den Hergang richtig als „Abrechnung“. 

eixovibw“: einen Tatbeſtand in Amriſſen ſchriftlich feſtlegen, 
die Haupttatſachen aus einem Schriftſtücke herausziehen. — WDftr. 
14791. Preiſigke, Giroweſen 426. Dikaiom. 150“. Fay. 36,23 = 
WcChreſt. 316 [um 111 Nu.]: Käotwp vonoypadbos eikövıka, ich habe die 
Perſonalien angegeben (Name, Alter, Narben); im vorliegenden Falle 
unterſchreibt Kaſtor zugleich für den Schreibunkundigen. Vgl. WEhreft. 
aa. BG. 117,25 [142 n.]: "Amöyxıs érVY Aß oö yövarı dekıw 
Kai @S eikovileran, und wie ſonſt noch ſeine Perſonalbeſchreibung lauten 
mag. — Mitteis, Grdz. 81 u. 3 Sav. 1913, 464, überſetzt eicovidem 
durch „kopieren“ und erklärt die Überfegung „Auszug machen“ für 
unrichtig. Vgl. Otto, Prieſter 1215“. 

eiköviov (vgl. eikwv, eikovißw): Bildnis, Perſonalbeſchreibung 
(Signalement). BG. II 423,21 = WEhreft. 480 [In.]: Eee 
coı eikövıov nov dic Eörriuovos, ich überſandte dir mein Bildnis. 

eikoviopös* (vgl. eicovibw, eikwv, eiköviov): 1. Auszug (aus 
einem Schriftſtücke). WEhreft. 143 Einl. S. 168. — Mitteis verſteht 
unter ei. die vollſtändige Abſchrift (ſ. eicovido); vgl. auch MChreſt. 181 
Einl. — 2. Perſonalbeſchreibung. Mitt. PER. VM ©. 87: uap- 
röpoy kb, dy TA Övönara kai oi -onoi Eis ÖnAodvraı, deren Namen 
und Perſonalien unten angegeben werden. Dry. VII 1022,8 u. 12 = 
WeEhreft. 453 [103 n.]. — WGrdz. 194. WEhreft. 316,23 Anm. 
W Arch. IV 441. — 3. Darlegung von Tatſachen in Form einer 
Beſchreibung. PER. 8 bei Weſſely, Karanis 58: Ews robrov ö -qnös, 
ſoweit das Verzeichnis (Inventarliſte). CPR. 223, 19: péxpi èrépas 
Amoypadiis -o. Hamb. 15,12. 

eikoviorns”: der Beamte, welcher den eikovionös (s. d.) vor— 
nimmt, d. h. welcher auf Grund von vorhandenen Aktenſtücken die er— 
forderlichen Auszüge, Verzeichniſſe oder ſonſtigen Aberſichten für den 
Bürobedarf herſtellt (Regiſtraturbeamter). Dry. 134 J, 12 — McChreſt. 
188 [127 n.]J. WDftr. 14797. — Mitteis, Chreſt. 188 Einl., er- 
klärt die ei. für Abſchreiber, welche vollſtändige Abſchriften her— 
ſtellen. 
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eikociöpaxpoı (vgl. öerdöp., Öwderaßp.): kopfſteuerpflichtige 
Bewohner zum ermäßigten Satze von 20 Drachmen (Arſinoe). WArch. 
V 4281. Bell, Arch. V 108. WEGrdz. 189. WArch. VI 113 Nachtr. 

eiKootn*: der Zwanzigſte. — ein. Eykurliov — Umfasfteuer in 
Höhe von 5 vom Hundert (ſ. Eykükkiov). — eix. &pewv: Hib. I 115,20 
[um 250 v.]. — eix. KAnpovouiwv = Erbſchaftsſteuer (vicesima here- 
ditatium). Hunt, Dry. VIII 1114 Einl. (Literat.). WoOftr. J 363. 
— eik. é Mee p (EAevdepwoews TEAos) — Freilaſſungsſteuer. W'Oſtr. 
1362. G.⸗H., Dry. IV 722,19 Anm.; Teb. II 407,25 Anm. 

eikwv (vgl. eikovißw, eikovionös): 1. (plur.) Leibesmerkmale, 
Perſonalbeſchreibung (Alter, Narben, Größe uſw.). Teb. 132,21 — 
WcChreſt. 448 [um 145 v.]: Ömoreräxanev tiv eiköva db, % "Eorı de’ 
us Erwv KB, Bpaxbs, uehixpos Krb. — Preiſigke, Giroweſen 426°; 
Straßb. 152 Einl. S. 175; 79 Einl. S. 223. — 2. (bei Verträgen) 
Hauptpunkte des Inhaltes. Preiſigke, Giroweſen 426°, 

einev: Fachwort für den Spruch des Richters und der Parteien. — 
Taubenſchlag, Arch. 4,30. MChreſt. 89°. Semeka, Prozeßrecht I 115. 

eipnväpxns“: Polizeibeamter (liturgiſch). — Preiſigke, Straßb. 
J 5 Einl. S. 22 (eip. für Gau, eip. für Dorf). Jouguet, Thead. 17,15 
Anm. Hohlwein, Mus. Belge 1907, 205. 

eipönevov*: das Aneinandergereihte, Lifte mit aneinander- 
gereihten Tatſachen, Aberſichtsliſte, Inhaltsverzeichnis, Schriftrolle mit 
Auszügen aus Verträgen (vom Notariat an das Beſitzamt eingereicht), 
Vertragsmelderolle. Preiſigke, Giroweſen 412; 429; 433; 513; Klio 
12,457. — Dagegen MEGrdz. 63f.: eip. — Abſchriftenrolle. Ebenſo 
Jörs, 3 Sav. 1913, 139. 

eiodyyelebs: Beamter, der die Beſucher zur Audienz an— 
meldet. — Schubart, Klio 12, 371. Preiſigke, SB. 5021, 8 [II v.]: 
o ray ẽcnuepevõvroV Tois BMονν,”νο]] -Akwv. — Teb. I 112,28 [112 v.]: 
eisayyekei Baoıkıkod ypappatews. 

eioayyeAAw: 1. jmd. für ein liturgiſches Amt vorſchlagen. — 
Amh. II 139,3 [350 n.]: di6opev Kai -opev robòs Eis Evyeypappevous 
Kundäpxas, wir reichen hiermit ein und ſchlagen vor die unten namhaft 
gemachten Männer als Komarchen. — Mitteis, Lipſ. I 54 Einl. 
S. 175. — 2. eine Klage vorbringen. Semeka, Prozeßrecht 1205; 
266. — 3. anmelden (vgl. eioayyekeüs). 

eioayw: einen Prozeß in die zur gerichtlichen Verhandlung 
kommenden Prozeſſe auf Grund einer dienſtlichen Vorunterſuchung 
einreihen. Dikaiom. 169. 

5 * 
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eioaywyeos: 1. gerichtlicher Inſtruktionsbeamter, der den 
Prozeß für den Termin aktenmäßig vorbereitet (ptol.). — Dikaiom. 52; 
56; 167; 172. Gradenwitz, Arch. III 23. M Grdz. 4. Semeka, 
Prozeßrecht 1125. — 2. Beamter des Statthalters (ordnende und 
vorbereitende Tätigkeit, Büroverſteher). — P. M. Meyer, Hamb. I 18 
Einl. S. 78. Mitteis, Z Sav. 1911,342. — 38. eicay. otrparnyod. 
Fay. 23 a, 3 [In.]. — 4. eioay. Badaveiov: Badediener. Teb. I 
86,4 [II v.]. 

eivcaywyn*: Einfuhr. — WDftr. 1278. 

eiodidwpı* (vgl. avadiswu): einreichen, insbeſ. jmd. zur Aber— 
nahme eines liturgiſchen Amtes an die höhere Behörde einreichen, 
namhaft machen (vgl. eioayyeAAw). Dry. 186,6 [um 244n.]: eiodo- 
dis oͤnd TOD Apbodoypanparews EIS TPAKTOPIAv ApyupıkW@v nTpomödews, 
ich bin eingereicht durch den Stadtvezirksſchreiber zum Geldſteuerhebe— 
dienſte der Gauhauptſtadt. — WDftr. J 602. 

eio kae (vgl. avaradew): vorladen, vorfordern, ſich vorführen 
laſſen. — P. M. Meyer, Hamb. I 25 Einl. S. 109°, 

eiokpiois“: Aufnahme jmds. in einen Verband, zB. in den 
Ephebenverband. WGrdz. 142; 199. WEhreft. 43 Einl. Jouguet, 
Vie municip. 151. Hunt, Oxy. IX 1202 Einl.; X 1266 Einl. — 
eiokpiosews — Aufnahmegebühr in Prieſterſtellen (S eioxpırıköv, röm. 
Zeit; vgl. Tekeorıköv). Lond. II S. 113 Nr. 329,7 [164n.]: eioxpi- 
ces ſepb y Zokvonaiov dEOD reräprov Erous Öpaxpas elko. W'Arch. 
1147. WDftr. 1185. Nach Otto, Prieſter 1227; 245; II 1823; 327 iſt 
oͤnrep eiorpioews jährlich zahlbar, eioxpırıköv nur einmal. Dagegen richtig 
G.⸗H., Teb. II 294,20 Anm.: eiokpisews — eloxpırıköv. Vgl. Weſſely, 
Karanis 65. Roſtowzew, Kolonat 7“; 23. W'Grdz. 128. Woftr. 1 185. 

eiokpıriıköv*: ſ. unter eion pics. 

eicuerpew: hinein vermeſſen (Kornfrucht), einzahlen. — WOftr. 
II 1349 [IIv.]: eiopeperpnkev eis rôy d Hοοο ο ꝙοοο "Appwvios TUPoD ApTd- 
Bas 1, Ammonios hat eingezahlt an den Staatsſpeicher 10 Artaben 
Weizen. — Preiſigke, Giroweſen 147. WDftr. I 101. 

eionpaoow: eintreiben, einkaſſieren, (med.) bezahlen. Rev. L. 
52, 11 [259/8 v.]: rob re EAaiov oTEpEodwoav Kal TPOGEIOTPAODEOHWOAV 
TOD nerpnrod Öpaxpäs p, es ſoll ihr Ol beſchlagnahmt werden, außer— 
dem ſollen noch (als Strafe) für jeden Metretes Ol 100 Drachmen 
von ihnen eingezogen werden. Hal. 1, 58 [IIIv.]: oi päprupes rijv 
Karadicnv elompaoocodwoav, gegen die Zeugen ſoll die Arteilsſumme 
vollſtreckt werden. 
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eiodopa: Einzahlung jeder Art, ſei es Steuer (Teb. 1 98 Einl.) 
oder Vereinsbeitrag (Straßb. I S. 159). 

€Karovrapxos*: centurio mit polizeilichem Wirkungskreiſe 
(röm.). — Mitteis, Verhandl. Gef. Wiſſ. Leipzig 62 (1909) S. 64; 
Hermes 30 S. 570. Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 33. Weſſely, 
Karanis 44 (Belege). MGrdz. 30. 

exarooty: Zahlung in Höhe von 1 vom Hundert. — Wöoſtr. 
J 364. WArch. III 234; 239. Mitteis, Lipſ. J 84 Einl. S. 221. 
Hunt, Dry. X 1259,16 Anm.; 1286, 3 Anm. — Exatootij Kai mevrn- 
Koom (p kal v) — Ein- und Ausfuhrzoll in Höhe von 3 vom 
Hundert, gezahlt am Dorftore im Fayum. G.-H., Fay. S. 199; Hib. 
166,2 Anm. W'oſtr. 1356. W'Grdz. 191. Preiſigke, Straßb. 
112 Einl. 

enßißädw: ein Rechtsſtreitverfahren durchführen. Dry. II 
260,15 — MEhreft. 74 [59 n.]: pexpı od 8 Exopev mPöS Eauroüs 
-d. BG. II 581,11 = MEhreft. 354 [133 n.]: Eyw abrös -dow 
ra pos döròy Emiinroöpeva, ich ſelber werde das, was wider ihn vor— 
gebracht wird, im Rechtswege ausfechten. Dry. IX 1195,8. — P. M. 
Meyer, Hamb. I 4,10 Anm. S. 17. 

erßıßaopös (vgl. exßiß ä, Erßißaorns): Durchführung eines 
Rechtsſtreites. — Wr. V 285. 

erßißaorns (vgl. ècßißäbo): Sachwalter, der ſich geſchäftsmäßig 
damit befaßt, kraft geſetzlicher Beſtimmung zu Gunſten ſeines Auftrag— 
gebers deſſen Streitfall vor Gericht auf Grund der bereits vorliegenden 
kaiſerl. Entſcheidung zu Ende zu führen (byz.). Cairo Masp. 1 67032, 
27 [551 n.]. — WArch. V 285. Mitteis, Z Sav. 1909, 404. Partſch, 
Gött. gel. Nachr. 1911, 243. 

ekypäüchw: herausſchreiben, aus einer Schriftrolle einen Voll— 
tert abſchreiben. Dry. I 34 IV, 6 = MEhreft. 188 [127 n.]: To 
rpöypappa dme vos ümerata m EmoroAl. Dry. 135,6. — Körte, 
Arch. VI, 1. 

erdöidwnı (vgl. kö oois): 1. verdingen. Petr. III 43 (2) Recto 
Kol. II,7 [245 v.]: èbeöòôdn Ex rob Baoıkıkod, es wurde (vertragsmäßig) 
verdungen für Rechnung der kgl. Verwaltung (Dammbauarbeiten). — 
2. aushändigen, zB. eine Arkunde. Preiſigke, Giroweſen 239; 434. 

ekö Kd: ſ. Erdikew. 

erdınew (Nbf. Erdicalw): 1. einen Rechtshandel entſcheiden. 
Dry. VII 1020,6 ſum 200 n.]: 6 fyoüpevos rob Edvous TOV Aywva fs 
äbeoews -kıjoeı, der Statthalter der Provinz wird den Streitfall wegen 
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der Befreiungsfrage entfcheiden. — 2. die Verteidigung übernehmen. 
Kübler, Z Sav. 1911, 370 (Belege). 

eköikos“: 1. Prozeß vertreter. — Mitteis, Lipſ. J 38 Einl. 
S. 120. Wenger, Stellvertr. 134. M Grdz. 261; 3 Sav. 1909, 401. 
— 2.defensor eivitatis. MEGrdz. 31. WGrdz. 81. 

Erdioıkew: veräußern. — WcChreſt. 331,37 Anm. 

ekö omi: Aushändigungsanweiſung, zB. wegen Rückgabe 
der im Beſitzamte (Biß og ren Eykrnoewv) hinterlegten Urkunden an die 
Eigentümer. Preiſigke, Giroweſen 484 u. ö. Oder auch wegen Aus— 
händigung von Vertragsausfertigungen durch den Notar. Teb. II 556,1 
[33 n.]. Preiſigke, Giroweſen 484; Cairo Preiſ. 32 Einl. S. 34. — 
Dagegen MöChreſt. 188 Einl. S. 203: & = Vertragsausfertigung. 
Ebenſo M Grdz. 63; 851. 

Eerdocıs* (vgl. Erdidwu): 1. Verdingung, Verdingungsvertrag. 
Petr. III 48, 10 [III v.]: Kara tv - fv Exeıs. — 2. Hingabe der 
Braut durch ihre Eltern an den Mann. MEGrdz. 216. — 3. Aus- 
händigung (einer Urkunde). 

ekö oxns: Speditör, der die Schiffsladungen umfrachtet. — 
Ziebarth, Vereinsweſen 30. Dittenberger, Or. gr. inser. 1 S. 221. 
Strack, Dyn. 115; 118. Nicolo, Vereinsweſen 129. 

erdena (vgl. éxridnu): amtliche oder private Bekanntmachung, 
öffentlicher Aushang. Petr. III 125,8 [IIIv.]: Exdepa Exdeivan KAcıviav 
Kai kHpuyuq momoaodaı, Kleinias ſoll einen öffentlichen Aushang 
machen und einen Ausruf (durch Ausrufer) veranlaſſen. Rev. L. 26, 13. 
Auch Erlaſſe und ſonſtige Urkunden, die öffentlich angeſchlagen wurden, 
heißen Exdepara. Dittenberger, Or. gr. inscr. 664,2 [54n.]: 10 oͤno- 
veypappévov E. mpöVdes Ev ols Kadıjkeı TOD vonod römoıs. Flor. 199,1. 

Eerdeois*“ (Exdeois): Rückſtand, Reftbetrag, Reſtſchuld. Dry. II 
272, 18; 291,3. Fay. 320. Teb. II 410 Verſo; 573. — G.⸗H., Fay. 
424,5 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 4; Hamb. I S. 9, 

erkeipar: öffentlich ausliegen, aushängen (zur Einſichtnahme). 
Hib. 151,6 [245 v.]. 

EerkAnoıs (vgl. ErkAnros): Berufung an die höhere Inſtanz. 
Jouguet, Vie municip. 411. 

ERKANTOS (vgl. ErkAnaıs): die Berufung betreffend (an die höhere 
Inſtanz)j. Amh. II 82, 10 [III IVn. ]; oö ExrAnrov (d. i. diknv) ro- 
eiodaı Eduyndnv, ich konnte den Berufungsweg nicht beſchreiten (keine 
Berufungsklage anhängig machen). — WErdz. 352. Hunt, Oxy. VIII 
1117,3 Anm.; IX 1204,5 Anm. Dikaiom. 61; 170. 
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erAapßavw (vgl. ErAnbis): 1. einen Text aus einem anderen 
herausnehmen, Auszug oder Abſchrift fertigen. Lipſ. 19,21 = 
M Ehreft. 211 [233 n.]: akoAoddws rn diaypaꝙfH, Ns TO Avriypabov EyAnıı- 
be v Amo rob eiponevov Emnveykapev, in Gemäßheit des Girobankver— 
trages, deſſen Abſchrift, herausgezogen aus der Arkundenrolle (gefertigt 
von der Arkundenrolle), wir vorlegten. BG. II 562,22. Stud. Pal. 
1 28,7 = WEhreft. 209. Vgl. Vitelli, Flor. 146,1 Anm. Preiſigke, 
Giroweſen 402. — 2. ein Geſchäft, eine Dienſtleiſtung übernehmen. 
Petr. II 4 (12), 2 [um 250 v.]: éSeJaßoV TO Epyov, ich übernahm die 
Arbeit (als Unternehmer von Kanalbauarbeiten). Petr. III 46 (1, 26: 
oi ELeıAnböres roy mapabpuyavıonöv TOD xwparos, die Unternehmer, 
welche die Lieferung des Flechtwerkes zur Dammbefeſtigung übernommen 
haben. Daher EteAndws (EyAaßwv) rv ov — der Unternehmer 
eines vertraglichen Geſchäftes, insbef. eines Steuerpachtgeſchäftes, mithin 
Steuerpächter. — WOftr. I 5251; 539 Fitzler, Steinbrüche 21. 
Lesquier, Magd. 10,2 Anm. 

eK Anunrop“ (vgl. Eriapßavw): Unternehmer. Lond. II S. 164 
Nr. 354,3 [10 v.]: önpooiwv yewupywv Kai -Töpwv TIvav ieparıkav &da- 
cv, Pächter von Staatsland und Unternehmer von Pachtungen ge— 
wiſſer Tempelländereien. — Bei Steuerpacht 8. —= Steuerpächter. 
WHftr. I 3815; 575. G.⸗H., Fay. 58,6 Anm. 

eK Anpchis (vgl. Eerkaußavw): 1. Abſchriftnahme, Auszug aus 
einem Schriftſtücke. Flor. 146,1 = MEhreft. 185 [189 n.]: E. Ex rs 
Biß Modtlens, Abſchrift aus dem Archive. BG. III 897,1. Dr. 
X 1287, 1. Vgl. Preiſigke, Klio 12,411; Giroweſen 291 u. ö. — 
2. Pachtung, insbeſ. Steuerpachtung (vgl. ErAryumrwp). Teb. 1 38, 11 
— WEhreft. 303 [113 v.]: Ts -es eis TEAoS Karadekeınpevns, das 
Steuerpachtunternehmen hat Einbuße erlitten, d. h. die Einnahme aus 
der Steuerpacht iſt benachteiligt worden. — W'öOſtr. 1 539“, 

ek AO Vn: 1. Auswahl. Teb. 15,166 [118 v.]: en Vn yewp- 
yeiv, den beſten Acker ſich ausſuchen. Dry. III 496, 15 [127 n.]J. BGu. 
IV 1158 McChreſt. 234. — 2. Wahlrecht des Schuldners, ob 
er die Schuld in Ackerfrucht oder Bargeld begleichen will. Berger, 
Strafklauſeln 113. — 3. Ausgleich. Flor. 147,14 — MEhreft. 
146 [217 n.]: dnéoxev oͤnep fs oͤpaxuds x, er empfing zum Aus— 
gleiche X Drachmen (damit der hier vereinbarte Tauſch richtig ab— 
geglichen werde), d. i. Zuſchlagszahlung zum Ausgleiche des Tauſches. 

eK AO Vid (vgl. ErAoyıorns): (med.) aus einem Schriftſtücke be— 
ſtimmte Punkte ausziehen, Auszug machen. Oxy. J 34 J,8 — 
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MEhreft. 188 [127n.]: of AmoAoyıorai ypappareis -Leodwoav, die 
prüfenden Bürobeamten ſollen Auszüge fertigen. 

eK AOVIOTHpIoV: Büro des Erkoyıorns (ſ. d.). 

erAoyıorns*: 1. Ober-Prüfbeamter in Alexandrien, Vorſteher 
der dortigen Landes-Rechenkammer. Preiſigke, Giroweſen 59. — 
MW Grdz. 179; 208. — 2. Gau-Prüfbeamter in Alexandrien. — 
Woſtr. 1 494; 502. W'GGrdz. 209. WChreſt. 251 Einl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 148 Einl. S. 67. Inſchr. Arch. V S. 162 Nr. 9. 

ek AO Vos (vgl. Erdoyilw): rechneriſcher Auszug, nach Verrechnung 
von Zugang und Abgang verbleibender Reſtbetrag, daher entweder 
Aberſchuß oder Minderbetrag. — Wöoſtr. 1733. Preiſigke, Giroweſen 
182. BGA. 164,9 [217 n.]: Kai -yov TOD TPOTEPOD unvôs, dazu der 
Reſt des Vormonates (übertragen auf den laufenden Monat). Lipſ. 
197 J, 10. Stud. Pal. V S. 21 Nr. 53 II, 8 Weéhreſt. 39 [267m]: 
epi TOD yupvaoıapyıkod -yov, wegen der Reſtſchuld, die aus der Amts— 
führung der Gymnaſiarchen entſtaͤnden iſt. 

exnapröpnois (Nbf. erpaprupia): 1. Ausſage eines nicht vor 
Gericht erſcheinenden Zeugen. Dry. IX 1208,30 [29 1n.], in dieſem 


Falle notariell. Vgl. Dikaiom. 62; 130. — 2. Verlautbarung 
(Erhärtung) eines Handſcheines in Form eines notariellen Vertrages 
vor einem Notar der xp. — Jörs, 3 Sav. 1913, 122; 129. 


Mitteis, Z Sav. 1912,642. Preiſigke, Giroweſen 295. Koſchaker, 
3 Sav. 1908, 7. Eger, Grundbuchweſen 1111. Hunt, Dry. IX 1208 
Einl. S. 245. P. M. Meyer, Hamb. I 32 Einl. S. 140“. 

Erpaprupia: — éxnapröpnois (ſ. d.). 

erpaprupıov: Zeugenprotokoll (byz.). Jörs, Z Sav. 1913, 1222. 
BGA. IV 1094, 16. 

Eerperpnris*: Nachmeſſer (Prüfbeamter). Amh. II 79, 16 [um 
186n.] (Getreideverwaltung). Fitzler, Steinbr. 67 (Erdarbeiten u. dgl.). 

ernpödeonos: überfällig (daher ungültig). Preiſigke, Giro— 
weſen 125. 

Ekotacıs* (cessio bonorum): Verzichtleiſtung auf Vermögens— 
beſtandteile, zB. um der Laſt eines liturgiſchen Amtes zu entgehen. — 
Mitteis, CPR. I 106; Hermes 32,651. MGGrdz. 287. Jouguet, 
Vie municip. 232. — réhos -vews: Steuer unbekannter Art. Teb. 
II 350 Einl. S. 184. Preiſigke, Giroweſen 259. 

eKrakros: 1. was außerhalb einer Sache noch beſonders an— 
gefügt wird. Lond. III S. 120 Nr. 942,9 [227 n.]: rns ds diaypa- 
diis rd Avriypabov Ev -Tw ov EnHVveyxd, die Abſchrift des Girobank— 
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vertrages habe ich euch beſonders hier beigefügt (d. h. die Abſchrift 
ſteht nicht im Texte der vorliegenden Eingabe, auch nicht am Fuße 
dieſer Eingabe, ſondern auf beſonderem Blatte, welches dieſer Eingabe 
loſe als Anlage beigefügt wird), — WArch. IV 459. Preiſigke, 
Giroweſen 394; 4247; Straßb. 134,16 Anm. — 2. was beſonders 
vereinbart wird. Dry. IX 1207, 8 [um 175n.]: Mietung eines Stalles 
Evoıkiov ö paxXudVY X Kai EKTÄKTWV ÖNOIWS KAT’ ETOS AÄEKTPUÖVWV X, zum 
Mietspreife von x Drachmen, dazu als beſondere Leiſtung ebenfalls 
jährlich x Hähne. Vgl. Hunt, aaO. Berger, Zſchr. für vergleichende 
Rechtswiſſenſch. 29 (1913) S. 394. 

ertn’: der Sechste (Steuer). Hunt, Dry. X 1283, 13 Anm. 
G.⸗H., Dry. VI 917 Einl. Teb. II 343,69 Anm. 

ek rHuopov nerpov: Hohlmaß (näheres unbekannt). — Preiſigke, 
Straßb. 176,10 Anm. 

erridnpi (vgl. Erdepa): einen Aushang machen, durch öffentlichen 
Aushang etwas ausbieten. Theb. Akt. 2, 11 [131 v.]: E&edrikapev eis 
mpäoıv, wir boten aus zur Verſteigerung. — Wilcken, aaO. S. 36. 
W'oOſtr. 1328. Rubenſohn, Eleph. 18,1 Anm. 

kkriois: Erſatzleiſtung. Aber Eyyvos eis Exrıov ſ. &yyunris. 

erböpıov”: Pachtzins in Ackerfrucht (nicht Grundſteuer). Ggſatz: 
böpos — Pachtzins in Geld. — Dry. VI 910, 30 [197n.]: dnoò ro 
Ta -pıa Kai Toüs ꝙöpous. G.-H., Teb. II 377,23 Anm. WDftr. 
1185. WEGrdz. 1702; 276. McChreſt. 151 Einl. — Ausnahme: 
mb. II 87, 12 [125 n.]: -piov dmoraKtov Äpyupiov opa Xu X. 

eK xXpEW (éxN ps): abtreten (zedieren). Claſſ. Phil. I 
Nr. 3,8 — Preiſigke, SB. 4414 [143 n.]: öpoAoyei HpuVY Aroh- 
NI ERKexwpnkevaı Gr roy "Hpwva TO EmißaAAov autw epos Edadwv. 

Edin“ (oV): Olſteuer. — WOftr. 1188. WErdz. 242. 
H. Maspero, Finances 14. 

e Ad xpiorHS (yupvaoiov)*. — Oxy. I 300, 13 [In.]. 

EAaıoupyıkwv öpyavwv TEAos: Olpreſſenſteuer. — Soc. Ital. 
1106, 14. 

eAaoowpa (Ggſ. mieövaopa): Minderergebnis, Fehlbetrag, 
Steuerrückſtand. Lond. II S. 38 Nr. 259,74: &v -parı td, im Zahlungs- 
rückſtande befinden ſich 309 Zahler. Lond. II S. 48 Nr. 260,57: xa 
and -udros d Erovs, herrührend aus dem Rückſtande des Jahres 4. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 24“, 

eAaoowv: EAüocova jepda — Heiligtümer zweiten Ranges. — Otto, 
Prieſter II 1755. Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtr. S. 25: Zucht- u. Futter: 


74 EAevdepi@v eikoor—Eubavns. 


ſtätten heiliger Tiere. — EAdoow = weniger (minus); Ggf. nei — mehr. 
MW Ehreft. 232 Einl. 

e AEUdepiò eixoorij“ (EXeudepwoews reh os): |. eixoorf. 

"EAAnvopepdirns: ſ. moAiteupa. 

eußadeia;z Inbeſitznahme einer verfallenen Pfandſache durch 
den Gläubiger. — P. M. Meyer, Arch. III 96. Weiß, Pfandrechtl. 
Anterſuchungen 1 17. Raape, Verfall des griech. Pfandes 123. Schwarz, 
Hypothek 111. MGrdz. 161. 

enßadevons (èußdrevois): — Epßadeia. 

enßadıros (Nbf. Kar’ Eußadöv): im Geviert. Dry. IV 669,6: 
€. oe (mijxus) ö Kara yikos Kai müss = Quadratelle. Magd. 29,9 
[219 v.]: mixeıs x xar’ Eußadov. Oxy. VI 921 Einl.; IV 669,6. — 
Hultſch, Arch. III 439. Preiſigke, Straßb. 131,3 Anm. — Eußadınöv: 
Zahlung des Pächters an den Grundbeſitzer als Eintrittsgeld. WOftr. 
1190. Waszynski, Bodenpacht 123. 

enßaadw (vgl. EußoAn): aufladen, verfrachten, zB. Erde u. dgl. 
auf Eſel, oder Waren (Getreide) auf Schiffe. — Roſtowzew, Arch. 
III 218. Wchreſt. 390 Einl. 

eußgo n“ (vgl. ènß ho): Verladung, Frachtgut, Schiffsladung, 
insbeſ. die nach Rom und ſpäter nach Konſtantinopel gelieferte Korn— 
ſendung (Steuer). — WDftr. 1364. G.⸗H., Oxy. 162,11 Anm. 
WeGrdz. 37; 370. WEhreft. 180 Einl. Gelzer, Byzant. Verw. 37; 
Arch. V 348. Bell, Lond. IV S. XXVI. 

Eußpoxos* (Nbf. karaßpoxos, Ggſ. äßpoxos): überflutet. yñ k. 
— erſoffenes Land (eéch' bop, Kad' öoͤgros). — P. M. Meyer, Hamb. 
112,13 Anm. u. S. 47. W Grdz. 204; 273. 

Eppevw: den Vertrag einhalten. TO Epevov epos —= der 
vertragstreue Partner. — Berger, Strafklauſeln 3. 

encbdveig: Sichtbarkeit. Grenf. II 62, 10 [211n.]: eyyvaodaı 
Näcıv poviis kai -eias, ſich für Paſis verbürgen, daß er im Orte ver: 
bleibt und daſelbſt (jederzeit) ſichtbar iſt, d. h. ſich dem Anblicke (der 
Aufſicht) nicht entzieht. BG. II 581,9 = McChreſt. 354 [133n.]. 
Flor. 134,9. — P. M. Meyer, Hamb. I S. 121. WErdz. 275 (é. 
der Baoıkıkoi yewpyoi). 

enbavns (vgl. Eudavera): ſichtbar. Hib. 193,4 = MEhreft. 
353 [um 250 vv.]: Eyyvos povnis, &b’ di mapekeraı aurov &v "Hparkkovs 
Ne Ev Ta -vei kk ijepod, Bürge für ſein Verbleiben an Ort und 
Stelle, derart, daß er (der Bürge) ihn bereithalten wird in Herakle— 
opolis an ſichtbarer Stätte, und zwar außerhalb eines (mit Schutzſtätte 
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ausgeſtatteten) Heiligtums. — Preiſigke, Straßb. I ©. 165. P. M. 
Meyer, Hamb. I S. 121. 

eucavibev: anzeigen, melden (an eine Behörde). Magd. 
26, 11 [218 v.]: Eav fi aAndes, ws dick Tis Evreükews -vidonev, wenn 
das richtig iſt, wie wir es in unſerem Bittgeſuche darlegen. — W'Arch. 
II 119. Semeka, Prozeßrecht 275. Dikaiom. 55. 

enbavıopos (vgl. Eubavißw): Anzeige (an die Behörde). — 
Semeka, Prozeßrecht 1275. 

enbavıorns (vgl. Eubavißw): wer an die Behörde Anzeige er— 
ſtattet. Tur. 1 VIII, 12 [um 116 v.]: &pbavıoroo kai Karnyöpov = 
Angeber und Ankläger. 

evayw: ö Evaywv — der Kläger, ö Evayöpevos — der Be— 
klagte. Lipſ. 138 1,16 — MEhreft. 97 [390 n.]: Mexirios 6 TOv rdy 
-YOVTWV ETEXWV TÖTOV ÜTEpTideTaı TMV ÖikNv, OKÖMOV EXwVv, TOV EKdIKOV 
TS Evayopevns TA mpocedpia ovvrpibar, da Melitios, welcher die Stelle 
der Kläger innehat, den Prozeß hinauszieht, indem er den Zweck hat, 
den Vertreter der Beklagten durch den Angriff mürbe zu machen (Aber⸗ 
ſetzung Mitteis, Lipſ. I S. 124). 

evavria: 6 of &vavrias — der Gegner (im Prozeſſe). Straßb. 
4158. Flor I 58,158. 

evamoypadbos: an die Scholle Gebundener, Höriger (byz.). — 
Gelzer, Byzant. Verwaltung 68; 70. WGrdz. 326. 

Evaperos”: é. yl = anbaufähiges Ackerland (Nbf. yñ ey 
üpern, Ggſ. xepoos). — Roſtowzew, Kolonat 477. WGrdz. 290. 

Evapxos: wer zur Zeit die Amtsgeſchäfte führt; zB. heißt 
von den gleichzeitig nebeneinander amtierenden Gymnaſiarchen derjenige, 
welcher im laufenden Monat die Geſchäfte führt, €. yunvaoiapxos, die 
anderen heißen nur yupvaoiapxoı. — Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 60. 
Blumenthal, Arch. V 332°, 

evacbeipévn vn (vgl. ächeois u. Evadingi): — vj Ev ädchécen, Lehens— 
land, Lehen. 

evabeoıos: Inhaber einer yñ Evabeınevn (ſ. d.), d. i. Lehens— 
mann. — G.⸗H., Teb. II 352 Einl.; 325, 5 Anm.; 500; S. 342. 
W Grdz. 337. 

evadinpı: aus der Hand geben, insbeſ. (vom Könige) ein 
Landſtück als Lehen vergeben; vgl. Evabeıpevn yñ u. ächeois (In Ev 
ach écei). G.⸗H., Dry. VI 918 Einl. S. 275. 

evexupacia: Pfändung mit obrigkeitlicher (des Statthalters) 
Ermächtigung, amtlich ermächtigte Vollſtreckung in den Pfandgegenſtand 
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(beweglich oder unbeweglich). — Schwarz, Hypothek 80. Eger, Grund— 
buchweſen 47. Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 741. Manigk, 3 Sav. 
1909, 287. Mitteis, 3 Sav. 1910, 391. RNaape, Verfall des griech. 
Pfandes 104. P. M. Meyer, Hamb. 10 Einl. S. 36 (Evexupaopara, 
in dieſem Falle Schmuckſachen). MGrdz. 143; 161. Dikaiom. 1,235 
(geſetzliche Beſtimmungen über Pfändungspfandrecht). Jörs, 3 Sav. 
1913,10 

evexupov: Fauſtpfand. — Weiß, Pfandrechtl. Unterfuchungen 
10; 18. MGrdz. 131: anſcheinend nur Mobiliarpfand. — Manigf, 
3 Sav. 1909, 302. 

evijis: großjährig, d. i. wer nicht mehr Gifs iſt (ſ. d.). — 
M Grdz. 251. Dry. III 646. Vgl. die Lit. unter dcs. 

evdeopnos: öffentlich-rechtlich. BGA. IV 1158,22 — M Chreft. 
234 [Y v.]: Efivan abrw deparioavrı Emi rp, a -nov rds Öpaxpüs X, 
es ſoll ihm geftattet ſein, die x Drachmen bei einer öffentlichen Privat: 
bank (nicht bei einer behördlich nicht genehmigten Winkelbank) als Giro— 
guthaben zu hinterlegen. 

EvVöhIo v“: Weideabgabe (Entgelt für Benutzung einer ſtaatl. 
Weide). — W'oOſtr. 1191. G.⸗H., Fay. 61 Einl. Mahaffy, Petr. 
III ©. 274. P. M. Meyer, Hamb. I S. 183. Jouguet, Vie muni- 
eip. 422. 

evvopos: geſetzmäßig. — é. uukig — geſetzmäßiges Alter, 
Großjährigkeit. Dry. II 247, 12 [90 n.]: mpoctpexovni TH -uο HNMxig. 
Dry. III 651 [26/7 n.]: rñs Kara vGοο AAıkias. Vgl. die Lit. unter 
abnAık. 

evoiknois: Wohnrecht des Mieters. Dry. I 104, 15 [96n.]: 
edel ry -O Kal rd TEPIEGÖNEVA Evoikıa TS oikias, er ſoll das Wohnrecht 
und die aufkommenden Mietsgelder des Hauſes haben. Dry. VIII 
1105, 18. BG. IV 1115,39. — Berger, Zſchr. f. vergl. Rechts- 
wiſſenſch. 1913, 341. P. M. Meyer, Hamb. I S. 1275. WOftr. J 468. 

evoikiov“: Wohnungsmiete, Hausmiete, Werkſtattmiete uſw. 
— Wodſtr. 1192; 365. Berger, Zſchr. f. vergl. Rechtswiſſ. 1913, 321. 
Weſſely, Stud. Pal. VIII Wörterliſte S. 257 (Belege). — €. dnoaupod 
— Speichermiete, Lagermiete für Korn-Giroguthaben. Preiſigke, Giro— 
weſen 114. — Vgl. Waszynski, Bodenpacht 123. 

evomxos: Mieter. — WDftr. 1243; 442. Berger, Zſchr. f. 
vergl. Rechtswiſſ. 1913, 342. 

Evopıov (Evopia)*: Weichbild, nächte Umgebung einer DOrtfchaft 
(byz.). — Jouguet, Vie municip. 47. Gelzer, Byz. Verw. 62. WGrdz. 77. 
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evöppiov': Hafenzoll. Oſtr. Arch. V 177 Nr. 28 [119 n.]: de 
apa cob TO é. dy Viov. — P. M. Meyer, Hamb. I S. 73. WDftr. 
1273. 

evo xi: Verpflichtung, Haftung aus einem Vertrage, aus 
einem geſchäftlichen oder dienſtlichen Verhältniſſe. — Wenger, Stell— 
vertretung 262. 

evraxros (vgl. Evraoow): was in einen vorhandenen Text ein— 
gerückt (eingefügt) wird (Ggf. Erraktos, ſ. d.). Preiſigke, Giro— 
weſen 424°, 

evraoow: Angaben in einen Bericht einrücken, Vermerke in 
ein Buch oder Aktenſtück eintragen, einen Schriftſatz an betreffender 
Stelle einfügen, einen Vertrag in der notariellen Geſchäftsliſte (im 
Notariatsbüro) verbuchen. — Preiſigke, Giroweſen 424; 427. Amh. 
e 181,12, Eleph. 15, 3. 

evradıaorys: Einbalſamierer. — Otto, Prieſter II 195', 
Lumbroſo, Arch. III 163. Vgl. kpxevradıaorms. 

evreAkopaı (vgl. EvroAn): bevollmächtigen, zB. Prozeßvoll— 
macht geben, letztwillig beauftragen. — Wenger, Stellvertretung 105. 
M Grdz. 261. 

evreubis: Eingabe, Bittgeſuch, in der Regel an den König 
(über Ausnahmen ſ. Fitzler, Steinbrüche 27). — Laqueur, Quaestiones 
8. W Arch. IV 224. Lesquier, Magd. S. 13. MEGrdz. 13. WEhreft. 
337,3 Anm. Dikaiom. 172; 206. Semeka, Prozeßrecht J 10 u. ö. — 
In röm. Zeit Eingabe an den Statthalter als Stellvertreter des Herrſchers. 
P. M. Meyer, Hamb. 129,16 Anm. S. 126. 

evridnpi: hinterlegen (eine Arkunde beim Beſitzamte). Preiſigke, 
Giroweſen 456. 

evrokebs: bevollmächtigter Vertreter (byz.). — M Grdz. 261. 

evroAn” (vgl. Evredopar): 1. Bevollmächtigung (zB. für einen 
Prozeß). — Mitteis, Privatrecht 1230, M Grdz. 261; 269. — 
2. Anordnung, Auftrag, Befehl. Teb. I 6, 10 — WEhreft. 332 
[um 140 v.]: ümoreräxapev rs mapa Tod Baoıkews mapadedonevns Rep! 
TÜV GVHEOVToV TOIS fepoĩs Konißeodaı Ne TO Avriypabov, wir anfügen 
unten eine Abſchrift der vom Könige eingelaufenen Anordnung 
über die Bezüge der Tempel. — Dikaiom. 44. Partſch, Arch. VI 44. 
— 3. Dienſtanweiſung (Anweiſung an Beamte und Antergebene 
über Ausführung von Dienſtgeſchäften). Lille 3,55 [um 240 v.]: é. 
rois &Aaiokamndoıs. Par. 65,18 [145 v.]: (nach Aufzählung der vor— 
geſchriebenen Dienſtverrichtungen heißt es) if re E. Eydedoran nv eis rijv 
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d Tod “Adup, dieſe Dienſtvorſchrift wurde uns am 1. Hathyr bekannt 
gegeben. — Preiſigke, Giroweſen 426. — 4. Beſtallung des Be— 
amten. Grenf. II 37,6 = WEhreft. 169 [II v.]: mpös rn oikovopiaı 
cad Eor ra Matoeoös 6 uV AV énideikvöcds, zum Okonomos iſt P. 
beſtellt worden, der ſeine Beſtallung darüber vorgewieſen hat. — 
Biedermann, Der Bacıkıkös ypappareus 7. 

evroAıkapıos*: Prozeßbevollmächtigter einer Partei (byz.). 
— BVArch. IV 468. P. M. Meyer, Hamb. I 23,6 Anm. ©. 97. 
M Grdz. 261; 269. 

evro KV: 1. geſchäftlicher Auftrag jeder Art. Dry. VIII 1142, 
IIIIn.]: é. AxMMf r. ö roοονον οτο,ο. Kyöpaoov nuico ron Y Sopohopo⁵ KaAdv 
oͤpa xu 18. — 2. Vollmachtsurkunde. MGrdz. 261. P. M. Meyer, 
Hamb. 123,6 Anm. S. 97. 

evTruyXdyw: 1. (rwi) vorſtellig werden, ſich als Bittſteller an 
jmd. wenden. BG. II 348,29 — McChreſt. 310 [um 150 n.]: (Ent⸗ 
ſchließung des Statthalters auf eine Bittſchrift): Evruxe TW EmioTparriyw, 
wende dich (auf Grund dieſer meiner Entſchließung) an den Epiſtrategen. 
Dry. II 237 VI, 35. Straßb. 41,2. — 2. (xard TIvos) gegen jmd. 
vor Gericht auftreten, gegen jmd. einen Prozeß anſtrengen. Giſſ. 
136,26 [135 v.]: &av öde és oͤgrépov -vwpev kad oͤpay, ATTOTIGOHEV UNIV 
KTA., falls wir aber ſpäter gegen euch klagend auftreten ſollten, werden 
wir euch die und die Buße zahlen. Vgl. P. M. Meyer, aaO. 

Evunviorpirys: Traumdeuter (Tempelſchlaf). Par. 54 III, 78. 
Otto, Prieſter I 118. 

evo nios: Auge in Auge, beſ. gebraucht für die Form bei 
Übergabe (Zuſtellung) eines Schriftſtückes (3 B. Klagezuſtellung), zu— 
geftellt „von Hand zu Hand“, d. i. an den Empfänger perſönlich. Ggſ.: 
an' oikias, zugeſtellt durch Hinterlaſſung der Ladung (in Abweſenheit 
des Empfängers). Par. 63,36 — Petr. III S. 20 [164 v.]: d ao ro 
yeyovviwv ov Kai -mioıs Kai did ypapparwv, obwohl euch Anweiſungen 
zugefertigt worden ſind ſowohl perſönlich (mündlich), als auch ſchriftlich. 
Schubart, P. gr. Berol. 6a, 6 = Preiſigke, SB. 3925 [148/ v.]: 
napnVVe Cres Tayarı ev -miwı, ’Eooponpei de Am’ oikias did hukakitou, 
Tagos wurde perſönlich, Eſoroeris durch Hinterlaſſung der Ladung im 
Hauſe ſeitens des Polizeidieners in Kenntnis geſetzt. — Mitteis, 
Grdz. 18, verſteht das &vwmıov diknv ypabeıv als eine Handlung im erſten 
Termine vor Gericht. Vgl. Druffel, Kritiſche Vierteljahrsſchr. 1912, 527. 

e SGV NOV (vgl. Gy): Sechs armvoll. BGA. IV 1121,18; 
1180. 
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eSaywyn*: Ausfuhr. — rézos -s = Ausfuhrzoll. WOftr. 
1276. 

eEfaywyös: Ableitungskanal, deſſen Waſſerſpiegel tiefer liegt 
als das umliegende Gelände (Ggf. diwput). — G.-H., Teb. 113,7 Anm. 

eSaipeoıs: Warenſtapelplatz im Hafengebiete Alexandriens. — 
Preiſigke, Arch. V 307. WEhreft. 260 Einl. 

efaktwp*: exactor civitatis, oberſter ſtädt. Steuerbeamter 
(byz.). — Woſtr. I 6302. WGrdz. 77. Gelzer, Byz. Verw. 50. 
Collinet-Jouguet, Arch. III 347. Seeck, Klio 1, 173. 

ESanaprupos ouyypabij: Sechszeugenurkunde (Privatvertrag 
unter Mitwirkung von ſechs Zeugen). — Th. Reinach, Rein. S. 46. 
P. M. Meyer, Klio 6, 451. MGrdz. 53. Jörs, 3 Sav. 1913, 114. 

èsdunvos: Halbjahr. — Wöoſtr. 1291. Preiſigke, Giro— 
weſen 4141. 

ESaviornpi: ablehnen (einen Richter vor Gericht). Petr. III 
21g, 10 — MEhreft. 21 [um 300 v.]: mävras dikaoräs Y od üv 
EKatepos adrwv -Orflom, alle Richter mit Ausnahme deſſen, den etwa 
die beiderſeitigen Parteien ablehnen. Hal. 9,10 [IIIv.J. — B.M. 
Meyer, Klio 6, 462. Schubart, Arch. V 68°, 

EganooteAAw: vor laden vor den Beamtenrichter (ptol.), meiſtens 
durch einen nachgeordneten Beamten auf Anweiſung des vorgeſetzten 
Beamtenrichters. Semeka, Prozeßrecht I 247. 

Efapyupıonös* (Nbf. amapy.): Ablöſung einer Leiſtung durch 
Geldzahlung (adaeratio). Lipſ. J 63, 10 [388 n.]: Kara roy -u’ y TOv 
pOO NE VTd ry odiwv TPIAKOVTA Xpuvcod vönıopna Ev, gemäß der Ab— 
löſung, die auf den Satz von einem Goldſolidus für 30 Scheffel feſt— 
geſetzt worden iſt. Flor. 195,9. Vgl. W Grdz. 363. 

eSapidpéw: rechneriſch nachprüfen. Bill. 1 52, 19 [144/5n.]: 
loid pos Einpidunkws ouvdwvo, ich Iſidoros habe die Zahl rechneriſch 
feſtgeſtellt und beſcheinige hiermit die Abereinſtimmung. — Woſtr. 
1 475. 

eSeAnchos“: Unternehmer, Pächter (ſ. &cMaußdvo). — WOftr. 
eo, 525 

eSépxodt: Hinausgehen des Gerichtsdieners aus der Gerichts— 
ſtätte, um einen Befehl zu vollziehen. — MEGrdz. 31. MChreft. 
89,36 Anm. S. 103. WArch. VI 294. 

Egeraorns": Reviſor (revidiert Kaſſen und Tempel-Ausſtattungs— 
ſachen). Teb. II 287,5 [um 161 n.]J. — WArch. V 237. WErdz. 128; 
210. WEhreft. 193 Einl.; 251 Einl. Jouguet, Vie municip. 313; 405. 
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esnynrijs“: 1. Beamter in Alexandrien. WGrd. 47. Jouguet, 
Vie municip. 196; 1991. Bouche-Leclercq, Hist. des Lagides III 
162. — 2. ſtädt. Beamter der Metropolen (röm.). — Preiſigke, 
Städt. Beamtenweſen 30. Schubart, Klio 10, 57“ (Literat.). P. M. 
Meyer, Hamb. 114,1 Anm. S. 58. Jouguet, Vie municip. 315. 
Blum, Rev. Etudes anc. 15 (1913) S. 456. 

E8odıatw: zahlen, auszahlen. Arch. IV 117,11 [258 n.]. Lipſ. 
13 1,17 (zahlen durch Auftrag an die Girobank). — Preiſigke, Giro— 
weſen 120; 203; 349. 

ESO d aas (vgl. égoòö idw): Auszahlungsurkunde. Arch. IV 
117,14 [258 n.]: ömoypayavros rd -u Aid uniovos. — W'Arch. 
IV 119. 

éswpocid: Beeidigung deſſen, daß man keine Kunde hat. — 
MChreſt. 71 Einl. S. 79. Dikaiom. 132. San Nicolo, Arch. für 
Kriminalanthrop. 55,251. 

egwnruAitns: wer außerhalb der Ringmauer wohnhaft iſt. 
BG. I 34 II, 21 u. ö. [III IVn.]. Grenf. II 74, 4. Preiſigke, SB. 
4455. 

enqVyvelid: 1. Anſage der Klage an den Schuldner. Baſ. 7,18 
— McChreſt. 245 — Preiſigke, SB. 4434 [Zeit Hadrians]: sse. 
To Maxvoı xwpis dtacroAns Kai -Alas [xprioaodaı] Tois vönoıs TWV oͤro- 
unKav, es ſoll Pakyſis das Recht haben, auf Grund der Hypotheken— 
geſetze vorzugehen, ohne erſt bei der Behörde die amtliche Zuſtellung 
einer Zahlungsaufforderung beantragen zu müſſen, und ohne vorherige 
Anſage der Klage. Vgl. Rabel, Verfügungsbeſchränkungen. — Schwarz, 
Hypothek 117. Berger, Strafklauſeln 142. McChreſt. 245 Einl. — 
2. freiwillige Zeichnung einer Spende, Schenkung, Stiftung für ſtaat— 
liche oder ſtädtiſche Zwecke. — P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. ©. 16. 
Weſſely, Karanis 71 unten. 

enayopevn (fpepa): Schalttag. — WErdz. LV. 

endyw: oöno Emnypevos eis Önpov, Demen- Anwärter (Neu: 
bürger). Hib. 132,3 — Mchreſt. 37 [246 v.]: “Hpakeıros ‘Hparkeirou 
Kaotöpeios TWv oö n Ennypevuv, Mitglied des Kaſtoriſchen Demos, 
doch noch ohne Eintragung (Beſtallung). Petr. III 11,27: "AXetav- 
oͤpeds [Ts Emyovis Twv oünw Ennypevwv] eis Önnov Kaoröpeıov. — 
Schubart, GgA. 1913,613. Dikaiom. 92. Lesquier, Instit. milit. 158. 
Jouguet, Vie municip. 13. 

Enaıov. Bedeutung unklar, doch im Zuſammenhange mit Giro— 
beſcheinigungen ſtehend. — Preiſigke, Giroweſen 157. 
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enakoAovdew: als Zeuge zugegen ſein. Rev.2.57,22 [259/8v.]: 
roi de Karepyavanevwı -H, oi ry ny Exovres, dem Warenver— 
arbeiter ſollen die Steuerpächter zur Seite ſein (zur Aberwachung, zur 
Mitwirkung, zur Beſtätigung der Richtigkeit). BG. J 156,3 — 
WcChreſt. 175 [201 n.]: oikovöpw -Fouvros AdpnAiov Hνõ,%ͥ Emirpönov, 
dem Okonomen unter Mitwirkung (Zeugenſchaft) des Prokurators 
Aurelius Felix. Flor. 11,29 [153 n.]: EmnkoAoddnka TA Tpokeinevn 
dıaypadni Kai Exw Xpfjow, ich bin bei (Aufſetzung) des vorliegenden 
Girobankvertrages zugegen geweſen (d. h. ich anerkenne die Richtigkeit 
dieſes Vertrages) und habe das Darlehen empfangen. — WDftr. 
177; 640. Rubenſohn, Eleph. 10,8 Anm. Preiſigke, Giroweſen 134; 
203; 331. Kübler, 3 Sav. 1908, 209. P. M. Meyer, Giſſ. I 61, 18 
Anm. S. 41. 

enakoAovdntpia: mütterlicher Vormund (wohl neben dem 
männlichen Vormund vorhanden). — M Grdz. 250. Mitteis, 3 Sav. 
1907, 387. Kübler, Z Sav. 1909, 182. Partſch, Arch. V 473. 

enaAdlayıı = äMayri (ſ. d.). Hib. 151,3 [245 v.]. 

enavöpdwois: fortlaufende Berichtigung einer dienſtl. Lifte. — 
Preiſigke, Giroweſen 375. 

enavrAnrtös vi: künſtlich zu bewäſſerndes Ackerland (wohin 
man ſchöpfen muß, d. h. von der Nilſchwelle nicht erreichtes Land). Ggſ. 
Beßpeypevn vfl. — Mitteis, Lipſ. I 105 Einl. S. 3061. WOrdz. 273. 

enapobpiov“: Ackerſteuer. — G.⸗H., Hib. I 112, 13 Anm. 
Otto, Prieſter II 57. Lesquier, Instit. milit. 220. W'Grdz. 171. — 
Da es in ptolem. u. frühröm. Zeit kein Grundeigentum gab (Preiſigke, 
Klio 12, 454), ſo darf man das E. dieſer Zeit nicht als Grundſteuer 
(W'oOſtr. J 193; Otto, aaO.) bezeichnen; das é. iſt vielmehr als 
Lehensgeld anzuſehen. 

enapxos (Emapyia)*: 1. k. Aiydönrov — Statthalter (Vizekönig). 
— Weérdz. 31. Wenger, Rechtshiftor. Papyrusſtud. 156. M Grdz. 
25. — 2. k. Bepevixys kai äpxıperadAäpxns. Inſchr. Arch. V 
422 [11n.] = Compt. rend. Ac. inscr. 1910, 580. — 3. k. eiAns 
(röm.). Lond. III S. 126 Nr. 904,33 [104 n.]. Genf 47,1 [346n.]. 

enachn: dinglicher Anſpruch an eine Sache. Straßb. 179,7 
16/5 v.]: Eav de é. vévnra, Eydırroeı 6 Amodöpevos, ſollte aber ein 
dinglicher Anſpruch (an den verkauften Gegenſtand) geltend gemacht 
werden, ſo wird der Verkäufer die Abwehr übernehmen. — Kübler, 
3Sav. 1911, 366. Preiſigke, Straßb. I S. 222. MGrdz. S. XI 
u. 194 (Literat.), mit der älteren Auffaſſung 8. — Ausſatz. 
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emeiktns: ein Steuerbeamter. Oxy. X 1257,13 [IIIn. ]: rod 
Kpariotov -rob Önnooiov oirob. Vgl. Hunt, aaO. 

enepwrnpa: Angelobung (stipulatio). Cairo Preiſ. 1, 16 
[IIn.]: &av yüp hund ev é. H évyeypafpneévov m Aobakeia], wenn die 
Schuldurkunde keine Angelobung (Emepwrndeis wpoAöynoa) enthält. — 
G.⸗H., Oxy. VI 905, 19 Anm. [170n.]. 

ené xu (vgl. Emoxn): ſtunden, vertagen, eine Sache ausſetzen. 
Giſſ. 148,10 = WEhreft. 171 [202/ n.]: Ta Kara Xpövous dodevra 
emidenara oö Ama mapeypabn if Emeoxedn, die in der Zeitfolge er- 
teilten Abergebote wurden nicht ein einziges Mal (dem Zahlungs— 
pflichtigen) zur Laſt geſchrieben oder geſtundet. Vgl. Wilcken, Feſtſchr. 
Hirſchfeld 1281. P. M. Meyer, Giſſ. 148,11 Anm. S. 71 (Belege 
für „ſtunden“). 

eni. mb. II 30 [124n.]: Emi rd Kara Troroffry mpös Zaraßovv, 
in Sachen des Stotoetis wider Satabus. BG. 1 362 II, 22 [215n.] 
(rechneriſche Aufſtellung): viveram Emi TO görò Öpaxpai ovy, macht alles 
n allem (insgeſamt) 253 Drachmen. — Tur. 1V,5 — MEhreft. 31 
116 v.]: Tod xn Erous Maxwv En rob PiAounropos, im Monate Pachon 
des Jahres 28 zur Zeit des Königs Philometer. Darüber, daß dieſes 
neben das Jahr geſtellte &mi die Regierungszeit des verſtorbenen Königs 
bezeichnet, vgl. W Arch. III 320. 

Enis (vgl. EmßoAN): aufbürden, ſtaatlicherſeits jmd. eine 
Zwangsleiſtung auferlegen, zB. die unentgeltliche Beackerung von 
Staatsland. 

enißo kn“: 1. Zwangszuweiſung von Staatsacker, Zwangsacker— 
pacht, Zwangserbpacht. — Roſtowzew, Kolonat 58; 196. WEGrdz. 292; 
295. Eger, 3 Sav. 1911, 435. Gelzer, Byzant. Verw. 75. — 2. 
Steueranteil einer Ortſchaft, Auflage, Steuerzuſchlag. Teb. II 391,19 
[99 n.]: 1d Aoımöv rs -s TAs Aaoypadias, der Reſt des (auf das Dorf 
entfallenden) Steueranteiles der Kopfſteuer (Kopfſteuerauflage des Dorfes). 
— Preiſigke, Giroweſen 267. G. H., Teb. II 346,7 Anm. WDftr. 
1193. WõGrdz. 188 (Zwangsankauf, Naturalzuſchlag). — 3. Ver: 
ſtärkungsmittel eines Dammes. G.-H., Teb. II 346,7 Anm. 

eniyquid: conubium. — WGrdz. 13; 47; 51. 

eniyévnud: 1. Aberſchuß (Ggf. kyd eig), Gewinn, der dem 
Steuerpächter nach Ablieferung der Geſamtpachtſumme verbleibt. — 
W'oOſtr. 1194; 531. G.⸗H., Teb. I 27,65 Anm. — 2. Zweite 
Ernte desſelben Jahres. BG. I 197, 13 [17 n.]: Twv éyßnoopevuy 
ad Eros &K TOD KÄrpoD VeVnudruoy Kai Emiyevnparwv, der jährlich aus 
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dem Ackerlande fließenden Ernteerträge erſter und zweiter (bzw. dritter) 
Ernte. 

EnEVVNois“: Geburtenzuwachs. Genf 33,15 — WEhreft. 
I 211 [156 n.]: T0 vs -Noews önöpvnpa = Geburtsanzeige. — WôChreſt. 
212 Einl. WoOſtr. J 451. 

emiyovn: Nachkommenſchaft, insbeſ. Söhne der Kleruchen (Kpis 
ts -viis, Makedwv ts -s uſw.). — Lesquier, Instit. milit. 57; 60; 
268; 354 (mit der älteren Literat.). Schubart, Gg A. 1913, 613. 
WGrdz. 384. 

emiyovos: Kleruchenſohn, ſolange er als Kadett im Militär— 
dienſte ausgebildet wird (ptolem.). Lesquier, Instit. milit. 41; 54; 
8 

Emiypabn* (vgl. Emypadw): 1. Darüberſchreiben (in einem 
Schriftſtücke nachträglich über der Zeile Worte nachtragen). Lond. II 
S. 207 Nr. 178, 13 [145 n.]: TO öde xeıpöypabov Kadapov amo -s 
Kai AAibados kKöpiov korb, der Handſchuldſchein, frei von darüber— 
geſchriebenen und abgewaſchenen Wörtern, ſoll vollgültig ſein. — 
WArch. I 125. WeErdz. XXXIII. — 2. Zuſchlag, d. i. Auf⸗ 
erlegung (Zuſchreibung) einer beſonderen Abgabe oder Leiſtung als 
Zuſchlag zur gewöhnlichen. — G.-H., Teb. 15,59 Anm. S. 40. 
Zucker, Sitzb. Berlin 1911,805. Milne, Theban Oſtr. S. 78. Otto, 
Prieſter II 572. Wöoſtr. 1195. WEGrdz. 171; 188. Preiſigke, Giro— 
weſen 147 (Steuerzuſchlag). Roſtowzew, Kolonat 56 (Beackerungs— 
zuſchlag). P. M. Meyer, Giſſ. J 60 Einl. S. 31. 

Eniypabw (vgl. EV p aH): 1. darüberſchreiben, danebenſchreiben, 
über der Zeile ein Wort nachtragen. — 2. einen Leiſtungszuſchlag 
auferlegen, ausſchreiben. Teb. 148,13 — WEhreft. 409 [um 113 v.]: 
TV Emiyeypanpevyv mpös Tiv Tod faoıkews Tapouoiav dyopV, die 
außergewöhnlich ausgeſchriebene Lieferung von Verpflegungsſachen für 
die vorübergehende Anweſenheit des Königs. — WGrdz. 277: ém— 
ypadeıv yijv, Land zur Bebauung zwangsweiſe zuweiſen. — Roſtowzew, 
Kolonat 111. G. H., Teb. I S. 577, — 3. jmd. für eine perſönliche 
Leiſtung beſtimmen, jmd. zu einer Handlung ermächtigen (ſchriftlich). 
Dry. 156,16 — MEhreft. 320 [211 n.]: airoüpaı Emiypabiivai pov 
KÜpPIOVv TTPÖS oVYnyY Taurnv TAV oikovopiav, ich (Frau) beantrage, daß 
mir zum Frauenvormunde (Weibervogte) beſtimmt werde (der und der) 
zur Erledigung nur dieſes einen Rechtsgeſchäftes. Dry. II 251,22 
[44n.]: &miyeypappaı ads Köpios, ich bin als ihr Frauenvormund 
beſtellt worden (und unterſchreibe hiermit als ſolcher). — G.-H., Teb. 

6 * 
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II 397,20 Anm. ©. 264. MGrdz. 254. Weiß, Arch. IV 90. P. 
M. Meyer, Hamb. 115,19 Anm. S. 68. 

emöERdTrov: der Zehnte, gezahlt als Gerichtsgebühr in Höhe 
von "/ıo des Streitwertes von jeder Partei (Dikaiom. 61; 80), oder 
als Vertragſtrafe in Höhe von ½0o des Darlehens (Berger, Straf— 
klauſeln 210), oder als Gebühr oder Strafe anderer Art (Bouche— 
Leclereq, Hist. des Lagides III 327“; 346°), oder als Zahlung anderer 
Art (Milne, Theban Oſtr. S. 87). Vgl. G.⸗H., Hib. I 32,9 Anm. 
MGrdz. 277. 

emönpia*: Anweſenheit (des revidierenden Beamten bei einer 
Dienftreife an dem und dem Orte), Reviſionstag, Geſchäftstag des 
umherreiſenden Beamten. Genf 31,4 = MEhreft. 119 [146 n.]: Aı6o- 
Kopos EKKOTOTE 001 Kat’ -pniav Nο,,e ON, Dioskoros, der jedesmal, 
wenn du (der Epiſtratege) auf Dienſtreiſen hierherkommſt, dich mit 
feinem Anliegen behelligt. — W'Arch. IV 374; 422. W'Grdz. 33. 
M Grdz. 25°. 

emiöiöwpi: einreichen (z. B.eine Eingabe). Teb. II397,4 = MChreft. 
321 [198 n.]: r émd ode v oͤnd göorijs Afiwpa, das von ihr (der Bitt— 
ſtellerin) eingereichte Geſuch. Straßb. 34,22 [um 190n.]: (Hauskauf— 
anzeige an die Behörde mit der Schlußerklärung des Anzeigepflichtigen): 
emiöcöwka Kai &pocd TOV Öpkov Ws rpökeıal. Dry. III 487,5 — 
M Grdz. 322 [156n.]: 6 TS mÖAEWS ypappareüs Erreöwkev pe eis Em- 
Tponriv, er brachte mich zum Vormunde (in einem Dienftberichte) in 
Vorſchlag. 

emidoors: 1. Eingabe (vgl. Emididwn). Cairo Preiſ. 7, 8 [IVn.]: 
eb -oews, infolge einer Eingabe (findet amtliche Anterſuchung ſtatt). — 
2. Zuſchuß, Zuwendung. Dry. IV 705,76 —= WEhreft. 407 [202 n.]: 
Eridooiv rıva Bpaxeiav Exdorn momMoaodaı, einen kleinen Zuſchuß jedem 
(Dorfe) zuwenden (zur Erleichterung liturgiſcher Laſten, in Form einer 
Stiftung). — Seeck, Klio 1, 183. P. M. Meyer, Klio 7, 131. 

emiöpopn (vgl. Emirpexw): Sicherheitsdienſt (der Polizei). 
Fay. 23,2 [IIn.]: d odeis eis uv -s pnrpomölews, vorgeſchlagen 
(durch Vorſchlagsliſte) für den (liturgiſchen) Polizeidienſt der Gau— 
Hauptſtadt. 

enideua“: Abergebot. — Noſtowzew, Kolonat 173. P. M. 
Meyer, Giſſ. 148,10 Anm. (Belege). WEhreft. 348 Einl. Berger, 
Zſchr. für vergleich. Rechtswiſſ. 19 13,354 (Literatur). Wenger, Arch. 
II 61; IV 195. 

enidien: 1. Girozahlungsauftrag an die Bank. BG. IV 
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1064, 11 [277/88 n.]: r oͤe eV Tauryv novayıiv ooı &Xedönnv, dieſen 
Auftrag zur Girozahlung habe ich dir (Bankhalter) in einer einzigen 
Ausfertigung zugehen laſſen. — Preiſigke, Giroweſen 204. — 2. Giro— 
guthaben (Konto) bei der Bank. Oxy. VII 1055, 6 [267 n.]: n reiun 
xwpei eis - Eußnriovos TaAdvrwv Tmevre, der Betrag von fünf 
Talenten ſoll auf das Girokonto des E. überfchrieben werden. CPR. 
220, 10 Un. ]: xadapov dm’ öberAris ens Kai mavrös dlevyurjnaros, frei 
von einer Girobuchſchuld und jeglicher bürgſchaftlichen Verpflichtung. 

erıkadapia yi: Stoppelland. — G. H., Teb. I 115 Einl. 
Crönert, WklPh. 1903, 487. 

emikaraßoAn: ein Zugriffsakt im Pfandverfahren, welcher den 
Abergang des Eigentumsrechtes der verpfändeten Sache an den Gläu— 
biger zuwege bringt (Eigentumszuſchlag); ob und wie damit ein Kata- 
BaAdcıv (zahlen) verbunden iſt, bleibt unklar. — Koſchaker, Z Sav. 
1908, 41. Eger, Grundbuchweſen 46° (Literatur). Manigk, 3 Sav. 
1909, 288. Schwarz, Hypothek 119. Raape, Verfall des griech. 
Pfandes 78. MGrdz. 1511; 164. — TEXos As: Dry. II 274, 22 [In]. 

enixeindt: 1. bedecken. Teb. 147,24 [113 v.]: rob öö gros Emı- 
keinEvob, zur Zeit, da das Nilwaſſer das Land bedeckt, zur Aber— 
ſchwemmungszeit. — 2. obliegen, mit einer Arbeit beſchäftigt ſein. 
Lipſ. 190,1 [byz.]: oùy dec -nevos rijs xeıpoypadias, mit Gottes Hülfe 
Kanzleibeamter. Lipſ. I 102 J,8 [IVn.]. Lond. IV S. 2 Nr. 1332, 5 
708 n.]. Sand. 24,1 [VI/VIIn.] (weitere Belege). 

Eike cho“: Kopfſteuer ( Aaoypadia), W'öOſtr. 1249', 
G.⸗-H., Dry. II S. 208. — Milne, Theban Oſtr. S. 153, widerſpricht 
dieſer Auffaſſung, er ſieht in dem &. eine Art von Gewerbeſteuer und 
ſetzt mit Marquardt, Röm. Staatsverw. II’ S. 202 (vgl. Ps. Aristot. 
II 1,4), das &. dem xeipoväbiov gleich. Vgl. WOftr. J 249; 449. 

emikAaopös: Steuerart (9). — G.-H., Teb. II 373, 12 Anm. 
Dry. VI 899, 9 [200 n.]; IX 1208, 21 [291 n.]. 

Emikpiveiv*: prüfen, ſodaß durch die Prüfung eine Sache ihre 
rechtliche Beſtätigung empfängt. P. M. Meyer, Arch. III 79“. — Wer 
die Standesprüfung (Emikpiois, ſ. d.) beſtanden hat, heißt 6 Emikekpi- 
nevos und gehört als ſolcher den bevorzugten Ständen an, die frei von 
Kopfſteuer waren; dieſen ſtanden die dediticii (Aaoypaboöpevon, Kopf⸗ 
ſteuerpflichtigen) als niederer Stand gegenüber. Vgl. WErdz. 201. 

enixpiois“: 1. zivile Standesprüfung (röm.), welche den 
Zweck hatte, die rechtliche Stellung und damit die perſönlichen Standes— 
rechte eines Römers, eines Alexandriners, eines Epheben oder eines 
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der gymnaſialen Vorrechte teilhaftigen Griechen behördlicherſeits urkund— 
lich feſtzulegen; dieſe Prüfung bildete auch mehrfach die Grundlage 
für die ſteuertechniſche Behandlung der Einwohner. — G. H., Div. II 
S. 218. Weſſely, Epikriſis (Sitzb. Wien 1900). WGrdz. 197; 142; 
401. WEhreft. 217 Einl.; 218 Einl. Jouguet, Bull. Soc. arch. 
d’Alexandrie 14 (1912) S. 203. Hunt, Oxy. X 1266 Einl. — 2. 
militäriſche Prüfung (röm.), welche den Zweck hatte, die Rekruten 
für die geeigneten Truppenkörper auszuheben und nach abgeleiſteter 
Dienſtzeit die den Veteranen aus der Dienſtzeit fließenden Rechte zu 
verbriefen; da dieſe Veteranenrechte ziviler Art ſind, gehört die Vete— 
ranen⸗Epikriſis ſtreng genommen unter Nr. 1 (zivile Standesprüfung). 
— WeéErdz. 395; 401; 399. WEhreft. 453 Einl.; 458 — 460 Einl. 
Jouguet, aad. P. M. Meyer, Heerweſen 109; Hamb. I 31 Einl. — 
3. Berechtigungsnachweis eines Prieſterſohnes. — Biedermann, 
Der Baoııkös Vpaunαν ess 45. Teb. II 298, 20 = WsChreſt. 90 [107/8 n.]. 

enikpirfjs“: 1. wer die Emikpiois (ſ. d.) vornimmt. Teb. II 
320, 118 1 m.]: Tois deiva yeyupvaoıapynkdoı -rais. Genf 19, 10148 n.]. 
Fay. 27, 3. Dry. IV 714,5. BG. III 971, 1. — Bell, Arch. VI 107.— 
2. Steuerbeamter. Lipſ. 164,31 = WEhreft. 281 [um 368 n.]: 
oi -Tai dimaciova rad eis(Ee>npatavro, fie haben den doppelten Satz 
an Steuern beigetrieben. 

emikuvp6w: den Zuſchlag erteilen. BG. III 734, 5 [IIIn.]: 
(Genehmigungsvermerk des Verſteigerungsbeamten): Emexupudn r TPO- 
Keınevo, der vorſtehend Genannte hat den Zuſchlag erhalten. 

enikex TOI: Gardetruppe (ptol.). — P. M. Meyer, Heerweſen 64. 
Schubart, Quaestiones de rebus milit. 59. Arch. II 152. G.-H., 
Teb. I S. 36. Lesgquier, Instit. milit. 21; 42. WGrdz. 383. 

ENIIAOVeUwW (EmiAöyevass): Steuerbeträge (Rückſtände?) ein- 
heben. — Wodſtr. I 562; 566. 

eniAvons (EH: Löſung eines Schuldvertrages durch Tilgung 
des Darlehens und Außerkraftſetzung (Durchſtreichung) des Vertrages; 
gleichzeitig erfolgt bei Pfandgeſtellung Einlöſung des Pfandes. — 
Gerhard, Philol. 63 (1905) S. 565. Gradenwitz, Philol. 63 (1905) 
S. 577 (€. ofs). Manigk, 3 Sav. 1909, 326. RNaape, Verfall des 
griech. Pfandes 144. 

ermipeAnrns”: Beamter der verſchiedenſten Verwaltungszweige. 
— In der ptol. Finanzverwaltung: WGGrdz. 149. — Als ſtädt. Kura⸗ 
toren (röm.): Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 12 u. ö. WGrdz. 42; 
128. WArch. IV 122. Jouguet, Thead. 32,1 Anm. In byz. Zeit: 
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Gelzer, Byz. Verwaltung 43 u. ö. WGrdz. 230. — €. dvakaddäpoews 
do poyos: Soc. Ital. 87,6 [423 n.]. — E. dvvœvyns“: Oxy. 171 J, 15 
303 n.]. — é. dxöpob“: Oxy. 143 III, 11 [295 n.]. — é. Badaveiou*: 
Amh. II 64, 12 [107 n.]. — é. yupvaoiou*: Preiſigke, Städt. Beamten— 


weſen 12° u. ö. — é. Emiokeunfis kal karaokevijis “Adpıavav depnwv“: 
Dry. 154,13 — WeEhreft. 34 [20 n.]. — é. épyqröy TÜV Kara rn 
araßaorpivnav: Thead. 35, 2 [325 .J. — é. god fjros orparmriefjs“: 


Mitteis, Lipſ. I S. 158. — é. iepoü*: Straßb. 172,2 [III n.]. WGGrdz. 
128. — é. xpews*: Flor. 131,2 [312 n.]. — é. Kids“: Thead. 32,2 
[307 n.]. — é. uuvagcujõ,,n: Jouguet, Vie municip. 245. — &£. xpuooõ 
goavov ’Adnväs: Dry. VIII 1117, 1 [um 178 n.]. — é. oivov“: Goodſp. 
11,2 — WEhreft. 421 [IVn.]. — E. mlakwoews Y yupvaoiov: 
Stud. Pal. V 94 [267 n.]. — E. oirou AES voͤpeias“: WoArch. III 305. 
MW Ehreft. 433 Einl.; 434 Einl. — é. rexvmõv: Thead. 36,2 [327n.]. 
— E. rıpwvov: Lond. III S. 228 Nr. 985,4. — é. rönoy (ptol.): 
WArch. W225. Noſtowzew, Arch. III 211. WGrdz. 149. Semeka, 
Prozeßrecht I 184. — é. ꝙpOUpiov: Dry. X 1252, 17 [IIIn.]. — é. xöp- 
rob: Fay. Oſtr. 19 S. 325 [IVn.]. 

Emipepißw (vgl. Emipepiopnös): eine außergewöhnliche Leiſtung 
(Lieferung, Arbeit) zu öffentlichem Nutzen auf die einzelnen Dörfer, 
und innerhalb dieſer Dörfer auf die einzelnen laſtenpflichtigen Ein— 
wohner anteilmäßig verteilen. PR. 21 bei Weſſely, Wiener Stud. 
1902 S. 7 [192n.]: dne Ta Emiepiodevra ö iy geßevvia. Lond. III 
S. 134 Nr. 924,3 = WEhreft. 355 [um 188 n.]: Tv -ıodeicav rn 
TPOKEINEVN Kap Amo mediwv Kwuns Barxıddos yñv (Zwangsbebauung 
öffentlichen Landes). 

Emipepionös” (vgl. Emipepiw): Laſtenanteil, welcher auf den 
einzelnen laſtenpflichtigen Einwohner entfällt, nachdem der auf die Ort— 
ſchaft entfallende Geſamtanteil auf die Zahl der laſtenpflichtigen Be— 
wohner verteilt worden iſt. Die Laſt kann in Naturallieferungen für 
beſondere, meiſtens militäriſche Zwecke beſtehen: Preiſigke, Straßb. I 
10,21 Anm. G.-H., Amh. II S. 134. Waszynski, Bodenpacht 119°, 
WeErdz. 188 (Zwangsankäufe für das Militär). — Sehr häufig er— 
ſcheint jene Laſt als Zwangsbebauung öffentlichen unergiebigen Landes 
(E. anöpwv): Giſſ. J 51, 150202 n.]. Cairo Preiſ. 39, 19. Lewald, Z Sav. 
1911, 480. WGrdz. 293; 295. WEhreft. 355 Einl. Biedermann, Der 
Baoııkös ypanpareüs 73. 

errivepnoss: Reichsſteueranſage, Indiktion. — G. H., Oxy. I 
126,10 Anm. 
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enisevos“ (£evos): wer nicht im Heimatsorte, ſondern auswärts 
ſich aufhält. — Jouguet, Vie municip. 93. — 170 Enitevov — alles, 
was nicht zur Gemarkung der eigenen Gemeinde gehört, d. h. Fremd— 
bezirk im Gegenſatze zum eigenen Dorfbezirke. Preiſigke, Giroweſen 267. 
— enıkevuv rékos — Fremdenſteuer. Wr. I 153. Milne, Theban 
Oſtr. S. 123. 

emmAekw: verflechten. Teb. 15,156 [118 v.]: Emmendeypevor 
rais mpooödoıs, wer mit den Staatseinkünften Befaſſung hat, im 
Finanzdienſte beſchäftigt if. — G.⸗H., aaO. S. 46. WGrdz. 248; 
276. Teb. 16,39 — MEhreft. 332 [um 140 v.]: -Keıv &aurods Tais 
npooödors, ſich (zu Anrecht) mit den Finanzſachen befaſſen, ſich zum 
Schaden der Staatsfinanzen bereichern. 

eninAoos“: ſtaatlich beſtellter Fahrtbegleiter auf den Transport- 
ſchiffen, welcher für die Fracht verantwortlich war von der Ein— 
frachtung bis zur beendeten Ausfrachtung. — WEGrdz. 379. W Chreft. 
443 Einl. W'Arch. 1 155; III 116. 

eniokénrns“: Beamter für die Emiorebis (ſ. d.). — WEhreft. 
238 Einl. Biedermann, Der Baoııkös ypappareüs 30; 80. 

eEmioxénropdi“: Einſicht nehmen, prüfen. Dry. IJ 34 II, 5 = 
McChreſt. 188 [127 n.]: 6 Emimmpyris Tod Navaiov un dean Emitpe- 
nerw, der Vorſteher des Nanaion-Archives ſoll nicht geſtatten, daß 
jemand (unberechtigterweiſe) in die Arkunden Einblick nimmt. — Preiſigke, 
Giroweſen 483. WDftr. I 549. 

enickechis“: Beaugenſcheinigung, Reviſion. Teb. I 72, 193 
[um 114 v.]: exp Tod Ex rs mediwv -bews VV Od IVa, ei OUTWS Exel, 
bis daß auf Grund der Flurbeſichtigung feſtgeſtellt worden iſt, ob das 
ſich fo verhält. Teb. II 343, 11 [In.]. — P. M. Meyer, Hamb. I 
S. 43 (Kataſterreviſion). Jouguet, Vie municip. 239. Biedermann, 
Der Raorıkös ypaunaqrebs 30; 80. WErdz. 176; 206. Oxy. X 
1287, 2 (xeò iat é). Kornemann, Giſſ. 162 Einl. S. 41“ (Lit. über 
die alljährl. Kataſterreviſion). — Straßb. 131,17 [II/IIIn.]: && E 
öpıopnod, auf Grund einer örtlichen Feſtſtellung der Begrenzung (eines 
Hauſes). Vgl. Preiſigke, aa. S. 117. — Petr. III 32 g Rekto b, 11 
IIIv.]: dbiodpev oöy oe ypalaı Tloceıdwviwi rd orparmyaı Emioteikaı 
ro Emiorärn GV rein KaAkıdövra, önws tiv u moon, damit er 
die Anterſuchung (an Ort und Stelle) vornehme. Vgl. Zucker, Gerichts: 
organiſ. 79. 

eniradpebo (vgl. Enioradpos): ein Quartier in fremdem Haufe (als 
Beiſaſſe) beziehen. Petr. III 20 Verſo 1, 4 [Zeit des Philadelphos]. Hal. 
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1, 181 IIILo. ]: &av mapayevwvraı orparıwraı, undeis -uebon, wenn die 
Truppen eintreffen, ſoll niemand ein Beiſaſſenquartier beziehen. — 
G.⸗H., Teb. I 5, 101 Anm. S. 45. 

enioradpos (vgl. oradpös): der in fremdem Haufe (im Quartier) 
untergebrachte Soldat. — Lesquier, Instit. milit. 211; Magd. 2,1 
Anm. Schubart, GgA. 1913, 621. 

emiora nnd“ (vgl. EmioreAAw): ſchriftlich übermittelter Willensakt, 
zB.: Beſtallungsurkunde des Beamten (BG. II 362 III, 6; IV, 23); 
Dienſtauftrag an Antergebene (P. M. Meyer, Hamb. I S. 77); obrig— 
keitliche Genehmigung eines Privatantrages (BGA. IJ 241, 42: é. rs 
d iaipé ces); Auftrag des Beſitzamtes an das Notariat wegen Errichtung 
eines Vertrages (Preiſigke, Giroweſen 301); Schuldſchein in Form eines 
Zahlungsauftrages (Flor. J 61,25; Mitteis, Z Sav. 1906, 224); Ein- 
gabe (CPR. 20 II, 3). Vgl. Preiſigke, Giroweſen 566 (Inder). 

emioraois“: yñ Ev -oeı Kai Ev droOViqhò (ptol.) — Ackerland mit 
Steueraufſchlag (näheres unklar). Vgl. G. H., Teb. ] S. 577. Engers, De 
Aegyptiarum xwp@y administratione 12 (wo irrig oͤrok. ſtatt AmoA.). 

emiorarns: Vorſteher eines Verwaltungskreiſes. — €. röy ᷑p— 
vo: Fitzler, Steinbr. 67. — é. Movoeiov*: Jouguet, Vie municip. 
191. Semeka, Prozeßrecht 132°. — é. Kunpobxov: Lesquier, Instit. 
milit. 192. — é. kai ypapparevs roy Katoikwv inmewv: Taubenſchlag, 
Arch. IV 33, uſw. 

emiorärns eipnvns*: Polizeibeamter des Dorfes. Dry. I 64,2 
IIIIIVn.]. 

Emiotarns iepod (iepwv): ſtaatl. Aufſichtsbeamter des Tempels 
(ptol.). Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtr. 62. — WGrdz. 111; 127. 
Bouche⸗Leclereg, Hist. des Lagides III 1975. P. M. Meyer, Feſtſchr. 
Hirſchfeld 1601. Otto, Prieſter 138 u. ö. 

emiorarns kwuns: Polizeivorſteher des Dorfes (ptol.). — 
Zucker, Gerichtsorganiſ. 33. Semeka, Prozeßrecht 183; 102. Lesquier, 
Magd. S. 20. Engers, De Aegyptiarum αj w administratione 86. 
M Grdz. 13% 14. Taubenſchlag, Arch. IV 35. WEGrdz. 412. MGrdz. 
918 

EmioTarns vonod: Polizeivorſteher des Gaues (ptol.). — 
Taubenſchlag, Arch. IV 28. Zucker, Gerichtsorganiſ. 106. Semeka, 
Prozeßrecht 183. WErdz. 412; 413°, M Grdz. 9; 13%, 

Emiotarns neus: ſtädtiſches Polizeioberhaupt (ptol.). — 
WeErdz. 412. Jouguet, Vie municip. 259. 

emiorarns bukarırwv: Gendarmeriechef des Gaues. — 
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WGrdz. 412. Legquier, Instit. milit. 261. Zucker, Gerichtsorganif. 
110. G.⸗H., Teb. 15,159 Anm. S. 46. Mitteis, Zur Lehre von 
den Libellen, Berichte Geſ. Wiſſ. Leipzig 62 (1909) S. 64. 

EmIOTaTıKöV fepév“: eine Gebühr, von den Prieſtern an den 
Staat gezahlt, wohl in Verbindung mit der Beſetzung der Vorſteher— 
ſtelle (näheres unklar). — G.-H., Fay. 51 Einl. S. 176; Teb. 15,63 
Anm. S. 40; 97 Einl. S. 427; Teb. II 306 Einl. S. 99. Otto, 
Prieſter 1239; II 47 (Beſtallungsgebühr?). WOftr. 1366. WEGrdz. 127. 

EMIOTEAAW (vgl. éniqgranud): einen Willensakt ſchriftlich über— 
mitteln. BG. I 144 II, 3 [IIIn.] : énecrähn oͤn' ẽuob, er iſt von 
mir im Amte beſtätigt worden. BG. II 362 V, 11 = WEhreft. 96 
[215n.]: iv’ oö y eiöfjs, diATate, -AAopev 001, damit du es wiſſeſt, weiſen 
wir dich hiermit (dienftlich) an. Straßb. 15,18 [262 n.]: -e TWw orpa- 
rny&, ich (Statthalter) werde dem Strategen Auftrag geben. Teb. II 
397,19 = MEhreft. 321 [198 n.]: ioov Biß ud uv Merqi oͤuiy da 
önnperou, Abſchrift der Geſuche wird euch durch die Hand des Amts— 
dieners übermittelt. 

&miotoAn: 1. Erlaß (des Statthalters), d. i. ſelbſtändige Willens- 
kundgebung im Gegenſatze zur Entſcheidung (oͤnoypachn, subseriptio). 
Amh. II 64, 10 [107 n.]: Avriypabov Ans (folgt der Wortlaut des Er— 
laſſes). Vgl. P. M. Meyer, Hamb. I S. 76 (addevrık é. — Original 
Refkript). Braßloff, Pauly-Wiſſ. VI 205. — 2. Verfügung des 
Vorgeſetzten an Antergebene. BG. IV 1046 II, 5 Wohreſt. 265 
[um 166 n.]: oi xaraoradevres ö nd TparıAAavod dl! Ans Mavvı d, 
(Liſte der Steuererheber), die berufen worden ſind durch Gratillianus 
mittelſt Verfügung vom 4. Payni. Vgl. Semeka, Ptolem. Prozeßrecht 
1267 (Beiſpiele für ptolem. Zeit). — 3. Bittſchrift an eine Bes 
hörde, als außergewöhnlicher Weg (gewöhnlicher Weg: Klagſchrift = 
oͤröpynud). — Mitteis, Zur Lehre von den Libellen (Ber. Geſ. Will. 
Leipzig 62) S. 86ff. WöChreſt. 26, 16 Anm. M Grdz. 37. Mitteis, 
Zur Lehre von den Libellen (Berichte Geſ. Wiſſ. Leipzig 62) S. 87. — 
4. Begleitbrief der vabrunpori. WGrdz. 377; 379. 

emioroAoypados: 1. Vorſteher der kgl. Hofkanzlei (ptol.). — 
WGrdz. 6; 94. Semeka, Prozeßrecht J 23“ S. 24 (Belege). Otto, 
Prieſter 155. P. M. Meyer, Klio 6, 4595. Watch. III 332 über 
Dittenberger, Or. gr. inser. 168, 45. — 2. Beamter im Gaue. Teb. 
1112,87 [112 .]: ümopvnparoypadwı xai EmioroAoypäduı. Vgl. 
G.⸗H., aaO. 

emiorparnyos*: Epiſtratege. — 1. ptol. Zeit: Martin, Epi- 
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strateges 3ff. Taubenſchlag, Arch. IV 26° (Literat.). Semeka, Prozeß: 
recht 196. Bouche-Leclereq, Hist. des Lagides III 141. Preiſigke, 
Prinz-Joachim-Oſtr. 39. WGrdz. 10. — 2. röm. Zeit: Martin, 
aaO. 83. Gradenwitz, Arch. II 577. W'Grdz. 35ff. M Grdz. 28. 
Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtudien 142. 

emiobpayıorys*: Beamter des Staatsſpeichers (im Mendeſiſchen 
Gaue). Preiſigke, Giroweſen 58. 

enitaypa (ptolem.): Reſerve. Grenfell, Grenf. 118,6 Anm. 
S. 40. P. M. Meyer, Heerweſen 27. — Schubart, (Juaestiones 215 
u. Arch. II 149, hält die Deutung „Reſerve“ für unrichtig, er erklärt 
€. für eine beſondere Truppengattung, über die wir nichts näheres 
wiſſen. — Lesquier, Instit. milit. 85, läßt die Frage offen. 

eniraoıs. f &v -ocı (ptolem.) — ſtaatliches Ackerland, welches 
infolge von Bodenverbeſſerung o. dgl. in eine höhere Steuerklaſſe auf— 
rückte. G.⸗H., Teb. I ©. 579. 

enirnpéw: auf etwas Acht haben, etwas verwalten. Amh. 
II 71, 10 [um 178m. ]: di roy -pobvrwv äpxeiov rc s Erei, durch die— 
jenigen, welche im Jahre 6 das Amt verwalteten. Flor. 11,16 = 
M Ehreft. 243 [153 n.]: dick Eöoͤqinovos Kexpnparıoraı -poupevns vñs 
Gyopavouiqs, vollzogen durch Eudaimon zur Zeit, da das Notariat ver— 
waltet wurde, d. h. zur Zeit, da das Notariat, weil ordentliche Notare 
(dVxopavöpo) nicht vorhanden waren, durch Eudaimon als Hilfskraft 
verwaltet wurde. Vgl. Preiſigke, Straßb. 152,17 Anm. S. 181. 
Ahnlich Mel. Nicole S. 193 (herausgeg. Gradenwitz) — Preiſigke, SB. 
4298, 2 [204n.]: ö apa dd rs Ev EpO0 NONE -pounevns rpanebns. 

emmnpnais (vgl. Emimmpew): Dienſtgeſchäft, Amtsverwaltung; 
die Arten des Amtes ſind ſehr verſchieden (vgl. die Arten der Emrnpyrai). 
In BG. IV 1062,3 = Wshreſt. 276 [237 n.] bezeichnet Emmnpnois 
die Amtsführung eines Steuererhebers. Vgl. dazu Wilcken, aaO. Einl. 

enirnpnris' (vgl. enunpéc, Emmipnors): Verwalter eines Amtes 
oder Dienſtgeſchäftes (röm.), Beamter für den Aufſichtsdienſt irgend eines 
Dienſtzweiges (liturg. Beamter). — Woſtr. 1599. WErdz. 158; 
215. P. M. Meyer, Hamb. 16 Einl. S. 22. Preiſigke, Giroweſen 21. 
— E. ayopavopias*: PER. 1436 bei Hartel, Griech. Pap. S. 65 — 
MoChreſt. 200, 11. CPR. 64,4 = WEhreft. 108. — é. Apxeiou 
(farblos): Amh. II 71,10. — é. Badaveiou*: Amh. II 64, 12. — 6. 
gi uod Hens“: Dry. 134 Verſo II, 5. — é. ray yeynparoypabounevwv” 
oͤnapxovruv ö oe: BGC. III 851,6. — é. Exoräcews Kal dern 
ayopäs: Lond. II S. 79 Nr. 305, 2. — é. èppnvias“: Fay. 23 J, 12. 
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— E. dnoavpod: WOftr. II, 780. — E. iepäs müAns Tonvns: Arch. V 
S. 171 Nr. 5 u. 6. — E. ieparıkav GvöV: Teb. II 305, 3. — é. ix do- 
npäs: Teb. II 359, 5. — E. kai XeIDiorAS karadoxıonav: Dry. II 346. 
— E. oͤnep Karamonmis pnviaiou*: BG. II 362 IV, 20. WArch. 
II 126. — é. xaruonopäas: WArch. III 123; IV 146. WDftr. I 340. 
— E. konfjs TPIXös Kai xeipovabioo: Amh. II 119, 4. — E. vonwv*: 
BG. II 478,4. — é. vopapxias“: Amh. II 77, 11. — é. Sevmõy 
mpaktopias*: Dry. VI 712, 1. — é. oboraxav*: Fay. 23, 5. Noſtowzew, 
Kolonat 181. WEGrdz. 158. — é. mAivdov vopnod: Fay. 36, 2. — é. 
npooödwv: BG. II 388 II, 12. — é. oradpod: Fay. 23 J, 31. — E. ore- 
davıkav: Straßb. I 23, 82. — E. oroßrnpias: BGA. III 697,6 — WEhreft. 
321. — E. ovvallaypdrwv: BGC. III 989, 4. — é. TEAous d nαοοαpοᷓ: 
WoOſtr. II 1020. — é. reAwvırav: BGA. I 10, 1. — é. rpameins*: Dry. 
VIII 1132, 11. — E. ömapxövrwv oikov m6Aeus: Fay. 87 J, 4. — E. oͤro- 
doxiov: Hamb. 6,3. — . döpov dpaypnod: Dry. III 580. — é. ray 
rd duAlariiv deopiwv: Dry. III 580. — €. Gvjñs MeAwxıkod mölews: 
BGA. IV 1062,3. Alle Beiſpiele aus röm. Zeit. 

änıtiniov: geſetzlich feſtſtehender Strafſatz im Zivilprozeſſe. Hal. 
1,208 [IIIv.]: TomNGoνν Ta -pia ανͥ% rear, er fol die Strafſätze in 
dreifacher Höhe als Buße zahlen. Vgl. Dikaiom. S. 170. 

enirinov“: 1. Vertragſtrafe. — Berger, Strafklauſeln 4; 14. 
Semeka, Prozeßrecht 281. P. M. Meyer, Giſſ. I 104, 11 Anm. ©. 107. 
WoOftr. 1366. MGrdz. 77. — 2. Schmugglergut. Teb. 139,9 
[114 v.]: &aıköv . — Teb. I 38,7. Petr. II 30 f, 2. — Berger, 
Strafklauſeln 14. WEhreft. 303,7 Anm. 

enirpenc: zuweiſen (dienſtlich). Lipſ. 18,6 = McChreſt. 210 
220 n.]: per xupiov rob airndévros oͤn' aörñs Kai -Tpamevros ond 
Käoropos Eväpxov ébnynroö, handelnd mit ihrem Frauenvormunde, der 
von ihr erbeten und amtlich beſtellt worden iſt durch den derzeitigen 
Exegeten Kaſtor. — M Grdz. 255. 

enirpé xd (vgl. Emiöpopn): belaufen. Fay. 107,7 [133 n.]: 6 
rijs Kwpns -Xwv, Dorfpoliziſt. — Jouguet, Vie municip. 267. 

enirponn (vgl. Enirponos): 1. Amt eines Prokurators. BG. 
IV 1091,14 [um 212n.]: n rob iö ioo Aöyov éë., das prokuratoriſche 
Amt des Zdiologos. BG. 1 16,8 = WEhreft. 114 [159/160 n.]. 
Otto, Prieſter 167. Mitteis, Lipſ. 117,29 Anm. — 2. Vor: 
mundſchaft. BG. I 136,11 = MEhreft. 86 [135 n.]. — 8. Ab— 
weſenheitspflegſchaft. Bu. I 300 [148 n.]. Vgl. Wenger, 
Stellvertretung 222. 
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enirponos: 1. Vormund eines Anmündigen (tutor impuberis). 
BGA. 186, 18 — M Ehreft. 306 [155 n.]: K ονju Tois d abrou 
réxvois érirporov. — P. M. Meyer, Arch. III 76. Graͤdenwitz, Arch. 
III 407. Weiß, Arch. IV 73. W Arch. III 378; IV 461; 562. MGrdz. 
248. — 2. Abweſenheitspfleger (curator absentis). — P. M. 
Meyer, Arch. III 76. Wenger, Stellvertretung 222. — 3. Teſtaments- 
vollſtrecker. Petr. III 6a, 1 [238/) v.]: nous ds aipoüpaı BaoıAda 
kai ßacihuooav, zu Teſtamentsvollſtreckern aber erwähle ich die regieren— 
den Herrſcher. — MEGrdz. 239. — 4. Prokurator“. Beſondere 
Arten: é. is Alybrroo — fyenbs — Statthalter des Kaiſers: 
P. M. Meyer, Hermes 32,231. Stein, Arch. IV 151“. — & = im- 
orpärnyos: BGA. J 168,4 = McChreſt. 121 [II n.] (Emitpönwv peyıore, in 
der Anrede). — é. dec norαοœο)§ Erfde W'EGrdz. 163. WEhreft. 
179 Einl. — é. &mi diomfjqcews: GIG. III 7116. W'öOſtr. 1 498. — 
€. idiov Adyov = Idiologos: MGGrdz. 30. WGrdz. 154. — E. do- 
KGS“: W Arch. IV 544. — é. rv ueräev': Fitzler, Steinbrüche 126. 
— E. Neas nörews*: W'Arch. IV 126; 543. Kornemann, Giſſ. I 11 
Einl. S. 45. WcChreſt. 432 S. 508. — é. oöoiakxõy' od. oö od. 
oboias: WEGrdz. 158. WOftr. 1393. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſch— 
feld 156. Jouguet, Vie municip. 190; 235. — é. ray molırıkav: 
Dry. VIII 1104, 13 Anm. (= Tapias ry ToÄıtıKav Xp u Gry). — é. 
npooödwv AREEdvöpeids“: Jouguet, Vie municip. 191. — é. xaprı- 
päs* "Akekavdpeias: Zucker, Philol. 70,80. WGrdz. 256. 

emibepw: überbringen, überreichen, einreichen, vorlegen (ein 
Schriftſtück, Klagſchrift, Beweismittel o. dgl.). Dry. III 472,9. Preiſigke, 
Giroweſen 129: énvteyNα als Schlagwort des Schecküberbringers. — 
MErdz. 116. Dikaiom. 58. Weiß, 3 Sav. 1912, 218: Beibringen 
bzw. Verleſen eines Geſetzes vor Gericht. San Nicolo, Archiv für 
Kriminalanthrop. 53, 353. 

enichavécraros: ehrende Anrede an den Kaiſer u. ſeine Familie 
(byz.). — Zehetmair, Diſſ. S. 9. Koch, Byzant. Beamtentitel 99. 

emixXOpée .(Emixwpnais): jmd. etwas zuweiſen. PR. 107 bei 
Weſſely, Karanis 64 [140 n.]: rivos qör -Xuprjoavros AvreAaßev ts 
räbecs, auf weſſen Zuweiſung hin hat er das Amt übernommen? BGu. 
II 636, 11 [20 n.]: &piodwoev Zaraßoüs Xaıprpwvı -prikevaı göröi is 
onopd dpobpas Tpis, es hat S. an Ch. verpachtet und ihm zugeſchlagen 
(als dem Meiſtbietenden) zur Beſäung 3 Aruren. Amh. II 92,3 = 
WeEhreft. 311. Petr. III 74a, 2. — P. M. Meyer, BphW. 1906 
Nr. 51/52. MChreſt. 359,11 Anm. 
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enixwpios“: ö E. vönos = Ö Eyxwpıos völos — 6 riñjs Xupas 
vönos — das nationalägyptiſche Recht, im Gegenſatze zum Rechte 
der Griechenſtädte. — MGrdz. XII. Semeka, Prozeßrecht 11397 146. 

enibnchiorijs“: der die Abſtimmung leitende Ratsmann. BG. 
II 362 XV. 8 [215 n.]: Aòpnaioo “Aproxpariwvos yohYνpο j ue 
Evapxov TIPUTAVEWS Yvwpneionynrod Kai rob. — Wilcken, Hermes 
20, 446. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 20. 

eEmOikIo v“: 1. — Köhn. Flor. 12,235 [265 n.]: Kwpns Movö- 
pews; dagegen Flor. 12,242: Emoıkiov Movöpews. Vgl. G.-H., Teb. IL 
S. 356. — 2. Gutshof, Vorwerk. — Weſſely, Topographie des 
Fayum S. 6. BG. IV 1132,18 [16 v.]: Emomiov Ev Ti Töpoy 
Khun. Fay. 36,12 — WEhreft. 316 [111/2 n.]: kupns Kepkedorjpews 
Kai TÜV TaUTNS -Kiwv. — G.⸗H., Teb. II S. 356. Stud. Pal. VIII S. 305 
Ander). 

enopdti: TA Emöneva — die Nebenkoſten. Dry. III 513,12 
— Whreſt. 183 [184n.]: cgovreinHgeos dpaxnav ESKOj,)M Kl 
TV vv. 

eto xH (vgl. Enexw, Emöxıpa): Stundung. BG. II 599,2 — 
WcChreſt. 363 [In.]: amo roy Ev AXIA, von den geſtundeten Geld— 
ſummen. Vgl. Noſtowzew, Kolonat 1371. — yñ ev Xn = Ackerland, 
das wegen Aberflutung vorübergehend unbenutzbar geworden iſt, ſodaß 
die daraus fließenden Abgaben vorübergehend geſtundet (oder beſſer 
wohl erlaſſen werden) mußten. Vgl. G.-H., Teb. II 325,5 Anm.; 
337,2 Anm, Dry Wols Ein! S. , N Meyer Gi 
48,11 Anm. S. 71; Hamb. I S. 48. 

en xind (vgl. Emexw, Emoxn): geſtundete Beträge. — G. H., 
Teb. II 337 Einl. P. M. Meyer, Giſſ. 148,11 Anm. S. 71. 

Entapovpos: ein Kleruche mit einem Lehen von ſieben Aruren. 
— G. ⸗H., Teb. I S. 613; 36. Lesquier, Instit. milit. 177; 314. 

epavos': geſelliger Verein, der in beſtimmter Höhe Darlehen 
gab. — Ziebarth, Vereinsweſen 15; 135. Poland, Vereinsweſen 28. 
San Nicolo, Vereinsweſen 212. Partſch, Bürgſchaftsrecht 1317. Schubart, 
BGA. IV 1133,3 Anm. Otto, Prieſter II 205. 

Epavvnras (Nbf. von Epeuvyris): Reviſor. Fay. 104, 14 u. ö. 
[In]. — WEhreft. 130 Einl. S. 49; 290 Einl. (Zollbeamter). 

epyaornpıov*: Faktorei, Fabrik, Werkſtätte. Dry. VI 989 
III IVn.]. — WGrdz. 260. 

epyoòiberns: Aufſeher bei den öffentlichen Arbeiten. — Fitzler, 
Steinbrüche 28; 66. Wilcken, Gg A. 1895, 147. Ortel, Liturgie 20. 
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EpyoAaßew (vgl. EpyoAaßos): als Unternehmer eine Arbeit über— 
nehmen. Fitzler, Steinbrüche 113. 

epyoAaßia (vgl. EpyoAaßew, EpyoAaßos): Übernahme einer Arbeit 
durch einen Unternehmer. Petr. III 41,6 [IIIv.]: Kara tiv ouyypabnyv 
rs -Bias. — P. M. Meyer, Klio 6, 426. Ortel, Liturgie 20. 

epyoAaßos“ (vgl. épyokaßéw, épyokaßid): Unternehmer. — 
Fitzler, Steinbrüche 21; 113. WEGrdz. 332. WEhreft. 387 Einl. 
S. 460. Ortel, Liturgie 20. 

Epevvnras: ſ. Epavvnrms. 

Epnpos: einſam. — dien Epos — eine durch Ausbleiben des 
Beklagten einſam gewordene Prozeßverhandlung, die ein Verſäumnis⸗ 
urteil nach ſich zieht. Petr. III 21b,3 McChreſt. 3 [um 226 v.]: 
dien -uos Karedıkdodn, MV Eypabaro Anpeas Arodwpw. M Grdz. 18°, 
M EhHreft. 33 Einl. Steinwenter, Verſäumnisverfahren 93. 

epnpocokdrxid“: Wüſtenwachtdienſt (Sicherung der Wüſten— 
ſtraßen). Die Steuer -ias von Wüſtenreiſenden bezahlt. — Weſſely, 
Karanis 36 (Belege). W'Oſtr. 1359. G. H., Fay. 196. Preiſigke, 
Straßb. 112 Einl. S. 50. WEGrdz. 191. 

Erampıköv”: Gebühr für Hurengewerbeſchein (Erlaubnisfchein). — 
W'oſtr. 1217. Plaumann, Arch. VI 219. 

eöderos (Ggſ. äderos): perſönlich geeignet (für ein Amt). 
Flor. 13,8 [301 n.]: avadidonev robs deiva Övras -rous Kai Emitndelous, 
wir reichen hiermit ein (ſchlagen vor) die und die Männer, welche (für 
das Amt) perſönlich geeignet und brauchbar ſind. 

eddnvia” (annona): Verpflegung, ſei es für die Gemeinde 
oder für militäriſche Zwecke (annona militaris) oder für Rom (annona 
urbica), — WeéErdz. 365; 370. — 6 Eni rs eödnvias — eüdnvi- 
üpxns (ſ. d.). 

evdnviapxns* (Nbf. 6 Emi rs eödnvias): ſtädtiſcher Wohlfahrts— 
beamter (Beſchickung der Märkte, Sorge für Fleiſch und Brot). — 
WoOftr. 1657; 823. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 11; 30. WGrdz. 
365. WsChreſt. 426. Noſtowzew bei Pauly-Wiſſowa VII unter fru- 
mentum. G.-H., Dry. VI 908 Einl.; X 1252 Einl. Jouguet, Vie 
municip. 200; 324. P. M. Meyer, Hamb. I 14,17 Anm. S. 59. 
WArch. II 134. Otto, Prieſter J 1553. 

eödoperpia: Längenmeſſung, Ausmeſſung der Grundſtücks— 
grenzen. — P. M. Meyer, Giſſ. 161,16 Anm. 

eödoperpicòs Nñxvs: Längenelle (im Gegenſatze zur Quadrat— 
elle und Kubikelle). Dry. IV 669,5. 
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eönopos (Ggf. änopos): wer das zur Bekleidung eines beſtimmten 
liturgiſchen Amtes erforderliche Einkommen befigt (vgl. möpos). WGrdz. 
343. — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 8, verſteht unter möpos 
nicht Einkommen, ſondern Vermögen. — Vgl. Otto, Prieſter II 185. 

evoxnpwv”: wohlhabender Bewohner. — WOftr. 1 505; 
601 (ſachlich gleich eönopos). P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 8. 
MW Grdz. 343°, 

ecnßia“: Ephebie. — WGrdz. 141. Jouguet, Vie muni- 
cip. 150. 

Ebnpepis”: 1. Amtstagebuch, Verhandlungsbuch einer Behörde, 
welches die täglich erledigten Geſchäfte aufführt. Dry. II 268,10 = 
MoChreſt. 299 [58 n.]: Kara ouvxwpnorv = rene E, did Tis id os, 
gemäß einer Abereinkunft, welche mit Rechtskraft ausgeſtattet worden 
iſt durch das (richterliche) Amtstagebuch (d. h. das Amtstagebuch gibt 
darüber die nötige Auskunft) . — M Grdz. 67. Gradenwitz, Arch. 
III 413 Preiſigke, Giroweſen 297. M Arch. 1192. — 2. Kaſſen— 
tagebuch der Staatskaſſe oder einer ſonſtigen Behörde. Dry. VI 917,1 
[II/IIIn.]: && -i6os AriovoS mpaKtopos Apyvpıkav. — WODftr. IJ 640. 

ebodeurns: Polizeibeamter. — WEhreft. 476 Einl. [392n.]. 

ebödıos: 1. zugänglich. BGA. IV 1116, 8 [13 v.]: oikiav nerd 
V öÖvrwv Kar’ qörHV -diwv Epyaornpiwv, mit den Werkſtätten (Läden), 
die von der Straße aus zugänglich ſind. — Berger, Zſchr. f. vergleich. 
Rechtswiſſ. 1913, 344 *. — 2. Ebödıa — Zehrgelder bei Dienſtreiſen. 
Teb. 1121 Einl. S. 502 [Iv.]: axinois Baoııkod ypapparews E&bo- 
diwv Ax, den militäriſchen Dienern des kgl. Schreibers gezahlt an Reiſe— 
geldern 1600 Drachmen. Grenf. II 71 II, 27 [IIIn.]. 

Eebodos: Aufſichtsbeamter für Steuerſachen (ptol.), anſcheinend 
auch für den Straßenverkehr (Poſtweſen). — Preiſigke, Klio 7, 273. 
Dikaiom. 200. Lesquier, Instit. milit. 262. G.⸗H., Teb. I S. 550. 

Eebopos: Dorfbeamter (byz.). Goodſp. 120340 n.]. — WGGrdz.84. 

ex de ois“: |. Exdeaıs. 

exw: 1. innehaben. Rev. L. 25, 16 [2598 v.]: Tois Exovoı iv 
Gyfjv, denen, welche die Steuerpacht innehaben (den Steuerpächtern). — 
2. empfangen; Eoxov — ich habe erhalten (in Quittungen). — 
W'oſtr. 186. Preiſigke, Giroweſen 331; 396; 210. — 3. Exöpevos 
— anſtoßend, angrenzend. Rev. L. 34,20: Ev ro Exopevwi Eviauroi 
— im folgenden Jahre. W'Arch. I 138. — Exonevn vn, anſtoßendes 
Grundſtück. G.⸗H., Teb. IJ S. 381. Preiſigke, Straßb. J 24, 22 Anm. 
— 4. vopiopara &xöpeva — die mit Normalgewicht geprüften, 
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alſo vollwichtigen Solidi (Ggf. vou. Apidpia). — Bell, Lond. IV ©. 84. 
Wenger, Mon. I S. 37. 


Inpia: geſetzlich feſtſtehender Geldſtrafenſatz. Hal. 1, 195 
[IIIn.]: dımAaoiav tiv -iav Amoreioarw, er ſoll den doppelten Satz der 
geſetzlichen Strafe zahlen. — Dikaiom. 170. WDftr. J 220. 

Toyov: Normalgewicht, insbeſ. der Münzen (byz.). — Wenger. 
Mon. I S. 37 (Belege). 

Luyooracıov*: Zahlung, die mit der Tätigkeit des dovogrärns 
(ſ. d.) zuſammenhängt. — WOftr. 1369; II 59. Otto, Prieſter 1310; 
II 59: Lizenzſteuer für Ausübung der Zygoſtaſie. 

Tuyoorärns*: Wägemeiſter, der das Nachwiegen des Getreides 
für die annona (P. M. Meyer, Giſſ. 154 Einl. S. 90) oder der um— 
laufenden Münzen vornimmt (Wenger, Mon. I S. 37). — Otto, 
Prieſter 1310. Stud. Pal. VIII S. 260. WOftr. 1369. 

Lurnpa*: Ertragfteuer der Bierbrauereien. — W'öOſtr. J 369. 
G.⸗H., Fay. 47 Einl. Otto, Prieſter I 298; II 60. Preiſigke, Straßb. 
158 Einl. Reil, Gewerbe 168. WGrdz. 251 (bros). 

Twypadwv TEAos* (böpos yevwv Zwypadırwv): Steuer, die mit 
dem Malergewerbe zuſammenhängt. Otto, Prieſter J 311; II 59. 
Woftr. 1373. 


Ayepovia: Truppenkörper unter einem rnyepwv; Stärke und 
Dienſtverhältnis unbekannt. — Lesquier, Instit. milit. 93. 

nyepwv*: 1. Titel eines Offiziers mit ſelbſtändigem Kommando 
(ptol. Zeit). — P. M. Meyer, Heerweſen 27. Schubart, Arch. II 148. 
Schiff, Feſtſchr. Hirſchfeld 387. Jouquet, Lille 14,17 Anm. ©. 46. 
Lesquier, Instit. milit. 83; 93. — Aber yenöves in den auswärtigen 
Beſitzungen der Ptolemäer: Cohen, De magistratibus 36. — Im 
Titel f. &m’ avöpwv weiſt der Zuſatz Em’ Gvoͤpäy lediglich auf den aktiven 
Dienſt hin. Lesquier, aaO. 86. — H. Tüv ko räbeooe = Befehls⸗ 
haber auswärtiger Truppenkörper (ptol.). Dittenberger, Or. gr. inser. 
169 Anm. 4. WArch. III 188; 320. WGrdz. 387. Cohen, aaO. 
40. — Lesquier, aaO. 87, deutet den n. Edo Tatewv als außeretats- 
mäßigen Offizier (à la suite). Schubart, Gg A. 1913, 629, ſchwankt 
zwiſchen beiden Deutungen; die erſtgenannte Deutung wird vorzuziehen 
fein. — 2. röm. Statthalter ( Enapxos, praefectus Aegypti). 
WGrdz. 31: titular nur Emapxos, appellativ meiſt nyenhv. Vgl. 
MErdz. 25. P. M. Meyer, Bpy W. 1907, 462. O. ee Ver⸗ 

Preiſigke, Fachwörter. 
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waltungsb. 347. Mitteis, Berichte über die Verh. Gef. Wiſſ. Leipzig 
1909 IV S. 85. — ü. ducborèpov = Statthalter von Alexandrien u. 
Agypten: WGrdz. 34. Wöoſtr. 1426. — Für die byz. Zeit vgl. 
M. Gelzer, Byz. Verwaltung 4ff. 

nyoöpevos: Vorſteher. WArch. 1145.— BGL. III 830, 17 In.]: 
ny. rob Baoııkod, Bürovorſteher des kgl. Schreibers. — Grenf. II 43,9 
92 n.]: fy. yepdiwv, Zunftmeiſter der Weber. — fly. iepewv — npeoßü- 
repos (ſ. d.), Mitglied des Verwaltungskollegiums einer Prieſterſchaft. 
Vgl. WGrdz. 127. Weſſely, Karanis 57. — BG. I 270,6 [192n.]: 
Hy. Köhuns (Näheres nicht bekannt). Teb. II 401,23; 484; 573. Lond. 
III S. XL Nr. 849. — Lond. II S. 191 Nr. 335,4 = MWEhreft. 
323 [IIn. ]: My. € duAias Zorvoraiov deod, Vorſtand der fünften Prieſter— 
phyle. — Dry. II 294, 19 [22 n.]: fy. rob orparmyod, Bürovorſteher 
des Strategen. — Grenf. II 67,3 = WEhreft. 497 [237 n.]: ny. 
ovv6dov Kwpns. P. M. Meyer, Hamb. 135 Einl. S. 150: Präſident 
des Dorfälteſten-Kollegs. — Ay. (byz.) ſ. Gelzer, Byz. Verwaltung 14. 

nAıkia“: Volljährigkeit. ij Evvopos urig — diejenige Alters— 
grenze, von wo ab die Minderjährigkeit (ſ. ah) aufhört und die 
Volljährigkeit (ſ. EvmAıt) beginnt. Dry. VI 907,19 — MEhreft. 317 
[276 n.]: énirporov de rο̃˖ TWv AbnAikwv ỹrD TEKVWV, Ews Av rs -ias 
yevwvraı, Anpitpiov, zum Vormunde meiner unmündigen Kinder beſtelle 
ich, bis fie in die Volljährigkeit eintreten, den Demetrios. — P. M. 
Meyer, Arch. III 941. M Grdz. 251. 

fine p Acırovpyıral: ſ. Acırovpyıkal Hépq. 

npepnoia: Amtsſchriftenbuch, Tagebuch einer Behörde über 
Eingang und Ausgang der Schriftſachen. — Preiſigke, Giroweſen 297. 

napraßia*: 1. halbe Artabenſteuer des Tempel- u. Kleruchen— 
landes (ptol.). G.-H., Teb. I S. 430. — 2. fu. modwparos |. 
oö hdros. 

nnoAla: die Hälfte, welche, zum Hauptbetrage hinzugeſchlagen, 
das Anderthalbfache ergibt. — Berger, Strafklauſeln 20. Dikaiom. 54. 

fu Aios“: betreffend diejenige Summe, welche, um ihre Hälfte 
(Nokia, ſ. d.) vergrößert, ein Anderthalbfaches ergibt. — Berger, Straf— 
Haujeln 20. Dikaiom. 55. MEGrdz. 119. 

nneipos: Hochlandacker. Vgl. vnoos. 


deayös: ein Prieſteramt (Näheres unbekannt). Otto, Prieſter 
195“: — mnaoropöpos? — Teb. I 61b, 59; 121,76. Bd. IV 
1023, 4. Petr. III 99, 4. G.⸗H., Teb. II 291 Einl. S. 55. 
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deios: kaiſerlich. WEhreft. 114 Einl. 

dena*: Giroguthaben bei der Bank (rpämela) oder beim 
Staatsſpeicher (dnoaupös). Preiſigke, Giroweſen 72; 185; 247. 

deparißw* (vgl. dena): ein Guthaben auf ein Girokonto einlegen. 
Preiſigke, Giroweſen 72; 185. 

deodıAos: Ehrentitel von Herakleopolis. BG. III 924, 1. 

decocbb as: Verwahrer der Geſetzſammlungen; feine Bedeutung 
für Agypten noch unklar. — Plaumann, Ptolemais 20. Schubart, 
Klio X 492; 50; 53. Zucker, Gerichtsorganiſ. 63. Dikaiom. 135 u. ö. 
MGrdz. 278. 

ders: angenommenes Kind (Adoptivkind). — ME Grdz. 274“. 

dewpıköv*: Abgabe zur Beſtreitung der Koſten für religiöſe 
Feſte. — Wöoſtr. 1373, 

Inßapxns: ein Beamter in Theben. Thead. 8,2 [306 n.]. — 
Jouguet, Vie municip. 66: vielleicht Offizier. Martin, Epistratöges 
32: Verwaltungsbeamter, kein Offizier. Lesquier, Instit. milit. 336; 76: 
Platzkommandant. 

dupa: 6 Emi tiv dpav — Offizier des Elefantenjägerkorps 
(ptol.). — Lesquier, Instit. milit. 335. RNoſtowzew, Arch. IV 301. 
Schubart, Gg A. 1913, 625. 

dnoavpös*: 1. Opferſtock. Otto, Prieſter 1396. Plaumann, 
Ptolemais 92. — 2. Speicher, bei. für Korn. Preiſigke, Giroweſen 
40; 59; 72. WGrdz. 153; 161. — Önuöcros d. = Staatsſpeicher. 
d. iepod = Tempelſpeicher. 

dnoavpodvAarırıköv*: Gebühr für Speicherwachtdienſt. G. H., 
Teb. 161 b, 317 Anm.; 70 Einl. Preiſigke, Giroweſen 118. H. Maspero, 
Finances 136. 

diaoirns: Mitglied eines Kultvereins, eines Haoos. — San 
Nicolo, Vereinsweſen J 13. Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtraka 34. 

diacos“ (vgl. digoirns): ein Kultverein. — Ziebarth, Vereins— 
weſen 71; 134. Poland, Vereinsweſen 16; 22. San Nicolo, Ver— 
einsweſen 14. Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtraka 34. Otto, Prieſter 
127 168 

dvia*: Olpreſſe. renos dulv — Olpreſſenſteuer. — V Arch. 
1552; II 131. Otto, Prieſter 1 295; II 331, 


iarpıov*: Arztſteuer. — Woſtr. 1375. G.-H., Hib. 1102 
Einl. Lesquier, Instit. milit. 214. 


ißieiov (Nbf. iBıwv): Futter- und Zuchtſtätte für die heiligen 
7* 
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Ibiſſe. Teb. 162,23 [119/8 v.]; 64, 10. — Crönert, WklPh. 1903, 
484; Stud. Pal. IV 105. Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtraka 25. 

iBioßooros: Ibispfleger (Prieſteramt). — Lesquier, Magd. 
19 Verſo Anm. (Belege). Preiſigke, SB. 1178 A u. B; Prinz- 
Joachim-Oſtr. 25. Otto, Prieſter I 111. 

iBioortoAiorns: ein Prieſteramt. Otto, Prieſter I 109. 

ißıoradeiov: Ibisbegräbnisſtätte. Otto, Prieſter I 110°; 249 
u. ö. Preiſigke, Prinz⸗Joachim-Oſtr. 24. 

ißioräcbos: Ibisbeſtatter. Otto, Prieſter J 109. 

iPıwv — ißıeiov (ſ. d.). 

idıöypabos”: ſelbſtgeſchrieben. Dry. II 259,11 —= MEhreft. 
101 [23n.]: ovvypagijv -dov, ſelbſtgeſchriebene Abereinkunft (d. h. nicht 
durch Notar aufgeſetzt). Ein nichtnotarieller Vertrag iſt Handſchein 
(xeıpöypadov). Oxy. X 1266, 17 [336 n.]: ad -dov ouyypadijv viv 
Kai deönnociwpevnv ö i TOD Karadoyeiov, auf Grund einer ſelbſtgeſchrie— 
benen Abereinkunft (Handſchein), dem (ſpäter) öffentliche Rechtskraft 
verliehen wurde durch das Notariatsbüro des Erzrichters. — P. M. 
Meyer, Klio VI 447. Preiſigke, Giroweſen 299. Schwarz, Hypothek 
88. G.⸗H., Dry. X 1266,17 Anm. 

jsiortnpwv: Beſitzer von yñ idiöKrnros (ſ. d.), Grundbeſitzer. 
G.⸗H., Teb. I S. 543. 

1d16KTNToS y“: Grundeigentum (doch in dem Sinne, daß der 
Staat Obereigentümer blieb), Lehenland. Preiſigke, Klio 12,449. Vgl. 
Noſtowzew, Kolonat 94; 112. W'Grdz. 271; 284; 303; 306. — Für die 
röm. Zeit nimmt Roſtowzew, Kolonat 112f., reines Grundeigentum an; 
vgl. WGrdz. 284; 307. WEhreft. 341 Einl. Otto, Prieſter II 105. 

iö os. ff idia* (d. i. Kun): diejenige Gemeinde, woſelbſt man 
heimatsberechtigt und laſtenpflichtig iſt. — Preiſigke, Giroweſen 89. 
Roſtowzew, Kolonat 75; 205; 305. W Grdz. 26; 325. Woôhreſt. 
202 Einl. P. M. Meyer, Klio 1,424. — idıov Adiknpa — Privatdelikt. 
Semeka, Prozeßrecht I 143. 

jo ios A0 Vos“: 1. das kgl. Hausgut. Preiſigke, Giroweſen 188; 
190; 194. WGrdz. 147; 154. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 132. 
— 2. der oberſte Beamte des kgl. Hausgutes (idiologus), eigentlich: 
d npös TO idic Adyw, in röm. Zeit zugleich Kultusminiſter. — WöOſtr. 
1643. Preiſigke, Giroweſen 188. W'EGrdz. 127; 147; 157. Otto, 
Prieſter 161; 172 u. ö. G.⸗H., Teb. II 294,2 Anm. W'Arch. IV 
129; 408. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 159; Arch. III 86. Weſſely, 
Karanis 74. M Grdz. 30. — 3. der im Büro des Idiologos in 
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Alexandrien einen einzelnen Gau bearbeitende Bürobeamte ( 6 ypapwv 
rôy vonöv)., WGrdz. 157. WEhrejt. 173 Einl. 

idıwrns: Gemeiner (Soldat). — G. H., Hib. 130,13 Anm. 
P. M. Meyer, Hamb. 126,11 Anm. 

idıwrikös: privat. — idiorids — in privater Angelegenheit 
(5B. bei Zahlung im Girowege). Preiſigke, Giroweſen 118. — Stud. 
Pal. V S. 76 Nr. 127 Verſo, 9: fo or α’ꝗ¾/jm e oikıoav — Privathäuſer. 
— rpämela i — Privatbank. Preiſigke, aad. 32, — yñ k = 
Ackerland im Beſitze von Privatleuten in Lehenform (umfaſſend „An- 
povyırr) und jdiöKrntos yñ). Preiſigke, Klio 12,450. — WGrdz. 287; 
303. H. Maspero, Finances 26. RNoſtowzew, Kolonat 95. WEhreft. 
341 Einl. S. 403. 

jep: öͤnep iepav — Steuer für die Tempel (näheres unbekannt). 
G.⸗H., Fay. 39 Einl.; 42 a II, 10 Anm. S. 155. Teb. II 354, 23 Anm. 
Otto, Prieſter J 364. 

iepa vj“: ſ. yñ jep. 

iepakeiov: Pflegeſtätte heiliger Falken. — Otto, Prieſter II 399. 

iepakoßboxos: Falkenpfleger (Prieſteramt). — Otto, Priefter 
1111. Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtr. 25. 

ieparıkös: édächn * — zur Tempelverwaltung gehöriges 
Land. WEGrdz. 300. P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 29. — 
yevos KY — priefterl. Abſtammung. Otto, Prieſter I 217. 

iepaw: ſ. iepöw. 

iepeiov: oͤnep iepeiov — Opfertierſteuer. — WDftr. 1377. 
Otto, Priefter II 61. Anders Mahaffy, Petr. III S. 281. G.-H., 
Teb. II 307 Einl. S. 101. 

iepebs“ (jépeid): 1. griech. u. ägypt. Prieſter. Otto, Prieſter 
(überall). Plaumann, Pauly-Wiſſ. VIII 1411ff. — jepebs did Piov: 
Otto, aaO. 1257. — BPovdevrai iepeis, |. BovAeurns. — 2.iepeüs 
kai &&nyntis. Jouguet, Vie municip. 196; 338. 

iepevrikn vi“: ſ. vn jepeurikr]. 

jepoypapudrebs: Tempelſchreiber (Prieſter). — Otto, Priefter 
131 u. ö. P. M. Meyer, Giſſ. 136,13 Anm. 

iepodovAos: Prieſter niederer Ordnung. — Otto, Prieſter 
1118; 316; 409. II 2995. G.⸗H., Hib. 135,5 Anm. 

iepodürns*: Prieſter, der bei Eheſchließung und Eheſcheidung 
mitwirkt. — Otto, Prieſter J 164; II 295. Schubart, Arch. V 77f. 
Plaumann, Ptolemais 16. M Grdz. 214. 

ieponooxoodpayıorys* (vgl. nooxoodpayıoris): Dpfertierver- 
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fiegler (Priefter). — WDftr. 1396. Weſſely, Karanis 62. Otto, 
Prieſter 184°; II 173°, 

iepov: Heiligtum. Vgl. die Attribute bei Otto, Prieſter II S. 373. 

ieponorös: ein Prieſter. — Otto, Prieſter I 163“ (Belege). 
Schubart, Klio 10,53. Kornemann, Giſſ. 166, 14 Anm. Plaumann, 
Ptolemais 96. 

iepös: 1. heilig. — ſepck y“ — heiliges Land, d. h. das dem 
Gotte eines Tempels gehörige Land. WGrdz. 278; 300. Preiſigke, 
Giroweſen 42; 200. Otto, Prieſter 1262; II 88. — 2. angewendet 
auf die königliche (ptol.) oder kaiſerliche Staatsverwaltung. Grenf. 
127 III, 4 = MEhreft. 156 [109 v.]: Amoreıoartwı iepas BO äp- 
yupiov öpaxuds o, er ſoll als Strafe an die Könige 200 königliche (d. h. 
dem Könige zufallende) Silberdrachmen zahlen. — Oxy. VIII 1135,2 
IIIn. ]: Sieypapnoav epo dvaßOαõοο öͤpaxudts x, gezahlt ſind X Drachmen 
kaiſerlicher Naturalſteuer. — Lond. II S. 172 Nr. 358,19 = McChreſt. 
52 [um 150 n.]: &mi 1d iepwrarov rob fyenövos Bijpa, vor den kaiſerlichen 
Richterſtuhl des Statthalters. Vgl. P. M. Meyer, Hamb. I 4,8 Anm. 

iepös nWwAos: eponymer Prieſter (Alexandrien). — Gerhard, 
Arch. f. Religionswiſſ. 7, 520. Otto, Prieſter I 158; 411; II 321. 
WArch. IV 206 (Literat.); IV 243. Kenyon, Lond. III S. 8 u. S. VII. 
Plaumann, Pauly-Wiſſ. VIII 1434. 

iepoorokiorijs (iepöoroAos): Prieſter, der die Götterbilder be— 
kleidet. — Otto, Prieſter J 83. 

iepodwvos: ein Prieſter. — Dittenberger, Or. gr. inser. 699 
Anm. 3. Otto, Prieſter J 114. 

iepobaArns: Prieſterſänger (?). — Otto, Prieſter J 409. 

iepow. iepwpevor — Prieſteranwärter. Otto, Prieſter I 216. 
— Wohreſt. 72,9 Anm. hält dieſe Deutung nicht für richtig, der 
Ausdruck könne noch nicht erklärt werden. Wie mir Schubart mitteilt, 
wird nach einem unveröff. Pap. ſep abe von = iepwpevor zu leſen fein. 

iMapxns: Befehlshaber einer iin. — Lesquier, Instit. milit. 
90. P. M. Meyer, Heerweſen 25. 

An (Nbf. ein): Truppenabteilung. — Lesquier, Instit. milit. 90. 

ind rionoRMK V': Kleiderhändlerſteuer. — WDftr. 1377. 

ivıov: ein Hohlmaß (= Hin). — Hultſch, Arch. III 427; 431. 
W Arch. I 135. 

"lovdaiwv TEAeopa* (lovdaıköov .): Judenſteuer. — Weſſely, 
Stud. Pal. IV S. 60; Stud. Pal. XIII S. 8. WGrdz. 64. WEhreft. 
61 Einl.; 295 Einl. 
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innapxns*: Rommandör einer immapyia (ptol. Zeit). — Lesquier, 
Instit. milit. 83; 340 (Lifte der Hipparchen). Wa Arch. V 241. WGrdz. 
388. — i. &m dvöpöv: Lesquier, aaO. 84. Wrdz. 388". 

innapxid: Reiterabteilung. Vgl. für die ptol. Zeit: WGrdz. 
388. Lesquier, Instit. milit. 13; 87. P. M. Meyer, Hamb. I 24,5 
Anm. S. 107. — Für die röm. Zeit: WGGrdz. 390. 

inmarpıköv: Pferde arztſteuer. — G. H., Hib. 145,21 Anm. 
[257v.]. Lesquier, Instit. milit. 103; 215. 

innikos (eques): Ritter (dem Ritterſtande angehörig). Straßb. 
110,1 [268 n.]: PAaviw ’Adnvoöupw - Einynredoavrı HS MÖAEWS TWV 
"Aretavöpewv. Flor. 1100,3 [um 230n.]. Stud. Pal. V 59,4 = 
WEhreft. 151 [267n.]: f. dn orparıwv. Vgl. WArch. V 256. 

innos: ö Öönnöcios immos — das Pferd des eques Romanus. 
Giſſ. 40 1,2 = MEhreft. 378 [215n.]: Tois immov Önnöcıov TTPO- 
ameoxnköcıv Amodidwp Kai odolas, wer als eques Romanus fein 
Pferd (auf Gnadenwege) zurückerhalten hat, ſoll von mir auch feine, 
(beſchlagnahmten) Beſitzungen zurückerhalten. P. M. Meyer, aaO. S. 35. 
— innuoy Steuer zur Unterhaltung der Nutzpferde. G.-H., Hib. 
1104 Einl. Lesquier, Instit. milit. 215. 

ioıovöpos: „Inhaber u. Verwalter eines der Iſis geweihten 
Privatheiligtums“: Otto, Prieſter II 735; 175°. 

ioovoyos*: geſetzlichen Normalkurs habend (Münzweſen). 
Zahlung durch xaAkös -uos bedeutet, daß das Kupfergeld zum Normal— 
kurſe von 1 Stater — 4 Silberdrachmen — 24 Kupferobolen in 
Zahlung genommen wird; dagegen bedeutet xaAkös od AMayrı (s. d.) 
oder XaAKös pos Gpyöpiov, daß Kupfergeld ftatt Silbergeld nur mit 
einem Aufſchlage genommen wird (ptol. Zeit). — Grenfell, Rev. L. 
S. 199. G.⸗H., Teb. 1 S. 599. WGrdz. LXIV. Woſtr. 1721 

cos: 1. was mit einer zweiten Sache übereinſtimmt. Teb. 
181,1 [IIv.]: Marpwv Tadros Kal, Emioxebews kal, icov, Patron, 
Sohn der Taas, (laut Bucheintragung) 21½ (Aruren), laut Orts— 
beſichtigung 21% (Aruren), ſtimmt überein. Vgl. dazu WEhreft. 232 
Einl. — Goodſp. 28 [In.], ein Schiffsladezettel, der am Schluſſe den 
Vermerk trägt: joos mANpns, d. i.: „Ladung des Schiffes ſtimmt (nach. 
Art und Menge) mit dem Schiffspapiere (Verſandliſte) überein, die 
Frachtkoſten find voll beglichen“; anders W Arch. III 116. — Icon TöxKoı, 
Zinſen, deren Summe der Kapitalſumme gleichkommt. M Grdz. 118. 
— 2. rò ioov: ein Schriftſtück, welches mit einem anderen wörtlich 
übereinſtimmt und ebenſo, wie das andere, die eigenhändigen Anter— 
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ſchriften trägt, alſo: Doppelausfertigung (nicht „Abſchrift“). BG. 
128,22 [183 n.]: Aroyevns Kwpoypanpareos ko robrob TO ſooy, ich 
empfing die zweite (Original-) Ausfertigung dieſer Eingabe (Eingaben 
mußten in beſtimmten Fällen in mehreren gleichlautenden Stücken ein- 
gereicht werden). Von gleichlautend eingereichten Eingaben handelt 
auch Dry. III 475,4 — WEhreft. 494 [182 n.]: Tüv dodevrwv po 
Biß ud ioY TO doi EmioteAderai gol, das zweite (gleichlautende) Doppel 
wird dir hiermit überwieſen. BG. 145,16 [203 n.]: ödey Emdͤ id 
Kai db robrob TO soo Ev Karaxwpıonw yeveodaı, und ich beantrage, 
das (hier beiliegende) Doppel (meiner Eingabe) in Verwahrung (vgl. 
Preiſigke, Giroweſen 456) zu nehmen, d. h. für den Gerichtstag zurecht— 
zulegen. Preiſigke, Giroweſen 398; 454; 480. 

iorwvapxıröv: Ertragſteuer der Weberei (?). Otto, Priefter 
13015. 

ixdunpä“: Fiſchereiſteuer (-pa Gyn). W'öOſtr. 1138. — Zu 
den Nomarchenſteuern gehörig: Preiſigke, Giroweſen 256; 260. — 
G.⸗H., Teb. II 308,4 Anm. 


kadapös: frei von einer Sache. Dry. IV 718,9 ſum 190n.]: 
dpOUpaS x -päs dn Bννe (d. i. yewpyias), frei von Zwangsarbeit 
(Frone) zur Beackerung von Staatsland. Preiſigke, Straßb. I 52, 5 
Anm. S. 178. — Anders, u. zw. „frei von der Reallaſt der Zwangs— 
erbpacht“!: Wö Arch. W267. Mitteis, Z Sav. 1911, 435. MChreſt. 
248 Einl. Roſtowzew, Kolonat 200. Vgl. G.-H., Oxy. IV 718,9 
Anm. — Aber die Wendung nerd roy Xp6vov napadco rds dpoupas 
-pas ano 9pöob KrA. vgl. Waszynski, Bodenpacht 69. — ßißuo dern 
xadapd, das Beſitzamt (Biß od ien EyKrroewv) iſt dadurch frei, daß der 
Beſitzer eines Anrechtes dieſes Anrecht zugunſten eines Dritten löſchen 
läßt. Preiſigke, Giroweſen 443. — heérpnois od = Kornzahlung frei 
von Beikoſten. Preiſigke, aaO. 75. 

xadapoıs’: Zahlung -sews — Getreidereinigungsgebühr. — 
Mahaffy, Petr. III S. 320. Jouguet, Lille J 20 Einl. S. 92 (Be: 
lege). — 6 Eni ris -vews Beamter des Staatsſpeichers, der die 
Kornreinigung beſorgt. Preiſigke, Giroweſen 297. a 

kadiornpi (vgl. Karacracıs): 1. einſetzen (einen Beamten in fein 
Amt). — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 1. — x. Erirponov — 
einen Vormund beſtellen. MGrdz. 255. — 2. vorfordern, vor— 
laden (durch Beamten mit richterl. Befugnis). Steinwenter, Ver— 
ſäumnisverfahren 79 (Belege). 
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xadoAıkös*: höherer Finanzbeamter (fpätröm. u. byz.). — 
WGrdz. 157; 162. Gelzer, Byz. Verw. 37; 41. Wilcken bei Gelzer, 
aaO. im Nachtrage hinter der Vorrede. P. M. Meyer, Giſſ. I 48 
Einl. S. 68. 

Kaicdpeioi': kaiſerl. Freigelaſſene. — Schubart, Arch. V 116. 
WErdz. 47; 51˙. WEhreft. 144,5 Anm. MEhreft. 348 Einl. 
S. 395. P. M. Meyer, BphW. 1904, 495. Jouguet, Vie municip. 
157. — Anders Otto, Prieſter II 320. 

Kaioapos: des Kaiſers Sklave (nicht Freigelaſſener). — 
WErdz. 40 W'öOſtr. J 499“ (Kqigdpov dobkos). 

xalapos: ein Längenmaß. Dry. IV 669, 41. Hultſch, Arch. 
III 440. 

KxaAkinoAıs: Ehrentitel von Antinoopolis. Flor. 93, 7. 

Kapapwrıkös nixvs. Dry. VI 921 Einl. (Näheres fehlt). 

KapAwv TEAeopa: Kamelſteuer. — Weſſely, Karanis 33 
(Belege). WDftr. 1378. P. M. Meyer, Hamb. J S. 183. 

kavnnböpos Apowöns S ] ᷣ˖ hoo: eponyme Prieſterin (ptol.). 
— Otto, Prieſter I 157; 185 u. ö. (ſ. Inder). Plaumann, Pauly- 
Wiſſ. VIII 1431. 

kavwv: gewöhnliche Steuer (ſpätröm.). — WDftr. 1378. 
W Arch. III 509. 

kapneid: Einkommen aus einer Prieſterſtelle. — G.-H., Teb. 
15,65 Anm. ©. 41. Otto, Prieſter II 1751; 177 u. ö. Rubenſohn, 
Eleph. 14,13 Anm. 

Kaotprioıos (Mbf. Kaorpioios): Lagerkind (ex castris). — 
P. M. Meyer, Hamb. I S. 133. 

KaraßoAn (rad): Geldzahlung. Lipſ. L 12, 17 [III/ IVn.]: 
anodwow Emi -Aais xaraßadouca, in Teilzahlungen bezahlend. — 
Mitteis, aad. WOftr. 1891. 

xd rag poxos — Eußpoxos (ſ. d.). 

Kar Viyvopdt: ſich irgendwo aufhalten, feinen Wohnſitz haben, 
wohnen (wobei der Wohnſitz gewöhnlich im Gegenſatze zur idia —= 
origo ſteht) . — P. M. Meyer, Hamb. I 19,4 Anm.; 23,9 Anm. 
Jouguet, Vie municip. 92. 

karaypadın*: urkundliche Hinwegſchreibung eines Beſitzes (auf 
Veranlaſſung des bisherigen Beſitzers), ſodaß der Beſitz auf den neuen 
Beſitzer endgültig übergeht (Abtretungsurkunde, Übereignungserflärung). 
Die x. iſt gewöhnlich eine ſelbſtändige Arkunde, die der Kaufurkunde 
nachfolgt und die Amſchreibung des Beſitzes im Beſitzamte zur Folge 
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hat. — Preiſigke, Giroweſen 440; 449; 459. Cairo Preiſ. 43 Einl. 
S. 42; Klio 12,459. Berger, Strafklauſeln 126. M Grdz. 177. 
Gradenwitz, Einf. 105. Freundt, Wertpapiere 155. Dikaiom. 146. 
Partſch, Gg A. 1910, 751. Schwarz, Hypothek 106. 

karaypadw*: eine karaypadr) (ſ. d.) bewirken. — xaraye- 
ypappaı = die Karaypadn ift mir zuteil geworden. Preiſigke, Giro- 
weſen 444. — M Grdz. 176. Dikaiom. 146°, 

Kkatraywyıov: Beförderungsgebühr. — WöOſtr. 1379: Zu— 
ſchlag zur Deckung der Koſten für Beförderung des Kupfergeldes. — 
G.-H., Teb. II 345 Einl.; Teb. 135,5 Anm. 
xaradıralw: den Beklagten verurteilen gemäß Klagantrag 
(ptol.). Hal. 1,45. — Steinwenter, Verſäumnisverfahren 102%. 

karadikn: die vom Kläger beanſpruchte und durch Urteil ihm zu— 
geſprochene Summe ſamt Gerichtskoſten (ptol.). — Dikaiom. 59; 170. 

Karakeıpar (Nbf. mapareıpaı, diem): ruhen (von der Urkunde 
im Archive od. Beſitzamte). — Preiſigke, Giroweſen 457; Klio 12,441. 
Freundt, Wertpapiere 26. — Belege für die Wendung TO Neipoypachoy 
röpiov ł WS Ev Önpociw -nevov bei Jörs, Z Sav. 1913, 112. 

Kararpına: Verurteilung. Teb. II 298,65 = WEhreft. 90 
108 n.]: xai -narwv Öpaxpas x, ſoundſoviel Drachmen als Zahlung 
für Verurteilungen, d. h. Geldſtrafen. — G.-H., aaO. S. 82; Amh. 
II 114 Einl. Otto, Prieſter II 341. 

KkaraAoyeiov*: Bezeichnung eines Abteilungsbüros des Erz— 
richters (apepebs, ſ. d.), woſelbſt die eingereichten Handſcheine (xeıpö- 
ypada) zur Erlangung öffentlicher Rechtskraft behandelt wurden. — 
Preiſigke, Giroweſen 294; 297. M Grdz. 67. Schubart, Arch. V 60. 

karaAoxıopnös”: Zuteilung von Militär-Lehenland an einen Adxos 
(Kompanie); jo entſtand Katökenland. — ypadij -onav — Stammrolle 
der Katökenlehen. Preiſigke, Giroweſen 497. Vgl. Jouguet, Vie mu— 
nicip. 237. Lesquier, Instit. milit. 275. Eger, Grundbuchweſen 39. 
Lewald, Grundbuchrecht 19. — Grenf. II 42,1 [86 n.]: Höppos 6 mpös 
- quo TWV xaroikwyv vis Alyönrob, Vorſteher der Katökenlehen-Ver— 


waltung Agyptens. — rénos -onav — Gebühr für Ambuchung 
der Katökengerechtſame im Katökengrundbuche der Katöken-Rechen— 
kammer. Preiſigke, Giroweſen 499; 512. — WEhreft. 372 Einl. 


W Grdz. 305. 

KaraAuvcısz Herberge. Petr. III 46 (1), 15 [IILv.]: Baoıırn «. 
— Dikaiom. 101: Dauerwohnung eines Soldaten. 

KATapHEvw = xarayiyvonan (ſ. d.). — Preiſigke, SB. 4439: 6 
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deva d xwurns "Amados -vwv Ev khn OeadeAdeia, heimatsberechtigt 
in Apias (d. h. in der idia), zur Zeit wohnhaft in Theadelphia. 
KaTaperpew: einen Kleruchen unter Zumeſſung eines Lehens an— 
ſiedeln. Hal. 15,5 [IIIv.]: Emi robs Karapeperpnpevous immeis Ev 7 i 
vnowi. Lille J 14,3 — WsChreſt. 335 [243/2 v.]: av nepi Papßaida 
KATAHENETPNHEVWV niodoböpwv inmewv. Vgl. Dikaiom. S. 220. 
karanouni“: das Hinabſenden, das Einſenden (von Akten) 
nilabwärts nach der Landeshauptſtadt. BGN. II 362 IV, 20 — WEhreft. 
96 [215 n.]: oͤrep uns pnviaiov Öpaxpai ıß, für Einſendung der mo— 


natlichen Abrechnung nach Alexandrien 12 Drachmen. — W'Arch. 
II 126; IV 127. Otto, Prieſter II 49. 
Karaomopeüs*: liturg. Saatinſpektor. — Jouguet, Vie mu- 


nicip. 246. WGrdz. 335. W'Arch. III 2365. IV 146. Roſtowzew, 
Arch. III 213. 

xardoradis: 1. Amtseinſetzung eines Beamten durch feinen 
Vorgeſetzten. — WEGrdz. 347. WArch. VI 298. P. M. Meyer, Giſſ. 
158 Einf. S. 1. — 2. (kontradiktoriſche) Gerichtsverhandlung. — 
Wenger, Gg A. 1902, 526; Arch. II 47; 495. Graͤdenwitz, Arch. II 576. 
Koſchaker, Z Sav. 1908, 45. P. M. Meyer, Giſſ. 137 Einl. S. 15. 

Kataxwpißw: eine Sache hinterlegen; ein Schriftſtück an einen 
Ort verbringen, einſenden, vorlegen, daher auch: eine Sache ſchriftlich 
melden, darlegen; eine Urkunde in eine Sammlung aufnehmen, einfügen; 
eine Urkunde zur Verwahrung bringen, einem Archive oder Akten— 
beſtande einverleiben. Preiſigke, Giroweſen 455; 208; 407; 434; Klio 
12,441. — Für die Wendung TO xeıpöypabov Küpıov Eotw WS Ev 
ömnooiw Karakexwpıopevov Belege bei Jörs, Z Sav. 1913, 112. 

Karaxwpıonös” (vgl. Kdraopibo): Einſendung, Niederlegung, 
Verwahrung einer Urkunde, Preiſigke, Giroweſen 456. — BGA. I 
35,12 [222 Rn.]: Emödidwp rüde ra BıßAidıa Kai dn Ev -ouW yeveodaı, 
ich überreiche dir dieſe meine Klagſchrift und beantrage, daß fie in Ver— 
wahrung genommen werde (bis zum Tage der Gerichtsſitzung). Preiſigke, 
Giroweſen 456'. Vgl. MGrdz. 34, wo unrichtig k. — Aktenverzeich— 
nis. — Amh. II 134,4 [In.]: Merea un övra uffre Ev -op& fre ö rô 
TOD Kwnoypanparews dodevra, Peteus liegt weder in Verwahrung (d. h. 
ſteht nicht auf der amtlich verwahrten Liſte der zum liturgiſchen Dienſte 
feſt beſtimmten Männer), noch ift er vom Dorfſchreiber für den litur— 
giſchen Dienſt in Vorſchlag gebracht worden. — oi Ev -ouW — die 
feſt zur Liturgie beſtimmten Männer. Vgl. Jouguet, Vie municip. 
229 283. 
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Kareyyvaw (xdreyybnois): mit Beſchlag belegen. — Wenger, 
Arch. II 46. Crönert, Wkl Phil. 1903, 488: xpnuarionòs Kareyyurjoews 
— PBefchlagnahmebefehl. 

Karepyov: 1. Arbeitslohn, Tagelohn (= modös). — WOdftr. 
1677. G.⸗H., Hib. 1118,37 Anm. [um 250 v.]. Petr. III 63,3. P.M. 
Meyer, Hawk. J S. 105”. — 2. Nachweis geleiſteter Arbeit. — Rev. 
L. 46,2 [III v.]. Petr. II 4 (2), 8 [256 /5 v.]: Eypaya co, 8 dei ödod van 
eis Exaotov Apyod kai TO -yov. Wilcken, Gg A. 1895, 147 u. Fitzler, 
Steinbrüche 31: „Aberſicht über die fertig geſtellten Arbeiten.“ Ortel, 
Liturgie 19: „Arbeitsquantum“. — 3. Gelddarlehen, von der Re 
gierung den ölbauenden Kleruchen zur Anterſtützung während der Saat— 
und Erntearbeiten gewährt. P. M. Meyer, Hamb. I S. 105. 

Katexw (vgl. Karoxrj): 1. in Verfangenſchaft ſtellen, ſperren, 
beſchlagnahmen, verfangen. Dry. IV 713,15 — M Ehreft. 314 [97 n.]: 
yoveis karteoxov ri && ANV yevea rd Eaurwv mävra, die Eltern ver- 
fingen zugunſten ihrer Nachkommenſchaft all ihr Hab und Gut. 
— MEhreft. 314 Einl. WöOſtr. 1626. Preiſigke, Giroweſen 377; 
457. — 2. verhaften. WArch. II 128. — 3. jmd. zwangsweiſe 
zur Liturgie heranziehen. — WDftr. 1600. WArch. I 155“. 
Wenger, Arch. II 58; III 555. Kornemann, Giſſ. I 11,9 Anm. ©. 48. 

Katoıkıkös*: was Katökenſache iſt. — vj -e“ = Lehenland 
der Katöken (ſ. Kcroos). WErdz. 303; 315. Preiſigke, Giroweſen 
500. — rätßis - —= Katökengenoſſenſchaft. Preiſigke, aaO. 499. 
— Xoyıorrpıov KY — Katöken-Nechenkammer. Preiſigke, aaO. 
496; 501. 

Kdroikos“: Beſitzer eines Militärlehens; am Lehen hafteten be— 
ſondere Rechte. — WGrdz. 281; 57; 397; 304. Lesgquier, Instit. 
milit. 48; 270; 277; 303. Schubart, Gg A. 19 13,616. Plaumann, 
Arch. VI 183. Eger, Grundbuchweſen 34. Preiſigke, Giroweſen 80; 
163 u. ö. — Der Ausdruck Kronos etwa ſeit Philopator zur Be— 
zeichnung der Militärkleruchen im Gegenſatze zu den Zivilkleruchen 
(xAnpoüyoı) gebraucht. G.-H., Teb. I S. 557. — Zahlung KaToikwv 
— Lehenzins der Katöken. Preiſigke, Giroweſen 163. P. M. Meyer, 
Hamb. I S. 184. 

xdroxi (vgl. Karexw, Karöxıpos): 1. Verfangenſchaft, Sperre. 
— G.⸗H., Oxy. II 237 Einl. S. 142. MChreſt. 314 Einl. Graden⸗ 
witz, Arch. 1333. Eger, Grundbuchweſen 50“. Manigk, 3 Sav. 1909, 
274. Schwarz, Hypothek 146. Preiſigke, Giroweſen 462; 469; 477; 
483. MGrdz. 96; 131; 232; 243. — 2. Haft. — WArch. II 128. 
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Mitteis, Arch. I 189'. Eger, Grundbuchweſen 50%. Manigk, 3 Sav. 
1909, 274. Schwarz, Hypothek 146. — 3. Gotteshaft, Beſeſſen— 
fein durch einen Gott. — WEGrdz. 102. W'Arch. VI 186 (vgl. 
xd roxos). 

arb xinos (vgl. Katexw, Katoxn): was in Verfangenſchaft iſt, 
geſperrt. Aber por -poı vgl. G.-H., Teb. I S. 555. Nabel, 
Verfügungsbeſchränkungen 59. Eger, Grundbuchweſen 57“. 

xd roxos (vgl. karoxrj): der von Gott Beſeſſene. — WGrdz. 103. 
W'Arch. VI 186 (gegen Sethe, Abh. Gef. Gött. 1913 Nr. 5, gegen Wilcken 
wiederum Sethe, GgA. 1914, 385). — Die ältere Literatur am beſten 
bei Witkowski, Epistulae priv. graecae S. 55 u. S. 139. 

kepaniov*: Tonkrügel, Fäßchen, ein Flüſſigkeitsmaß ohne feſten 
Rauminhalt (wir kennen Kepdpa zu 5, 6, 7, 8 xöeés), wobei freilich 
in jedem Einzelfalle ein Krug in beſtimmter Größe gemeint iſt: Viede— 
bantt, Hermes 47 (1912) S 457. — Hultſch, Arch. III 431. Ma: 
haffy Smyly, Petr. III S. 197. WGrdz. LXXI (X. = yperpnris). 
WODftr. 1759. Lesquier, Magd. 26,3 Anm. S. 149. 

Keparıov (siliqua): Münze (byz.). — Weſſely, ein Alters— 
indizium, Sitzb. Ak. Wien 1904,28. G.⸗H., Oxy. 1154,13 Anm. 
S. 235. WGrdz. LXVII. WOftr. 1738. 

xeppa (Nbf. cepudriov): Kleinmünze, Scheidemünze. WOftr, 
1731; 736. Vgl. Hib. 45,8. Lille 16, 8. Stud. Pal. VIII S. 264. 

kebakcıov: 1. Kapital. — In der Verbindung -aiov ö pa xai 
drückt das kebadaiov nur aus, daß Kapitalzahlung, nicht Zinszahlung 
gemeint iſt. Gradenwitz, Feſtſchr. Koch 2611. — 2. das Hauptſäch— 
liche. Amh. II 69, 10 = WEhreft. 190 [154n.]: Karaxwpilopev Üneiv 
priviaious Ev -aiw Amö HU] Ews Meoopr], wir überreichen euch (zwecks 
Einverleibung in das Archiv) die mit Hauptſummen abſchließenden 
Monatsrechnungen (d. h. dieſe Rechnungen faßten nur die Schluß— 
ſummen der Einzelrechnungen zuſammen). Vgl. Crönert, WklPhil. 
1903, 457. — BGA. IV 1074, 3 — Klio 8,415 — Preiſigke, SB. 
5225 [um 275 n.]: -ov Ex ödiardynaros deod “Adpıavod, ausgezogener 
Kernpunkt aus dem Erlaſſe des verſtorbenen Kaiſers Hadrian. Vgl. 
Par. 63 118 = Petr. III S. 28. 

enden: Pfleger (im weiteſten Sinne). — MEGrdz. 249. 

xnöeorpıa (curatrix): Pflegerin im weiteſten Sinne. — 
MGGidz. 248. Wenger, 3 Sav. 1907, 306. G.-H., Teb. II 378, 4 
Anm. 

knpoynd: öffentlicher Ausruf. Petr. III 125,8: Exdepa &xdeivan 
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Kai -na momoaodaı, eine Bekanntmachung öffentlich anſchlagen (aus— 
hängen) und durch den Ausrufer ausıufen laſſen. 

Kıßwros: 1. Kaſten, zB. zur Aufnahme von Schriftſtücken, auch 
Einwurfkaſten zum Einwerfen von Klagſchriften. — Preiſigke, Giro— 
weſen 422. G.⸗H., Teb. II 279 Einl. W'Arch. V 230. WOftr. 19 
(Geldkaſten). — 2. Archiv. Wilhelm, Beitr. 3. griech. Infchriften- 
kunde 290. B. Keil, Anonymus 305“. Plaumann, Klio 13, 312. 

KAnpo VO eixoo rf“: |. unter eixoorij. 

KàAnpovöpos: leſtamentariſcher Erbe. — Nuggiero, Bull. Istit. 
Dir. Rom. 14 (1902) S. 101. Mitteis, Röm. Privatrecht I 104“. 
— Wenger, Mon. I S. 34; 35: gelegentlich auch heres ab in- 
testato. 

KAfjpos: 1. Ausloſung. BG. III 792, 15 [196% n.]: NHoniuv 
Ev -pw N cron yos, noch in der Ausloſung befindlicher Sitologe, d. h. 
er iſt als liturgiſcher Beamter in Vorſchlag gebracht, ſeine Ausloſung 
iſt aber noch nicht beendigt; dasſelbe beſagt der Ausdruck avadodeis eis 
-pov. — W'öoOſtr. 1603; 660. G H., Fay. 41,3 Anm. Preiſigke, 
Giroweſen 2535. — 2. Lehenland (Kleruchenland, Katökenland). — 
WeErdz. 315; 282. G. H., Teb. II 376,27 Anm. — Aber die Be- 
nennung nach dem Arbeſitzer vgl. G.-H., Dry. III 483, 5 Anm. M Grdz. 
111. — 3. Grundſtück im allgemeinen. WErdz. 315. 

KàAnpovxid': Kleruchenbezirk (beziffert). WGrdz. 304. 

KAnpovxırn vn“: Kleruchenlehenland. — Preiſigke, Giro— 
weſen 164. WGrdz. 280; 303. P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 28. 

KAnpoüxos*: Beſitzer eines Lehens (pos), Lehensmann, 
Kleruch; in frühptolem. Zeit militäriſchen Pflichten unterworfen, ſoweit 
der x. nicht als Zivilbeamter den ffpos empfing. — P. M. Meyer, 
Heerweſen 414. W'Grdz. 280; 384. Lesquier, Instit. milit. 30. 
Schubart, GgA. 1913, 611; 620. Dikaiom. 100. — Gelzer, Sitzb. 
Akad. Heidelberg 1914,66: K. — zur Übernahme eines pos beur- 
laubter Soldat. — Die Militärkleruchen heißen etwa ſeit Philopator 
*drolKo, im Gegenſatze zu den Zivilkleruchen, denen allein jetzt die Be— 
zeichnung „Anpobxoi verbleibt. G.-H., Teb. I S. 557. — In röm. 
Zeit iſt der «. ein Privatmann. Lesquier, Instit. milit. 270; 275. 
W'Gedz. 280; 304; 384. Noſtowzew, Kolonat 11. 

xAnoıs; Vorladung. Hal. 1,222 [III v.]: eis pnaprupiav K. — 
Dikaiom. 175. Druffel, Arch. f. Kriminalanthrop. 55, 249. 

xAntwp: Ladungszeuge (ptol.). — M Grdz. 17. Dikaiom. 126; 
169. Druffel, Arch. f. Kriminalanthrop. 55, 250. Semeka, Prozeßr. I 159. 
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xvadırn": Walkerſteuer. — WDftr. 1 226. 

Kviòiov (perpov): ein Weinmaß. — WDftr. 1765. Hultſch, 
Arch. III 433. Weſſely, Ein Altersindizium, Sitzb. Akad. Wien 1904, 
28: (1 w. = 5 &eoraı). Stud. Pal. VIII Inder S. 264. Eisner, 
Jand. 8,6 Anm. (Belege). 

Koraivw (Nbf. koromoiovnaı, vgl. KoiAos): hohle Zeit machen, 
Arbeitszeit ausfallen laſſen, Raſt halten. BGN. IV 1053,29 — M Ehreft. 
105 [13 v.]: éch' is Eav fuẽp as Koıdavwanv, eivam adroüs dywyinous, falls 
ſie an einem Tage (widerrechtlich) feiern ſollten, ſollen ſie feſtgenommen 
werden. BG. IV 1156,18 [15 v.]; IV 1134, 13: und eva uva Koı- 
Aomoioöpevo. — WArch. III 510; V 243. 

Koidos: hohl. BGA. IV 1055, 19 = M Ehreft. 104 H30,]: 
undepiav fue pay KoiArv moimoapevos, keinen Arbeitstag ausfallen laſſend, 
d. h. keinen (eigenmächtigen) Feiertag haltend. Vgl. Koıaivw. g 

Koıvoöıkaotnpıov (Komvoöikıov): Kollegial-Gerichtshof für 
Agypter und Nichtägypter im 3. Jahrh. v. Chr. — Zucker, Gerichts- 
organiſ. 40 ?. M Grdz. 6. Dikaiom. 171. Waszynski, Arch. V7. 
— Vielleicht iſt k. — Zehnmännergerichtshof: Semeka, Prozeßrecht I 
119; 149. — Vgl. Taubenſchlag, Arch. IV 9 .. 

Koıvov*’: Kollegium, Vereinigung jeder Art. — x. roy ApxXOv- 
ruv: Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 8. Jouguet, Vie municip. 309. 
— K. rü Katoikwv: Preiſigke, Giroweſen 80. — x. rd AO Kuuns: 
Genf 64, 9. Thead. 17,2 [332 n.]J. — Dry. I Inder S. 276. W'Oſtr. 
1697. P. M. Meyer, Heerweſen 95. San Nicolo, Vereinsweſen. 
Lesquier, Instit. milit. 124; 143. 

koıvov: Mitglied einer Steuerpachtgeſellſchaft (ptol.). — WDftr. 
1539. 

xoitn‘: Ackerparzelle. — Flor. 150,4 [269 n.]: dpoupav zero 
ev dvoi -Taıs, acht Aruren in zwei (getrennten) Lagen. — Grönert, 
Stud. Pal. IV 91. Vitelli, Flor. 150,4 Anm. G.⸗H., Amh. II 
99 Einl. 

KoAAnpa*: in die Aktenrolle eingeklebtes Papyrusblatt; aus ſolchen 
aneinandergeilebten Kox Hara beſteht die Rolle. Steht auf einem *. nur 
eine einzige Schriftſpalte, und ſind die x. beziffert, ſo bedeuten die 
Ziffern die Schriftſpalten (Seiten) der Rolle. BG. IJ 274, 1 [II IIIn. ]: 
ex ßig od Hens Önnooiwv Adywv -naros On, Auszug aus dem Staats— 
archive, aus Seite 78 (der und der Aktenrolle). — Gardthauſen, 
Paläogr. I' 137. W'öOſtr. 1478; 447. 

KOMM UBIGrH rpaneLa’: Wechſlerbank. Preiſigke, Giroweſen 32. 
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xöoAAußos: Wechſelgebühr. — WOſtr. 1381. G.-H., Fay. 41 
Einl. S. 161; Teb. II S. 341”, 

KoAodwviov (pErpov): ein Weinmaß. — WODftr. 1765. Hultſch, 
Arch. III 433. WGrdz. LXXI. Giſſ. 198,3. 

KxoAwvia: Veteranenanſiedelung. — WArch. V434. WEhreft. 
461 Einl. W Grdz. 403. P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 29. 

KopnphIOOV(compromissum): Schiedsabkom men. Berger, 
Strafklauſeln 212. 

kovroußepvakıoı (contubernales): Soldatendetachement, 
Gendarmeriepoſten. — Mitteis, Lipſ. 140 II, 22 Anm. S. 136. 

Konfl rpix os: Walkergewerbeſteuer. — WOſtr. 1381. G. H., 
Fay. 58 Einl.; Teb. II 305 Einl. S. 96. Otto, Priefter J 303; II 
61; 302. 
xopubaios (vgl. Ömoxopudaios): ein Prieſter. — Otto, Prieſter 

185 II 316. 

Kookıvevrikov*: Getreideſiebegebühr. — Mahaffy, Petr. III 
S. 130. Jouguet, Lille 20 Einl. Preiſigke, Giroweſen 113. 

Koounris*: ſtädt. Beamter (Beziehung zum Gymnaſium), Leiter 
der Epheben. — WGrdz. 139. WArch. V237; 414°, Preiſigke, 
Städt. Beamtenweſen 30. Jouguet, Vie municip. 293. 

KoroAn: ein Hohlmaß (12 K. — 1 xobs). — W'öOſtr. 1757. 
Kenyon, Lond. III S. 178 Nr. 1171,10 Anm. Vgl. Hultſch, Arch. 
III 427. 

KorvAißw: in Kleinhandel verkaufen, verſchleißen. Amh. II 92,6 
— WEhreft. 311 [162/3n.]: BO Emixwpndivaı mapü coD de 
mäv Kdo Ev kom Hparheig (Olmonopol), ich bitte dich, mir den 
geſamten Olverſchleiß im Dorfe H. zu übertragen. 

Kovpatwp (curator): Pfleger im weiteren Sinne. — 
M Grdz. 248. 

Koupewv* (rénecud): Barbierſteuer. — WDOftr. I 227. 

Koöpı (Nbf. Kovpıköv nerpov): ein Weinmaß (byz.). — WODftr. 
1763. Crönert, Stud. Pal. IV 96. Hultſch, Arch. III 437. Stud. 
Pal. VIII Index S. 265. 

Kovdisw; entlaſten (Schuldkonto). — Preiſigke, Straßb. I 15,4 Anm. 

kpaorıs: eine Heu-Abgabe unbekannter Art. — G.⸗-H., Teb. 
J 61b, 317 Anm. S. 227; 93 Einl. S. 413. — P. M. Meyer, 
Hamb. 139 Einl. S. 1585: xp. = Heugeld, gezahlt an die Soldaten 
als Gelderſatz für Heu (Belege aa O.). — Vgl. Lesquier, Instit. milit. 
219. Noſtowzew, Arch. V 177. 
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Kparéw: innehaben, beſitzen (vgl. kraodaı — etw. in Eigentum 
haben, Kupıeveiv — Eigentümer fein), Wer fein Eigentum verpfändet, 
gibt das xpareiv aus der Hand, daher kpareiodaı — beſetzt, verfangen, 
verpfändet ſein. — Mitteis, Arch. 11885; 1192. Preiſigke, Giro- 
weſen 468. Manigk, 3 Sav. 1909, 274. 

kparnoıs (vgl. æparéw): 1. Beſitz (vgl. kupeia — Eigentumsrecht, 
Koss — Eigentum). — Wilcken, Aktenſt. 31. Mitteis, Z Sav. 1901, 
157. WOftr. 1462. Preiſigke, Giroweſen 468. — 2. Verfangen— 
ſchaft (xpareſod al verpfändet ſein, ſ. d.). — Preiſigke, Giroweſen 468. 
M Grdz. 232. — 3. Verfügungsrecht über eine Prieſterſtelle. — 
Otto, Prieſter I 236; II 392; 329. G.⸗H., Teb. II 294,19 Anm. — 
4. Kp. Kaioapos: ägyptiſche Kaiſerära. — WErdz. LVIII. WOftr. 
1788. Gardthauſen, Paläographie II 445. 

Kparıotos*: Rangtitel (egregius). — Zehetmair, Diff. ©. 22. 
WoOftr. 1427. 


Kpiois: Gerichtsverhandlung. — Semeka, Prozeßrecht I 
51; 144. 

Kpırnpiov: Gerichtshof (ptol.), insbeſ. ein ſolcher in Alexandrien 
(ptol.); ein zweiter ebendaſelbſt heißt K. Ev r add. — MGrdz. 8. 


Schubart, Arch. V 58. Dikaiom. 53. Semeka, Prozeßrecht 1 57. Zucker, 
Gerichtsorganiſ. 39. — Teb. 17,1 = MEhreft. 7 [114 v.]: of éni 
roy -piwv — die richterlichen Beamten. Koſchaker, Z Sav. 1907, 277. 
Dikaiom. 128: Inſtruktionsbeamte der Kpıripıa. — 6 Emi TOD -pioo — 
Vorſteher eines Gerichtshofes. Dikaiom. 167. — In röm. Zeit gibt 
es keine Kpenpia mehr, daher iſt der Titel des Apxıdıkaoris: mpös TH 
Enie eig TWV Xpnparıorov Kai Twv AAAwv -piwv nur als Titel aufzu— 
faſſen. MEGrdz. 9. 

Kpitns: Richter (im allgemeinen Sinne), insbeſ. jeder vom Statt— 
halter (röm. Zeit) zum Richter beſtellte Beamte (iudex datus), ge— 
legentlich auch der Statthalter ſelber (Oxy. IV 726,20). — M Grdz. 43. 
Mitteis, Verh. Akad. Leipzig 1910, 124. — Dikaiom. 52 u. ö. 
(ptol.). 

xpokod1Aoßooros: Krokodilpfleger (niederes Tempelamt). — 
BGA. III 734 II,7. Otto, Prieſter J 409. 

xpokodiAoradeiov: Krokodil-Begräbnisſtätte. — Preiſigke, 
Prinz⸗Joachim-Oſtr. 24. Otto, Prieſter I 110°, 

KpvronwA@wv* (réhecnd): Trödlerſteuer. — WDftr. I 381. 

Krijpa: Anweſen (Haus, Hof, Garten). — Roſtowzew, Kolo— 
nat 14. Wrdz. 285. 

Preiſigke, Fachwörter. 8 


114 KTfOIS—KÜptos. 


Kräoıs: 1. Eigentum (vgl. xpamces = Beſitz, xpfjos = 
Nutzungsrecht). — Mitteis, Arch. 1189. Preiſigke, Giroweſen 468. 
— Gelegentlich auch die Urkunde, welche das Eigentumsrecht verbrieft. 
Gradenwitz, Erbſtreit aus dem ptol. Agypten (Schriften Wiſſ. Geſ. 
Straßb. 13) S. 19. — Der Begriff „Eigentum“ iſt beim Grundeigen- 
tume unter dem Geſichtspunkte des Lehenrechtes aufzufaſſen: Preiſigke, 
Klio 12,450. — 2. Landgut, Domäne. Giſſ. 154,14 = WEhreft. 
420 [IV/Vn.]: rundy Töv orroy rns -oews inòùv, den Weizen unſeres 
Landgutes verſiegelnd; vgl. P. M. Meyer, aaO. S. 90. 

Krüfrop“: Eigentümer (vgl. ernfois). — Grundeigentümer (unter 
dem Geſichtspunkte des Lehenrechtes; vgl. Preiſigke, Klio 12,450): 
Dry. VII 1032, 18 [161n.]. Oxy. IV 718, 14 [um 190 n.]. Teb. II 
378,24 [265 n.]. Thead. 8, 13 [306 n.]. — Hauseigentümer: BGA. 
1 253,13 = Preiſigke, Be. S. 99 [Zeit der Philippel. — Für die 
byz. Zeit vgl. Gelzer, Byz. Verw. 64; 88. WErdz. 220. 

xußepvitns*: Steuermann. Aber den „. der Rorn-Transport- 
verwaltung Alexandriens vgl. Kornemann, Giſſ. I 11 Einl. S. 45“. 
WErdz. 379. G.-H., Hib. 198,13 Anm. — x. Neixov: Otto, Prieſter 
II 317 (Prieſtertitel). 

KvAlotös: 1. Schriftrolle als Poſtbeförderungsgegenſtand, 
vielleicht mehrere Rollen in ſich vereinigend. — G.-H., Hib. 1110 
Einl. S. 286. Preiſigke, Klio 7,263. Schubart, Das Buch bei den 
Griechen u. Römern 24. — 2. gerolltes Paket jeder Art. Nicole, 
Textes grecs Nr. V, 17 = Preiſigke, SB. 1, 17 [IIIn. ]: x ,jãutdbs 
inatiwv dE kd. 

Kuvnyös”: Elefantenjäger. — Roſtowzew, Arch. IV 304 u. 
V 181, hält den „ für einen Liturgen. Wilcken, Grdz. 387, wider— 
ſpricht. — Lesquier, Instit. milit. 353. Preiſigke, SB. 286; 293. 

Kupeia: Eigentumsrecht (vgl. cpernois u. Krrors). — Preiſigke, 
Giroweſen 448; 468. 

Kupıakös”: das Hoheitsrecht des Königs oder Staates betreffend. 
xopiaxfl yu — Staatsgutland und Hausgutland, wie P. M. Meyer, 
Giſſ. 148, 8 Anm. S. 71, richtig ausführt. Demgemäß k. Aöyos — 
Fiskus, wobei unter Fiskus die Staatsgutverwaltung wie die Hausgut— 
verwaltung zu verſtehen iſt. Vgl. WöChreſt. 277,16 Anm. — G. H., 
Dry. III 474,41 Anm.: k. xprjpa — Staatsgut und Hausgut. 

Kupiedw (vgl. Kupeia): Eigentumsrecht beſitzen. — Preiſigke, 
Giroweſen 468. 

Köpios: 1. Eigentümer (vgl. Kupeia, Kupiebo). Teb. I 5, 147 
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118 v.]: roüs -ious Twv oikıwv, die Hauseigentümer. — Preiſigke, 
Giroweſen 468. — 2. Frauenvormund, Weibervogt. — Nietzold, 
Ehe 30. M Grdz. 248; 251. Kübler, Z Sav. 1909, 173. — Partſch, 
Arch. V 472: in Agypten wohl nur gewohnheitsmäßig. Wenger, Gg A. 
1907, 293; Stellvertr. 100. Weiß, Arch. IV78. Mitteis, Reichsrecht 220. 
Taubenſchlag, Arch. IV 44. Gradenwitz, Einf. 152. Wenger, Mon. 
11,3 Anm. S. 28. — 3. ehrende Anrede hoher oder geachteter 
Perſonen. — Weſſely, Karanis 79. WOrdz. 67. 

Kupöw: den Zuſchlag erteilen (bei Verſteigerungen). BG. 
1156,4 — WEhreft. 175 [20 n.]: xpnparisare Zaroupveivw oikovönw 
Teıpv ö &KupWdnv äpobpöy x, übermittelt an den Okonomen Satur— 
ninos den Preis für X Aruren, die mir als Meiſtbietendem zugefchlagen 
worden ſind. — Preiſigke, Giroweſen 201. WDftr. I 526. 

köpwois: Zuſchlag (vgl. kupöw). 

Kwpapxns’: Verwaltungsbeamter des Dorfes mit polizeilicher 
Wirkſamkeit. Engers, De Aegyptiarum xwu@v administratione 58. 
Jouguet, Vie municip. 62; 214; 391; Thead. 34,3 Anm. S. 182. 
Lesquier, Magd. 42,5 Anm. S. 202. WErdz. 84. H. Maspero, 
Finances 212. 

kwpaoia (vgl. kupaorns): Prozeſſion. — Otto, Prieſter I 10 
u. ö. WEhreft. 3,15 Anm. ©. 63. 

Kwpaornpiov: Verſammlungs haus der Kwuaorai. — Otto, 
Prieſter 1129. Poland, Vereinsweſen 465. Zucker, Von Debod bis 
Bab Kalabſche 45; 167. W'Atrch. II 310°. 

Kwnaoris: Prozeſſionsprieſter. — Otto, Prieſter I 95°, 
Dry. X 1265, 9 [336 n.]: x. diwv TPOTOHWV. 

Kohn“. — oi ano -ns = 1. Dorfgemeinde. WErdz. 43 292. 
W'öOſtr. 1602. — 2. Vertreter der Dorfgemeinde. BG. IV 
1035,3 = WoChreſt. 23 [Vn.]. — Hohlwein, Musée Belge 1906 
S. 2. WaChreſt. 23,3 Anm. 

Kwunyerns: Dorfbeamter (?), näheres unklar. — Preiſigke, 
Prinz⸗Joachim-Oſtr. S. 35 (Literat.). 

Kwuoypappareüs*: Dorfſchreiber. — ptol. Zeit: WGrdz. 12. 
Engers, De Aegyptiarum kwp@v administratione 16. Jouguet, Vie 
municip. 59. Hohlwein, Musée Belge 1906 S. 4. Taubenſchlag, 
Arch. IV 38. Zucker, Gerichtsorganiſ. 85. Semeka, Prozeßrecht 1179, 
Preiſigke, Giroweſen 51; 164 u. ö. — röm. Zeit: WGrdz. 43. Jouguet, 
Vie municip. 213. Preiſigke, Straßb. 157 Einl. S. 191. 

Kwhopiodoris: Finanzbeamter, der das Staatsland eines 
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Dorfes an die Bauern verpachtet. Teb. 1183 [IIv.]. — Roſtowzew, 
Arch. III 206° (Generalpächter einer Kun ?). Taubenſchlag, Arch. IV 39 
(friedensrichterl. Tätigkeit). Semeka, Prozeßrecht I 170 (ebenſo). WGrdz. 
274“ (Bedeutung unklar). 

Kov: ein Weinmaß. — Hultſch, Arch. III 433. WOſtr. J 766. 


Adapxid: Truppenkörper (ptol.), beſtehend aus eingeborenen 
Agyptern. — Lesquier, Instit. milit. 19; 98. G.-H., Teb. I S. 552; 
II 346, 14 Anm. 

Aaußd vw]: on xe Kal A. 70 öicaiov — Recht geben und nehmen. 
Semeka, Prozeßrecht 1 257. — TO dikamv A. rapd ros — ſich das 
Recht von jmd. holen. Dikaiom. 90. 

Aaunpöraros“: 1. Rangtitel (clarissimus). Zehetmair, Diff. 
S. 12. — 2. Ehrentitel einiger Städte: Alexandrien (Dry. 187,13); 
Antinoopolis (Grenf. II 80, 5); Hermupolis (Goodſp. 13,2); Herakleo— 
polis (CPR. 111, 10); Oxyrhynchos (Dry. 1 59, 1). 

Aaoypadia*: Kopfſteuer, bezeugt ſeit 94 od. 61 v. Chr. — 
G.⸗H., Teb. 1103 Einl. W Grdz. 174. — In röm. Zeit gezahlt von 
den Männern, die nicht zu den privilegierten Klaſſen gehören. — P. 
M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 31. WEGrdz. 58; 189. WsChreſt. 288 
Einl. Woſtr. 1231. Jouguet, Vie municip. 76. Otto, Prieſter 
II 62; 247. Milne, Theban Oſtraka S. 100; 118; Arch. VI 126. 
Plaumann, Arch. VI 220 Nr. 6. Preiſigke, Giroweſen 258; 267 u. ö. 

Aaoypados*: Volkszählungsbeamter. — WöOſtr. 1441; 617. 
W Arch. IV 179; V237. 

Aaoypaboüpnevos*; kopfſteuerpflichtiger Bewohner. — WODftr. 
I 238; 448. WEGrdz. 201. P. M. Meyer, Giſſ. I 40 Einl. S. 31 
(— dediticii). 

Adoxpirai: einheimiſches Gerichtskollegium (ptol.). — Semeka, 
Prozeßrecht I 145. M Grdz. 3. Gradenwitz, Arch. III 36. P. M. 
Meyer, Klio 6, 4615. Taubenſchlag, Arch. IV 9“. Waszynski, Arch. 
VI. Zucker, Gerichtsorganiſ. 40. Dikaiom. 171. Otto, Prieſter 
II 245. 

Aaös: die eingeborenen Ägypter (heute Fellahs). — Grenfell, 
Rev. L. S. 97; 135. Sie bilden die breite Maſſe des kleinen Land- 
volkes: Waszynski, Bodenpacht 54. 

Aagävıs: |. Acowvıs. 

Aabpa*: Stadtteil (= äucodov). — WDftr. 1712. G.-9., 
Dry. II 242,12 Anm. S. 189. 
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AaxavonwAwv* (rénecha): Gemüſehändlerſteuer. — WDftr. 
1382. Otto, Prieſter 1309; II 63. 

Aèvw: elne (eimanev) als Kennwort des Richterſpruches. Semeka, 
Prozeßrecht I 115. — Akyeı als Kennwort des Erlaſſes; vgl. Ditten— 
berger, Or. gr. inser. II S. 679. 

Acıtoupyia*: 1. Dienſtleiſtung im Allgemeinen. Oxy. IV 731,4 
[um 8 n.]: Aroupyrjow Öneiv, Eh’ G Öwoere no ö pu piav. — W Grdz. 
339“. Fitzler, Steinbr. 38. Ortel, Liturgie 2. — 2. Liturgie, d. i. 
öffentliche Zwangs⸗Dienſtleiſtung, meiſt auf eigene Koſten. Aber ſtädtiſche 
liturgiſche Beamte vgl. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen; über Liturgie 
im Allgemeinen: WGrdz. 339. Ortel, Liturgie aaO. Fitzler, Steinbr. 
123. Hohlwein, Musée Belge 1908, 89. — Prieſterliche Acırovpyiaı 
als Einnahmequelle: Otto, Prieſter II 177. 

Acıroupyıkai fuépai: prieſterliche Sporteltage. — G. H., Teb. 
15,65 Anm. S. 41; 88 Einl. S. 394. Otto, Prieſter I 335; 39°, 
W Ehreft. 67 Einl. 

Acıtoupyiıröov: Ablöſegeld für liturgiſche Leiſtung. — WOftr. 
1382. G.-H., Teb. 15,49 Anm. S. 36. Lesquier, Instit. milit. 214. 

Aeuefod: ein Prieſter. Teb. I 122,1 [Lv.]. Spiegelberg, Zeitſchr. 
äg. Spr. 1914, 70. 

Aenriov: kl. Krug (Maßbezeichnung). — Hunt, Or. VIII 
1153, 4 Anm. 

Aecvis (Nbf. Aacävıs): Tempelvorſteher. — Wo Arch. II 122. 
Otto, Prieſter 1 39; 49 u. ö. Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche 42. 
Spiegelberg, Rec. trav. 1902, 187. G.⸗H., Amh. II 35,11 Anm. 
S. 44; Teb. II 295, 11 Anm. Weſſely, Karanis 69 (Belege). — pos 
AEοj,, , — Beſtallungsgebühr des‘. Weſſely, Karanis 69 (Belege). Otto, 
Prieſter 1239; II 1831. Woſtr. 1382. G.⸗H., Teb. II 295, 11 Anm. 

AßeAdos: Bittſchrift. — P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 297 
(Belege). 

Ainevadpxns: Hafenbeamter für das Getreidefuhrweſen. — 
Kornemann, Giſſ. I 10,4 Anm. [118n.]. 

Ainévos Mepbews (TEAos): eine Abgabe (Hafenzoll?). — Preiſigke, 
Straßb. I 12 Einl. S. 50. Vgl. Jouguet, Vie municip. 436. WöOſtr. 
1 359. 

Arpvaorns* (Nbf. Apviapxos): Beamter, der die Bewäſſerung 
der Felder regelt oder überwacht. Teb. J 209 [76 v.]. WöChreſt. 392,4 
IIIn. ]. — Jouguet, Vie municip. 223 (Aıpvaoreia); 246. WArch. III 236. 
WOftr. 1508. — Oxy. 1117,20 [II/III n.]: Aıpviapxos. 
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Aıvovdırös näxus: Weberelle. Dry. IV 669,33. — G. H., 
aaO. S. 120, vermuten als Länge: 5 maAaıorai. 

Airpoy (Nbf. Aitpa): Pfund (röm.). Cairo Preiſ. 34,9 [315 n.]. 
— Otto, Prieſter 1329. Weſſely, Wien. Stud. 24, 137. — Lipſ. 162,7 
u. 5. 64,37 U 5. 

Aoyeia* (vgl. Aoyevw): Einheben von Gefällen, Einſammeln von 
Sporteln, Tempelkollekte. — WOftr. 1253. Otto, Prieſter I 359. 
P. M. Meyer, Giſſ. 161 Einl. S. 38. Deißmann, Bibelſtudien 139; 
Licht vom Oſten 72. G.⸗H., Hib. 152,2 Anm. 

Aoyeurnpiov: Büro des Aoyeurns (ſ. d.). Hib. 1 107,3 [244 v.]: 
mentweev Eni TO &v Peßixeı A. Nıkodwı Tpamelimı mapü rob deiva Zu- 
rnpäs Öpaxnäas x, gezahlt find an das Steuerhebebüro in Phebichis zu 
Händen des Kaſſenbeamten Nikolaos x Drachmen Bierftener. — G.-H., 
Hib. 1106 Einl. 

Aoyeurns: Erheber von Gefällen. — WDftr. 1556. Grenfell, 
Rev. L. S. 150. 

Aoyebé: Gefälle einheben, Sporteln einſammeln. Tur. 8,24 
120/119 v.]: unde Aoyedeıv pre Öompıov fre olvov und äh und ey 
(Sporteln). Rev. L. 4,1 (öffentl. Gefälle). Rev. L. 52,20: oi de 
Aoyevovres Ev "Adekavdpeiaı xai MnAovoiwı Kataxwpılerwoav TO TEAOS 
(öffentl. Gefälle). — Otto, Prieſter II 177°, WOftr. 1493. 

Aoyıornpiov*: Rechenkammer. — P. M. Meyer, Giſſ. I 106, 6 
Anm.: koıvöv A. — Ödnnöcov A. — Amtsgebäude der Stadtkaſſe (byz.). 
— molırıköv A. = ftädt. Rechenkammer. Preiſigke, Städt. Beamtenw. 17. 
— xaroıkıköov A. = Katöken-Rechenkammer. Preiſigke, Giroweſen 496. 
— Aber Gau⸗- und Landes-Rechenkammer: WOftr. 1502; 503. WEGrdz. 
179; 209. Preiſigke, Giroweſen 59. 

Aoyıorns*: kaiſerl. Sonderbeamter zur Regelung der Verwaltung 
der Gaue (byz.) — curator civitatis. — WGrdz. 80. Gelzer, Arch. 
V 358. WEhreft. 154 Einl. Jouguet, Vie municip. 463. Reil, 
Gewerbe 194. 

Aoyoypadbos*: 1. ſtändiger Abgeſandter einer Gauhauptſtadt 
beim kaiſerl. Statthalter (röm.). — Wenger, Arch. II 56. Otto, Prieſter 
II 189. — 2. Rechnungsbeamter des Gaues (byz.). — Gelzer, 
Arch. V 359. WArch. II 128. WGrdz. 234. 

Aoyoderns’: Rechnungsprüfer, Gutachter (ohne amtl. Eigen: 
ſchaft, doch oft von der Behörde beſtellt). — Mitteis, Zur Lehre von 
den Libellen S. 122 (Belege). Wenger, Nechtshiſtor. Papyrusſtudien 121. 
P. M. Meyer, Arch. III 100. Gelzer, Arch. V 350. 
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Aöyos*: 1. Konto, Etatstitel-Konto, Reſſort. Preiſigke, Giro- 
weſen 159; 161. — idıos A. — Sonderkonto des Königs, Hausgut— 
reſſort, Hausgut. Preiſigke, aad. 188; 190. WOftr. 1642. WGrdz. 
154. — noAırıkös A. — Reſſort des Stadtgutes (Geld, Korn, Grund- 
beſitz uſw.), Stadtſäckel. Preiſigke, Giroweſen 407; Städt. Beamten⸗ 
weſen 16. WErdz. 167. Jouguet, Vie municip. 417. — önpöoos 
A. = RNeſſort des Staatsgutes (Geld, Korn, Grundbeſitz uſw.). — 
Kaicapos A. — Refjort des kaiſerl. Hausgutes (Geld, Korn, Grundbeſitz 
uſw.). W'oſtr. 1645. — xupiakös X. ſ. unter Kupıakös. — odoIaKös 
J. — Reffort der kaiſerl. Gutsverwaltung. WODftr. 1644. W'Grdz. 154. 
— 2. Abrechnung, Rechnung. Apyvpmòs A. — Abrechnung über 
Einnahmen und Ausgaben in Bargeld. oııköos A. — Abrechnung über 
Einnahmen und Ausgaben in Getreide. WOſtr. IJ 203; 676; 733. — 
yevirös A. — Naturalrechnung. WOftr. I 678; 733. — Teb. I 241 
[74».]: Aöyos mpös KNV rd dex. Oc ei adruı KrA., Rechnung 
für meinen Bruder K. Amh. II 126,1 [IIn.]: Aöyos pnvos Exeiqd, 
Abrechnung für Monat Epeiph. — Emi Aöyov — auf Abſchlag. WOſtr. 
1323. — xara Adyov — anteilmäßig. Grenfell, R. L. S. 147. 
Rein. 10,21: rod fpioovs 1d Kara Aöyov. — Lille 14,7 [243/ N v.]: 
WS TPÖS oe TOD Aöyou övros, da die verantwortliche Rechnungslegung 
deine Sache iſt. — 3. Privatkaſſe, Vermögen, Geldſumme. Genf 
8,11 [141n.] : Exeıv Töv Troroffrw é rob rñjs Arorkeias Aöyov dpyv- 
piov Öpaxpäs x, (es wird beſcheinigt), erhalten zu haben aus der Privat— 
kaſſe der Diokleia X Drachmen. — Mitteis, Lipſ. 1 S. 137. — 4. 
Aberſicht, Lifte. Cairo Preiſ. 18, 120339 n.]: kon de 6 Aöyos‘ AdprAios 
KTA., die Liſte (der vorgeſchlagenen Männer) iſt folgende: Aurelios uſw. 

Aoımoypab&w* (vgl. Aoımoypadia): eine Reſtſumme an neuer Stelle 
vortragen, von einer Stelle auf die andere übertragen, überſchreiben. 
Teb. I 112, 34. Fay. 109,7. Vgl. P. M. Meyer, Hamb. I 3 Einl. 
S. 9. — Aomoypadeiodar — ſchuldig fein. Eger, Grundbuchweſen 148“. 
Preiſigke, Giroweſen 398. P. M. Meyer. Giſſ. 146,5 Anm. 

Aoımoypadia (vgl. Aomoypabew): Übertragung eines nach Aus— 
gleich von Schuld und Forderung verbleibenden Reſtbetrages auf den 
Anfang einer neuen Rechnung. Preiſigke, Straßb. I 77,5 Anm. 
Daher auch A. — Reftfchuld, Reſtbetrag. Dry. III 501,21 [187n.]: 
öpoAoyei Ödeikeıv Aoımoypadiav Tod abron Eddbous TOD TapeAdövTos 
&rous Apräßas Tpeis, er bekennt, als Reſtſchuld desſelben Grundſtückes 
für das verfloſſene Jahr drei Artaben zu ſchulden. BG. III 976, 20; 
977, 4. — Hunt, Oxy. VIII 1131,12 Anm. 
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Aoxayos: Führer eines Aöxos (ſ. d.). — Lesquier, Instit. 
milit. 91. 

A xos (ptol.): Unterabteilung der in (ſ. d.). Lesquier, Instit. 
milit. 91. Vgl. Th. Reinach, Rein. S. 32. WGrdz. 389. 

Abois: Löſung eines Abkommens, insbeſ. eines Schuldverhält- 
niſſes, Schuldtilgung. Preiſigke, Giroweſen 514; 521. 

Auxvahid: Lampenfeſt. — Otto, Prieſter I 10 u. ö. WEhreft. 
149, 10 Anm. 

Ab (vgl. boss): 1. ein Vertragsverhältnis löſen, eine Schuld- 
verbindlichkeit löſchen. BG. III 907, 10. — 2. (ein Teſtament) 
öffnen. G.⸗H., Oxy. VI 907,28 Anm. 

A OV — dio (ſ. d.). WDftr. I 261. 


pnaydwAov: Wachtturm. — Grönert, Stud. Pal. IV 91 (Be- 
lege). G.⸗H., Fay. 38,5 Anm.; 54 Einl. 

udVoͤ wo,“: Wächter eines paydwdov (ſ. d.). — Grönert, 
Stud. Pal. IV 915. Hohlwein, Musée Belge 1905, 398. Jouguet, Vie 
municip. 263. 

uavöädrns (Nbf. pavdarıov): Bündel (als Maß). — Kenyon, 
Lond. III S. 105 Nr. 1166, 12 Anm. P. M. Meyer, Hamb. L 21, 5 Anm. 

päapıov (dim. von papıs): Olmaß. Dry. X 1297,3. 

paprupia: ſchriftl. Zeugnisablegung. — Dikaiom. 31; 127. 

uapruponoiéo (uaproporoinois): durch Zuziehung von Zeugen 
etwas beglaubigen, insbeſ. die Abſchrift einer Arkunde. BGu. 
III 970, 3; 525,5. — MöChreſt. 242 Einl. Weiß, 3 Sav. 1912, 229. 
— Siehe auch unter mpooavrıßaAlw. 

udriov: ein Zwölftel der Artabe. — W'öOſtr. 1752. G.-H., 
Teb. II 314,18 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 147,14 Anm. 

narpwva oToAarta: matrona stolata. — Kübler, 3 Sav. 1910, 
176 (Belege). 

paxampoböpos*: bewaffneter Diener verſchiedener Beamten 
(Polizeiſoldat). Amh. II 38 [IIv.]: Zuypav xai ’AmoAAwviov TWVv 
-böpwv menonda. Amh. II 62 [Ilo.]: (Liſte von p.) Hib. I 73, 16 
243 v.]. — Wird als Soldat bezeichnet: P. M. Meyer, Heerweſen 95. 
Strack, Arch. J 208; III 129. — Dagegen als Poliziſt: G.⸗H., Teb. 
135,13 Anm. Preiſigke, Giroweſen 268. — Als Polizeiſoldat im 
Zivildienſte: G. H., Amh. II 38 Einl. Lesquier, Instit. milit. 261. — 
Stellung ähnlich den röm. Liktoren: Wenger, Arch. II 5055. Vgl. 
Kornemann, Giſſ. 64,9 Anm. 
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paxıpoı: Soldaten ägyptiſchen Stammes, oft als Poliziſten und 
Amtsdiener verwendet. — WGrdz. 382; 383. Lesquier, Instit. milit. 
6; 22; 98; 137. Schubart, GgA. 1913616. G.⸗H., Teb. J 112,81 
Anm. (bewaffnete Diener von Beamten). Dikaiom. 88; 93. 

neyaAonokıs: Ehrentitel Alexandriens. — W'Arch. III 565; 
IV 189; V 445, f 

Mendews TEAos: eine Steuer (Hafenſteuer?), näheres unklar. 
G.-H., Dry. VI 919,3 Anm. — Aber die Steuer Aııevos Meucews 
ſ. unter Aınevos. 

uepiòdäpxns“: ein Beamter im Fayum, Geſchäftskreis unklar 
(ptol. u. röm.). — Teb. I 66, 60 [120 v.]; 183 [IILv.J. BGA. III 771,5 
[In]. Grenf. II 54 [150 n.]. — G.-H., Teb. I 66,60 Anm. Tauben⸗ 
ſchlag, Arch. IV 39. WOftr. 1382; 429. 

nepidapxırwv (TEAos): Steuerart (Weſen unbekannt). Preiſigke, 
Straßb. 158 Einl. S. 195. 

hepid (vgl. nepionös): verteilen, u. zw. die Steuerhauptſumme 

auf die einzelnen Pflichtigen. — WErdz. 225. 

uepis“: Bezirk. Der arſinoitiſche Gau zerfiel in drei nepides. 
WoOftr. 1429. — Ebendort zerfielen in ptolem. Zeit die Nomarchien 
in uepides. G.⸗H., Teb. II S. 352. — Auch andere Gaue zerfielen 
in pepides, zB. Par. 17,5 [153 n.]: &v r eon -pidı ’EAebavrivgs. — 
Hartel, Griech. Pap. 65: EMV pepis im Herakleopolitiſchen Gaue. — 
Aber pepides als Anterteile einer Dorfgemarkung ſ. Preiſigke, Straßb. I 
S. 90. Stud. Pal. V 40. 

pepionös: 1. Steuerumlage, d. h. die behördlicherſeits auf die 
Steuergruppen oder Bewohner verteilte Steuer. — Stud. Pal. V 101,7 
[IIIn.]: rob yevopevov Apyupıkod EinKovradpdaxkov -ooD eis TO Kar’ 
oikiav rns mÖAews, nach Jouguet, Vie municip. 433, eine ſtädtiſche 
Abgabe. — Lipſ. 193,5 [II/IIIn.]: -opod “Aödpıaveiou*; vgl. dazu 
Blumenthal, Arch. V 334. Woftr. 1256. W'Grdz. 120. G. H., 
Fay. 125,4 Anm. — In arab. Zeit iſt u. —= Steuer im allgemeinen. 
Bell, Lond. IV S. 174. — 2. Verteilung (im allgemeinen). BGu. 
120,3 [140/1n.]: u. omeppärwv doırjoews — Verteilung der ſtaatlichen 
Getreidevorſchüſſe an die Pächter. — WOftr. 1777. 

nepos: Geſchäftskreis. Flor. 189,1 [IIIn.]: dienwv ra - pn rñs 
d olengeus, vertretungsweiſe die Geſchäfte der Staatsfinanzverwaltung 
führend. — ex hépovs äpxew, ein Amt anteilmäßig verwalten (mit 
anderen zu gleichen Teilen). BG. II 574, 10 [IIIn.]: &y pepous 
Gdyopavöpos. Vgl. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 14“; 68°, 
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neoeyyünpa (vgl. neoeyyvos): einſtweilige Verwahrnahme (Se— 
queſtration). BG. II 592 II, 9 [IIn.]: &av d& ui &v rabrais f Avaıs 
yeynraı, rd vevfnara Ev -narı Era. — Mitteis, Lipſ. 132 Einl. 
MöChreſt. 93 Einl. Manigk, 3 Sav. 1909, 297. 

neoeyyvos (vgl. neseyyünpa): wer eine Sache in einſtweilige 
Verwahrung nimmt (Sequeſter). — P. M. Meyer Arch. III 97. Partſch, 
Bürgſchaftsrecht I 340. 

peoitns*: 1. Vergleichsrichter. „Der ptolem. p. iſt nicht als 
Vertragsrichter, als Schiedsrichter zu verſtehen, ſondern als Vergleichs 
richter, als Richtervermittler“: Semeka, Prozeßrecht 1217. — In röm. 
Zeit wird der „von den Parteien übereinſtimmend vorgeſchlagene judex 
regelmäßig als . Kai xpırns (arbiter et iudex) bezeichnet, während 
der vom Statthalter einſeitig ernannte ſchlechtweg kpırns heißt“: MGrdz. 
43. Vgl. Mitteis, Berichte Verhandl. Geſ. Wiſſ. Leipzig 1910 Nr. IV 
©. 124. P. M. Meyer, Arch. III 103. Eger, Grundbuchweſen 43° 
(Literat.). — 2. = peoeyyvos (ſ. d.). Manigk, 3 Sav. 1909, 296. 

neoıtia: 1. — peoeyyünpa (ſ. d.), einſtweilige Verwahrnahme. — 
Manigk, 3 Sav. 1909, 296. MEGrdz. 131. — 2. Verpfändung, 
insbeſ. von Katökenland. — Eger, Grundbuchweſen 44. M Grdz. 131. 
Gradenwitz, Einf. 315; 94. Manigk, 3 Sav. 1909, 298. Schwarz, 
Hypothek 144. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 21. 

neraßaivw: verſetzt werden. Teb. JL 61 b, 262 [118/ v.]: nera- 
Beßnkws eis Tv Karoıkiav Twv Em "Aydikdeious, verſetzt in die Katöken— 
genoſſenſchaft, und zwar in die unter A. ſtehende Abteilung. 

neraßaAAw (vgl. neraßoAn): im Girowege Zahlung leiſten. 
BG. IV 1064, 3 [277/8n.]: Geldzahlung. Lipſ. 197 XXIII, 15 
[338 n.]: Kornzahlung. — Preiſigke, Giroweſen 236. P. M. Meyer, 
Giſſ. 1100,13 Anm. S. 97. 

neraßoAn* (vgl. peraßd ): 1. Giroumſchreibung, Girozahlung 
im Bank: oder Speicherverkehr. Preiſigke, Giroweſen 236. — 2. Klein— 
handel. Woftr. J 136. 

neraßoAwv Adıcwv réàos“: Fiſchverkaufsſteuer. — Wöoſtr. 
I 136. 

neradıaraynj: = dlarayfi (s. d.). 

neradidöwpı (vgl. neradaußavw): jemandem ein Schriftſtück über- 
geben (mit der Wirkung, daß dem Empfänger durch die Abergabe 
eine öffentlich-rechtliche Verpflichtung zugeſchoben wird, deren Ableugnung 
infolge der bei jener Abergabe beobachteten Form ausgeſchloſſen ift), 
eine amtliche Zuſtellung bewirken. Preiſigke, Straßb. I 41 Einl. S. 144. 
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— Mitteis, 3 Sav. 1908,467 hat mich irrig dahin verſtanden, daß 
ich u. mit Sequeſtration zuſammenbringe; vgl. aber meine Ausführungen 
aaO. S. 144, wo von Zuſtellung, Zuſtellungsurkunde, Poſtbote, Schrift— 
ſtück die Rede iſt. 

peradıoıkew: ein freigewordenes Kleruchenlehen neu vergeben, 
eine Neubelehnung vornehmen. Teb. L 61a, 9 [118/7 v.]. — Lesquier, 
Instit. milit. 189. 

ue röOOmOV (vgl. neradidwp): Zuſtellungsbrief, d. h. ein 
Schriftſtück, welches im Wege der geſicherten Zuſtellung dem Empfänger 
übermittelt wird. Teb. II 316,12 — WEhreft. 148 [99 n.]: öpvöw 
Eexeiv TO -nov. — Wilcken, Chreſt. 148,12 Anm.: ein (dem Epheben) 
überreichtes Zeugnis. 

neradocıs (vgl. neradödcmov)s Zuſtellung. Dry. VI 906,9 
[II/ IIIn. ]: ru önpooiworv (rs ouyypabiis) Kai -cıv äkupov elvaı, die 
dem Handſcheine verliehene öffentliche Rechtskraft und die Zuſtellung 
ſollen ungültig ſein. Vgl. Hunt, Oxy. X 1276, 19 Anm. 

neradeoıs* (vgl. ueranaparidnu u. peraridnu): 1. Umbuchung. 
Mitteis, Z Sav. 1912,621. — 2. Verſetzung eines Staatspächters 
in eine andere Gemarkung. WGGrdz. 293. WEhreft. 358 Einl. 

peralapßavw (vgl. neradidwu): 1. ein Schriftſtück entgegen— 
nehmen (mit der Wirkung, daß der Nehmer damit eine öffentlich— 
rechtliche Verpflichtung übernimmt, deren Ableugnung infolge der bei 
jener Abernahme beobachteten Form ausgeſchloſſen it). pereiända eis 
ävaypadriv, ich habe (den Vertrag) entgegengenommen zur Verbuchung. 
Preiſigke, Giroweſen 422. Lipſ. 1 32,12 = Straßb. I 41,48 — 
M Ehreft. 93 [um 250 n.]: nereAaßov TO rob rob icov, ich nahm eine zweite 
Ausfertigung dieſes Schriftſtückes entgegen. Vgl. Preiſigke, Straßb. I 
S. 144. — 2. einen Bericht entgegennehmen, etw. erfahren. Tur. 
1 II, 2 [116 v.]. Giſſ. 18,6 [119 n.]. — MöChreſt. 31 II, 2 Anm. — 
3. als Nachfolger eine Sache übernehmen, zB. einen KAnpos: Teb. 
161b, 256 [118/ v.]; oder ein Amt: Teb. J 79, 49 [um 148 v.]: Töv 
neradaßovra Tv .Kwpoypappareiav; oder Privatbeſitz: Dry. III 485,20 
— McKChreſt. 246 [178 n.]: peveıv mepi és Kai robs map’ EnoD nera- 
Anpbopevous (Rechtsnachfolger) ruv Kpdrnoıv Kai Kupeiav. 

ueräànpchis (vgl.pneradanßavw): Entgegenahme eines Zuſtellungs— 
briefes. Dry. X 1273, 39 [260 n.]: ob mpoodeönevos TIS TOD Erepov 
-bews, der eine Partner ſoll nicht nötig haben, für Empfang eines 
Zuſtellungsbriefes ſeitens des anderen Partners zu ſorgen. Vgl. zur 
Sache Jörs, 3 Sav. 1913, 154. 
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ue ra AdpxNnS : Bergwerksdirektor. — Fitzler, Steinbrüche 126. 
Arch. V 422. 

peranıodow: 1. neu verpachten, neu vermieten (nach Ablauf 
einer Pachtzeit oder Mietszeit). — Wenger, Arch. II 61. Berger, 
Zſchr. f. vergleich. Rechtswiſſ. 1913, 341. Roſtowzew, Kolonat 34; 49. 
— 2. in Afterpacht (Aftermiete) geben. Dry. VI 912, 1 [235 n.]: 
ẽuiodoο˖e BHooðds Ab’ fs Kai adri Exeı Ey fiode oikias TO Evöv Katd- 
yeıov, es gibt in Aftermiete Frau Beſus von dem Haufe, das fie 
ſelbſt gemietet hat, das darin befindliche Kellergeſchoß. Vgl. Berger, aaO. 

neranaparidnpı (vgl. neradeoss): umbuchen. Flor. 192,6 — 
MEhreft. 223 [84n.]: peranapadere Zapamıddı, buchet (den Grund- 
beſitz) um auf den Namen der Sarapias. — WArch. III 538. MChreſt. 
223 Einl.; 247 Einl.: in Hypothek überſchreiben. 

neranintw: zufallen (infolge Verfalls). Oxy. III 636,14 — 
Stud. Pal. IV S. 114 [um 102 Rn.]: rpirov nepous oikias -TETTWKÖTOS 
eis db ri AmO Exmpodeonov öaveiov, der dritte Teil eines Hauſes, der 
ihr zugefallen war auf Grund eines überfälligen Darlehens. — Weiß, 
Arch. IV 360. Naape, Verfall des griech. Pfandes 58. 

neraridnpi (vgl. neradeoıs): verſetzen. Lond. II S. 159 Nr. 322,5 
— WEhreft. 358 [214/5 n.]: Kar’ ävöpa roy nerarıdenevwv Evddde dnò 
uns Barxıados, Lifte der vom Dorfe Bakchias hierher verſetzten 
(Staatsbauern). — Kenyon, aa. Wilcken, aaO. Einl. 

ueracbépw: den Inhalt eines Schriftſatzes von einer Stelle auf 
die andere übertragen; dieſes Abertragen findet zB. bei Neuanlegung 
von Aberſichten ſtatt. Preiſigke, Giroweſen 493. 

peremiypadn*: Am buchung eines Katökenlehens (bei Beſitzwechſel) 
in der Katöken-Rechenkammer. — Preiſigke, Giroweſen 499; 502; 512. 
P. M. Meyer, Heerweſen 107; Feſtſchr. Hirſchfeld 144. Lewald, Grund⸗ 
buchrecht 62°. Eger, Grundbuchweſen 352. Schwarz, Hypothek 120. 
M Grdz. 112. 

uerépos“: aktenmäßig in der Schwebe befindlich. Dr. II 
238,1 MEhreft. 213 [72 n.]: robs Exovras -pous oikovonias, wer 
(bei den Notariaten) Verträge in der Schwebe hat (d. h. Verträge, die 
aus irgend welchen Gründen notariell noch nicht endgültig erledigt 
worden find). — G.-H., aaO. Einl. Preiſigke, Giroweſen 436. 

ueroxij (vgl. ue roxos): geſchäftl. Geſellſchafts verhältnis. Lond. 
III S. 119 Nr. 941,8 [227 n.]. Rev. L. 34,16. — WOftr. 1541. 

ueroxos“ (vgl. nerexw): Geſchäftsteilhaber, Geſellſchaftsgenoſſe, 
Amtskollege. — WODftr. 1536. 
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uerpéw (vgl. uérpnois): Naturalzahlung leiften (durch Ver— 
meſſen und Hingeben der Frucht an Zahlungs Statt); daher Schlagwort 
bei Korn-Girozahlungen. nerpnoov — zahle (in der Giroanweiſung, 
Kaſſenverfügung u. dgl.). Preiſigke, Giroweſen 41 u. ö. 

perpnpa (= herpnois): Bezahlung in Ackerfrucht. — 
WoOftr. I 114. 

uerpnois (vgl. uerpécch): Bezahlung in Ackerfrucht, Natural: 
zahlung. — Preiſigke, Giroweſen 75. Dry. VIII 1125,21 [IIn.]: ond 
mv mpornv -o, ſobald die früheſten Zahlungen ſtattfinden. 

perpnras: Flüſſigkeitsmaß ( xepäniov), zu 5, 6, 7, 8 u. 
12 xöes. — WGrdz. LXXI. Viedebantt, Hermes 47, 454. 

pnerpov: Maßeinheit. — q. rob deiva, z B. Aıookoupidov, Tle- 
Aalov uſw.: Preiſigke, Straßb. 11,9 Anm. — u. dvopaqvoumöv: Oxy. 
IV 836. Grenf. 123. — u. ’Adnvaiov: W'Oſtr. 1774. Otto, Prieſter 
J 280; 417. — y. avnAwrıxöv: Hultſch, Arch. III 426. G.-H., Hib. 174,2 
Anm. — p. Baaııröv: Hib. 186,6 [IIIv.]. — u. önnöorov: WOftr. 
1773. G.-H., Oxy. IV 740,21 Anm. — p. dnpöorov Evoröv: WOftr. 
1769. WArch. I 144. — h. doxiköv: G.⸗H., Teb. J S. 44; 232; 
Hib. 174,2 Anm. Reinach, Rein. S. 36. Waszynski, Bodenpacht 113. 
Kenyon, Lond. III S. 52 (Belege). — u. oͤpönov (Öpönwv): WOftr. 
1771. P. M. Meyer, Hamb. 5, 18 Anm. Otto, Prieſter J 284“. Hultſch, 
Arch. III 426. — h. èxrnuopov: Flor. I 41, 19; 72, 13. — u. éndioop- 
yıxöv: Dry. VIII 1140, 3. Flor. 185,8. — u. Epßodıköv: Dry. IV 
740, 18. — u. Eppob (u οοs ?): G.-H., Teb. I S. 232. — q. geoõ 
fis K uns: BGA. II 538, 13; 543, 11. — q. ö ngaupôY: G.-H., Hib. 
174,2 Anm. S. 230. Mitteis, Lipſ. 1 S. 253. — p. mapadoyıröv: 
Hib. 187,12. — h. rapunu¹rrα%v¹? W'EGrdz. S. LXX. — g. oiroho- 
yıköv: Dry. IV 740, 17. — n. Tpiodov — Gaſſenmaß, Maß der Klein— 
händler: Waszynski, Bodenpacht 113. — u. dowicnyöv: BGL. III 
732, 1. — u. dopicöv: W'öOſtr. 1745. Mitteis, Lipſ. 1 S. 254. G.⸗H., 
Hib. 1 S. 230. — p. xf = Normal-Bronzemaß: Lesquier, Lille 
S. 100. P. M. Meyer, Hamb. 18,8 (Belege). — Vgl. die Arten in 
WOſtr. 1837 (IYndex). 

unviafos“ (erg. Aöyos): Mo natsüberſicht, Monatsbericht, 
monatliche Abrechnung. — u. Kar’ ävoͤpe — Monatsbericht mit Auf— 
führung aller Einzelzahlungen. — q. Ev kedalaiw — Monatsbericht 
unter Berückſichtigung nur der Hauptſummen von Anterbelegen. 
Preiſigke, Giroweſen 92. WDftr. I 641; 662. W'Arch. II 126; 
IV 127, — ynvıaloı Aöyoı (unviaſov) = monatl. Abrechnung, Monats- 
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bericht. — WOſtr. 1641. Preiſigke, aa. WArdh. IV 127. Roſtowzew, 
Arch. III 216. 

unrponokis“: Gauhauptſtadt (röm.); ſtaatsrechtlich khn. 
WEGrdz. 39; 40. — In frühbyz. Zeit ſcheint der Ausdr. zu verſchwinden: 
WGrdz. 78. P. M. Meyer, Giſſ. 1106, 2 Anm. S. 111. — In ſpät⸗ 
byz. Zeit u. — Provinzialhauptſtadt: WGrdz. 82. 

niodanoxn*: 1. Quittung über Empfang von Pachtzins. Was— 
zynski, Bodenpacht 10. — 2. Pachturkunde. Waszynski, aaO. 24. 
MW Ehreft. 380, 14 Anm. 

niodorapnia: Fruchtgenuß ſtatt Zins bei Ackerverpfändung 
(Antichreſe). Lipſ. J 10 II, 9 = MEhreft. 189 [240 n.]. — Mitteis, 
Lipſ. 1 S. 37. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 125. Manigk, 
3 Sav. 1909, 282. | 

niodonpacia: Vermietung einer Sache auf ſehr lange Zeit, 
fodaß die Vermietung einem Verkaufe gleichkommt. Lond. III S. 164 
Nr. 1164h [212n.]: Vermietung eines Schiffes auf 60 Jahre Kara 
Hd tv -oiav. — Preiſigke, Giroweſen 354. Berger, Strafklauſeln 148. 
Ruggiero, Bull. Istit. dir. Rom. 1908, 74. 

nıodo&böpos: die -poı xAnpodxoı (ptolem.) ſcheinen ſolche Kle— 
ruchen zu fein, welche Sold ſtatt Lehen bezogen. G.-H., Teb. I 5, 168 
Anm. S. 48. — Das Weſen der -poı immeis u. -poı meloi ift nicht 
völlig geklärt. P. M. Meyer, Heerweſen 92. Bouche-Leclereq, Hist. 
des Lagides IV 13 (Söldner); aaO. IV 221; 46. Jouguet, Lille I 
10,1 Anm. 

modow: 1. verpachten. Waszynski, Bodenpacht J 10. — 2. 
vermieten (zB. Wohnung). Berger, Zſchr. f. vergleich. Rechtswiſſ. 
1913, 340. 

uiodools“: 1. Verpachtung (locatio). — 2. Pacht (con- 
ductio). — 3. Miete (Sach-, Dienſt-, Werkmiete). — 4. Pacht— 
vertrag. — 5. Mietsvertrag. — 6. Pachtzins. — 7. Miets- 
zins. — Waszynski, Bodenpacht 19. — yñ Exrös gebs, unverpacht⸗ 
bares Land. G.⸗H., Teb. I S. 541. 

modwrns*: Pächter, insbeſ. Pächter eines größeren Landgutes 
oder ſtaatlicher Steuern oder Gefälle. — W'öOſtr. 1611. Waszynski, 
Bodenpacht 11. — u. Tüv neraddwv: Fitzler, Steinbrüche 21; 116. — 
u. odoıaxös = h. oöoiads Gutspächter (von yñ odararı): W'öOſtr. 
1701. Preiſigke, Giroweſen 200. 

nodwrıkös’: TO xo — Pächtergabe, Pächtergeſchenk. 
Preiſigke, Giroweſen 78°. Anders Waszynski, Bodenpacht 125. 
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nvä* (Nbf. uvdeſov, uvdiaſov): attiſche Mine, zerfallend in 16 
terapraı (unciae); die ägyptiſche Mine enthielt deren 18. — G. H., 
Oxy. J S. 79 Nr. 9 Verſo, 15 Anm.; Dry. VI 496, 4 Anm. S. 212; 
Dry. VI 905,6; Dry. III 496,4 Anm. S. 212; Oxy. X 1273, 17 Anm. 
CPR. 12,6. Viedebantt, Hermes 47, 428; 452. 

kvnpoveiov*: Büro des pf (ſ. d.). 

pvrpwv*: Merker, Notar. — Mitteis, Reichsrecht 171; Arch. 
1190. Naber, Arch. II 32. Eger, Grundbuchweſen 113. Preiſigke, 
Giroweſen 273; 277. Bell, Arch. VI 104. M Grdz. 60. Dikaiom. 153“. 

novaxos: eine Arkunde, die nur in einer einzigen Ausfertigung 
vorliegt (ohne Nebenausfertigungen oder Doppel). Preiſigke, Straßb. I 
S. 108; Giroweſen 205. 

novn (vgl. mapapovn): 1. das Dableiben (an einem Orte). BG. 
II 581,9 = MEhreft. 354 [133 n.]: övöo Eyyvaodaı Lwkparnv -vis 
Kai Eubaveias, ich ſchwöre, daß ich Bürge ſein will für Sokrates, daß 
er ſich von hier nicht entfernt und jederzeit anzutreffen iſt. Häufige 
Formel der Geſtellungsbürgſchaften. — MChreſt. 38,31 Anm. — 
2. Wachthaus, Militärpoſten (mansio). Goodſp. 15, 19 [362 n.]: 
&bavepwoa TA nov Kai Tw fond Tod mpamooirov. — Crönert, Wkl Phil. 
1903, 732. WsChreſt. 434 Einl. 

novoypados: Schreiber prieſterl. Standes, der berufsmäßig 
Schriftſtücke (demot.) aufſetzt (ptol.). — Lesquier, Magd. S. 14; 106; 
222. Spiegelberg, Pap. dem. Hausw. Einl. S. 1. MEGrdz. 52. MChreſt. 
130 Einl. Preiſigke, Giroweſen 425°. Mitteis, Reichsrecht 51. Otto, 
Prieſter II 295. P. M. Meyer, Giſſ. 136 Einl. S. 2 (Belege). 

novodeopia (Epywv, xöprov): eine Abgabe (Weſen unklar). — 
W'öoOſtr. J 383; 5821. Preiſigke, Straßb. 158 Einl. S. 195. G.⸗H., 
Fay. 34,6 Anm. Kenyon, Lond. III S. 54 Nr. 847,10 Anm. 

novöxwpov: ein Weinmaß von 1 xwpov (ſ. d.). Fay. 220. — 
Comparetti, Flor. II 123,5 Anm. (Belege). Kenyon, Lond. III S. 195 
Nr. 1170,79 Anm. 

nkooxoobpayıoras* (vgl. ieponooxoodpayıorns): Verſiegeler der 
Opfertiere (vgl. ohpayis, abpayıonös). — Otto, Prieſter 184; IB Grdz. 126. 
Weſſely, Karanis 61. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 159. WODjtr. 1396. 

nOoxov réos Duopevov*: Steuer des Opfernden an den Staat. 
— G.⸗H., Teb. II 307 Einl. S. 101. WGrdz. 126. Weſſely, Ka— 
ranis 62. — Anders Otto, Prieſter II 173. WDftr. 1385. 

nOoxwv duonevwv abpayıonoü*: |. abpayıanös. 

HUPOTWAWv* (TEAeopna): Salbenhändlerſteuer. — WODftr. 1385. 
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uwiov: Raummaß (38. für Spreu). — Preiſigke, SB. 1092; 
1964. G.⸗H., Hib. 149,8 Anm. Grenf. I 14, 13. 


Navaiov*: Nana-Tempel in Alexandrien; diente als Archiv 
für Privaturkunden. — Preiſigke, Giroweſen 280; 300. G.-H., Dry. II 
S. 182. WArch. 1124. MGrdz. 84. 

vaobbAa$: Tempelhüter. — Otto, Prieſter II 21. 

vavapxos: Befehlshaber einer vavapyia. — Lesquier, Instit. 
milit. 258. 

vaoßıov*: ein Raummaß (insbeſ. zur Meſſung von Erdmaſſen); 
in ptolem. Zeit — 2 kgl. Ellen im Geviert — 1 dwiuoy (ſ. d.); in 
röm. Zeit — 3 kgl. Ellen im Geviert. — Jouguet, Lille 1 Einl. S. 15. 
P. M. Meyer, Giſſ. J 42 Einl. S. 51 53. WErdz. LXXII; 330°; 
334. Smyly, Petr. III S. 339; 345. — Die Naubionſteuer (vaußiov) 
iſt Ablöſung des privilegierten Landes von der Frone der Erdarbeiten 
(Dammbauten u. dgl.). WGrdz. 336; 337: v.Karoikwv. G.-H., Teb. II 
S. 339; Fay. S. 160. WDOftr. I 259. 

vaurAnpopäaxıpoı:z nationalägyptiſche Seeſoldaten (ptolem.). 
Teb. 15,46 [118 v.J. Par. 63,22 — Petr. III S. 20 [164 v.]. — 
Lesquier, Instit. milit. 257. 

vabrànpos“: Schiffsfrachtunternehmer, der zugleich Schiffs- 
eigentümer fein kann. — Lesquier, Magd. 11,1 Anm. S. 98. W Arch. 
V 226. RNoſtowzew, Arch. V 298. WErdz. 377; 379: in röm. Zeit 
nichtliturgiſche Zwangsinnung. Kornemann, Giſſ. J 11 Einl. S. 45. 
P. M. Meyer, Hamb. I S. 71: für Transport zu Waſſer und zu 
Lande. Bell, Lond. IV 1341,12 Anm. (byz. Zeit). Collart-Lesquier, 
Lille 21 Einl. S. 99. 

vadAov*: 1. Schiffsfrachtkoſten, Fahrgeld. — WDftr. 1 386. 
Petr. III 46 (1), 13 [IIIv.]: gezahlt für Transport von Bauſteinen. 
Aber das v. als Steuer (Korntransport) vgl. WOſtr. 1386. Roſtowzew, 
Arch. III 219. Kornemann, Giſſ. I 10, 11 Anm. S. 44. — 2. v. Ale- 
davöpeiqas (byz. Zeit) — Abgabe zum Transport der éèußonn von 
Alexandrien nach Byzanz. — WsChreſt. 180 Einl. M. Gelzer, Byz. 
Verw. 37. J. Maspero, Cairo II 67 169, 18 Anm. Jouguet, Thead. 
26,12 Anm. 

vaunınyav TeAos*: Schiffsbauſteuer. — WöOſtr. I 263. 

veavioron: 1, junge Mannſchaft in den Gymnaſien. WArch. 
V 415. WGrdz. 140. — 2. Rekruten. M. Gelzer, Sitzb. Akad. 
Heidelb. 1914, 2. Abh. S. 65“. 
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verAößpoxos (y)“: vom Nilwaſſer (ohne Hebewerk) über- 
ſchwemmtes Land. — WDftr. J 212“. 
verAoperpikös näxus: Nilmeſſerelle (S 7 makaıorai, mithin 


— Baoıkıköos mixus)., — G.-H., Dry. IV 669,35 Anm. Hultſch, 
Arch. III 440°, 8 
vekporäcbos: Totenbeſtatter (näheres unbekannt). — Otto, 
Prieſter 1108; 180˙.ł 
veodertos: Rekrut (byz.). — Mitteis, Lipſ. I S. 174. 
WeErdz. 409. 


veopnvia: der Erſte des Monats. Oxy. IV 725,8 [183 n.]: 
ano -ias rob ébfjs unvos Paadı, vom Erſten des folgenden Monats 
Phaophi ab. 

vewköpos: Tempelwart (Ehrentitel). — Otto, Prieſter I 113; 
409. Th. Reinach, Mel. Nicole 458. 

vnoos: Inſelacker, liegt tief, wird vom Nil überſchwemmt; ſein 
Name rührt daher, daß dieſes Tiefland von Kanälen durchkreuzt wird. 
Ggf. Hreıpos — Hochland, muß künſtlich (Hebewerke) bewäſſert werden. 
— Spiegelberg, Demot. Pap. Hauswaldt S. 45. P. M. Meyer, Giſſ. 60 
Einl. S. 23 unter C: voor im Gegenſatze zu Hmeipos. 

vikdw. — dien vıkav — den Prozeß gewinnen; dien vıraadaı 
— den Prozeß verlieren. Dikaiom. 170. 

viırpicn 1b vob“: Steuer auf Waſchnatron. — W'öOſtr. 1 264; 
721. G.⸗H., Hib. 1114 Einl. Milne, Theban Oſtr. ©. 75. 

vodol. — Petr. III 59 b, —= WEhreft. 66 [IILv.] u. Teb. II 
302,24 [71/2 n.]: zum Perſonale des Tempels gehörig, Bedeutung 
unbekannt. Vgl. G.⸗H., Teb. II 302,24 Anm. — Otto, Prieſter 
II 327: vermutlich Prieſterſöhne illegitimer Abkunft. 

vopäpxns“: 1. höherer Gau beamter für Landwirtſchaft, Domänen, 
Steuern (ptol.); in röm. Zeit nur Steuerbeamter. — Preiſigke, Prinz— 
Joachim-⸗Oſtr. 40; 47; Giroweſen 257. G.-H., Teb. II S. 352. WGrdz. 
10; 38. Jouguet, Vie municip. 52. WOftr. 1597. H. Maspero, 
Finances 185. — 2. ſtädt. Beamter in Antinoopolis. — Jouguet, 
Vie municip. 477. Wohreſt. S. V (der von Jouguet u. Wilcken 
aaO. erwähnte unveröff. Papyrus — Preiſigke, SB. 5762). 

vopapxias rpaneLa: Staatskaſſe für Verrechnung der Nomarchen- 
ſteuern. — Preiſigke, Giroweſen 16. 

von: 1. Weide, Weideplatz. — Abgabe eis Tas -uas (vonW@v 
bopos) — Weidegeld. — WOftr. 1265. G.-H., Teb. I S. 542; 
Fay. 61 Einl. — 2. Beſitz. Teb. II 287,7 — MEhreft. 83 [121 


Preifigte, Fachwörter. 9 
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—138n.]: v. äö wos obe v eloxdeı, unrechtmäßiger Beſitz iſt völlig 
wirkungslos. — G.⸗H., aaO. Anm.; Oxy. VII 1038,32 Anm. Straßb. 
122,3 = MEhreft. 374 [IIIn.]: paxpas -ns Nappa ꝙùn, die Einrede 
aus langem Beſitze (longae possessionis praescriptio). 

vopiKös*: 1. rechtskundiger Berater des Richters oder des 
prtwp. Ca’taoui III, 18 (Arch. III S. 58) = M Ehrejt.372 UIIn. ]: Aodmos 
AaAroas nerd Twv -d elnev. CPR. 18,23 — MEhreft. 84 [124n.]: 
BAaicıos Mapıavös auvAaAnoas "Aprenisupw TW -KW TEPI TOD TPÄYHaTos 
önnyöpevoev Anöbacıv. — P. M. Meyer, Arch. III 79“. Weiß, 3 Sav. 
1912, 233. Mitteis, Z Sav. 1913, 457. Preiſigke, Giroweſen 127“. 
— 2. privater Arkundenſchreiber, Privatnotar. — Preiſigke, Straßb. 
11,15 Anm.: = raßeiov. — Lewald, 3 Sav. 1912, 626. Koſchaker, 
3Sav. 1908, 16 (der v. anſcheinend nur für Urkunden von Römern). 
M Grdz. 56°. Preiſigke, Gitoweſen 277; 284. 

vopınos: geſetzlich, vorſchriftsmäßig. BGA. 1301,17 [1571.]: 
edv uff Amodıöw, Xpron roĩs mepi TOUTwv -noıs mäcı, falls ich die Schuld 
nicht tilge, ſollſt du berechtigt ſein, in Hinſicht dieſes Pfandes das 
geſetzliche Verfahren anzuwenden. — Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 00. 
Schwarz, Hypothek 114. Raape, Verfall des Pfandes 56. MGrdz. 130. 
— Fay. 124, 18 [IIn. ]: ävev -pwv = ungeſetzlich. Preiſigke, SB. 4415,6 
144 n.]: &oxov de and -uαο Epßadeias èvexupadias — auf Grund des 
gefegmußigen Verfahrens. BGN. IV 1074, 2 — Preiſigke, SB. 5225 
42 n.]: vöppa xai dılavdpwna — Rechte u. Vergünſtigungen. — 
Lewald, Z Sav. 1912,623: -noı pnäprupes — die Zeugen in vorſchrifts— 
mäßiger Zahl. — Öpkos -pos: |. unter Öpkos. 

vopıopa (Nbf. vonioparıov): Münze (solidus). — Weſſely, Ein 
Altersindizium, Sitzb. Ak. Wien 1904, 29; Stud. Pal. I S. 4. Jouguet, 
Thead. 33 Einl. S. 173. Wenger, Mon. I S. 37. WDftr. 1738. 

vohirebw. — vopionara -reuöhevd oder WS -reberam — gang— 
bare, landläufige Munze. P. M. Meyer, Hamb. I 2, 14 Anm. 

vopoypäcbos“: Privatnotar. — Preiſigke, Giroweſen 277°, 
P. M. Meyer, Hamb. I 4 Einl. S. 14 u. Anm. zu Zeile 15. M Grdz. 56”, 

v. ayopäs in BGA. III 888, 4 [159/160 n.] ſcheint ein Bürobeamter 

zu fein. Vgl. MChreſt. 239 Einl. 

vopos*. moAırıkoi -poi* Geſetze der nora einer nls, 
doch anwendbar auch auf Nichtbürger, ſoweit praktiſch (3B. territorial) 
nötig. — Partſch, Arch. V 455; VI 41: = ius civile. — Dikaiom. 37: 
für ſämtliche Bewohner gültige Stadtgeſetze. Vgl. Miiteis, Z Sav. 
1913, 460. Semeka, Prozeßrecht I 139'. — dorıkoi (dotukoi) -o“ 
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— ſtadtalexandriniſche Geſetze. Schubart, Klio 10, 49. G. H., Dry. 
IV 706,9 Anm. Dikaiom. 35; 40. — TeAwvıroi -noı* — Zollgeſetze, 
Zolltarife. WArch. III 185. — v. av mapadıkav: M Grdz. 258 
(vgl. mapadrikn). — EVN pio v. — fs Xupas vonn = EMM” pο v.: 
ſ. unter Emixwpıos. 

vopös*: 1. Gau. — 2. Verteilung. Rev. L. 43,3 [259/8 v.]: 
doro Ö MPOEOTNKWS TOD vonoD TWV dpOpGV TOV OTÖPOV Kr YEWpYöV, 
es ſoll derjenige Beamte, welchem die Verteilung der Aruren obliegt, 
das Saatkorn für jeden Bauern austeilen. — 3. Verſchleiß. Fay. 
36,3 — Wsehreſt. 316 [111/112 Rn.]: Emmmpnrais mÄivdou vonoü, den 
Inſpektoren für den Ziegelverſchleiß. Wilden, Chreſt. 316 Einl., über- 
ſetzt hier v. durch „Gau“. G.⸗H., Fay. aaO., zweifelt, ob „Gau“ 
oder „Verteilung“. 

vopochbb das“: 1. Beamter auf dem Gebiete der Rechtspflege 
(ptol.). — Lille 29,33 — MEhreft. 369 [IIIv.]. Hal. 1, 42 [IIIv.]: 
alexandrin. Beamter. Vgl. dazu Dikaiom. 57; 128. — 2. röm. Dorf⸗ 
beamter. Amh. II 108,8 [185/6n.). BG. III 759, 20 [125n.]. 
Vgl. Hohlwein, Musée Belge 1905, 396. 

VUKTOOTPATNYoS (Nbf. vurrepivös orparmyös)*: Oberhaupt des 
Nachtwachtdienſtes. — W Grdz. 414. WEhreft. 474 Einl. Jouguet, 
Vie municip. 193. Mitteis, Lipſ. J 42 Einl. O. Hirſchfeld, Sitzb. Ak. 
Berlin 1891, 868. 


gevia (ra Sévid od. 1 Eevia): koſtenfreie Lieferungen der Be— 
wohner an reiſende Beamte oder durchziehende Truppen. — WODftr. 
1389. WGrdz. 356. P. M. Meyer, Heerweſen 47.55. G.-H., Teb. 
15,184 S. 50; Teb. 133,11. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 1911, 801. 
Otto, Prieſter II 64. Jouguet, Vie municip. 307. 

gevırös* (vgl. Sévos): 1. was nicht in der idia (Heimatsgemeinde) 
iſt. — Ödikaornpia d Gerichtshöfe für Ortsfremde: Dikaiom. 96. 
— Tur. 8,6: Gyopavoueſov KV. Teb. 15,222 — MEhreft. 36 
[um 118 v.]: robs roy y mpaxtopas — Geldeintreiber in Sachen 
der Ortsfremden (Sevo). — G.-H., Teb. 1 S. 56. Milne, Theban Oſtr. 
S. 123. — 2. aus ländiſch. P. M. Meyer, Giſſ. 167,9 Anm. (Belege). 

Se vOAO VOS: Werbeoffizier(ptol.). P. M. Meyer, Heerweſen 7; 15. 
— Schubart, Arch. II 148: Truppenbefehlshaber find die & nicht. Vgl. 
Lesquier, Instit. milit. 16; 133. WEGrdz. 383. 

gevos* (vgl. kevikös): 1. jedermann, der ſich nicht in feiner 
Heimatsgemeinde befindet. — Lesquier, Magd. S. 88. Jouguet, 
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Vie municip. 57. WGrdz. 26. WEhreft. 202 Einl. Dikaiom. 96. 
— 2. Söldner (ptol.). Vgl. gevoAöyos. 

georns (sextarius): Flüſſigkeitsmaß, enthaltend 2 xKorökaı. 
— Wodſtr. 1762. Hultſch, Arch. III 438. Weſſely, Ein Alters- 
indizium, Sitzb. Ak. Wien 1904 S. 28; 35. WGrdz. LXXI. 

SAO V BOA KV: Längenmaß, enthaltend 3 gl. Ellen (mixeıs). 
— WeGrdz. 334. G.-H., Oxy. VII 1053 Einl. Hultſch, Arch. III 439. 
P. M. Meyer, Giſſ. 142 Einl. S. 51. — Daneben beſtand ein anderes 
d., deſſen Maße unbekannt find. Vgl. Hultſch, aaO. 


ößoAös*: Obole. — WDftr. 1737. WEGrdz. LXIII. 

ödovinpa (ö oviov TEAeopa): Linnenſteuer. — WDjftr. I 266. 
Otto, Prieſter II 64. 

oikia. — dm oixids: ſ. unter Evwmıos. 

oikodöpnwv TEAos”: Baumeiſterſteuer. — WDftr. 1269. 

oikovopew (vgl. oikovonia): rechtsverbindliche Verfügung treffen. 
— P. M. Meyer, Arch. III 99. 

oikovopia*: 1. jede Maßnahme mit rechtsverbindlicher Wirkung. 
Teb. 18,28 — WEhreft. 2 [201 v.]: oͤdaodchnοᷓ i yevopevmv -piav, 
melde mir die getroffene Verwaltungsmaßregel (Amtsauftrag). Preiſigke, 
Giroweſen 425; 503: dienſtmäßiger Geſchäftsgang. — Dry. 156,16 
— MacChreſt. 320 [21 U n.]: airobuq Emiypabnivai nov Kupıov TPöS ho Vnx 
rabrnv tv -iav Auorrãv, ich beantrage, daß Amoitas lediglich für das 
vorliegende Geſchäft zum Frauenvormund mir beſtimmt werde. Teb. 
131,18 [112 v.]: tiv yeyovviav -piav, die geſchehene (Grundſtücks—) 
Veräußerung. CPR. 64, 22 [227 n.]: mapeteraı abräs (dpobpas) 
Kadapas and èrépov uv, frei von ſonſtigen (belaſtenden) Verfügungen. 
— Mitteis, Arch. 1189. Preiſigke, Giroweſen 427. M Grdz. 73“. 
— 2. vertragsmäßige Abmachung, Urkunde. — M Grdz. 73“. Weſſely, 
Taf. gr. 11,10 = McChreſt. 68 [14n.]: Groos als Exwı - nici, 
gemäß den in meinen Händen befindlichen Beſitzurkunden. — 3. Amt 
eines oixovönos. Teb. 127,21 — WEhreft. 331 [113 v.]: $poövrıoov, 
ö ros TPÖOS Tais -pniaıs Kai ApxıbuAakıreiaıs TPOxXEIPIOdWOIV A&IöAoYOI. 

oikovopos”: VBerwaltungsbeamter der verſchiedenſten Reſſorts 
für Finanzſachen. — 1. ptol. Zeit: oik. Baomews: WEhreft. 163. 
Dittenberger, Or. gr. inser. 188; 189. — oik. vonod (Mepi Onßas): 
G.:9., Teb. I S. 47. — oik. Tav kara Naukparıv: WöOſtr. 1 4331. 
— oik. nepidos: Hib. 1133. — oik. romapyxias: Hib. 1169. — oik. 
kouns: Hib. I 107; 108. — oik. äpyupıkav u. oik. oııkwv: WOrdz. 
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151. WOftr. 1653. — Vgl. Preiſigke, Klio 7, 261; Prinz-Joachim— 
Oſtr. 52; Giroweſen 570. WErdz. 149. WEhreft. 166 - 169 Einl. 
H. Maspero, Finances 186; 210. Biedermann, Der Baoıkıkös ypappa- 
rebs 47 u. ö. — 2.röm. Zeit: oik. Kaısäpwv u. oik. odoias: P. M. 
Meyer, Hamb. 18,2 Anm. (Belege). — oik. orparnyod (2): Oxy. VI 
929,25. — oik. önnöcros: BGA. IV 1140, 10 — WEhreft. 58 [5/4 v.]. 

oikonedikös näxus: Flächenmaß, enthaltend ein Rechteck, 
deſſen Langſeite 100 Ellen (mixeıs), deſſen Schmalſeite 1 Elle beträgt. 
Oxy. IV 669,9: oix. m. &xeı &ußadıkoüs mrıixıs p, das iſt alſo: 0,525 X 
[100 x 0,525] = 27,5625 qm. Vgl. mepioraatıxös m. — WODftr. 
1779. Hultſch, Arch. II 885; III 438. P. M. Meyer, BppW. 1903, 43. 
WGrdz. LXXII. 

oikonedov*: Hausbauſtelle. Dikaiom. 140. Dry. IV 718, 9. 
Vgl. aber Kenyon, Lond. III S. 23 Nr. 901,6 u. ö. [I/IIn.], der die 
olk. als bewohnte Teile eines Emoikıov erklärt; allerdings ſtützt ſich dieſe 
Erklärung auf das abgekürzte Wort oo), welches von Kenyon in 
oikömedov aufgelöft wird. — Zahlung oikomedwv oder -Sov: Gebühren, 
die mit den Hausſtellen zuſammenhängen (näheres unbekannt). G.-H., 
Dry. VII 1044 Einl. S. 192. WöOſtr. 1390. Roſtowzew, Kolonat 139. 

olxos“: 1. Wohnung, d. h. die zu einer Wohnung gehörigen 
Wohnräume. In einer oikia können mehrere ſelbſtändige olkoı vor— 
handen fein. — G.⸗H., Teb. 146,18 Anm. Fay. 31,11 Anm. — 
Preiſigke, Giroweſen 77: den Pachtzins (Korn) liefern eis ofcoy map’ 
oͤuäs — in eure Privatſcheune (nicht in den Staatsſpeicher dngab— 
pös). — Zahlung dick xeıpös és oikov — aus dem Geldkaſten daheim 
in der Wohnung (nicht Girozahlung durch die Bank). Preiſigke, aaO. 
216. — 2. Beſitztum. olxos odoias — Kaſſe einer Vermögens- oder 
Gutsverwaltung: Preiſigke, Straßb. 123,75 Anm. — oikos möAews* — 
Stadtgut: Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 16; 175; Giroweſen 82. 
Jouguet, Vie municip. 415. WGrdz. 308. — oikos yunvaoıdpxwv — 
amtl. Vorräte (Getreide uſw.) der Gymnaſiarchen: Preiſigke, Giroweſen 82. 

oivokbyos“: Beamter, welcher die Weinſteuer einhebt. — 
W'öOſtr. 1 269. 

oivorapaAnyurrns* = oivoAöyos. — San Nicolo, Vereinsweſen 76. 

oivov rékxos“: Weinſteuer, gezahlt von den Rebleuten. — 
MW Oftr. 1270. 

öxradpaxpoı (vgl. Swderadp., eikociöp.): kopfſteuerpflichtige 
Bevölkerung zum ermäßigten Satze (8 Dr., Hermupolis). — Bell, 
Arch. VI 107: ein oͤ. and yopvasciov. 
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Öxtadpaxpos non Aiovöcov: eine Steuer, die dem Statt: 
halter perſönlich zufloß. — G. H., Dry. IX 1185, 17 Anm.; X 1283,17 
Anm. 

öAorörrıvos — solidus. Genf 68,8 [382 n.]: xpuoiov -vous 
ÖKTW, Xpvoiov vopiopnara n. — Th. Reinach, Rein. S. 169 (Literatur). 

önoAoyia*: vertragliche Übereinkunft. — MGrdz. 72. P.M. 
Meyer, Klio 6,434. Waszynski, Bodenpacht 11. Preiſigke, Giro- 
weſen 216 u. ö. 

öpoAoyoı* (vgl. dedeırikio): die von den Römern unterworfene 
und kopfſteuerpflichtige Bevölkerung, daher wohl = dediticii - 
Aaoypaboupevon. — W'Grdz. 59; 85. WcChreſt. 64 Einl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 140 Einl. S. 30. M Grdz. 289. 

önöTumos (vgl. rb ros): wortgetreugleichlautend. Flor. 150,116 
[269 n J: f Ödtaipeoıs Kupia TEerpaoon ypabioa -mos, der vierfach gleich- 
lautend ausgefertigte Teilungsvertrag ſoll rechtsgültig ſein. 

Öveiporpirns: Traumdeuter (Prieſter). — Otto, Prieſter 1118“. 

övndarwv TEAos*: Eſeltreiberſteuer. — Wöſtr. J 272. 

övopa. — dnò Amöpwv -Twv, von ertragloſen Beſitztiteln. Vgl. 
Ämopos. 

övopnasw: zum liturgiſchen Amte vorſchlagen. Dry. IX 1204,4 
299 n.]: ob deövrws -naodevros hob ds eis dekanpwreiav, zu Anrecht 
bin ich in Vorſchlag gebracht worden als geeignet für die Dekaprotie. 
CPR. 20 J, 18 [250 n.]: Töv Kivduvov As mpoßoAns eva mepi Toüs 
-näoavras, die Gefahr des Vorſchlages ſoll diejenigen treffen, welche 
den betreffenden Liturgen (als geeignet) benannt haben. Oxy. X 
12571: 

Övopaotijs: wer das Övopadeıv (ſ. d.) eines Liturgen be— 
wirkt. BG. 1 96,9 [IIIn.]: Mapwvos - rob rs dekompwrias KupiAkov. 

övos: Eſellaſt (etwa 3 Artaben). BG. III 802 J, 4 u. 6. — 
WOftr. 1754. Preiſigke, Arch. III 46. — dimiwpna övwv* ſ. unter 
dimAwna. 

"Ogupuyxırırov: Flüſſigkeits maß (Wein). — Kenyon, Lond. III 
S. 195 Nr. 1170,79 Anm. WArch. IV 554. Eger, Giſſ. 134,12 
Anm. G.⸗H., Oxy. VI 919,5 Anm. 

oͤpaceid: Viſion. — Otto, Prieſter 1391. Wr. 1 554 zu 
Genf 36, 5. Preiſigke, Straßb. 135,5 Anm. 

öpyvia: Längenmaß (= 4 mixeıs). Oxy. IV 669, 39. Hultſch, 
Arch. III 440. 

öpeocbb as“: Wüſtenwächter. — Jouguet, Vie municip. 262. 
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oͤpiodeirrns: Beamter, der die Grenz- und Beſitzverhältniſſe 
des Ackerlandes überwacht. BG. II 616, 6 [IIIIIn.]; III 983,5 
[IIn.]: öpiod. mediwv ns buns. Amh. II 83, 5; 142, 12. Thead. 54. 
— Gelzer, Byz. Verwaltung 60. 

öpıopnös: Begrenzung (eines Grundſtückes). — TOopeia -o 
— Begehung der Grenzen (amtliche Ortsbeſichtigung). Preiſigke, 
Straßb. 131 Einl. S. 117. P. M. Meyer, Giſſ. 148,25 Anm. 

öpkos: Eid. — Wenger, 3 Sav. 1902, 158. Lesquier, Magd. 
25,7 Anm. (Literatur). — Öpros ßacmùm̊öos — Eid beim Könige, 
Königseid (ptolem. u. röm.). Wilcken, Zſchr. äg. Spr. 1911, 172. 
WGrdz. 107. WEhreft. 110 Einl. W Arch. VI 282 zu BG. IV 1186. 
Blumenthal, Arch. V 329. — ö pros marpıos — Eid bei den Vor: 
fahren (2). Petr. III 56 d, 12 [IIIv.]: pod go Töv m. öpEoV. — 
öpros vöpınos, geſetzliche Eidesformel. Dikaiom. 118; 120. San 
Nicolo, Arch. f. Kriminalanthrop. 55, 260. 

Ööpkwuörrs*: Vereidiger, der den behördlich aufgeſetzten Eid 
ſchwören läßt. — Wilcken, Zſchr. äg. Spr. 1911, 170. WEhreft. 110A 
Einl. Otto, Prieſter II 298. 

öpkwrnpiov: Eidesſtätte. — Dikaiom. 119. San Nicolo, Arch. 
f. Kriminalanthrop. 55, 259. 

öpnodvAakia”: Hafenpolizei. — Hamb. 17 III, 10 [210n.]. 
WoOftr. 1273. Otto, Prieſter IJ 358“. 

öpos: 1. Feſtſetzung, Anordnung. Thead. 15, 20 [280% n.]: 
öpov dwow, ich werde einen Termin anſetzen. — P. M. Meyer, Giſſ. 
1104,10 Anm. — 2. Wüſtenrand: WcChreſt. 498, 22 Anm. [IIIn.]. 

oöyria: Unze Bu. III 781. — Viedebantt, Hermes 47, 424. 

oödid“: Landgut, Gutsverwaltung. — Aber die kaiſerlichen 
ovoian: Roſtowzew, Kolonat 120. WErdz. 154; 158; 163 u. ö. 
W'öoOſtr. 392. O. Hirſchfeld, Klio 2,292. P. M. Meyer, Hamb. 13 
Einl. S. 10. Preiſigke, Giroweſen 81; 121 u. ö. Aber private odoiaı: 
Preiſigke, Straßb. 128 Einl. S. 105. — rohre odoia — ſtädtiſcher 
Beſitz an Gutsländereien: Preiſigke, Straßb. 125 Einl. S. 100. — 
olxos oòboias — Kaſſe einer Gutsverwaltung: Preiſigke, Straßb. I 
23,75 Anm. 

oboıakös”: zur odoia gehörig, insbeſ. die kaiſerlichen Güter 
betreffend. — yl unf = Beſitz des kaiſerl. Hausvermögens an Land— 
gütern. Preiſigke, Giroweſen 191; 194; 199. WEGrdz. 298. — 
Aöyos -Kös — Reffort der kaiſerl. Landgüter. WEGrdz. 154; 163; 299. 
WoOftr. J 643. 
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öbwviov*: 1. Dienſtvergütung. Gezahlt an Poliziſten: WGrdz. 
411. — An cözarxes: WOftr. 1320. — An Erſatzleute liturgiſcher 
Beamten: BG. IV 1062,20. — An Bürobeamte: Lille 3 III, 40 
241/240 v.]; vgl. WArch. V 221. — An Prieſter: Otto, Prieſter 21; 
II 26. — 2. Soldatenlöhnung. — Lesgquier, Instit. milit. 102. 
WErdz. 357. — 3. Geſchäftsgewinn (der Steuerpächter, 10 v. H.). 
— WOftr. 1532. WGrdz. 184. 


naAaıorns: ein Längenmaß (1 mixus Önnöcıos — 6 Takaıorai). 
Dry. VI 669, 34. 

rapa. — 1. 6 mapa rob deiva — der Hülfsbeamte, der nächſte 
Antergebene. — Dikaiom. 99. — 2. oi map’ adrod — die Recdhts- 
nachfolger, Erben. — Berger, Strafklauſeln 65. — 3. vopiquara x 
apa xepärıa y = weniger y Keratien, d. h. auf jedes Nomisma 
fehlen X Keratien. — Berger, Strafklauſeln 174. Kubitſchek, Wien. 
Num. Zſchr. 29, 166. WErdz. LXVII. f 

rapaßaivw: den Vertrag verletzen. — Berger, Strafklauſeln 3. 

rapayyeAia* (vgl. mapayyeMAw): 1. dienſtliche Aufforderung. 
Straßb. 174,13 [126 n.]: dt avriypabov neradodnvaı r Emitrpönwı, 
önws Exwv EVVprroY -Alav AmaAaAdtn ne rHs yewpyias, ich beantrage, 
eine Abſchrift dem Inſpektor zuzuſtellen, damit diefer nach Empfang 
einer gebuchten dienſtlichen Aufforderung mich von der Ackerpacht befreie. 
Lond. III S. 109 Nr. 1231,16. — P. M. Meyer, Giſſ. J 82 S. 77. — 
2. gerichtliche Zuſtellung einer Ladung, amtliche Ladung. — WArch. 
IV 386. M Grdz. 36; 40. P. M. Meyer, Hamb. J S. 109; 124. 

rapayyeAAw (vgl. mapayyekia): 1. dienſtlich auffordern, befehlen. 
— P. M. Meyer, Hamb. I S. 109%. — 2. eine Ladung zuſtellen. 
— P. M. Meyer, aaO. Semeka, Prozeßrecht I 247. 

rapayyeipa*: Edikt. Lond. III S. 126 Nr. 904, 36 — WChreft. 
202 [104 n.]: xara robro rd ua. Amh. II 50, 5 [106 n.]: 6 deiva 
V Emavıkövrwv éx TOD -uadros, ein auf Grund des Ediktes Heim— 
gekehrter. — WArch. II 123. P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 261. 

map y pan: 1. Einrede, praescriptio (ſ. vou). — 2. Zu⸗ 
ſchreibung (vgl. rapaypadw). 

rapaypadw: neben dem Namen eines Zahlungspflichtigen eine 
Geldſumme vermerken, auf einen Namen einen Geldbetrag buchen, 
das Konto jemandes belaſten. Dry. III 513,13 Wséhreſt. 183 
184n.] : «ai rabras (döpaxpäas) mapeypadnv oͤnd rod faoııkod ypappa- 
réws, mit dieſer Summe bin ich vom kgl. Schreiber belaſtet worden. — 


mapdseıtıs— napahijunrns. 137 


G.-H., Hib. 140,14 Anm. Kornemann, Klio 8, 408“; Giſſ. I 4 
Einl. S. 28°, P. M. Meyer, Giſſ. 148,10 Anm. Dikaiom. 94. 
napäbeibis (mapadeikvum): Nachweis, liſtenartige Aufſtellung 
von Dingen. Dry. IV 712,3 — McChreſt. 231 [IIn.]: Einzelaufführung 
der zu pfändenden Vermögensſtücke. — Schwarz, Hypothek 97. 
MChreſt. 231,3 Anm. 
napadeıoos*: Nutzgarten, Obſtgrundſtück. — WODftr. I 157. 
G.-⸗H., Teb. 15,53 Anm. Otto, Prieſter 1340“. — TeAeopa -owv 
— Gartenlandſteuer. P. M. Meyer, Hamb. I S. 184. 
rapadexopaı: zugute rechnen, rückrechnen. Dry. 1101,25 
[142n.]: &av de rig äßpoxos yeynraı, ape xd HG, r eG GhE Vw, 
wenn ein Teil (des verpachteten Ackers) unbenetzt von der Nilflut bleiben 
ſollte, ſoll es dem Pächter (anteilmäßig) zugute gerechnet werden. 
Teb. II 374, 19. Amh. II 85, 17. — Preiſigke, Giroweſen 79', 
rapadocıs: Abereignung. — Schwarz, Hypothek 17, 
napadeoıs*: Hinterlegung einer Sache als Verwahrgut (Korn, 
Geld). Preiſigke, Giroweſen 77; 458. — Niederlegung einer Privat— 
urkunde im Beſitzamte (BıßArodrikn éEyxrngev). Preifigke, Giroweſen 
378, 454; 458; Klio 12,441. Dort auch die gegenteiligen Anſichten. 
rapadıkn (Nbf. rapakaradıin): Verwahrgut (depositum) jeder 
Art, auch von Bargeld. Dry. VII 1039,7 [210n.]: Hinterlegung von 
Bargeld Kara rôy Tav -av vöonov. BG. III 729, 10 = MEhreft. 167 
[144n.]: ouvxwpei eiAnbevanı -K Gkivduvov indria yuvamkeid. — 
Kübler, 3 Sav. 1908, 1983. MGrdz. 257. Otto, Prieſter I 319°, 
WOftr. I 302. 
rapakaradıkn = napadien (ſ. d.); vgl. auch oͤnod 'nen. 
Tapakeınaı |. KrdemdI. 
raparAnoıs oͤnep diaAucews (mepıAboews): Verlangen nach Be— 
endigung eines Schuldverhältniſſes (mepiAvaıs ark -g); vgl. repi- 
Avoıs. Preiſigke, Giroweſen 531. — Schwarz, Hypothek 113“. 
rapadapßavw: ein gerichtl. Urteil in die Perſon (nicht Ver— 
mögen) eines Schuldners vollſtrecken; verhaften. — G.-H., Teb. I 
5,222 Anm. WErdz. 18; 205. Dikaiom. 89; 169. Vgl. MGrdz. 18; 20“. 
rapaAnunrns*: Erheber von Gefällen. — m. Epodpäs da- 
Axdoons: Wo Arch. III 197; 334. Roſtowzew, Arch. IV 309. WEGrdz. 190. 
W'Oſtr. 1399; 584. — m. Önpnooiwv inariwv: G.-H., Hib. 167, 10 
Anm. Flor. 11,2. Lond. III S. LVII Nr. 1106 [IIIn.]; S. LXXII 
Nr. 1305 [VI VIIn.]. — n. oirov: W'Oſtr. 1661. — n. ouvayopasrı- 
xñjs pid fis: WoOftr. 1 661. 
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rapapevw (vgl. mapanovn): während einer Dienftleiftung an den 
Dienftort gebunden fein, wobei die Dienftleiftung öfter zur Tilgung 
einer Schuld erfolgt. BGN. IV 1126, 9 [8 v.]: eine Vierkellnerin ver⸗ 
pflichtet ſich, Emi XpoVoY Ern Tpia -neveiv Ev Tw LZuronwäiwi (zur Schuld— 
tilgung). Straßb. 140,30 [569 n.]. 

rapapovn (vgl. napapevw u. nov): das Dableiben; Gebunden— 
heit an einen Ort zwecks Dienſtleiſtung (öfter zur Schuldtilgung). BGu. 
IV 1153,19 [14v.]: die m. des Sohnes beim Gläubiger tilgt die Schuld 
der Eltern. — W Arch. V 241. Lewald, Perſonalexekution 15°. Berger, 
Strafklauſeln 198. M Grdz. 67°. Schubart, Arch. V 72. 

napaninro: verloren gehen (von Belegen). — WODftr. IL 78. 
Hunt, Dry. VIII 1133,12 Anm. b 

rapanwAcw: widerrechtlich Monopolware verſchleißen. Teb. I 
38% Weßbreſt o sg; 

napaoracıs (vgl. mapiormm): Geſtellung, zwangsweiſe Vor— 
führung, Geſtellungsbürgſchaft. Dry. VII 1033,8 = WEhreft. 476 
[392 n.]: polizeiliche Meldung an die höhere Behörde Evexev TS -h 
d abopoyv TTPOGWUTWV, wegen zwangsweiſer Vorführung verſchiedener 
Perſonen. — WGrdz. 354. P. M. Meyer, Bph W. 1913,874. Berger, 
Strafklauſeln 205. 

rapaoxiorns: Leichenöffner (zum Zwecke der Mumifizierung). 
— Otto, Prieſter J 105. 

naparidnpi (gew. Med.): 1. einen Schriftſatz einreichen, bei- 
fügen, vorlegen, vor Gericht beibringen und verleſen, vor der Behörde 
niederlegen, hinterlegen. — Kübler, Z Sav. 1908, 199. Jouguet, Thead. 
15,7 Anm. MGrdz. 257. Weiß, 3 Sav. 1912, 218. — 2. einen 
Wertgegenſtand oder eine Beſitzurkunde hinterlegen, deponieren 
(vgl. rapädeois). — Otto, Prieſter 1319. Preiſigke, Giroweſen 
37 486. 

tapabepvov: Heiratsgut, das die Frau als ihr perſönliches 
Vorbehaltsgut außerhalb der Mitgift in die Ehe mitbringt. — Wr. 
IV 138. MGrdz. 221. Caſtelli, Mapadepva (Mailand 1913). 

Tapaxwpew (vgl. xapαM p): abtreten, einräumen. — Schwarz, 
Hypothek 108. Freundt, Wertpapiere 153. MGrdz. 112. 

rapaxwpnoıs*: Abtretung, Einräumung, Abtretungsurkunde; 
die m. vertritt bei Lehen den Kauf. — Preiſigke, Giroweſen 486; 499; 
501; 502. — Schwarz, Hypothek 108. Freundt, Wertpapiere I 53. 
Eger, Grundbuchweſen 104. MGrdz. 176. Wenger, Monac. ©. 94. 

napaxupnrixòy KebaAaıov: die für Abtretung von Lehenland 
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gezahlte Abfindungsſumme (anftelle des beim Verkaufe von Nicht-Lehen⸗ 
land zahlbaren Kaufbetrages). Preiſigke, Giroweſen 499. 

rapeıobepw: widerrechtlich eine Ware einführen, ſchmuggeln. 
Teb. 138,12 — WEhreft. 303 [113 v.]. 

rapepßoAn: Lagerbezirk (castrah. — P. M. Meyer, Hamb. J 
2,3 Anm. (Belege). 

rapenıypadbn: 1. Inhaltsangabe einer Rolle, niedergeſchrieben 
auf der Außenſeite des Schutzſtreifens oder auf der Aktenfahne (oixo— 
gos). — P. M. Meyer, Hamb. I 31 Einl. S. 132. — 2. Rand— 
vermerk des Kontrollbeamten o. dgl. — G.-H., Teb. J 61b, 4 Anm. 

rapenıypadw: ſ. mapemypadr). 

rapemönpew*: vorübergehend ſich an einem Orte aufhalten 
(außerhalb der dig). — P. M. Meyer, Heerweſen 50. Jouguet, Vie 
municip. 92. W6rdz. 40; 55. 

rapid: alters ſchwach oder körperſchwach, daher zur Bekleidung 
öffentlicher Amter nicht befähigt. Dry. X 1257, 2. — Partſch, Arch. 
V 474, Wenger, 3 Sav. 1907, 306. 

rapiornpi (vgl. mapasracıs): geſtellen. Dry. II 259, 14 = 
M Ehreft. 101 [23 n.]: Eav de un mapıora, Exreiow, wenn ich (als Bürge 
ihn, den Pflichtigen) nicht geſtelle, werde ich die und die Zahlung als 
Deckung leiſten. Flor. 13,13. . 

rapovoia: vorübergehende Anweſenheit des Königs oder 
eines reiſenden Beamten. — Steuer eis -iav, gezahlt von den Be— 
wohnern. — WöoOſtr. 1274. W'EGrdz. 356. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 
1911,805. Otto, Prieſter II 63. Vgl. oͤo xn. 

mapo xi“: Darbietung einer Verpflegung an Beamte bei Dienſt— 
reifen. — WEGrdz. 358. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 1911, 805. 

raotoböpeıov: Prieſterwohnung im Tempelbezirke. — G. H., 
Teb. II 383 Einl. Sethe, Abh. Akad. Gött. 1913, 385. Dry. VI 984. 
Otto, Prieſter I 121 u. ö. 

raotoböpos: Träger der Götterbarke bei der Prozeſſion 
(Prieſter). — Otto, Prieſter 194; II 316. P. M. Meyer, Giſſ. I 
37,11 Anm. ©. 19. 

TaTpıos Öpkos: j. öpxos. 

nediobbAad*: Flurwächter. — Hohlwein, Musée Belge 
1905, 394. 

neyvdijpepos (mevönpepia)*: fünftägige Fronarbeit zur Inſtand— 
haltung der Dämme und Kanäle. — WDftr. 1338. WGrdz. 334. 
Weſſely, Karanis 10. W'Arch. IV 144. 
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nevrapukia: die aus fünf Phylen beftehende Prieſterſchaft. — 
Otto, Prieſter J 30. 

TEevrnKootn: der Fünfzigſte (Steuer oder Zoll). — . Epuuv- 
dirov, m. Mepi Onßas, m. ME vos Zorvns (ſtaatliche Provinzialzölle): 
WGrdz. 190. — T. wviwv ÖmoreAüv Tod Mepi Onßas: WOftr. 1343. 

repißoAos: 1. Amfaſſungsmauer des Tempelbezirkes. — Weſſely, 
Karanis 3. Otto, Prieſter 1282. — 2. Grenzrain eines Ackers. 
Flor. 150,3. 

trepiAuvois: Löſung, Auflöſung, zB. einer Verlobung oder eines 
Schuldvertrages (vgl. maparAnaıs). — Preiſigke, Giroweſen 514. Berger, 
Strafklauſeln 227. — Giſſ. 130,3 [um 150n.]: Eheſcheidung. 

TEPIOTAATIKÖS mij xus: nach WOſtr. 1780 Flächenelle (Quadrat— 
elle?); nach Lesquier, Magd. 29,9 Anm., gleichbedeutend mit oikomedı- 
xös Ixus (ſ. d.), nach G.-H., Dry. IV 669,9 Anm., ein Flächenmaß; 
Wilcken aaO. löſt mepıior(aArıkös) auf, während G.-H. aaO. epior(arı- 
KS) für wahrſcheinlicher halten; ebenſo Hultſch, Arch. II 88“: mepı- 
orarıkös — „das (von Geraden) umzogene (und dadurch zum Flächen— 
maß gewordene) Ellenmaß“. 

TEPIOTATIKÖS Nñ xus: |. mepIotaATıKös. 

TEPIOTEPWVWV* (TEXoS): Taubenhausfteuer. — WDOftr. 1279. 
G.⸗H., Teb. 184,9 Anm. S. 369; Hib. 1112,1 Anm. ©. 301; Oxy. 
VI 917 Einl. 

tepıtepvw: beſchneiden (Prieſterſöhne). — Otto, Prieſter J 214“. 

ttepixwpa: Amwallung eines Geländes, zB. eines Dorfes, um 
das Aberſchwemmungswaſſer abzudämmen. — G. H., Teb. 113,9 Anm. 
S. 80. Jouguet, Lille 11,6 Anm. S. 21. 

nn xiqhòs TTEPIOTEPWVWV: eine Steuer (Weſen unklar). — G. H., 
Oxy. X 1283,18 Anm. (Belege). 

ixus: Elle. Arten (vgl. die einzelnen Stichwörter): ßaaıkıkös ır. 


— oͤnnöoios u. — Epßadıkös r. — EÜULHETPIKÖS r. — KAHAPWTIKÖS 1. 
— Avoudırös u. — VEIÄOHETPIKÖS m. — OIKOTMEÖIKÖS T. — TTEPIOTAÄTI- 
KÖS (MEPIOTATIKÖS) T. — "Pwpaikös T. — OTEPEÖS u. — TEKTOVIKÖS . 


mıvarıov: Tafel zur Niederfchrift der Zeugenausſage vor Gericht. 
— Dikaiom. 127. Wilhelm, Beitr. z. griech. Inſchriftenkunde 243. San 
Nicolo, Arch. für Kriminalanthrop. 53, 350; 55,250. 

nintw: 1. gezahlt werden (in Steuerquittungen des 3. u. 2. Jahrh. 
v. Chr.). — Wöoſtr. 165. Kenyon, Lond. III S. 2 Nr. 1200, 2 Anm. 
G.⸗H., Fay. 17,1 Anm. — 2. in den Einwurfskaſten der Behörde 
fallen (von einem Schriftſtücke), d. h. eingereicht werden. — TEnTW- 
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ev EIS KıBWTÖV oder METTWKev eis avaypadıjv. Preiſigke, Giroweſen 280°; 
422, 428. 

miorikekevorns: fideiussor. — Mitteis, Lipſ. 14,6 Anm. 
MGrdz. 269. WArch. IV 557 zu Lond. III S. 231 Nr. 977,5. 

nioris: 1. Zuverläſſigkeit, Glaubwürdigkeit, guter Ruf, Ver— 
trauen, Pfandſicherheit. — Manigk, Z Sav. 1909, 309; Wenger, Stell: 
vertr. 2194. — Teb. 114,9 — MEhreft. 42 [114 v.]: dYypahdHmnE o 
ab rob TA Ümäpxovra ovvrakaı deivan Ev mioren, über Hab und Gut Be— 
ſtand aufnehmen und ſodann alles in Verwahrſam ſetzen, d. i. unter 
Siegel legen. Dry. III 486,7 = MEhreft. 59 [131 n.]: Ev mioreı Exe 
rina, ein Grundſtück als Pfandgut beſitzen. — ioris d1° Eyyparwv, 
ſchriftliche Sicherheit (geben). W'Arch. III 525. McChreſt. 26,31 
Anm. — MGrdz. 294: mioris in Rein. 18,31 — Geleitsbrief. — 
2. Sicherheitsurkunde, Pfandurkunde. Manigk, 3 Sav. 1909, 309. 
— 3. Gl Ev mioriı — Kaufpfandvertrag, bei dem der kaufende 
Gläubiger das formelle Eigentum der Pfandſache erhält, jedoch mit 
der Wirkung, daß das Eigentum bis zum Ablaufe der Pfandzeit in 
die Hand des Schuldners durch Bezahlung der Schuld zurückfallen 
kann. — Gradenwitz, Philol. 1905, 578. Rabel, 3 Sav. 1907, 358. 
Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 121. Preiſigke, Giroweſen 451“. 
M Grdz. 138. Spiegelberg, Demot. Raufpfandverträge, Rec. de tra- 
vaux 31 (1909) S. 91. 

Nirrakiädpxns“: Vorſteher eines mrräwioy (ſ. d.). — Preiſigke, 
Straßb. I S. 158. 

Nirräkiov“: 1. Täfelchen, Blättchen, Brief. Giſſ. 113,9: m. 
ab ri ypalov. Genf 2,2: avadıdövrı ooı TO n. — Fitzler, Steinbrüche 89 
(Beſitzergreifungstafelß. — P. M. Meyer, Giſſ. 113,9 Anm. (Belege). 
— 2. Rechnungsbuch, Konto. Dry. II 297,4 [54n.]: ypätpeis d ik 
-kiwv Töv Go Vvio⁰̊ë. Vgl. Teb. I 112 Einl.; 209. — 3. Schuld— 
ſchein. Schubart, BGA. IV 1167, 4 Anm. — 4. Quittungsblatt. 
Preiſigke, Straßb. 144,3 Anm. — S. Erwerbsgeſellſchaft. Prei— 
ſigke, Straßb. 1 S. 158 (Deutung bezweifelt von Wilcken, Arch. V 266, 
und von Schubart, BG. IV 1167, 4 Anm.). — Vgl. Preiſigke, SB. 
4422: rapd TOD oTparnyod eipnvd pn Kal Kwudpxaıs Kai Kebakamwrais 
TITTaKIWV Kuhns. 

mAayıov*: Rotte (Anterabteilung der Epheben). — Grönert, 
Lit. Zentralbl. 1908, 167. WArch. V 273. W'Grdz. 142. WEhreft. 
1146 Einl. Jouguet, Vie municip. 155. San Nicolo, Vereins- 
weſen I 35“. 
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nAeovaopa (Nbf. mAcovaoyös, Ggf. EAdoowpa, ſ. d.): Überfhuß, 
Mehrbetrag, Mehrertrag. — P. M. Meyer, Giſſ. 148,20 Anm.; 60 
Einl. S. 24 Anm. 3. 

mAeovaoparißiw: ein Mehr hinzufügen, gutſchreiben. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 148,20 Anm. 

mAeovaopnös — TAeövaona (]. d.). 

nAndos: Menſchenhaufen, geſchloſſener Kreis (von Perſonen), 
Gilde. Preiſigke, SB. 984 [I3n.]: TO T. dy dmo Tod Apowoeirou 
Kadapovpyav Kai mAakovvronomwv. WeEhreft. 11,12. — mA. Tüv iepewv: 
Otto, Prieſter J 78. 

mAnpns: vollbezahlt, auf Heller und Pfennig. Dry. III 530,6 
IIn. ]: mavra -pn diéypaa, ich habe alles bis auf den letzten Reft 
bezahlt. Flor. 175,20 [380 n.]: &« -pous dseminpwönv. Genf 41,18. 
— mAnpns auch indeklinabel; vgl. Crönert, Mem. Herc. 179“ (Bei⸗ 
ſpiele). Mayſer, Gramm. 65. Spohr, Sand. 35,8 Anm. 

NAHpohd: Trupp (Arbeiter, Soldaten). — G.-H., Hib. 1110,95 
Anm. Fitzler, Steinbrüche 42. Lesquier, Instit. milit. 257 (Flotten⸗ 
ſolvaten). Schubart, Gg A. 1913, 629. 

nAıvdeiov*: 1. Rechteck. Lille I 1,8 [259/8 v.]: ws dayeypanraı 
ev ri eic, wie es in der (nebenſtehenden) rechteckigen Zeichnung dar— 
geſtellt itt. — WArch. V 218. — 2. Häuſerblock in rechteckiger Form, 
rings von Straßen umgeben (insula), zB. in Antinoopolis. — Preiſigke, 
Straßb. 134 Einl. S. 126; Giroweſen 351. Jouguet, Vie municip. 149. 
Reinach, Rein. S. 153. W'Arch. III 527. WeErdz. 50. 

mAıvdevopevn*: eine Abgabe vom Grund und Boden, näheres 
unklar (etwa eine Art von Vermeſſungsgebühr? vgl. mAıvdeiov). — W'öOſtr. 
1280. G.-H., Oxy. III 502,43 Anm.: Ablöſegeld ſtatt Ziegellieferung? 

AOõ˖V ’Avrwviaviis oboias böpos*. — WOftr. 1391. 

tADvVoS: |. vırpırr. 

rodöwparos (TEAos)*: eine Speichergebühr (Weſen unklar). 
Teb. II 339, 20 [224n.]: nͤpiapraßias -paros, erhoben in Höhe einer 
halben 5 Vgl. G.⸗H., aaO. Anm. Preiſigke, Giroweſen 115. 

noAıs*: 1. Alexandrien (im Gegenſatze zur xwpa — Agypten). 
— VArch. IV 390. WErdz. 9; 34. Jouguet, Vie municip. 48°. 
— 6 Eni rns möAews = orparnyös rs möAews (Alexandrien): ſ. unter 
orparnyös. — 2. Griechenſtadt (Naukratis bzw. Ptolemais). WGrdz. 
9; 18. — 3. Gauhauptſtadt (f. unrpö nous). Jouguet, Vie mu- 
nicip. 48“. — 4. Das Wort möAıs in Dorfnamen hat ſtaatsrechtlich 
keine Bedeutung. 


roAttela—rpaypateia. 143 


mokireid“: 1. Inbegriff von Recht und Geſetz einer Griechen— 
ſtadt (möAıs), insbeſ. von Alexandrien. — WGGrdz. 40; 41. Dikaiom. 40: 
n. = Summe der Stadtgrundgefege. — 2. = civitas, d. i. aus 
hauptſtadt einſchl. des Gaugebietes (byz.). WGGrdz. 78. 

roAiteupa: organiſierter Zuſammenſchluß von Männern 
gleichen politiſchen Rechtes außerhalb ihrer eigentlichen idia. — Lond. I 
S. 49 Nr. 50,3 — WEhreft. 221 [IIIv.]: EMnvopeucirns in Memphis 
(vgl. WGrdz. 18). — Teb. I 32,9; 17 — WEhreft. 448 [145 v. ()]: 
m. roy Kpyrov. — Dittenberger, Or. gr. inser. I S. 653. Schubart, 
Klio 10, 63. Lesquier, Instit. milit. 143. Dikaiom. 37; 38. WGrdz. 
24; 63. 

moAıtevöpevos*: Ratsherr (byz.). — WeErdz. 79. Mitteis, 
Hermes 34, 100. M Grdz. 29. 

TOAITIKOS: was mit einer ägyptiſchen mölıs (insbeſ. mit einer der 
Griechenſtädte in Agypten) zuſammenhängt, bürgerrechtlich. — 1. 
vöpos ſ. unter vöonos. — m. Aöyos ſ. unter Aöyos. — m. vf ſ. unter yñ. 

Nokiroypacbéw: jmd. als Neubürger vormerken, doch noch nicht 
in die Demenliſte eintragen. — Dikaiom. 92. Schubart, Gg A. 1913, 614 
(oi memoAıroypasnpevon). 

TOPEUTWV = TOopdyeion (ſ. d.). 

Nopdpeiov (Topdpidwv, mopeurwv) böpos: Steuer auf das Fähr— 
geſchäft. — WDftr. J 280; 394. G.⸗H., Dry. IV 732 Einl. Milne, 
Theban Oſtr. S. 76. Arch. VI 132; 134. 

Nöpos“: Beſitz an Hab und Gut, Vermögen. BG. IV 1189,11 
[um In.]: énei oi onpamvöpnevor ävöpes -pov Exoucıv oikias Kal KArpous 
Kai BOHbA Kırvm Kai omöpous, «r. BGN. IV 1047 IV, 15 [131n.]. 
— WDftr. 1507. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 8. Eger, Grund— 
buchweſen 1991. Roſtowzew, Kolonat 118. Hunt, Dry. X 1254,27 
Anm. Preiſigke, Giroweſen 474. — WGrdz. 342: x. in liturgiſchen 
Fragen — Einkommen. 

rotanoduAaris*: Fluß wachtſchiff. — oͤnep -id oy = Abgabe zur 
Unterhaltung dieſer Schiffe. — W Oſtr. 1282; 294. G.-H., Fay. 54 Einl. 

norapobödad: Fluß wächter. Wöoſtr. 1282. — rorquocboha- 
Kias — Abgabe für den Flußwachtdienſt. W Grdz. 392; 396. Milne, 
Theban Oſtr. S. 126. 

nobs: Längenmaß (= 4 makaırai). Dry. IV 669, 32. 

npaypareia: Verwaltungsdienſt. — 6 mpös Tais -Eeiqis — 
Staatsbeamter. — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2. G.⸗H., Teb. 
15, 160 Anm. S. 47. Otto, Prieſter II 124“. 
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payparevönevos*: ſ. mpayparedw. 

rpaypareurnjs” (vgl. mpaypareia): Beamter, Hülfsbeamter, insbeſ. 
Hülfskraft des röm. Nomarchen. BG. J 356,6 — WEhreft. 88 
[213n.]: mp. möAns PiAadeAdias. Grenf. II 58, 1 [175 n.]: mp. &pnpo- 
bias Mpoowritov. Teb. II 580 [155 n.]: mp. Evrurdiov. — Preiſigke, 
Giroweſen 258; 262. — Nach WODftr, 1384 iſt der mp. ein Steuer— 
pächter, was aber nicht richtig ſein wird. 

npayparedw (vgl. mpaypareia): Staatsdienſt tun. Teb. I 
61b,37 [118/ v.]: ij menpaypareupevn oki dtaypabri. — oi rpaypa- 
Tevöpevor* — Staatsbeamte. — Grenf. II 37,4 [II/ Iv. ]: oi ra ßaoııka 
-evönevon Teb. II 397,19 — MEhreft. 321 [198 n.]: oi Ta Apxia 
-eböhevol. — P. M. Meyer, Giſſ. 1 58 Einl. S. 2. WEGrdz. 5. G. H., 
Teb. 15,160 Anm. S. 47. Preiſigke, Giroweſen 192; 274. — 6 
-eböpevos Tv fly = Steuerpächter. WDftr. 1539. 

mpayparıkös: 1. Staatsdiener, Beamter (im allgemeinen Sinne). 
Dry. VI 899,35 — WEhreft. 361 [200 n.]: Tois -Kois r Kοοαο 
(= Tois kwpoypapparedaı). — G.⸗H., Dry. VI 899, 17 Anm. P. M. 
Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2. — Aber den mp. im Gerichtsverfahren, 
der dem Anwalt die juriſtiſche Inſtruktion übermittelt, (in den Papyri 
bisher nicht nachweisbar) vgl. Partſch, Arch. VI 38. — 2. = voi 
KoS — gelehrter Juriſt, der dem pritwp (ſ. d.) in der Gerichtsverhand— 
lung als ſachverſtändiger Beirat zur Seite ſteht: Mitteis, ZSav. 1913, 457. 
Partſch, Arch. VI 38. 

TpaITGpIOV“: 1. Regierungsgebäude des Statthalters in 
Alexandrien. Oxy. III 471, 110; BGu. I 288,15. Vgl. WArch. 
VI 2871. — 2. Regierungsgebäude in der Gauhauptſtadt, zu— 
gleich Wohnung hoher Beamter auf Reiſen. — Mommſen, Hermes 
35,437. WArch. IV 121. Zucker, Zwei Edikte des Germanikus, 
Sitzb. Akad. Berlin 38 (1911) S. 803. 

npaKtopeiov”: Amts gebäude des mpaxtwp (röm.), das zugleich 
als Schuldgefängnis diente. — M Grdz. 44. 

paxtopıka*: Beitreibungsgebühren, Pfändungskoſten, ent⸗ 
ſtehend durch die Tätigkeit des npaxtwp. Flor. 156,16 = McChreſt. 241 
[234n.]: ra renn Kai -K Kai Tas das damavas. — Schwarz, Hypo— 
thek 98. WoOftr. 1394. Otto, Prieſter II 340. G.⸗H., Teb. II 298,63 
Anm.; 345 Einl. 

npaktwp": 1. (ptol.) Zwangsbeitreiber ſtaatl. Forderungen, 
insbeſ. von Steuerrückſtänden. — WDftr. 1564. W'Grdz. 185. — 
2. (röm.) liturgiſcher Steuererheber für Geld- und Fruchtſteuern (mp. 
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Äpyupikav, xp. t. — WOftr. 1601. WGrdz. 213; 215. WEhreft. 
265 Einl. Preiſigke, Giroweſen 571 (Index). Noſtowzew, Arch. III214 
(betr. mp. cırık@v). — Die röm. mpaKTopes ziehen, wie die ptolemäiſchen, auch 
Geldbußen ein. G.-H., Amh. II 114 Einl. — 3. Das Weſen des up. idıw- 
TIK@v und des rp. Sv (ptol. u. röm.) iſt noch nicht genügend klargeſtellt, 
jedenfalls haben ſie mit gerichtlichen Zuſtellungen, Ladungen und Voll— 
ſtreckungen zu tun. Literatur in MGrdz. 197. Vgl. noch Dikaiom. 59. 
Lesquier, Magd. 8, 11 Anm. ©. 88; 41,5 Anm. S. 198. Wenger, 
Gg A. 1907, 310. Koſchaker, Z Sav. 1908, 37. Schwarz, Hypothek 96“; 
130. Eger, Grundbuchweſen 49. Lewald, Grundbuchrecht 68. Hunt, 
Dry. IX 1203, 11 Anm. Bell, Arch. VI 106. — 4. Ap. rv jepõv 
(ptol.): ſtaatlicher Beamter in der Tempelverwaltung für Steuerſachen. 
Eleph. 17,3 u. ö. [IIIv.]. Vgl. Rubenſohn, Eleph. S. 34. 
npagınos: was der Beitreibung (upäbis) unterliegt. — P. 
M. Meyer, Giſſ. 48,19 Anm. ©. 72. 
npädıs: Beitreibung, Vollſtreckung. — MEhreft. 36 Einl. 
MErdz. 19. Schwarz, Hypothek 67. — np. ws npös Baoıkıka = Bei⸗ 
treibung privater Forderung wie bei ſtaatlichen Anſprüchen. Bouche— 
Leclercq, Hist. des Lag. IV 161. Lewald, Perſonalexekution 40. 
npäcıs*: 1. Kauf u. Verkauf. MGrdz. 167. — np. &mi Adaeı 
— Kauf auf Rückgabefall, Raufpfandvertrag. — Preiſigke, Giroweſen 
451. Spiegelberg, Rec. de trav. 31 (1909) S. 91. Rabel, 3 Sav. 
1907, 354. Vgl. Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 79. Weiß, Pfand— 
rechtl. Anterſuchungen 9. — 2. Pacht. Woſtr. 15255. Wird. 
II 1205. — 3. Kaufurkunde. WArch. II 143. Wenger, Monac. I 
S. 57. Preiſigke, Giroweſen 437; 449. — 4. Pachturkunde. 
WoOftr. 1531. — S. Girobankvertrag. Preiſigke, aaO. 336. 
rpaoow: 1. Steuern od. Gefälle beitreiben (vgl. mpaxrwp). — 


2. eine Arteilsſumme vollſtrecken. Dikaiom. 170. — rpäooeodaı — 
Strafe zahlen. 
npeoßörepol: Vorſteher einer Gemeinſchaft. — np. yewpywv 


— Vorſteher der Königsbauern-Genoſſenſchaft eines Dorfes (ptol.). 
Noſtowzew, Arch. III 214. WGrdz. 432; 275. P. M. Meyer, Hamb. 
112 Einl. S. 48. Semeka, Prozeßrecht 1165. — Ob in röm. Zeit 
ihre Stellung ſich geändert habe, iſt noch dunkel; vgl. darüber WGrdz. 43. 
Preiſigke, Giroweſen 192. Jouguet, Vie municip. 215; 219. — mp. 
bhns“ liturg. Beamte (röm.). Noſtowzew, aaO. 214. P. M. Meyer, 
Hamb. 35 Einl. S. 150. Hohlwein, Musée Belge 1902, 163. Jouguet, 
aaO. S. 61. W Grdz. 43; 217. Preiſigke, Straßb. 123,69 Anm. 
Preiſigke, Fachwörter. 10 
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(Literat.). — mp. yepdiwv = Zunftoorfteher der Weber. Fay. ©. 54 
(Inſchr.). — BG. 163,6 [201n.]: mp. odoias. — Grenf. I 11 J, 19 
— MEhreft. 32 [1570.]: oi dmö rob ro’ mp., wohl = mp. Kuns. — 
Ap. iepewv = Nyodpevoi (ſ. d.): WEGrdz. 127. Vgl. Weſſely, Karanis 57. 
Otto, Prieſter 1 47; II 313. 

podipérns BißAiodnkns*: Beamter, der die Aktenrollen heraus— 
zuſuchen und vorzulegen hat. Preiſigke, Giroweſen 410. 

rpoßarwv döpos*. Preiſigke, Straßb. 128 Einl. S. 106: Pacht— 
zins für Kleinviehzucht. — Straßb. 167 Einl.: Schafweidegeld. — 
W'oſtr. 1286. W'Arch. IV 533. WChreſt. 272 Einl. Otto, Prieſter 
II 66 (Vermögensſteuer auf Schafe). San Nicolo, Vereinsweſen I 193“. 
Milne, Arch. VI 134. 

npöypappa*: öffentlicher Anſchlag, amtliche Bekanntmachung. 
BGL. 118,1 — WEhreft. 398 [169 n.]: mp. des Strategievertreters 
in Sachen der Liturgie. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 1. 
— Auch das Edikt des Statthalters, weil es öffentlich angeſchlagen 
wird, heißt mp. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 26. Semeka, 
Prozeßrecht 1156“. — mp. = kgl. Erlaß in Steuerſachen: WDftr. 
1 

npoypabn: 1. Aberſchrift oder Inhaltsangabe eines Abſchnittes 
(Bandes). — W Arch. III 504. WEhreft. 458 Einl. P. M. Meyer, 
Hamb. 31 Einl. S. 132. — 2. Proſkription, Steckbrief. — 
Roſtowzew, Kolonat 208. WEhreft. 19 Einl. S. 31. 

npoypadw (vgl. mpöypappa): 1. veröffentlichen, durch Aus— 
hang öffentlich bekannt machen. BGA. IV 1046 II, 5 [164n.]: ol Em- 
orohñs Konıodeions Kai -beions Maüvı d. — Mitteis, Privatrecht 1371“. 
3 Sav. 1912, 4892. Preiſigke, Giroweſen 482. — 2. durch Ver— 
öffentlichung ſteckbrieflich verfolgen, proſkribieren. — Mitteis, Privat: 
recht 1 371. WArch. W242. 

npodıatw; im Girowege zahlen. Dry. I 180 [IIIn.]. 

npodialoyıopnös: Vorarbeit für die Abrechnung (diaAoyıapös). 
Teb. 189,2 [113 v.]: mp. oııkös Emi Kedadaiov TOD qò rob Erous, Vor⸗ 
bericht in Hauptſummen über die Getreideſteuerabrechnung für das 
genannte Jahr. — G.-H., Teb. 189 Einl. Teb. I 236. Jouguet, Vie 
municip. 251. 

mpodıKos: Prozeßvertreter (vgl. kxö os). BG. III 969,7 
142 n.]: mpös Maoiwva -Kov yuvaıkös Eavrod. — Wenger, Stellvertr. 134. 

npodopa: Voraus gabe. Ex -uaros, Zahlung im Voraus. Flor. 
120,28 — Wehreſt. 359. Teb. II 372, 27. Preiſ. Cairo 31, 62. 
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mpoedpos. — 1. mp. dikaotwv — Gerichtsvorſitzender (ptol.). — 
P. M. Meyer, Klio 6,462; Giſſ. 154 Einl. S. 88°. Zucker, Gerichts- 
organiſ. 42 (Zehnmännergericht). Dikaiom. 83. Teb. 123,8. Semeka, 
Prozeßrecht 1156. — 2. Ap. TöAews — Vorſtand des Rates (byz.). 
Gelzer, Byz. Verw. 82. WErdz. 79: Kurialpräſident. — 3. up. 
N prOCuhnTröyv — Vorſtand der Dorfbehörden (byz.). Gelzer, Arch. 
378 

TPOEOTWS" (MpoeoTNKWs). — TPOEOTNKWS dwpeäs (yis) = 
Vorſteher des verliehenen Lehenlandes in ptol. Zeit (vgl. unter 
oͤoped). Wr. V 226. WGrdz. 299: der ptol. Vorläufer des 
röm. mp. odolas. — wp. Köuns — Dorfvorſteher (allgem. Bezeichnung). 
P. M. Meyer, Hamb. 135 Einl. S. 151. — up. ry vopapyıkav doxo- 
Annartwv — Vorſteher des Steuerhebedienſtes der Nomarchen (röm.). 
BG. 18 II, 3 [248 n.]. Straßb. 1 58 64. — mp. odoias* (ob] 
Aöyov) — Vorſteher im Dienſte der kaiſerl. oö cia (ſ. d.). P. M. Meyer, 
Feſtſchr. Hirſchfeld 155. RNoſtowzew, Kolonat 127. WGrdz. 299. 
W Dfte. 1393. 

npödena (vgl. mporidnw): Aushang, aushängende Bekannt— 
machung, Edikt. 

rpödecis (vgl. nporidnu): Aushängen einer öffentl. Bekannt⸗ 
machung. — Steinwenter, Verſäumnisverfahren 34 (Ediktalladung 
durch np. ). 

npodeopia: Friſt, Verjährungsfriſt, Fälligkeitszeitpunkt. Tur. 
IV, 31 = MEhreft. 31 [116 v.]: mpooraypara (epi -ıwv. — Mitteis, 
Reichsrecht 55. Preiſigke, Giroweſen 321; 388. 

mpoinpi: (Med.) auszahlen. Hib. 176,2 [248 v.]: mpoo0 Temo- 
xparnı, zahle an Timokrates. Vgl. WArch. III 335. 

mpoxatapıs: litis contestatio. MChreſt. 56, 11 Anm. 

npoxnpufis;s Bekanntmachung durch den amtlichen Ausrufer, 
Ausruf. Preiſigke, Giroweſen 201°; 203. Vgl. Gradenwitz, Arch. 
III 103. 

TPOKNPÜTTW (vgl. mporipufis): ausrufen, ausbieten. Rev. L. 
53,4. — WDftr. 1526. 

mpöKTnoıs (vgl. mpoxtmrikös): Vorbeſitzurkunde. — Gerhard, 
Ein gräko⸗ägypt. Erbſtreit, Sitzb. Akad. Heidelberg 1911, 8. Abh. S. 20. 
Gradenwitz, Ein Erbſtreit aus dem ptol. Agypten, Schriften der Wiſſenſch. 
Gef. Straßburg 1912 S. 18. — Aber das Wandern der Vorbeſitz— 
urkunden vgl. Preiſigke, Giroweſen 459. 

TpPoKTNTIKös (vgl. mpöxTmaıs): was den oder die Vorbeſitzer 

10* 
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betrifft. npoxrnricc od. doc heim -kai — Beſitzurkunden der früheren 
Beſitzer. — Schwarz, Hypothek 13° (Belege). M Ehreft. 159, 10 Anm. 
Wenger, Monac. 13,26 Anm. 

npovonris. — up. oikov yunvaoıdpxwv = Beſtandsverwalter. 
Oxy. 188,1 [179 n.]. — ub. als privater Agent: WArch. III 246. — 
als privater Verwalter: Dry. IX 1192, 2 [280 n.]. — als byzant. 
Steuererheber: Gelzer, Byz. Verwaltung 87. — xp. odoias: P. M. 
Meyer, Giſſ. 1 101 Einl. S. 98. WErdz. 158. — Vorſteher der 
Steinbrüche (9): Fitzler, Steinbr. 135. 

nponoArtevöpevos: Vorſitzender der moAırevönevoi, princeps 
curiae (byz.). — WGrdz. 79. Gelzer, Byz. Verw. 52. G.-H., 
Dry. VI 913,4 Anm. M Grdz. 30. 

nponwAnrns: Vorbeſitzer, welcher den Beſitz an den jetzigen 
Verkäufer verkauft hat. — Anders Partſch, Bürgſchaftsrecht J 354“. 
Vgl. MGGrdz. 188. 

mpooayyeAia*: 1. Geſuch, Antrag, insbeſ. an das Beſitzamt 
(piß Moden Eykıoewv). — Preiſigke, Giroweſen 303. MEGrdz. 97. 
Eger, Grundbuchweſen 78. — 2. Anzeige in Straf- und Prozeß— 
ſachen (Nbf. npoodyyeina, ſ. d.). — Zucker, Gerichtsorganiſ. 65; 94. 
Semeka, Prozeßrecht 276. MGrdz. 21. 

tpooayyeAAw (vgl. mpooayyelia, mpooäyyeAna): beantragen, 
anzeigen. 

mpooayyeApa: 1. Anzeige in Straf- und Prozeßſachen (Nbf. 
rpooayyelia). — Jouguet, Lille I 1 Einl. S. 56 (Belege). Semeka, 
Prozeßrecht 277. — 2. Angebot (bei Ausſchreibungen). Petr. II 13 
(18 b) Verſo 3. 10 [IIIv. ]: mporrjpufov, ei res BovAovraı Erı EAAd000- 
vos épyokaßfjoc, ö id Van -pa NNO orp rn. Vgl. Fitzler, Steinbr. 
23. — 3. dienſtl. Meldung, Bericht. Semeka, Prozeßrecht 277 
(Belege). 

npooayw: 1. heranſchaffen, transportieren. WöChreſt. 287 
Einl. — 2. berichten, melden. G.-H., Teb. 160,69 Anm. S. 179. 
Teb. 172,35 Anm. S. 316. — 3. öprov x. — den Eid zuſchieben. 
Mitteis, Z Sav. 1912,187. — 4. Lehenpachtacker (yñ Baanırn) von 
einer Pachtklaſſe in eine andere (höhere) überführen. G.-H., Teb. 
161b, 189 Anm. ©. 218. 

npooaywyn (vgl. npooäyw): Überführung (Überfchreibung) von 
Lehenpachtacker (yñ Baarırr) von einer Pachtklaſſe in eine andere (höhere), 
daher = Pachtzinserhöhung. Teb. 172,450, — P. M. Meyer, Giſſ. 
148,8 Anm. S. 70. 
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npooaywyis: Transportſchiff. — WEhreft. 166,6 Anm. 
MW Ehreft. 287 Einl. 

npooavabepw: berichten (an die vorgeſetzte Behörde). Teb. 
116,3 — MEhreft. 44 [114 v.]: Tuyxavo mpooavevnvoxws coı di 
ErEpas EmioTtoANs. 

npocavrıßaAAw: ein Schriftſtück vergleichen, d. h. den Wort: 
laut eines Schriftſtückes mit demjenigen eines anderen vergleichen und 
dadurch die Abereinſtimmung ſicher ſtellen. BG. III 970,4 = 
McChreſt. 242 [177 n.]: Epapruponoınoaro Eryeypabdaı Kai -BeßAnkevaı 
ex TEÜXous ßißReidiov Emapxou, er hat unter Beibringung von Zeugen 
glaubhaft nachgewieſen, daß er aus der die Klagſchriften enthaltenden 
Rolle des Statthalters (d. i. der ſtatthalterlichen Regiftratur) eine 
Abſchrift gefertigt und dieſe auf Richtigkeit mit der Arſchrift ver— 
glichen habe. 

poco: Zuſatzantrag ftellen. — Hamb. 125,7 [um 238 v.]: 
-ntiwgev mapayyelnvan ’AkoAovdwı, er hat den Zuſatzantrag geſtellt, den 
A. zu laden. 

rpooanoTivw: im Prozeßwege eine Buße (als Zugang zu 
einer anderen Pflichtzahlung) zahlen. Dikaiom. 170. 

npooßoAn: 1. Eigentumszuſchlag des Pfandes im Voll: 
ſtreckungsverfahren. — Mitteis, Z Sav. 1906, 346; 1908, 468; 1910, 39. 
Koſchaker, Z Sav. 1908,40. Schwarz, Hypothek 104; 127. Raape, 
Verfall d. griech. Pfandes 119. MGrdz. 161. MöChreſt. 241, 11 Anm. 
Bell, Arch. VI 106,7. — 2. Einzahlung von Getreide an den 
Staatsſpeicher. Cairo Preiſ. 29,1. Preiſigke, SB. 5674, 1. Amh. 
II 122,1: npooßeßAnkev (ſ. die B.). 

nmpooyevnpa: Zuwachs an fruchtbarem Lehen-Pachtacker (yrj ön- 
pocia bzw. Baarırn). — P. M. Meyer, Giſſ. 60 Einl. S. 24. 

npooypadov: Ergänzungs verfügung, Nachtrag, Nachtrags— 
ſteuereinſchätzung (bei Steuerveranlagung), Zuſatzkaſſenverfügung. — 
WcChreſt. 252,1 Anm. Preiſigke, Cairo Preiſ. 9,9 Anm. Jouguet, 
Vie municip. 244. 

npöoypabos: Kleruchenlehen-Anwärter (ptolem.). Lond. II 
S. 15 Nr. 218 [111 v. 2]: Mepons Tav -dwv. Preiſigke, SB. 1436, 8 
[Euerg. II]: -dor Tpirns onpeas. Goodſp. 8 — Cairo (Gizeh) 10 366 
[111v.]: Mepons ry -dwv. Lond. III S. 7 Nr. 879, 17; S. 12 
Nr. 881,18 — McChreſt. 153. — P. M. Meyer, Heerweſen 84. 
Lesquier, Instit. milit. 62°. Schubart, BphW. 1903, 854. Bouche⸗ 
Leclercq, Hist. des Lag. IV 40. 
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mpoodexopan: bei Verſteigerungen als Bieter etw. übernehmen. 
— Hal. 14 Anm. 

nmpoodıaypaböneva* (vgl. mpooperpoöneva): in Geld gezahlte 
Zuſchlagszahlung zu einer Hauptzahlung, zB. Schreibgebühren, Büro— 
koſtengebühren. — WDftr. 1287. WArch. II 121; III 234; 239; 
IV 147. Otto, Prieſter II 50. Milne, Theban Oſtr. S. 90. 

npoceöpeuw: abwarten an Gerichtstagen, bis man zur Ver— 
handlung und zur Entgegennahme des Arteiles an der Reihe iſt. Amh. 
II 81,9 = McChreſt. 54 [247 n.]: mapeivaı kai -eveıv TO Arjparı TOD 
yepövos, zur Stelle fein und vor dem Richterſitze des Statthalters 
ſich (abwartend) aufhalten. — M Grdz. 36. P. M. Meyer, Hamb. 
14,7 Anm. (Belege). Vgl. Gelzer, Byz. Verw. 59. 

mpooevxy: Judentempel. — Teb. J 86, 18 [IIv.]. Lesquier, 
Magd. 35,5 Anm. WErdz. 24; 112. Otto, Prieſter II 2755. 

npoodepa: Zuſatzabgabe (näheres unbekannt). — WDftr. I 
288; 822. . 

npoodn«n: Zuwachs an Pachtzins. — P. M. Meyer, Giſſ. I 
48,8 Anm. S. 70. 

tpookaA&w: vorladen (vgl. mpöorAnaıs). 

TpooKaprepew: verharren bei etw., zB. mn. rn yewpyia. — n. 
To Bilar! —= vor dem Richterſtuhle verharren bis zur Verhandlung. 
— P. M. Meyer, Hamb. 14,7 Anm. (Belege). 35,8 Anm. Giſſ. I 
79, 9. Steinwenter, Verſäumnisverfahren 83; 137°. MChreſt. 59 Einl. 

npoorAnois: Zuſtellung der Klagſchrift, Vorladung. — Schwarz, 
Hypothek 118. MGrdz. 16. Steinwenter, Verſäumnisverfahren 99. 
Dikaiom. 176. 

rpooAnbis: Aufnahme in eine Dienſtſtellung, Beförderung in eine 
höhere Dienſtſtelle. — Wilcken, Aktenſt. S. 57. G.-H., Teb. 161 b, 
254 Anm. S. 223. WGrdz. 283; 305. 

Apocherpobpeva“: in Frucht gezahlte Zuſchlagszahlung zu 
einer Hauptzahlung (vgl. mpoodsaypaböneva). — WDftr. 1289. G.⸗H., 
Teb. 192,9 Anm. Preiſigke, Giroweſen 113. 

mpoood1Kös: was mit der mp60odos (s. d.) des Staates zu— 
ſammenhängt. — yewpyoi -koi in Genf 42,16 [224n.] find Staats- 
bauern, welche eine yñ mpoo6ödov (ſ. d.) bewirtſchaften. Solche Ländereien 
heißen Oxy. VI 986 S. 323 unten: -d &ödhn. — CIG. III 4957,26 
— Dittenberger, Or. gr. inser. 669, 49 [68 n.]: mepi rdy drehe Y Kai 
Kouborekeiwv, &v als E&orıv Kai Ta -d (die verſchuldeten Inhaber von 
vj npooödov gehören zu den wirtſchaftlich Schwachen). 
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npooodono1ös*: Beamter, der die Einführung bei Gericht 
vollzieht. MChreſt. 91 Einl. — Dagegen P. M. Meyer, Feſtſchr. 
Hirſchfeld 153 u. Hamb. 1 18 Einl. S. 78“: advocatus fisci. 

Apbooò os“: 1. Einnahme. Amh. II 31,7 = WEhreft. 161 
[112 v.]: ore piodwaors Kai Apyupırı u., die Weizeneinnahme aus ver— 
pachtetem Staatsacker und die Bargeldeinnahme an Staatsgefällen. 
Vgl. Teb. 15,11. — Eleph. 27 a, 13 [2238/2 v.]: Tv oy rob jepoòð, 
Steuereinkünfte des Tempels. BG. 141, 11 [um 199 n.]: don oiko- 
nedwv, Einnahme der Privatleute aus Hausſtellen. WOſtr. 1390. — 
Dry. VII 1046, 3 [218/9 n.]: don dumeNVvͥοv BGA. IV 1197 J, 5. — 
2. Die Wendung os ai mp6oodoı bezeichnet das Finanzjahr (ptolem.). 
— G.⸗H., Hib. 180,13 Anm. S. 236; S. 338; S. 359. Smyly, 
Hermathena 1906, 106. Lesquier, Arch. IV 287. WArch. V 220. 
Lesquier, Magd. S. 35; 186. WGrdz. LVII. — 3.6 Eni Twv TPOO- 
6ö ou — Beamter der Domänenverwaltung. Preiſigke, Prinz-Joachim— 
Oſtr. 43; 47. WEGrdz. 149. Lesquier, Instit. milit. 201. H. Maspero, 
Finances 208. — A. vñ &v mpooödwı (ptolem.). — öffentliches Acker⸗ 
land, deſſen Erträge einem beſtimmten Gotte oder einem Mitgliede 
des Herrſcherhauſes die Einkunftsquelle bildeten. — Petr. III 97, 10 
[Epiphanes]: kai rs Ev -O O TWv rE VV TOD BGO ο(Vñs) Ke (äpovpaı). 
Pap. demot. Rylands S. 133 Nr. 15 = Preiſigke, SB. 5104 [163 v.]: 
(Ins) Ts odoans èv rn jepaı -Odwı rs Apoöirns. Vgl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 137,3 Anm. S. 18. Engers, De Aegyptiarum kpôv ad- 
ministratione 13. — G.⸗H., Teb. I S. 570: vñ Ev don = kexw- 
pionevn mP6CoBoS (ſ. unter Xwpißw). — S. yñ mpooödov” od. -o (röm.) 
— verpachtetes Staatsland (Lehenpachtland), deſſen Halmfrucht (Ernte) 
wegen Verſchuldung des Inhabers vom Staate beſchlagnahmt worden 
iſt, deſſen Ernte alſo dem Staate als Einnahme behufs Schuldtilgung 
zufließt. — WOftr. 165772. WGrdz. 288; 296. Noſtowzew, Kolo— 
nat 137; 141; 147, Eger, 3 Sav. 1911, 434; Grundbuchweſen 32. 
Jouguet, Vie municip. 236. Wr. 1148. Mitteis, Z Sav. 1901, 
157. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 142. 

rpoortaypa*: Erlaß, gew. enthaltend eine Entſcheidung (des Königs od. 
eines höheren Beamten). — Dikaiom. 43; 206. G.-H., Teb. 15, 264 Anm. 
S. 58. MGGrdz. XIII“. Semeka, Prozeßrecht 1 121; 160. WOftr. J 514. 

npooradid (vgl. mpoorärms): 1. patrocinium (byz.). — 
Hunt, Dry. VIII 1126, 4 Anm. Partſch, Nachr. Gött. Gef. Wiſſ. 1911, 
214. — 2. Vorſteherſchaft. Stud. Pal. V7 J, 6 [Gallienus]: up. 
rns ebòôn¹,EꝙDi/aMias. — Otto, Prieſter I 101, 235. 
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npooräcod: etwas durch ein mpöoraypa (ſ. d.) verkünden. Amh. 
II 29, 20 [um 262 v.]: Raoı&ws -Täfavros erk. — G.-H., Teb. 1 7,1 
Anm. S. 66. Lumbroſo, Rendic. Accad. Lincei 1902, 578. 

npoorarns: 1. Vorſtand (im allgemeinen Sinne). Flor. 161,38 
— M Ehreft. 80 [85 n.]: m. de ay 6 oͤobzos oͤnéypathev, in ſeiner Eigen- 
ſchaft als Geſchäftsführer hat der Sklave unterſchrieben. Vgl. dazu 
Mitteis, aaO. Anm., anders Partſch, Bürgſchaftsrecht 139; 73. — 
BG. IV 1134, 2 [10 v.]: mp. ᷑pνπuαον — Poland, Vereinsweſen 364. 
Ziebarth, Vereinsweſen 100. — 2. Patron (byz.), |. unter mpooTaoia. 
Vgl. Lewald, 3 Sav. 1912, 475. — 3. Vorſteher in amtlicher Eigen— 
ſchaft. — Preiſigke, SB. 4950 [58 v.]: oi mo rs möAews Emi -Toο Ha- 
oriwvos (Naukratis?). — mp. yöpov (ſ. d.): Zucker, Von Debod bis Bab 
Kalabſche 31. Fitzler, Steinbrüche 147. — Ap. Eppod: Preiſigke, Prinz⸗ 
Joachim⸗Oſtr. 59. — up. eo dnyiapxias: Stud. Pal. V7, 6[Gallienus.] — up. 
Guns“: P. M. Meyer, Hamb. 135 Einl. S. 150. — Ap. nh,: BGA. 
III 958 c, 2 [Herakleop., IIIn.J. BG. III 929 B, 1. — np. rns xexwpı- 
opevns npoosdov (ſ. d.): Teb. 181, 19 [II v.]. P. M. Meyer, Arch. III87.— 
Ap. vñs &v mpooödw (ſ. d.): G.-H., Teb. I S. 570. — np. deod (wohl kein 
Prieſter, betrifft wohl Vereins- oder Ehrenamt): Preiſigke, Prinz-Joachim⸗ 
Oſtr. 59; 63. — mp. iepod: Inſchr. Arch. II 563 Nr. 110. CI. III 
5000. Vgl. Preiſigke, aa. 60. — up. iepewv: Weſſely, Karanis 57. 

npooridnpi: 1. einzahlen. Amh. II 77,15 — WEhreft. 277 
139 n.]: ei mpooeredn rd rein rh Kopie 00 , ob die Zölle dem 
kaiſerlichen Staatsſchatze zugeführt worden find. — 2. hinzuſetzen 
(eine Zahlung im Girowege auf das Konto des Empfängers bringen). 
Preiſigke, Giroweſen 120. 

npöorıpov: 1. Buße für Abertretung, Diſziplinarſtrafe; Verzugs— 
ſtrafe, Säumnisbuße. — Berger, Strafklauſeln 4 u. ö. MEGrdz. 77. 
Wöoſtr. 1289. WArch. II 119. — 2. Vertragsſtrafe (byz.). — 
Berger. aaO. 4. P. M. Meyer, Giſſ. 1104,11 Anm. S. 107 [39 n.]. 
— 3. Anerkennungsgebühr für die ſtaatliche Erlaubnis, ein Lehenland 
in eine andere Bodenklaſſe überzuführen, zB. Ackerland in Weinland 
umzuwandeln oder einen Acker zu überbauen (mit Gebäude, Brunnen 
o. dgl.). — Preiſigke, Cairo Preiſ. 12 Einl.; Klio 12,449. Hunt, Or. 
VII 1032,8 Anm. Noſtowzew, Kolonat 108. 

npoobopä: 1. Zuwendung, zB. der Eltern an Kinder anläß— 
lich der Hochzeit. Teb. II 351,1 [Un]. — Wöoſtr. IV 138. — 
2. Opfergabe, fromme Stiftung (chriſtl.). WArch. V 448. Wenger, 
Monac. I S. 101. 
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rpoobwvew: j. mpoodwvnais. 

npoodwvnois: 1. pflichtmäßige, öffentlich bindende Erklärung, oft 
unter Eid. — W Arch. III 237; 377. Preiſigke, Arch. IV, 114; Giroweſen 
257. Mitteis, Z Sav. 1908, 480; 1912,642. — 2. dienſtl. Auskunft. 
— Wohreſt. 75 Einl. WEhreft. 151,10 Anm.; Weiß, SSav. 1912, 234. 

Npoowrirns (Mpoowniriköv?): ein Flüſſigkeitsmaß. Ory. VI 
919,5. 

nporidnpi (vgl. mpödepna, mpödeoıs): 1. öffentlich anſchlagen, 
einen Aushang machen. — Amh. II 85, 19 = MEhreft. 274 [78n.]. 
G.⸗H., Fay. 24,8 Anm. WEhreft. 41 Einl. S. 60. MChreſt. 242 
Einl. M Grdz. 286. — 2. durch öffentlichen Aushang vorladen. 
Hamb. 129,3 [89 n.]: xAndevrwv TIıvav é TWV -TEDEVTWV TTPÖS dIKalo- 
dociav Övondrwv Kai un Ümakovodvrwv, es wurden einige Perſonen, die 
auf die Gerichtsverhandlung durch öffentliche Bekanntmachung vor— 
geladen worden waren, aufgerufen, leiſteten aber dem Rufe keine Folge. 
— P. M. Meyer, Hamb. 29 Einl. S. 123. 

npobnTns (npocnreid): ein Prieſter. — Otto, Prieſter 182 
u. 6. G.⸗H., Teb. 188 Einl. Teb. II 291 Einl.; 295,11 Anm. 

tpoxeipißw: auswählen, beſtimmen. Leid. L, 9 [ptol.]: "AorAn- 
midöns 6 mpoxexeIpIquEvos TPÖS TA yewperpia ö n Tapariovos TOD 
orparnyod, Asklepiades, beauftragt vom Strategen S. mit der Aus- 
führung des Landmeßdienſtes. — Grenf. II 23,18. Goodſp. 7,20. 

npoxeipiopös: Auswahl. Amh. II 39,1 [IIv.]: nyeny ry 
ev -uaı. — Lesquier, Instit. milit. 42°, vermutet: Einberufung zur 
militär. Abung. 

rpoxeiıpoypabos Raoıkıkod ypapparews: Beamter des kgl. 
Schreibers (näheres unbekannt). Teb. J 112, 116 [112 .]. 

npütavıs*: Vorſteher der BovAr. — Preiſigke, Städt. Beamten⸗ 
weſen 15. Jouguet, Vie municip. 374. Plaumann, Ptolemais 17. 
WArch. IV 118. Schubart, Klio 10, 53. W'EGrdz. 40; 47. — Aäpyı- 
Apöravis: Plaumann, Ptolemais 29. WEGrdz. 48. — mp. dia Piov: 
Plaumann, aa. — mpuravırös Äpxwv: Jouguet, Vie munieip. 176. 
W Grdz. 51. 

rpwranoypabonaı: ich vermelde für meine Perſon erſtmalig 
den und den Beſitz als meinen Beſitz an das Beſitzamt. Preiſigke, 
Giroweſen 389. 

npwronpadia: Vorhand im Falle eines Zwangsverkaufes, Vor— 
pfandrecht. — Mitteis, Privatrecht I 371. MEhreft. 158 Einl. Preiſigke, 
Straßb. 134 Einl. S. 126. Lewald, Grundbuchrecht 72. Eger, Grund— 


154 TPWTOOTOALOTIS— nWÄNTNS. 


buchweſen 77; 154. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 95. W'Arch. 
V 260. 

npwrooroAiorns (vgl. äpxıorokioris, oroAiorms): Prieſtertitel 
(Ehrentitel?). — Otto, Prieſter 186. 

TpwTrws: zum erſten Male. Teb. II 323,7 = McChreſt. 208 
127 n.]: amoypasdonaı -Tws Av Nyöpaca oikiav, ich vermelde hiermit 
erſtmalig (beim Beſitzamte) das Haus, welches ich gekauft habe, d. h. 
ich als Vermelder lege jetzt zum erſten Male eine ſolche Vermeldung 
für meine Perſon vor. Vgl. Preiſigke, Giroweſen 389; 397; 456. 
M Grdz. 101. — Das -Tws kann ſich auch auf den vermeldeten Gegenſtand 
beziehen, zB. Dry. X 1267,10 [209 n.]: BovAöneda -Tws Avaypadiivaı 
en rob Ömäpxovros Enoi Em dnbôò ob MAareias epous oikias TOV ẽuod 
viov, ich beantrage hiermit, daß mein Sohn erſtmalig in die Lifte der Stadt— 
bewohner eingetragen werde, und zwar auf den mir gehörigen Hausanteil, 
belegen im Stadtviertel Plateia. Vgl. Hunt, Oxy. X 1267, 10 Anm., 
der das npwrws in allen Fällen auf den vermeldeten Gegenſtand beziehen 
möchte. 

nrepoböpns (Nbf. mrepoböpos, rrepabôpos): Prieſtertitel. — 
Otto, Prieſter 186. G.⸗H., Teb. II S. 55. Dittenberger, Or. gr. 
inser. I S. 96. 

nropa (vgl. nintw): Gebührenquittung, Steuerquittung. — 
Naber, Arch. I 87; 314. MGrdz. 78. 

möAnSs (rékos): Torzoll. — piodwrai iepäs Ans Tonvns: WoOftr. 
1611. G.⸗H., Grenf. II 50 Einl. S. 79. Weſſely, Karanis 36. 

uA: Torgebäude (als Ort des Richterftuhles und als Audienz— 
ort). — Amh. II 35,21 = WEhreft. 68 [132 v.]: Evruxövres 001 mi 
rob Mpepir rm «ß, ich wendete mich an dich beim Premit lägyptiſches 
Wort, nach Spiegelberg — Tor) am 22. — xpnparıorıkös muÄWV: 
WEGrdz. 6. WArch. VI 190. Semeka, Prozeßrecht J 23. 

ruvAwviKös (vgl. muAwv): was mit der amtlichen Tätigkeit am 
Torplatze zuſammenhängt. Am Tore (Marktſtelle) befand ſich öfters 
auch ein Notariat; vgl. zB. Grenf. II 71,2 = M Ehreft. 190 [um 248 n.]: 
EKTös roy npoaoriwv (als Notariatsort ). Daher muAwvıröv — Notariats- 
behörde in Lond. III S. 92 Nr. 856,17 = WEhreft. 274 [In.]: dia- 
meionarı ayopavopnias Wviwv Kai -KOU Kal ανnn⁰νepiov. 

TwAEw: verpachten, verkaufen. WOftr. 1525°, 

nwAntrns: Verpachtungsbeamter. WODftr. I 516. Fitzler, 
Steinbrüche 20. 
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paß oö xos (Nbf. paßdopöpos): ſtockführender Aufſeher. Sein 
Amt — paß ooxig. BGA. J 244, 14 [Gallienus]: rod deiva dvadedo- 
nevov eis -xiav. Lipſ. 185,8 [372 n.]. — W'Arch. 1409. Wenger, 
ZSav. 1902, 173. Lesquier, Instit. milit. 260. 

entwp: Verteidiger vor Gericht, Anwalt (hatte jedoch mit der 
geſchäftl. Behandlung des Prozeſſes keine Befaſſung). — Partſch, Arch. 
VI 37; 39. Wenger, Stellvertretung 150. Mitteis, Z Sav. 1913, 457 
(brauchte nicht gelehrter Juriſt zu ſein). 

P diov: ein Flüſſigkeits maß (Wein). — WODftr. 1765. Hultſch, 
Arch. III 433. 

pünn: Straße, Gaſſe (d. i. Weg zwiſchen Häuſern einer Ortſchaft). 
Par. 50, 7; 51, 17. — ©.:8., Dry. II 242, 12 Anm. Weſſely, Stadt 
Arſinoe 52. 

punapös: unrein, mit fremden Beſtandteilen vermiſcht. Fay. 
16, 10 [Lv.]: cirobo pumapod. — Öpayxpai -p = Billon-Drachmen 
(Silber mit Kupferlegierung); Ggf. äpyupiov oͤpa xai S Silberdrachmen. 
Vgl. P. M. Meyer, Hamb. I 3 Einl. S. 10. f 

“Pwpaikös näxus: römiſche Elle (vermutlich 8 nakaıorai — 
2 mößes). — G.⸗H., Oxy. IV 669,36 Anm. ©. 121. 


Zairıov: ein Flüſſigkeitsmaß (Wein). — Otto, Zſchr. äg. Spr. 
1904,91. Thumb, Arch. III 448. WGrdz. LXXII. 

oaxkos: Sack (als Maßeinheit). — WODftr. 1754. Preiſigke, 
Arch. III 45°, 

oapyavıov: Körbchen (Maßbezeichnung für Reiſig, Spreu u. 
dgl.). Lipſ. 121, 18 [382 n.]: dx οοο oıtivou o Ev. Preiſigke, SB. 1970. 
Dry. VI 938, 3. 

Teßacrai rpepaı: eponyme kaiſerl. Gedenktage. — Blumenthal, 
Arch. V 337; 341. 

oeAis;: Schriftſpalte, Seite. — BG. 1113,12 = WEhreft. 
458 [140 n.]: ned’ Erepa geAidwv ij, nach anderem Seite 8, d. h. in einer 
Rolle gehen andere Schriftſpalten vorauf, alsdann kommt Seite 8, die 
der Verfaſſer hier zitiert. — WEhreft. 458,12 Anm. Gardthauſen, 
Paläographie' 1137 (unrichtig — Blatt). 

genvorarn: Ehrentitel von Hermupolis. CPR. 20, 1; 39,2. 

onpeia: Fähnlein (Truppenkörper). — WEGrdz. 389. Lesquier, 
Instit. milit. 62° ( vexillatio). 

onpeiov (vgl. anpeiöw): 1. Handzeichen des Schreibunkundigen. 
Lipſ. 190,7; 10. — 2. ſtenographiſche Schrift. Dr. IV 724,3 
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— WEhreft. 140 [155 n.]: ouvveornod 001 d00Aov mpös nadnaıv -eiwv, ich 
habe dir meinen Sklaven in die Lehre gegeben zur Erlernung der Kurze 
ſchrift. — Gardthauſen, Paläographie? II 274. — 3. Siegelabdruck, 
Stempelabdruck. Preiſigke, Giroweſen 205; 455. Reinach, Rein. 
S. 48; 66. — 4. Brennſtempel auf der Haut eines Tieres. BG. 
II 427,30. Gradenwitz, Einf. 164. — S. Leibesmerkmal, Narbe. 
BGA. 1 82,9 [185 n.]: Emüdero, ei rı -ov Exeı 6 mais. — Wséhreſt. 87 
Einl.: Abzeichen des Apis. — W'Arch. V 435. — 6. Abteilungs- 
kennzeichen, Fähnlein, Abteilung. Amh. II 39,2 [IIv.]: oi é roõ 
-eiov veqvickol. Lesquier, Instit. milit. 103° (Belege). 

onpeiıow (vgl.onpeiov): ein onueſov machen, zB. einen Namens- 
zug niederſchreiben und dadurch eine Beſcheinigung abgeben; ein Schrift— 
ſtück mit ſeinem Sichtvermerke verſehen. — veonpeiwnan — ich habe 
(bierneben) mein Petſchaft in Siegelerde abgedruckt, meinen Stempel in 
Farbe abgedruckt, d. h. ich habe beſcheinigt, genehmigt. — Preiſigke, 
Giroweſen 455; 56; 111; 495; Straßb. I 11,8 Anm. 

oiAAußos: Rollenfahne, Aktenſchwanz. — Birt, Die Buch⸗ 
rolle 238. Preiſigke, Giroweſen 4577. Schubart, Das Buch bei den 
Griechen u. Römern 91. Gardthauſen, Paläographie? I 146. 

oımapxia: Soldbezug der Soldaten in Geld. — Dikaiom. 93. 
Schubart, GgA. 1913, 630. 

oirnpéciov“: Getreideverteilung an Bedürftige (zu herab— 
geſetzten Preiſen). — WArch. IV 546. WGrdz. 365. Jouguet, Vie 
municip. 326. 

oirnois: Ehrenſpeiſung auf Lebenszeit. Lond. III S. 165 
Nr. 1164, 12 [212 n.]: dneαñ ονα Ex finn oımoewv 800 (die q. wird 
hier vom Inhaber verkauft). — WEhreft. 157 Einl. Preiſigke, Klio 
12,419. P. M. Meyer, Hamb. I S. 58. 

oıtıKös. — TA cim“ — Kornſteuern; Kornpachteinnahmen. 
— RNoſtowzew, Arch. III 201; Kolonat (Inder). Milne, Theban Oſtr. 
S. 139. — yiodwors * — Verpachtung ſtaatl. Kornlandes gegen 
Zahlung der Pacht in Korn. H. Maspero, Finances 51. — dia- 
ban -e —= Hebeanweiſung für Kornſteuern. — WGrdz. 179. 

oıroAoyıkov*: Gebühr für die Tätigkeit des ooAöyos (ſ. d.). 
— Pereiſigke, Giroweſen 113. 

oro VOS': Direktor des ſtaatlichen Kornſpeichers. — Preiſigke, 
Giroweſen 572 (Index). WEGrdz. 153 u. ö. WoOftr. 1653. 

oiropérpns“: Getreide vermeſſer (Beamter des Staatsſpeichers). 
— Preiſigke, Giroweſen 57. 
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oıtoperpia: Zahlung in Form von Getreide, zB. an Beamte als 
Einkommen: G.-H., Hib. I 83 Einl.; 118,37 Anm. — Soldzahlung 
an Soldaten in Getreide: Dikaiom. 93. Schubart, Gg A. 1913, 630. 

oıToperpixöv: Getreidemeß gebühr. Preiſigke, Giroweſen 113. 

oıonapaAnyırns*: Beamter des Staatsſpeichers, der Getreide 
vereinnahmt. — Preiſigke, Giroweſen 58. WOftr. I 661. 

oıwviov: Amwandlung einer Getreidezahlung (an Soldaten) 
in Geldzahlung. — Wilcken, Aktenſt. 50. WOftr. 1670. W'Grdz. 357. 

oxenäalw: patroniſieren (vgl. ocenn). — WGrdz. 3755. Dia 
kaiom. 88 (ptol.). 

oxenn: Protektion, Patronat. — Teb. 34, 12 [um 100 v.]: övra 
de qöroõ ö nd orennv. — G.-H., Teb. 9 Einl. S. 70. Preiſigke, Straßb. 
46 Einl. S. 165. WEGroz. 323. WôChreſt. 327 Anm. Dikaiom. 88. 
P. M. Meyer, Hamb. I 28 Einl. S. 121. MöChreſt. 103,34 Anm. 
[13 v.]: Privat-Patronat. 

oxorneAov* (TEXos): Steuer zur Unterhaltung der Warttürme. 
— Wodſtr. 1293. Lipſ. J 68; 70. Milne, Theban Oſtr. S. 127, 

onadıov: ein Flüſſigkeitsmaß (Wein). — Weſſely, Ein Alters- 
indiz., Sitzb. Akad. Wien 1904 S. 35. Kenyon, Lond. III S. 38 
Nr. 1266 a, 7 Anm. u. Nachtr. S. VII. 

oneipa*: Kohorte (= xuprm). 

onovön: 1. Pächtergabe. Preiſigke, Giroweſen 78. — 2. on. 
Aiovöcov: ſ. öerGò pa uoS omovön A. 

onöpıpnos vj: ſaatfähiges Ackerland. 

onöpos: Saat, Tätigkeit des Säens. Teb. 160,71 [118 v.]: 
nerd TOV onpOVY rob qòbrob Erovs, nach der Saatarbeit des genannten 
Jahres. — yñ Ev omöpw — Saatland, d. i. unter Saat ſtehendes Land. 
Straßb. 110,10 [268 n.]: odwoaodaı dpobpas x eis omopäv nupod 
böpov Exdorns ädpobpns TS Ev omöpw Ek yewperpias bavnoonevns Ääp- 
raßav y, in Pacht nehmen x Aruren zur Ausſaat von Weizen gegen 
einen Pachtzins von y Artaben für jede Arure, die gemäß (amtlicher) 
Vermeſſung unter Saat ſtehen wird, d. h. für jede amtlich vermeſſene 
Arure, die nach dem Stande der Bewäſſerung beſäet werden kann und 
beſäet werden wird. 

oradpodocia (vgl. oradyös): Aberweiſung eines Quartiers an 
einen Soldaten. — Dikaiom. 100. 

oradyos (vgl. Emioradpedw, Emioradpos): 1. Quartier eines Sol 
daten im Haufe eines Einwohners (ptolem.). — Lesquier, Instit. milit. 
210; 224; 238. G.⸗H., Teb. 15,101 Anm. S. 45. WGrdz. 386. 
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WEhreft. 450 Einl. Dikaiom. 100. Schubart, GgA. 1913, 620. 
Gelzer, Sitzb. Akad. Heidelberg 1914,68. — 2. Gewicht. — or. Ap- 
o OK öS: BGU. IV 1065, 9. — or. Ok opoy yrs: Oxy. X 1273, 6. 
— or. as Kbuns: Oxy. VIII 1130, 16. — xpvooxoikös or.: Reil, 
Gewerbe 54. — Zahlung in Geſtalt von Metall nach Gewicht — Ev 
crab, dagegen in gemünztem Gelde — Ev vopioparioıs. Vgl. Jouguet, 
Thead. 33 Einl. S. 171. 

qraduobxos: 1. Hauswirt als Beſitzer eines vermietbaren oradyös. 
Lond. III S. 27 Nr. 915,30 [um 160 n.]: Zenſuserklärung des Mieters 
mit dem Zuſatze mapwv öde 6 -xos. — WEhreft. 205 Einl. WODftr. 
1449. — oradpobxos — Hauswirt in ptol. Zeit: Lesquier, Instit. 
milit. 211. Schubart, GgA. 1913,621. — 2. der einen aradyös 
innehabende (einquartierte) Soldat (Kleruch) in ptol. Zeit. — WErdz. 
3861. Lesquier, Magd. S. 221. Schubart, Arch. V 108; Gg. 
1913, 621. 

otepeös n xus: Raumelle. — Oxy. IV 669, 7: orepeòs de Kara 
uffxos Kai mAdTos Kal Büdos Araı (= ijro)) öhos. Vgl. Hultſch, Arch. 
III 439. Kenyon, Lond. III S. 11 Nr. 1204,19 Anm. WDftr. 1 780“. 

oredavndöpos: eponyme Prieſterin (ptolem.). — Otto, Prieſter 
1158; 193; II 320. Plaumann, Pauly-Wiſſ. VIII 1435. 

orẽ Vos (ore dviov, arebavıköv*, Xpvoös orebavırös)*: 1. Kranz— 
ſpende (aurum coronarium). — WöOſtr. 1295. Goodſp. 5,5 Anm. 
(Literat). G.⸗H., Teb. 15,59 Anm. S. 38; 61 b, 254 Anm. S. 223; 
93,68 Anm. S. 418. WGrdz. 283; 305. WOftr. I 295; 299; 302. 
Otto, Prieſter II 66. Jouguet, Vie municip. 222. Milne, Theban 
Oſtr. S. 128; Arch. VI 131. P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. ©. 16. 
— 2. Beſtechungsgeſchenk. WArch. II 579 zu Goodſp. 5. 

oroAätos: stolatus. Literat. über pnarpwva oroAdra: Kübler, 
3 Sav. 1910, 176. 

otoAıorns (vgl. d pH¼fDrnorfs, mpwrooToAIoTHS): der die Götter— 
bilder bekleidet (Prieſter). — Otto, Prieſter 1 83. 

orparedopaı: Soldat fein. — 6 -önevos — Soldat (ohne Inter: 
ſchied der Gattung oder des Ranges). — G.-H., Teb. 15,168 Anm. 
S. 47. Lesgquier, Instit. milit. 19; 41. — Über die -Spevor "EAAN- 
ves vgl. Lesquier aaO. 128. 

orparnyös: 1. Befehlshaber eines Truppenkörpers (ptol.). 
Cohen, De magistratibus 1 u. ö. — 2. Befehlshaber eines mili— 
täriſchen Kommandos. — orp. éEni drpav: Preiſigke, Prinz-Joachim— 
Oft 37. 
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orparnyös vonoü*: Gauoberhaupt. — 1. ptol. Zeit: Tauben— 
ſchlag, Arch. IV 2 (ält. Literat.). Martin, Kpistratöges 23 u. ö. 
Lesquier, Instit. milit. 69. WGrdz. 11. Preiſigke, Prinz-Joachim— 
Oſtr. 37. Partſch, Arch. V 519. P. M. Meyer, Klio 7,289. Zucker, 
Gerichtsorganiſ. 6 u. ö. MGrdz. 14. — 2. röm. Zeit: WEGrdz. 37, 42. 
Martin, Arch. VI 138. Mitteis, Zur Lehre von den Libellen (Abh. 
Gef. Wiſſ. Leipzig 1909) S. 76. MGrdz. 28. W Arch. IV 413. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 105. Preiſigke, Giroweſen 573 (Index). 

OTparnyös VUKTEPIVÖS”: |. VUKTOOTPATNYOS. 

orparnyös nmoAews* ("AAekavöpeias): alerandrinifcher Beamter, 
deſſen Weſen noch unklar if. — Plaumann, DLitZtg. 1914,443', 
Jouguet, Vie municip. 22; 30; 193°, Strack, Arch. III 135. W Arch. 
IV 390. WDftr. 624. WöGrdz. 14; 47. Schubart, Klio 10,68. — Oxy. 
X 1270,12 [159 n.]: yevopevw &œgrparnyd Ts möAews jepef ApxıdıkaaTi). 

OTPATIWTIKOS: zum Heere gehörig. — oi Ev oi bepöpevoı 
(ptolem.) — Angehörige des Heeres (ohne Anterſchied des Volks— 
ſtammes oder des Dienftgrades). — G.-H., Teb. 15,45 Anm. S. 36; 
5, 168 Anm. S. 47. Schubart, GgA. 1913, 614“. Lesquier, Instit. 
milit. 19. Dikaiom. 92: oi Ev ra -K SepGhe von — oi Ev Tal -Kul 
TETAYpEVOI. 

orparoAoyia*: Refrutenaushebung, Werbegeſchäft (dilectus). 
— Mitteis, Lipſ. 154 Einl. S. 173. WGrdz. 409. WEhreft. 467 Einl. 

oTupiwois: eine die Verträge betreffende rechtsverbindliche Hand— 
lung, deren Art und Bedeutung unbekannt if. Tur. 1 VII, 2 = 
MöChreſt. 31 [116 v.]: Ex Twv rijs xp. vönwv Tepi TS -αον rd 
ouyypadav. Vgl. MEGrdz. 170. McChreſt. 31 VII, 2 Anm. Mitteis, 
Reichsrecht 54. 

ovyyevns: 1. von gemeinſamer Abſtammung. Teb. 161b, 79 
[um 118 v.]: Möppw FIroAepnaiov Makedövı TWVv OoTpaTevopnevwv Ev TOIS 
-veoı Ty KaToikwy immewv, wo die Bedeutung der ouyyeveis unklar 
bleibt. P. M. Meyer, Heerweſen 69: Soldaten von gemeinſamer 
helleniſcher Abſtammung. Dagegen Schubart, Arch. II 153: ſcheint 
eine beſondere Art der Karoıkoı, vielleicht ein vornehmeres Regiment zu 
ſein. G.⸗H., Teb. 132,9 Anm. S. 126: is perhaps to be connected 
with an arrangement by nationalities. Vgl. G.-H., Teb. I S. 550. 
Lesquier, Instit. milit. 184; 303. — 2. Titel eines Beamten der 
erſten Rangklaſſe (ptolem.). — Strack, Rhein. Muf. 55 (1900) S. 169; 
183. Bouche-Leclereq, Hist. des Lagides III 112. Wrdz. 7. 
Wilamowitz, Arch. J 2251. — 3. oͤuörmos (od. rõv oͤuoriuov) TOIS -E: 
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Titel eines Beamten der zweiten Rangklaſſe (ptolem.). Vgl. Strack, 
aaO. 171; 187. Bouche-Leclereq, aaO. III 113. WErdz. 7. 

ovyypadij*: Vertrag zweier Partner jedweden Inhaltes, ſoweit 
der Vertrag nicht die Form des Handſcheines (xeıpöypabov) hat; daher 
in röm. Zeit ſtets — notarieller Vertrag. — P. M. Meyer, Klio 6, 422; 
426; 447. M Grdz. 72. Preiſigke, Giroweſen 573 (Inder). 

ovyypadodiadnkn: Verfügung von Todeswegen in Verbindung 
mit einem Rechtsgeſchäfte unter Lebenden. MGrdz. 242. — Beſonders 
Verbindung von Ehevertrag und Teſtament. Nietzold, Ehe 73. WArch. 
IV 139. G.⸗H., Teb. II 381 Einl. S. 227. Berger, Strafklauſeln 226. 
MChreſt. 312 Einl. 

ovyypabodvAarkıov: Verwahrort für Privatverträge im Haufe 
des ouyypacocbbzab (ſ. d.). Leemans, Leid. S. 76. 

ouVvypGO Ads“: Hüter privater Urkunden (ptolem.). — 
Preiſigke, Klio 12, 406; Giroweſen 281° (Literat.); 278. MGrdz. 54. 
P. M. Meyer, Klio 6, 434. Hal. 11 Einl. S. 212. 

ovykaradecıs: Abmachung eines Kreiſes von Perſonen für 
einen gemeinſamen Zweck. Genf 42, 21 [224 n.]: ouvedevro mpös Eauroüs 
oi öͤnu ooo yewpyoi -oıv π fes menoimodaı Eni rob rk. Vgl. WEhreft. 
84 Einl. 

ouykoAAnoıpos; was aneinandergeklebt iſt, insbeſ. von den 
in der Regiſtratur aneinandergeklebten Schriftſtücken, die den röpos -nos 
(S Aktenrolle) bilden. — W Oſtr. 1589. Preiſigke, Giroweſen 412; 433. 
P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 28. W'Grdz. 195. MGrdz. 63. 
Lipſ. I 120,1 = MEhreft. 230 [um 89 n.]: E& -nov Seν̃ V TPAKTO- 
peias n Erous, Auszug aus der Kleberolle (Aktenband) der de vwöy 
npaxtopes. Flor. 167,44 [um 169 n.]: éES -pwv xpnparıonav erz. 
önnooiwv Tpameleırwv, Auszug aus dem Aktenbande über die Amts⸗ 
handlungen der Staatskaſſendirektoren. 

ovykpivw (vgl. ooyxpigis): 1. einen gerichtlichen Spruch fällen. 
MGrdz. 19. — Druffel, Krit. Vierteljahrſchr. 1912,17. Koſchaker, 
3 Sav. 1908, 35 (Belege). Semeka, Prozeßrecht I 101. — 2. im 
Verwaltungswege einen Beſchluß faſſen, bewilligen. Teb. 15,54 — 
WcChreſt. 65 [118 v.]: Kai TÄAa rd auvkerpipeva, und was ſonſt noch 
alles bewilligt worden iſt. Vgl. dazu Preiſigke, Arch. IV 312. G.-H., 
Teb. I S. 38. — Teb. I 61 b, 1 [um 118 v.]: roy ouvkekpinevwv A- 
teiv d krous Erböpıov, Ländereien, hinſichtlich deren beſchloſſen worden 
iſt, einen Pachtzins für das erſte Jahr zu erheben. — G.-H., Teb. I 
S. 569. — Vgl. yñ &v ouypiaeı. 
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obyxpiois (vgl. cuyxpivo): Beſchlußfaſſung, Entſcheidung. Teb. 
161 b, 220 [um 118 v.]: deivan Ev -oeı, zur Entſcheidung ſtellen. — 
yn Ev gel“ — Lehenland (yñ Baaıırn), über deſſen Neuverpachtung 
die amtliche Entſcheidung noch in der Schwebe if. — G.-H., Teb. I 
S. 572; Teb. I 61 b, 33 Anm. S. 211. 

ouvyxpnparißw: mit jmd. eine rechts verbindliche Handlung 
ausführen. BG. II 379, 19 — MEhreft. 219 [67 n.]: 816 mpoo- 
qyVEMohev, Önws EmioteiAnte rh TO ypadbeiov Kapavidos dei Nneiv, 
darum machen wir (euch, den Direktoren des Staatsarchives) dieſe An— 
zeige, auf daß ihr den Beamten des Dorfnotariates zu Karanis an— 
weiſet, mit uns die (notarielle) Amtshandlung vorzunehmen. — Teb. 
II 397,20. Naber, Arch. 1320. W'Arch. 1558. MGrdz. 99. 

ovyxwpnois*: rechts verbindliches Zugeſtändnis in Form 
einer Erklärung. — 1. Prozeſſuale d. = vertragliche Erklärung 
zwiſchen den Prozeßparteien nach dem Arteile zwecks Anterwerfung 
unter den Spruch (ptolem.): Gradenwitz, Ein Erbſtreit a. d. ptol. Ag. 
7; 23. — P. M. Meyer, Giſſ. 36 Einl. S. 4. Koſchaker, BphW. 
1912, 1713. Partſch, Z Sav. 1912,618. Zucker, DLStg. 1913, 122. 
Semeka, Prozeßrecht 1212. — 2. Gerichtsnotarielle q. = Privat- 
vertrag jeglichen Inhaltes in Form einer Eingabe an die zuſtändige Gerichts— 
behörde. — Schubart, Arch. V 47. Koſchaker, 3 Sav. 1907, 276. 
Lewald, Grundbuchrecht 87. Preiſigke, Giroweſen 296. Gradenwitz, 
Einf. 91. P. M. Meyer, Hamb. I 1 Einl. S. 1. M Grdz. 65. — 
3. Verſchreibung eines Beſitzes (in letztwilligen Verfügungen, 
Schenkungen, Eheverträgen). Dry. II 273,4 — MEhreft. 221 [95 n.]: 
oͤuo Royer f deiva GuvKexwpnkevaı vH Eaurms duyarpi Kata xd üpoüpas X. 
— Nietzold, Die Ehe 76. MGGrdz. 178°, 

ovAAnbıs: 1. Zwangsaushebung für die Marine. — Lesquier, 
Instit. milit. 257. — 2. Perſonalexekution. BGA. IV 1047 IV, 14 
[131n.]. — Roſtowzew, Kolonat 1857. Raape, Verfall des Pfandes 156. 

ouußaoıkıcrai: |. Baoıkıorai. 

oupßoAamoypados”: Privatnotar (byz.). — MGrdz. 87. 

ovußoAaıov (Nbf. aupßodov): Vertrag. — P. M. Meyer, Klio 
6,423 (Belege). Th. Reinach, Rein. S. 43. 

ovpßoAıka*: Quittungsgebühren. — WDftr. 1287. G. H., 
Fay. S. 161; Teb. II 345 Einl. S. 173. Otto, Prieſter II 340. 
P. M. Meyer, Hamb. I 3 Einl. S. 10. 

oößokov: 1. Quittung. Straßb. 179,10 [16/15 v.]: gb ußOο 
rns müAns, Ev & ai eiköves qörijs (d. i. dob ns) ÖnAovvraı, die Torzoll- 

Preiſigke, Fachwörter. 11 
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quittung, worin die Leibesmerkmale der (eingeführten Sklavin) angegeben 
find. Preiſigke, aad. S. 223; Giroweſen 175. WoOftr. 1395. — 
2. Verpflichtungserklärung. Par. 62 II, 1 [IIv.]: robroy de 1 
-N rednoeran Emi ns Paarırns rpameins, ihre Verpflichtungspapiere 
follen auf der fgl. Staatskaſſe hinterlegt werden. Preiſigke, Giroweſen 7“. 
— Petr. III 57, 13 — WEhreft. 110 [200 v.]: die eidliche Erklärung 
eines Steuerbürgen ſchließt mit den Worten: Öpwpoka Kara TO -Aov 
robro. — 3. Vertrag (= ovyßölaıov, |. d.). 

oopßo RO; nas“: Quittungsverwahrer. — Naber, Arch. 1320. 
WoOftr. 1557. P. M. Meyer, Arch. III 97. 

ouppopia*: Abteilung der Epheben (röm.). — G.-H., Teb. II 
316, 14 Anm. Jouguet, Vie municip. 154. San Nicolo, Vereins— 
weſen 35. WGrdz. 142. 

ouvvayopaorıkös oitTos (Nbf. dyopaorös): ſtaatsſeitig zu— 
ſammengekauftes (aufgekauftes) Getreide für militär. u. andere 
Zwecke. — G.⸗H., Teb. II 369,6 Anm. S. 207; 394 Einl. ©. 
254. WVArch. I 177; II 118. Preiſigke, Giroweſen 70. WGrdz. 
356; 359. 

ovvaAkaypa: Übereinkunft mit beiderfeitiger Verpflichtung. 
— Berger, Strafklauſeln 57. P. M. Meyer, Klio 6, 421; 423* 
(Belege). 

ovvaAAayparoypabos”: öffentlicher Privatnotar (Ggf. Ayo- 
pavönos — Staatsnotar). — Preiſigke, Giroweſen 277; 3015. M Grdz. 
535; 56°. Eger, Grundbuchweſen 113. Th. Reinach, Rein. S. 46. 
W Arch. III 115. P. M. Meyer, Giſſ. 1 53 Einl. 

ovvaAdafıs (vgl. auvamdaypa): beiderſeitige Übereinkunft. — 
P. M. Meyer, Klio 6,423. WArch. II 122. WGrd3. 275; 277. G.⸗H., 
Teb. J 61 b, 89 S. 214. 

ovveöpia (Nbf. avveöpıov)*: 1. Gerichtsverſammlung (ptolem.). 
— Zucker, Gerichtsorganiſ. 110. Gradenwitz, Ein Erbſtreit 18. — 
Conſilium des ptol. Strategen: Semeka, Prozeßrecht 192. — 2. Sitzung 
der Verwaltungsbeamten zwecks gemeinſamer Beratung. Teb. 1 61 b, 222 
[118/70.]: éni rs yevndeions map’ "AmoAAoödwpwı TWI yEvonevwı Em- 
OTÄTEI Kai Ypapparei rb KaToikwv iE -Öpeias, in der Sitzung, die bei 
Apollodoros, dem damaligen Vorſteher und Sekretär der Katöken— 
reiter, ſtattfand. Par. 63, 140. — G.-H., Teb. 161b, 223 Anm. 
S. 222 

ouvéxw: verantwortlich machen, feſthalten, verhaften. Teb. 
112,4 [118 v.]: yeypabws mepi TOD -xeodaı "Apwreiov ond rob faoı- 
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uro ypapparews xApıv Ts eddunerpias is Kwuns, er hat berichtet 
darüber, daß A. vom kgl. Schreiber dienſtlich zurückgehalten worden iſt 
wegen der Vermeſſungsarbeit. — BGA. IV 1054, 9 [13 v.]: elvan abröv 
napaxpHud Aywyınov Kai -Xeodaı END TOD Exreioan, er ſoll ſofort ab- 


führbar fein und verhaftet bleiben bis zur Bezahlung. — Lewald, 
Perſonalexekution 27; 46. Schwarz, Hypothek 90. 

ouynyopiköv: Honorar des ovynyopos (ſ. d.). — WDftr. 
1303. 


ouvnyopos*: Rechtsanwalt. Wenger, Arch. II 49. — dYıoko- 
ouvfyopos = advocatus fisci. Stud. Pal. VIII 1028. 

ovvdnkn: Vertrag. — P. M. Meyer, Klio 6, 423 (Belege). 

ouviornh (Nbf. amoovviorqp): 1. beibringen, anhängig machen. 
Tur. 1 IV, 21 = MEhreft. 31 [116 v.]: kn deiv Toüs Gvrıdikous 
-joraodaı Töv Aöyov npòs robòs Amodonevous abrois, die Prozeßgegner 
ſollen ihre Klage anhängig machen. — W'Arch. II 120. Wenger, 
Stellvertretung 13“; 14? (zahlreiche Belege für ähnliche Bedeutungen). 
— 2. imd. empfehlen. — Wenger, aaO. 13“. Kornemann, Giſſ. 
171,4 Anm. (vgl. ovorarıkös). — 3. jmd. als bevollmächtigten Ver⸗ 
treter beſtellen. ouveotanevos = Vertreter. — MGrdz. 261. Wenger, 
aaO. 13. Kornemann, Giſſ. 125,9 Anm. Partſch, Arch. IV 499. 
Woſtr. 1606. Vgl. oborqois, avorarıköv. — 4. ouveorws — Bei⸗ 
ſtand (einer Frau in Rechtsſachen). — Wenger, Stellvertretung 103; 
Gg A. 1907, 293. G.⸗H., Dry. VI 912,4 Anm. Kübler, 3 Sav. 
1909, 182. MGrdz. 252. P. M. Meyer, Giſſ. I 100, 2 Anm. Partſch, 
Arch. V 472. 

ovvkadiornpi: mit einer Partei (vor Gericht) entſenden. Par. 
15, 34 [119 v.]: peradaßwv Töv Aöyov 6 ouvkataotüs ros repi TOV 
Qpov Aeivov Apwrnoev Töv Eppiav, da ergriff das Wort Deinon, der 
Verfechter der Partei des Horos, und fragte den Hermias. — Semeka, 
Prozeßrecht I 225: der ouvkaraoras iſt kein Stellvertreter, ſondern nur 
Beiſtand, Fürſprecher (Mitſteher). 

obVoòos“; geſchloſſene Vereinigung jeder Art. — Ziebarth, 
Vereinsweſen 79; 136. Poland, Vereinsweſen 158. Otto, Prieſter 
J 126; 165; II 376 (nder). San Nicolo, Vereinsweſen 18; 21; 
28; 50. WErdz. 127 (Prieſterſynode). 

ouvoıkicıov* (ovvomkew): Zuſammenhauſen in rechtsgültiger 
Ehe. — Nietzold, Die Ehe 7 (Belege). WArch. 1487. P. M. Meyer, 
Arch. III 70. MõGrdz. 213. G.⸗H., Om. II 266, 11 Anm. — 
Eleph. 1,2 [311/310 .]. 

112 
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ovvobisw (vgl. uvodis): die Richtigkeit eines Schriftſatzes an 
der Hand eines anderen durch Beaugenſcheinigung (Vergleichung) feft- 
ſtellen. Stud. Pal. IV S. 70,380 — WEhreft. 61 [72/3 n.]: Aöyos 
xeıpwvatiov TOD TMEHTTOU Frou -IOHEVOS TPOS TO TETAPTOV Eros, Ge— 
werbeſteuerliſte für das Jahr 5, übereinſtimmend auf Grund einer vor— 
genommenen Vergleichung mit derjenigen für das Jahr 4. — WEhreft. 
61 Einl. 

obvochis (vgl. ovvoyißw): Vergleichung. — xara -dıv = laut 
Vergleichung, auf Grund einer durch Vergleichung erfolgten Feſtſtellung. 
— Woſtr. 1505. WEhreft. 61 Einl. 

obVTaVhd (ptolem.): Unterabteilung des Heeres (Bataillon?). 
— Lesgquier, Instit. milit. 366; 80; 95. WGrdz. 389. — Vgl. 
P. M. Meyer, Heerweſen 3; 27. Schubart, Arch. II 148. 

ou vTak Tk öS“: 1. röm. Beamter, der mit Zuteilung der Katöken⸗ 
lehen Befaſſung hat. Nach Grenf. II 42, 1 [86 n.] ſcheint 6 mpös 
Karadoxıopois (ſ. d.) ſein Vorgeſetzter zu fein. Laut BG. 1328 J, 3 
138 /) n.] amtierte in jeder uepis des Fayum ein d. — G.-H., Teb. 
130,6 S. 122. Lesquier, Instit. milit. 275. — 2. Ob der ptolem. 
o. dieſelben Aufgaben hat, iſt zweifelhaft. — Fay. 145 [Iv.]: Zahlung 
der yewpyoi oder ernvorpöcbom an die udxmom-Koi. Teb. I 120, 50 [Lv.]: 
Zahlung Tois mapa Tod -kod. Teb. J 191 u. 253. — Th. Reinach, 
Rein. S. 62. 

ouvragınov (Nbf. oö vrabis): kopfſteuerartige Abgabe, wohl 
für Beſoldungszwecke. — G.-H., Teb. J S. 447; Fay. 45 Einl.; Teb. 
II 349 Einl. Otto, Prieſter 1382. WEGrdz. 171. W'öOſtr. I 296. 
P. M. Meyer, Giſſ. 194 Einl. S. 86. 

obVrabis: 1. Zuwendung, Einnahme, insbeſ. Gehalt der Be— 
amten und Prieſter aus Staatsmitteln. — Otto, Prieſter 1366; 368'; 
374; II 128. W'Arch. III 520. Preiſigke, Giroweſen 16. Mahaffy, 
Petr. III 86 Anm. S. 219. Jouguet, Lille I 4, 16 Anm. S. 46. WOftr. 
1634; 672. W'Grdz. 112; 128. — 2. V èev,/ sei!“! „Land, 
deſſen Einkünfte der Inhaber an Stelle eines ihm zukommenden Ge— 
haltes empfängt“. Otto, Prieſter I 368“ (ebendort die älteren An— 
ſichten). — Die uam Ev Lei (Rev. L. 43, 12) find ebenſo zu erklären. 
— 3.6 mpös ri ure Twv Karoikwv (Nbf. 6 Emi -Lews): Beamter, 
der mit Zuweiſung der Katökenlehen Befaſſung hat (ptol.). — WArch. 
V 223; 241. G.⸗H., Teb. 130,6 Anm. Lesquier, Instit. milit. 100; 
196. — 4. — guovräbipo (ſ. d.). — WErdz. 172. Teb. 1 103,3 
— WEhreft. 288 [Iv.]: Aaoypadia ©eoyovidos, Kar’ ävöpa rexob Vr 
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-tiv, Kopfſteuer von Theogonis, Einzelliſte über die Zahler der . — 
Ein Anterſchied zwiſchen d. und Aaoypadia (Kopfſteuer) ſcheint darnach 
zu beſtehen. — 5. Truppenteil. — Lesquier, Rev. de phil. 1908, 215 
— Preiſigke, SB. 599, 48 [ptol.]: ypappareus -ews. Vgl. Lesquier, 
Instit. milit. 92. — 6. Zuweiſung des Rohſtoffes an die ſtaatl. Monopol— 
betriebe (ptol.): Ortel, Die Liturgie 292. — Reil, Gewerbe 8; 167. 

ovvreieıa: 1. Verein mit der Verpflichtung zu Beitrags- 
zahlungen. BG. III 936, 10 — WEhreft. 123 [426 n.]: Karapu- 
yövra eis mayavıkas -Aas, nach WArch. 1410: „heidniſche Klubs“, da— 
gegen Harnack, Miſſion u. Ausbr. d. Chriſtentums 455°: mayavırös — 
Ziviliſt. Mir ſcheint Wilcken im Rechte zu fein. — WEhreft. 123 
Einl. Poland, Vereinsweſen 156. Otto, Prieſter 1126. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 42. — 2. Steuerzahlung (vgl. govre— 
keorns). Cairo Masp. 1 67118, 15 [547n.]. 

ouvreieorns (byz.): Steuerzahler. — Wrdz. 84. Partſch, 
Gg A. 1911, 3081. 

ovvreA&w: 1. ausführen, fertig machen. Hal. 1,49 [III v.]: 
ru npalıv 6 MPAKTwp uf -Acitw, Ews Av i dien Recd ft, der Zwangs- 
beitreiber ſoll die Arteilsſumme nicht vollſtrecken, bis daß der Prozeß be— 
endigt iſt. — Dikaiom. 170. Zucker, Gerichtsorganiſ. 76 (Belege). 
— 2. Herſtellen und Liefern von Rohſtoffen an den König für 
Monopolzwecke (vgl. cövrabis unter 6). — Hal. 13 Anm. S. 218. 

ovyrınaopas (vgl. ovvriunas): ab ſchätzen. — Wöoſtr. 1505. 

ouvriunois: Abſchätzung, Abſchätzungswert, d. i. derjenige Wert- 
betrag, den der Schätzer als Fachmann abſchätzt. — Preiſigke, Straßb. 
129,45 Anm.; Giroweſen 245. G. H., Dry. III 513,7 Anm. S. 248. 
WeErdz. 176. 

ovoTacıs (vgl. auviorypi, ovorarıköv): Beſtellung eines bevoll- 
mächtigten Vertreters. — WDOftr. 1606. Arch. 1156. Wenger, 
Stellvertr. 14; 75. MGrdz. 261. WEhreft. 263 Einl. 

GVOTATNS (vgl. auviornpi, ovoracıs): 1. bevollmächtigter Vertreter. 
— WArch. III 534. Kornemann, Giſſ. 125 Einl. MEGrdz. 261. — 
2. Empfehler (wer einen Mann für eine Liturgie vorſchlägt). Dry. 
VIII 116,5 = WEhreft. 403 [363 n.J. WGrdz. 353. 

GVOTATIKÖS (vgl. ouviornp): 1. 6% = Vollmachtsurkunde. 
— Wenger, Stellvertr. 14. Mitteis, Privatrecht 230°. MGrdz. 
261. P. M. Meyer, Hamb. I S. 97. — 2.EmıoroA Ki = Emp⸗ 
fehlungsbrief. — Goodſpeed, Goodſp. 4 Einl. WEhreft. 71,19 
Anm. — 3. xpnparıonös -kös — öffentl. (notarielle) Urkunde, die 
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einen (älteren) Handſchein verlautbart. — Jörs, Z Sav. 1913,126; 129. 
MChreſt. 190,32 Anm. S. 209. 

obpayißw*: ein Kennzeichen machen (ſ. obpayis). — 1. eichen. 
Rev. L. 25,8: herpeiro TOIS yErpoıs TOIS &obpayıopevois ond TOD oixo- 
vönov, man ſoll mit den vom Okonomen geeichten Maßen meſſen. — 
Wofte. 1768“. — 2. verſiegeln, unterſiegeln. Nev. L. 27,4. Vgl. 
dohpäyıoros u. obayis. — 3. Acker land in Loſe (obpayides) einteilen 
durch Setzen von Grenzmarken. — Preiſigke, Straßb. 12,7 Anm. 
Crönert, Stud. Pal. IV S. 91. 

obpayis* (vgl. obpayißw, dobpayıcros): 1. Siegel, Beurkundung. 
Teb. II 340, 13 [206 n.]: ipraßaı x Amoreinevan Ev dnoaup@ Emi Joi 
"Appwviov Emiobpayıorod, die Kornbeſtände ſollen im Staatsſpeicher 
lagern unter dem Siegel des Siegelbeamten, d. h. in verſiegelten Kammern. 
— Preiſigke, Giroweſen 58. Gardthauſen, Paläogr. I' 1715. — 2. 
Ackerlos, zuſammenhängendes Ackerſtück, deſſen Grenzen durch Mark— 
ſteine gekennzeichnet find. — G.-H., Teb, 1105,15 Anm. Graden— 
witz, Einf. 165°. Crönert, Stud. Pal. IV 91. Preiſigke, Straßb. I 
2,7 Anm. S. 14. MChreſt. 149, 10 Anm. — 3. Dorfflurbezirk. — 
Preiſigke, Straßb. J 23 Einl. S. 90. G. -H., Oxy. VI 918 Einl. ©. 273. 
P. M. Meyer, Hamb. 112,2 Anm. S. 51. WOftr. I 210. 

obpayıopös* (vgl. abpayis, obpayilw, obpayıorrs, no p.): 
Verſiegelung. BG. 1356,7 = WEhreft. 88 [213n.]: dteypadn 
-0nOD ÖCXoV Evös Hvonevov, bezahlt iſt die Gebühr für Verſiegelung 
eines Opfertieres. — WDftr. 1395. Otto, Prieſter 184. 

obpayıorys: Verſiegeler. BGU. 1361 IL, 25 [184n.]: mpoo- 
nAdev roĩs -r dy abToüs mapatuxeiv, er wendete ſich an die Ver: 
ſiegeler mit dem Antrage, ſich einzufinden (bei der Teſtamentseröffnung). 
Die -orai bilden alſo als Teſtamentsverſiegler eine Art von Kollegium. 
— Aber den nooxoobpayıorns u. jeponooxoobpayıorns ſ. unter n. u. ſepoh. 

obupis: Korb (Maßbezeichnung). — G.-H., Fay. 102 Einl. 

oxoıviov: Meßſtrick (Längenmaß, 100 Ellen lang). — G.-H., 
Teb. 184, 110 Anm. S. 370. WODftr. 1775. Mahaffy-Smyly, Petr. III 
S. 347: da die Elle verſchieden iſt (Baaııkös nixus = 7 Takaıgral, 
oͤnuöoios nixus = 6 makaıorai), jo auch das ox. — Nach Dry. IV 
669, 1 ift das ax. yewperpiköv — 96 Ellen, nach Dry. VI 669, 4 (vgl. 
dazu Dry. VII S. 207) das ox. ieparıköv — 100 Ellen. Vgl. Hultſch, 
Arch. III 439. Jouguet, Lille I S. 14. — Straßb. I 52, 5: To ris 
Karoıkias dikaiw -i — gemäß den im Katökenbüro beruhenden richtigen 
Schoinien-Angaben. Vgl. Preiſigke, aad. S. 178. 
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oxowıonös: Vermeſſung nach dem axoıviov (ſ. d.). Amh. II 
68,4; 9 — MWEhreft. 374. 

oxoıvoupyia: Vermeſſungsarbeit unter Verwendung des oo 
viov (ſ. d.). Flor. 120,17 [127 n.]: &« -ias, gemäß dem Ergebniſſe der 
Vermeſſung. Vgl. Vitelli aaO. 

owpa: 1. Perſon (Freier oder Sklave). — WDftr. 1 682“. 
WArch. 1176. G.-H., Teb. 195,10 Anm. Fitzler, Steinbrüche 30 
u. ö. — 2. Körper einer Arkunde (im Gegenſatze zum Kopfe und 
zur Unterfchrift). — Preiſigke, Giroweſen 329; 330. G.-H., Grenf. II 
71,15 Anm. Vgl. owpariiw u. gwparıanös. 

owparißw* (vgl. awparıonös): verkörpern, insbeſ. ein Rechts 
oder Beſitzverhältnis in ein Urkunden:owpa hinein verarbeiten, ſodaß 
dieſes qa (ſ. d.) der ſichtbare, öffentlich-gültige Ausdruck jenes Ver: 
hältniſſes wird. BG. J 139, 13 — WEhreft. 225 [202 n.]: dpO 
x -Lopevas eis Odakepiav, ſoundſoviel Aruren, verbrieft auf den Namen 
Valeria. Dieſes „Verbriefen“ in Form eines LUrkunden-söpa kann 
durch notarielles Geſchäft oder durch Entſchließung einer Verwaltungs— 
behörde geſchehen. — Cairo Masp. II 67 133, 6 [byz.]: "lepnpias vopikös 
paprup& Ö xai owparicas Eypaa, ich Arkundenſchreiber Jeremias be— 
zeuge hiermit die Richtigkeit deſſen, was ich in die Arkundform 
(oöpa) gebracht und hier niedergeſchrieben habe. Wenger, Mon. 
13,21 Anm. S. 49, überſetzt owparisas durch „ich habe ver— 
faßt“. — Dry. VII 1044, 26 [II/ IIIn.]: @v (&povpwv) &owpariodnoav 
Apo wôw Äpoupaı e, hiervon find 5 Aruren (durch ein Pachtbrief-swpna) 
verbrieft worden auf den Namen Arſinoos. — Mit der Verbuchung 
der Urkunden im Beſitzamte (BıßArodnkn Eykırjoewv) oder mit der 
Steuerpflicht hat das owparileiv nichts zu tun. — Das owparileıv bzw. 
den owparıonös bringen mit jener Verbuchung in Verbindung: Mitteis, 
Arch. 1350; M Grdz. 66°; Woftr. J 4655; WArch. I 176; P. M. 
Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 1355; Lewald, Grundbuchrecht 79; da— 
gegen mit der Steuerpflicht: G. H., Fay. 33, 18 Anm.; Eger, Grund— 
buchweſen 188; ähnlich auch Jouguet, Thead. 5, 19 Anm. S. 68. 
Vgl. noch G.⸗H., Oxy. IV 727,29 Anm. S. 212; Oxy. VIII 1113,17 
Anm. WArch. III 313. P. M. Meyer, Hamb. I 11 Einl. S. 43. 
Koſchaker, Z Sav. 1907, 272. Mitteis, 3 Sav. 1911, 346. Lewald, 
3 Sav. 1912,621. — Über die Bedeutung der Wendung ey roſs Tpo- 
KEIHEVOIS OUK Eveoti owparıopös |. unter owparTıonös. 

owyarıkös Öpkos (iuramentum corporale): körperlicher Eid 
auf Reliquien, Bibel ufw. — Wenger, Mon. I ©. 77 (Literat.). 
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owparıonös*: Verkörperung, d. i. die vom Notar oder von 
einer Behörde vorzunehmende Handlung, die das Zurechtkneten eines 
Rechts: oder Beſitzverhältniſſes zum Gegenſtande hat in der Weiſe, 
daß jenes Verhältnis nunmehr in Geſtalt eines Urfunden-oupa in 
öffentlich⸗gültiger Form in die Erſcheinung tritt. — Aber den Begriff 
guad vgl. Preiſigke, Giroweſen 325 unter 15; 329 (die vier Körper 
der vier Hauptbeſtandteile des Notariats vertrages). — Dry. II 268, 18 
— MEhreft. 299 [58 n.]: Geſuch an den Apxıdıkaorns mit dem In— 
halte, daß die Geſuchſteller ſich wegen einer Hinterlaſſenſchaft ſoundſo 
geeinigt hätten, und mit dem Schlußantrage: Ev de TOIS cpOReInE void 
oöx Eveorı -uös, Atıoüpev ws Kadırkeı, d. h. die im voraufgehenden Ge— 
ſuche niedergelegten Vereinbarungen unſererſeits entbehren der Ver— 
körperung (fie find nicht in die Form einer öffentlich-gültigen owpa- 
Arkunde gegoſſen), und darum beantragen wir, daß du das Fehlende 
nachholſt. Letzteres konnte der Apxıdıkaors kraft der ihm innewoh— 
nenden Eigenſchaft eines Gerichtsnotars tun. — Lond. III S. 71 
Nr. 604,3 [47 n.]: Kar’ ävöpa ar eldos owparıonoo Peßpeypevns yis 
rob I Erovs, Inhaberliſte, geordnet nach den Arten des Lehenlandes, 
mit Angabe darüber, wie der owparıonös des von der Aberſchwemmung 
benetzten Landes vor ſich gegangen iſt; hier iſt unter owparıonös das 
urkundmäßig verkörperte Lehenpachtverhältnis zu verſtehen. — P. M. 
Meyer, Giſſ. 161 Einl. S. 37, ſieht in 6 Kar’ Ävöpa owparıonös „Die 
nach den Namen der für die Abgaben haftenden Landinhaber (Eigen— 
tümer od. Pächter) angelegte Grundertrags-Hebeliſte, die alljährlich auf 
Grund der Nilüberſchwemmung neu zuſammengeſtellt wird.“ — Die 
Anſichten der übrigen Gelehrten und die Literatur ſ. unter owparißw. 


raßeAAa (raßéhn): Wachstafel. — T. Ekeudepwoews — Frei⸗ 
laſſungsbrief. Mitteis, Arch. 1352. P. M. Meyer, Hamb. I S. 125“ 
(Literat. ). 

rayn: eine Maß bezeichnung. — Hunt, Oxy. VIII 1139, 3 Anm. 

raypa: 1. größerer Truppenkörper (näheres unbekannt). — 
Rein. 14,31 = McChreſt. 132 [110 v.]: oͤnnperns -paros. Th. Reinach, 
Rein. S. 32, vermutet r. — Regiment (ptol.). Strabo 17 p. 797: 
raypa — Legion. Vgl. WGrdz. 390. Lesquier, Instit. milit. 92. — 
2. Gruppe, Standesgruppe von Beamten. — W Grdz. 200 über die 
ra yard der unrpomolitan u. der and TOD yupvaoiov. — Dry. X 1252,24 
289 n.]: 16 T. T6 Twv yupvaaıdpyw. Vgl. Hunt, Dry. X 1252,24 
Anm. 
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rayparıkös (vgl. Taypa): was zum raypa gehört. Wilden, 
Aktenſt. 8,2 [130 v.]: -Kois oͤnnpérqis. — Lesquier, Instit. milit. 92. 

raxrönıodos: Beamter des Militärdienftes (2). — Lesquier, 
Instit. milit. 348 (Lifte). — Schubart, Gg A. 1913, 628: kein Inten- 
danturbeamter. Schubart, Arch. II 149: „Soldat, der außer dem KAnpos 
noch einen beſtimmten Sold bezieht.“ P. M. Meyer, Heerweſen 26; 66: 
Zahlmeiſter; Giſſ. 137,17 Anm. S. 12 (ebenfo). 

rapıakös (vgl. rapieſov): was zum Staatsbeſitze gehört. — 
P. M. Meyer, Giſſ. I 102,7 Anm. S. 101, Belege für: -Kai odoiaı, 
-Kol Ävöpes, Ko Aöyoı, -kai Höbo, -Köv Moto. 

rapias*: Schagmeifter. — Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 12 
u. ö. Dikaiom. 143. WErdz. 40; 167. 

rapiefov“: 1. Staatsbeſitz im allgem. Sinne; daher wird bald 
der Staatsſpeicher (dnogopôös), bald die Staatskaſſe (önpocia TpameLa), 
bald auch die Hausgutkaſſe als r. bezeichnet. — Preiſigke, Giroweſen 
7182; 202. WeErdz. 154. W'öOſtr. I 642; 652. — Petr. II 
32,5 [238 v.]: Ev roi Baoıkıkaı -u¹eͤ ib röy depudrov, in den kgl. Werk: 
ſtätten für Lederarbeit. Vgl. WGrdz. 250. Reil, Gewerbe 132. — 
2. Privatſcheune. Amh. II 53,3 [114v.]: ofkos Kai T. Kai epos 
aöhffs. Vgl. Berger, Wohnungsmiete u. Verwandtes, Zſchr. f. vergleich. 
Rechtswiſſenſch. 1913, 362 (Belege). 

rasıs: 1. Dienſtſtelle, weltliches oder prieſterliches Berufsamt. 

— WEhreft. 81 [197 n.]: o ꝙpονονo Tas Seis mpormpD&aı, ſei darauf 

bedacht, die Stellen (Prieſterſtellen) öffentlich auszubieten (ausrufen zu 
laſſen). — Otto, Prieſter 1241. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 160. 
Weſſely, Karanis 64. Ortel, Liturgie 7. — 2. das mit einer welt- 
lichen oder prieſterlichen Dienſtſtelle verbundene Reſſort (Geſchäfts— 
kreis, Kanzlei, Büro, Amt, Behörde). BG. III 981 J, 10 [79n.]: 
ra ns ragews ßiß nia, die Amtsakten. Fay. 35, 10. Lond. II S. 119 
Nr. 306, 16. Lipſ. 138,18 — MEhreft. 97 [390 n.]: omovön rs 
omrEffs -Lews, Stadtbehörde. — Hunt, Dry. VII 1032,59 Anm. 
P. M. Meyer, Hamb. I 23,4 Anm. S. 96. M Grdz. 30. — 3. Lifte, 
Aberſicht. BGN. 1 17, 19142 n.]: rde, adröv &v TA roy TereAeurn- 
KöTwy TAkeı, in die Totenliſte aufnehmen. — Preiſigke, Giroweſen 499: 
Karoıkıkı r. — Katökenliſte. — P. M. Meyer, Arch. III 77 (Inventar— 
verzeichnis). — 4. Zahlung (vgl. roco). G.⸗H., Arch. III 533. — 
S. fyenoyv ks w- rübeuv — außeretatsmäßiger Offizier, à la 
suite: Lesquier, Instit. milit. 87; 342. — Dagegen WGrdz. 387: 
Offizier auswärtiger Abteilungen. — Schubart, Gg. 1913, 629, 
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ſchwankt zwiſchen beiden Auffaſſungen. Lesquier ſcheint mir im Rechte 
zu ſein. 

rapıxeurgs: 1. Einbalſamierer (prieſterl. Amt). — Otto, 
Prieſter J 105 u. ö. — 2. Fiſcheinpökler. — WODftr. 1396. Otto, 
aaO. 1310; II 67. 

Taoow: 1. einſetzen, beſtellen. Petr. III 21g, 7 = MEhreft. 21 
226/5 v.]: Kr TY map’ "Apıotonäxouv TOD TPÖS TAI oTparnyiaı reray- 
nevov ypadev, gemäß dem Anſchreiben des Strategen (des für das 
Strategenamt beſtellten) Ariſtomachos. Vgl. Dikaiom. S. 2065. — 
Anrichtig MChreſt. 21 Einl. S. 16: Strategiegehilfe. Semeka, Prozeß— 
recht I 161“: Strategieverweſer. — of Ev TWI OTPATIWTIKWI rerqVhEVOI 
— die im Heere Eingeſtellten (alſo ohne völkiſchen Anterſchied). Schubart, 
Gg A. 1913, 614. Vgl. Dikaiom. S. 92, dort auch die älteren 
Deutungen. — 2. in eine Lifte eintragen, zB. aS rde, q dg roy 
ev TH TWv TereAeurnkörwv tage. WöOſtr. 1455. — 3.Td000paı = 
bezahlen. WOftr. 161. 

Tabwv rékos“: eine mit der Beſtattung zuſammenhängende Ge— 
bühr. — Wöoſtr. 1 304. Otto, Prieſter II 180°. 

TEKTOVIKÖS nAxus: Baumeiſterelle (S 6 nalaırai),. Dry. 
IV 669,35. 

tekeiow: die letzte Hand anlegen (an ein Schriftſtück), eine 
Urkunde vollziehen. — G.-H., Dry. II S. 182 (vom Notar). Preiſigke, 
Giroweſen 534 (vom Privatmanne). Schwarz, Hypothek 81“ (vom 
Beamten). 

teAeiwors* (vgl. rene): Vollziehung einer Urkunde, 

teAeopa*: |. lovdaiwv T. 

teAeorıköv*: Antrittsgebühr bei Lbernahme eines Priefter- 
amtes (ptol.); in röm. Zeit elokpırıköv (ſ. d.). — Otto, Prieſter 1212; 
II 182. G.⸗H., Teb. II 294,20 Anm. WEGrdz. 128. WoOftr. 1397. 

TeAos. — Aber redcı bei Zeitangaben vgl. äpyn. 

reAwvew: Zoll entrichten, verzollen. Wr. II 134. 

teAwvns”: Zöllner, Steuerpächter. — WDftr. 1590. 

TeAWvIKÖS vOpoSs”: |. vöhpos. 

reräprn: der Vierte (Steuer). Wöoſtr. 1306. — T. d uej² = 
Fiſcherei-Ertragsſteuer: WOſtr. 1137. G.-H., Teb. I ©. 49. — T. TÜV 
eiobepopevwv œopriov — Einfuhrzoll: WOſtr. 1398. WArch. III 196. 
r. rapixous rs x une = Pökelei-Ertragsſteuer: Petr. III S. 8. WOſtr. 
1396, — T. oıonoIWv Kai Tapıyypav — Ertragsſteuer für Back- und 
Räucherwaren. — G.-H., Hib. 1112,45 Anm. S. 302. 
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TETAPTAXWpov: ein Weinmaß von ½¼ xapov (1. xapov). Preiſigke, 
SB. 4425 Rekto 2,5. 

rerpüunvos: Dritteljahr (Kaſſenabſchnitt). — Mitteis, Lipſ. I 
S. 247. Preiſigke, Giroweſen 414“. 

TETPAXWpOV: ein Weinmaß von vier xupa (ſ. xp. Genf 
21; 2. 

rebxos: 1. Rollenbehälter. — Schubart, Das Buch 102. — 
2. Aktenrolle. — Wilcken, Hermes 44, 150. Gardthauſen, Paläo— 
gr. 1155. P. M. Meyer. Giſſ. 140 Einl. S. 28°, 

rindw: abſchätzen, zB. den Streitwert im Prozeßverfahren. — 
Dikaiom. 169: -aodaı (Med.) Schätzen des Klägers, -av (Akt.) Schätzen 
des Gerichtes. Vgl. WOftr. J 458. 

Tiunpa (vgl. rind): abgeſchätzter Streitwert, auf den der 
Klageantrag des Klägers abzielt. — Berger, Strafklauſeln 116. Di— 
kaiom. 78; 169. G.-H., Oxy. IX 1208, 4 (Belege). MEGrdz. 17. — 
Anrichtig Mitteis, Z Sav. 27,341: Strafzuſchlag. — G. H., Hib. I 
30, 19 Anm. S. 167: Vertragsſtrafe. 

riunois: Schätzung, Abſchätzung. — WOftr. I 469. 

rihioraros: ehrende Anrede. Zehetmair, Diſſ. S. 44 (Belege). 

rinobxos“: Vorſteher der helleniſchen Bevölkerung in Memphis 
(ptol.). WEGrdz. 19. WcChreſt. 30 Einl. — Jouguet, Vie muni- 
eip. 37, bringt die ältere Anſicht, wonach die rod on nach Naukratis 
gehören; ebenſo Otto, Prieſter 1164. Vgl. WGGrdz. 13. — T. in Anti⸗ 
nopolis (2): WErdz. 822. 

rir os: 1. Rechtsgrund einer Klage. Mitteis, Z Sav. 1908, 472 
zu Lipſ. 133 II, 16 McChreſt. 55 [368 n.]. — 2. Etatstitel (byz.). 
Cairo Masp. 1 67 033,2 — WEhreft. 282 [VIn.]: eis Aöyov Kavovı- 
by Kai TAVTOIWV XpucikWv TITÄWY. 

ToRoı: Verzugszinſen. — MGrdz. 118. 

röpos: Aktenrolle. Wöoſtr. 1478. — T. ouvkoAAromos — die 
durch Zuſammenkleben von Einzelblättern gebildete Rolle: WOftr. 1589. 
Preiſigke, Giroweſen 413. 

Tonapxns: Oberhaupt einer Toparchie. — G.-H., Teb. II 
S. 352. Lesquier, Magd. 20, 5 Anm. (Belege). WGGrdz. 215. WcChreſt. 
271 Einl. H. Maspero, Finances 211. 

ronapxid“ (Nbf. rönos): Verwaltungskreis als Unterteil eines 
Gaues. — Preiſigke, Giroweſen 50; 53; 490°. G.-H., Teb. II 
S 352. W'öoOſtr. 1 307, 428. 

Tonoypanparteüs*: Schreiber einer Tomapyia (ſ. d.). — Preiſigke, 
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Prinz⸗Joachim⸗Oſtr. 57; Giroweſen 191; 244. Engers, De Aegypti- 
arum kupn@y administratione 40. WGrdz. 12. 

ronos*: 1. Bezirk, Gebiet des Tempels. Dittenberger, Or. gr. 
inscr. 699 Anm. 2 (EmipeAnris Tod rö rob). Wilcken, Aktenſt. 2,3 
Anm. — 2. Verwaltungsbezirk als Unterteil des Gaues ( ToTap- 
xia). — WOſtr. 1307; 428. Preiſigke, Giroweſen 50; 148. WArch. 
II 130 (Kovooeims Tömos, Mlepi möAıv Tönos). Amh. II 77,27 = 
W Ehreit. 277 [130n.]: rb Emi roy -mwv Bevecbikiapioi. — 8. Ort⸗ 
haft. Ory. III 632 u. 533,19: 7öno = kn. Dry. III 613 u. 
633: 16 = Emoikıov. — 4. kleiner Ackerbeſitz. G.⸗H., Teb. II 
S. 365. — S. Wohnung, Wohnzimmer. Berger, Wohnungsmiete 
u. Verwandtes, Zſchr. f. vergleich. Rechtswiſſ. 1913, 359. Dry. VIII 
1129, 10 [449 n.]: modwoaodaı Amö oikias ööo ros from gopnôoig. 
Vgl. WEhreft. 420,8 Anm. — 8. Vereinshaus. WEhreft. 445 
Einl. Reil, Gewerbe 188. — 7. Grabkammer (loculus). Breccia, 
Bull. Soc. arch. d’Alexandrie 11 (1909) S. 282. — S. nòs T6mos 
— Bauſtelle. Otto, Prieſter 1286. Weſſely, Karanis 3. 

rpaneLa*: 1. öffentliche Kaſſe, auch Tempelkaſſe. — Preiſigke, 
Giroweſen 7. — ßacuunn rp. — Staatskaſſe (ptol.). — Önpocia rp. 
— Staatskaſſe (röm.). Preiſigke, aad. 12. WGrdz. 160. WDftr. 
1633. — vopapxias rp. — Abteilung der Staatskaſſe für Nomarchen— 
ſteuern. Preiſigke, aaO. 16. — EykurXiov rp. — dsgl. für die Amſatz⸗ 
ſteuer. BG. III 914, 4. — our Tp. — Stadtkaſſe. Preiſigke, 
aaO. 39. — 2. Bank (Staatsbank u. Privatbank). Preiſigke, Giro— 
weſen 7; 15: 31; 39; Arch. IV 95. — oMoßiormen rp. = Wechſler⸗ 
bank. Preiſigke, aaO. 32. 

rpaneditns* (vgl. rpanela): 1. Direktor einer Staatskaſſe oder 
Tempelkaſſe. — Preiſigke, Giroweſen 12; 19; 59. WGrdz. 152; 160. 
WChreſt. 182 Einl. WöoOſtr. 1633. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. 
S. 3. — 2. Bankhalter (Vorſteher einer Staatsbank oder Privat— 
bank). Preiſigke, aaO. 38. 

rpanebirikövè“: Bankkontoauszug, Kontobuch. — Preiſigke, 
Arch. IV 105. 

rpinpapxos: 1. Flottenoffizier. Lesquier, Instit. milit. 259. 
— 2. abkommandierter Offizier als Truppführer von Bauarbeitern. 
— Mahaffy, Petr. III S. 277. G.⸗H., Hib. J 104 Einl. Fitzler, 
Steinbrüche 42; 67. — Ortel, Liturgie 18: abkommandierter Flotten- 
offizier, mit ſeinen Mannſchaften in Bergwerken beſchäftigt. 

Tpıxoivikov iAtakwv: Abgabe von 3 xoivixes auf 1 äpovpa 
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(näheres unbekannt). — G.-H., Teb. 161b, 317 Anm. Lesquier, Instit. 
milit. 219. 

Tpixwpov: ein Weinmaß von 3 xapa (ſ. xapov). — BGA. I 
248,26. Woſtr. 1763. 

rpöchipov: der ſeit Diokletian für Alexandrien zurückbehaltene 
Teil der Annona Roms. — WErdz. 368. WArch. V 294°, Gelzer, 
Byz. Verwaltung 37. 

Tpodiris. — vovn T. — Frau des Ernährens, Nebenfrau, Kebs— 
frau: Preiſigke, Erbſtreit 30. P. M. Meyer, Giſſ. J 36 Einl. S. 11. — 
ouyypabn r. — Anterhaltsvertrag, (Ammen-)Lohnvertrag: Wr. 
1123. Preiſigke aad. Aber auch — Alimentations-Ehevertrag, Kebs— 
ehevertrag (2): P. M. Meyer, Klio 6, 4332. Preiſigke, aa. Vgl. 
M Grdz. 206. 

rönos: 1. Vorbild, Muſter. Reil, Gewerbe 39. — Mel. Nic. 
— Flor. II S. 258 Nr. 278 II, 20 [203 n.]: orparnyaı Boußaoteitou 
rb dörcd TÜTW kal Xpovw did "lovAiou Maviokov anakoumAıkapiov, an 
den Strategen des Bubaſtiſchen Gaues liſt ein Dienſtſchreiben abgeſandt 
worden) nach demſelben Vorbilde (d. h. mit demſelben Wortlaute) und 
mit derſelben Zeitangabe (wie das voraufgehende Schriftſtück) durch 
den sescuplicarius Julius Paniskos (vgl. oͤuöronos). — 2. Dekret, 
Reſkript. — G.⸗H., Oxy. VI 893,1 Anm. Mitteis, 3 Sav. 1909, 404 
(deſos rönos). P. M. Meyer, Bph W. 1912, 295. MöChreſt. 319, 47 
Anm. — 3. gutachtlicher oder ſchiedsrichterlicher Spruch (byz.). — 
McChreſt. 99 Einl. Mitteis, Z Sav. 1909, 400. 

runôw: verſiegeln. — P. M. Meyer, Giſſ. 154 Einl. S. 90: 
rund ròy oitov, das Getreide (Getreideſäcke) verſiegelnd, zum Zeichen 
der amtl. Prüfung. 


ößpis: Gewalttätigkeit, Injurie. — Gradenwitz, Arch. III 36. 
Dikaiom. 80. Semeka, Prozeßrecht 1280. 

oͤd po napoxosꝰ (oö pon apoxia): Unternehmer von Ackerbewäſſe— 
rungsarbeiten. — W' Arch. IV 120. 

öoͤpochökas“: Inſpektor eines Kanalnetzes. — Preiſigke, Straßb. 
155 Einl. Hohlwein, Musée Belge 1905, 394. 


öö op“. — vf kad' ö aros — Aber ſchwemmungsland, von 
welchem das Waſſer nach dem Sinken der Flut nicht zurücktritt. — 
WArch. I 151. G.⸗H., Dry. VI 918 Einl. S. 275. — Dieſelbe 


Bedeutung hat yñ oͤch' ööop. P. M. Meyer, Hamb. 112,13 Anm. 
S. 52. 
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one“: Schweinefteuer. — WOftr. 1310. G.-H., Fay. 53 Einl. 

viodeoia’: Annahme an Kindesſtatt. — Mitteis, Arch. III 177. 
M Grdz. 274. 

oͤnqyopebw: diktieren. — WArch. II 126°. Preiſigke, Straßb. 
152,5 Anm. S. 179. 

ünamdpov: militäriſches Feldlager, Standlager. — WEGrdz. 383. 
WcChreſt. 447 Einl. 

oͤnqkobw: dem Aufrufe des Richters Folge leiſten. — MChreſt. 
240, 16 Anm. 

oͤna Ady: Verpfändung (vgl. oͤndMAayna). 

ünaAdaypa: Erſatzſache für Geld, Subſtanzpfand (ohne Verfalls⸗ 
abrede, doch mit Haftungs- und Vollſtreckungsabrede). — Rabel, Ver: 
fügungsbeſchränkungen 29; 75; 77. P. M. Meyer, Hamb. I S. 128. 
Schwarz, Hypothek 4; 10; 12; 56. MGrdz. 141; 146. Mitteis, 
3 Sav. 1911,486. MEGrdz. 141. — Manigk, 3 Sav. 1909, 286; 290: 
omaAlaypna = oͤrod nen. 

oͤna doc (vgl. oͤrdkayhd): verpfänden. — G.-H., Teb. II 
329,14 Anm. S. 142 (Belege). 

oͤnaoxoNOUevos (vgl. do hu evo): Hülfskraft im Beamten⸗ 
dienſte. — Wöoſtr. 1388. Otto, Prieſter I 402. 

oͤnepaipw“: überzählig fein. — iepeis -povres — überetats⸗ 
mäßige Prieſter. — WOftr. 1241. WGrdz. 128. Weſſely, Kara⸗ 
nis 65. 

oͤnepßäüx x (vgl. ümepßoAn): ein Abergebot machen, überbieten. 
Dry. III 513,26 — WeEhreft. 183 [184n.]: Evera rob ö repßeß HO a 
iv oikiav, weil auf das Haus ein Abergebot gemacht worden iſt. Hal. 
14,3 [II Lv.]: ömepßeßAnodai e ond Merevöpios. — Wöoſtr. IJ 5275. 

ömepßoAn (Nbf. öͤnepßöhov, vgl. oͤrepßahe): Abergebot bei 
Verſteigerung. Wöoſtr. I. 527. Fitzler, Steinbrüche 23. 

oͤnepß o Ainos dien Eoriv: der Prozeß iſt zu vertagen. — Di— 
kaiom. 170. 

önepßöAov* (Nbf. öͤnepßohn, vgl. ümepf&w): Abergebot. — 
Noſtowzew, Kolonat 164. WEhreft. 167,38 Anm. WDftr. I 5301. 

oͤneperijs“: überjährig, insbeſ. wer älter als 60 Jahre und 
daher von der Kopfſteuer befreit ift. — G. H., Dry. III 478, 35 Anm. 
S. 167. W Arch. III 232. Hunt, Oxy. VII 1030, 8 Anm. WErdz. 197. 

oͤnépdeois: Aufſchub. Lond. II S. 208 Nr. 310,15 = MEhreft. 
334 [146 n.]: ävev rdons -oews, ohne jeglichen Aufſchub (vgl. avumep- 
derws). — Gradenwitz, Einf. 114. Wenger, Monac. I ©. 48. 
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oͤnepo xa: Mehrwert der Pfandſache gegen den Schuldbetrag. 
— MöGrdz. 164. 

oͤneprid nn: vertagen, eine Verhandlung verſchieben. — P. M. 
Meyer, Arch. III 83“ (Belege). 

oͤnebdovos: 1. Bürge. — WEhreft. 267 Einl. — 2. Höriger 
eines Großgrundbeſitzers (byz.). Gelzer, Byz. Verw. 88. WEhreft. 
383 Einl. 

oͤnẽ x: 1. oͤnẽxeve K Aanßaveıv TO dikuov — Recht nehmen 
und geben. — Wenger, Arch. II 493: ſich beklagen laſſen und klagen. 
— Dikaiom. 95. Semeka, Prozeßrecht J 257. G.⸗H., Teb. 15,213 
Anm. S. 55. — 2. ömexonan — ich biete, mache ein Angebot. 
P. M. Meyer, Giſſ. 14 Einl. S. 24. 

oͤnnpernsꝰ: Diener, doch oft mit ſelbſtändigen Amtsgeſchäften 
betraut, daher beſſer „Hülfsbeamter“, bei den verſchiedenſten Behörden 
tätig. Geſchäfte des oͤ. im Gerichtsweſen: MGrdz. 31. Vgl. P. M. 
Meyer, Arch. III 101“ (Belege). Gradenwitz, Einf. 15. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 57. — Geſchäfte des oͤ. im Militärweſen: 
WArch. II 1182. — Im Steuerweſen: W'oOſtr. 1557. — Vgl. die 
Belege bei Lumbroſo, Arch. IV 64. — Weitere Beiſpiele: äpxumnpe- 
rns: Woftr. II 1538 [IIv.]J. Straßb. 146,6 [566 n.]. Vgl. Gelzer, 
Arch. V 358. — oͤ. Bovdeuriköos: CPR. 20,12 = WEhreft. 402 
[250 n.]. — o. yeupyav: Teb. 145,5 — McChreſt. 40 [113 v.]. — 
o. ypauparéws: Wilcken, Aktenſt. S. 52. — o. doiyrikös: Oxy. II 259,13 
— MEhreft. 101 [23 n.]. Vgl. MChreſt. 101 Einl. — oͤ. mpuravı- 
Kös kal &inynrıkös: Teb. II 397,28 — MEhreft. 321 [198 n.]. — oͤ. 
rs è n po: Straßb. 141,45 — McChreſt. 93 [um 250 n.]. — ö. 
nyepovikös: Dry. VIII 1102, 25 [um 146 n.]. — ö. mpäktopos: WOftr. 
1557. Dikaiom. 59. — oͤ. oro: Teb. J 186 [105 v.]. — o. orpa- 
rnyK S. EPR. 20 1,4 = WEhreft. 402 [250 n.]. — o. Tayparos: 
Rein, 14,31 Mehreſt. 132 [110 v.]. 

oͤnioxvéeoud (Nb. oͤcbiorapqi): ein Angebot machen, bieten. — 
WoOftr. 1526. W'Arch. V 249. Kornemann, Giſſ. J 4 Einl. ©. 24. 

onoypabnj: 1. Anterſchrift, Vollziehung einer Urkunde. BEA. 
113,17 = McChreſt. 265 [289 n.]: éèypdòn n oͤuoxoyeiq Emi -s uud v. 
Genf 10,17. Vgl. M Grdz. 56. Dikaiom. 156. — 2. Entſcheidung 
der zuſtändigen Behörde unterhalb einer Eingabe: MGrdz. 19 (ptol.); 
39 (röm.). — 3. Genehmigungs verfügung der höheren Behörde 
unterhalb einer Verfügung der unteren Behörde: Preiſigke, Giro— 
weſen 241. — 4. zweiter Teil des Staatsnotariatsvertrages in 


176 oͤnodiouen ils -u nôvnng. 


Hermupolis, der die Verpflichtungserklärung des ſich verpflichtenden 
Partners enthält, beſtehend aus Arkundenkörper und Anterſchriften der 
Partner und des Notars; ferner: zweiter Teil des Girobankvertrages. 
Preiſigke, Giroweſen 329; 332; 346. 

oͤnooͤiowenrns: Fin anzbeamter in der xupa, alſo dem Finanz: 
miniſter (d iomnrijs) nachgeordnet (ptol.). — WeErdz. 149. Jouguet, 
Vie municip. 54. Semeka, Prozeßrecht 1183. Druffel, Arch. VI 33. 
H. Maspero, Finances 204. Otto, Prieſter II 135. 

oͤno dien: 1. Hypothek, Pfand. — ME Grdz. 141. Nabel, Ver: 
fügungsbeſchränkungen 29; 73. Eger, Grundbuchweſen 45; Z Sav. 1910, 
461. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen J 10; 70; 131. Manigk, 
3 Sav. 1909, 275; 285. Mitteis, 3 Sav. 1911, 344; 486. Raape, 
Verfall des Pfandes. Bruck, Z Sav. 1912, 567. P. M. Meyer, Hamb. 
128 Einl. S. 120. — oͤnod nens TeAos = Hypothekengebühr. Preiſigke, 
Giroweſen 5115. Schwarz, Hypothek 59. — 2. Depoſitum. MöChreſt. 
138,3 Anm. (S mapaxaradıkn). — 3. Veranſchlagung. Teb. I 
67,5 [118// v.]: é rns -Kns, auf Grund des Anſchlages. — G.-H., 
Teb. I S. 282; 560; 564. Manigk, 3 Sav. 1909, 274. 

oͤnorardorarns: Erſatzmann. — Mitteis, Lipf. 155,9 Anm. 

oͤnoxeipe vo (TEAoS): Steuern, welche beſtimmten Staatsbeamten 
als Einkünfte zufallen. — Martin, Epistrateges 138. WGrdz. 37; 
215: o. Emiorparfjyc, o. Bo¹m⁰n⁰,. e ypapparei uſw. 

ünokopudaios (vgl. kopugaios): ein Prieſter. — Otto, Prieſter 
188% N 8 

oͤnonoyé (vgl. oͤröhoyos): anrechnen, in Abzug bringen. — 
Wilcken, Aktenſt. S. 55. Waszynski, Bodenpacht 139. 

ö o AO VOS (Ggf. avumöAoyos): was in Abzug kommt. — yñ Ev 
-N 0 — Land, welches keine oder verminderte Ackerfrucht bringt und 
daher in der ſtaatlichen Ertragsliſte einen Abzug erfordert, u. zw. 1.: Land, 
welches mit Häuſern, Dämmen, Scheunen uſw. überbaut iſt. — P. 
M. Meyer, Hamb. I S. 47. Preiſigke, Cairo Preiſ. 12 Einl.; Klio 
12,450. — 2. Land, deſſen Fruchtbarkeit durch Waſſerfülle, Waſſer— 
mangel o. dgl. herabgeſetzt iſt. — G.-H., Teb. J S. 540; 574. Waszynski, 
Bodenpacht 140. Preiſigke, Straßb. 123 Einl. S. 88. P. M. Meyer, 
Hamb. I S. 47. WGrdz. 273. 

oͤnopio doris: Unterpächter, der aber, wie der odwrrs, unmittel⸗ 
bar vom Staate pachtet. — Roſtowzew, Kolonat 185. WGrdz. 300. 
WcChreſt. 367 Einl. 

önöpvnpa”: 1. Eingabe, Meldung jeglichen Inhaltes. — 
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Woftr. J 440 (Volkszählungsmeldung); 451 (Geburts- u. Todesanzeige). 
— 2. Verfügung in Briefform. — Stud. Pal. V 59,8 = WEhreft. 
151 [267 n.]: xekevodevra di -narwv oͤrd TOD Emiorparnyrioavros, An⸗ 
ordnungen auf Grund ſchriftlicher Verfügungen des damaligen Epi— 
ſtrategen. — WEhreft. 151,16 Anm.: die Verfügung heißt oͤ., weil 
fie in das Amtstagebuch aufgenommen war. Vgl. WEhreft. 146, 16 
Anm. — 3. Klagſchrift. — MGGrdz. 13; 37. Lesquier, Magd. 
S. 11. Jouguet, Lille 6 Einl. S. 57. Mitteis, Zur Lehre von den 
Libellen (Berichte Geſ. Wiſſ. Leipzig 62) S. 87. Semeka, Prozeßrecht 
1268. — 4. richterliche Verhandlung. — Mitteis, Lipſ. I S. 106. 
Vgl. Wenger, GgA. 1907, 305. — S. Angebot bei Pacht und Miete, 
insbeſ. an Behörden. — ME Grdz. 57. W'Oſtr. 1526. WArch. II 
129 137. Preiſigke, Giroweſen 239; 242. Semeka, Prozeßrecht 1271. 
— 6. Vertrag (mit der Grundform eines Angebotes des Pächters oder 
Mieters). — Waszynski, Bodenpacht 20. MGrdz. 58. Berger, Zſchr. 
f. vergleich. Rechtswiſſenſch. 29, 350. 

oͤnouvnuaridwo: in das Amtsbuch eintragen, protokollieren. 
Amh. II 66, 48 [124 n.]: orparnyòs exe Reue -H. — Wenger, 
Arch. II 54. 

oͤnopynuaricpoi“: Amtstagebücher. — Wilcken, Philol. 53, 80. 
WeErdz. 34. WsChreſt. 41 Einl. Wr. IV 424. Wilcken, Zum 
alex. Antiſemit., Abh. Sächſ. Geſ. Wiſſ. 1909 S. 828. Preiſigke, Giro— 
weſen 283. 

ünopvnparoypadbos’: 1. Chef des kgl. Zivilkabinetts (ptol.). 
— Wrdz. 6. Schubart, Arch. V 69°, Otto, Prieſter 156; 571; 
408. P. M. Meyer, Klio 6, 4595. Martin, Epistrateges 76. Cohen, 
De magistratibus 90. Semeka, Prozeßrecht 123. — 2. Chef der 
Statthalterkanzlei (röm.). Straßb. 122,28 [IIIn.]. — Zucker, Sitzb. 
Akad. Berlin 1910, 715. P. M. Meyer, Hamb. I S. 78“. Jouguet, Vie 
municip. 171. — 3. ſtädt. Beamter in der Metropole (röm.). — 
Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 31. Jouguet, aaO. 172; 340. 

ünönvnois: (Bedeutung unklar). — Schwarz, Hypothek 78“: an— 
ſcheinend eine Art Mahnung. — Partſch, Arch. V 516: — Klage— 
erhebung (conventio), byz. 

oͤnoninrovra (renn): — ö noxeinevd (ſ. d.). — Martin, Epi- 
strateges 138. 

oͤnooradis“: 1. Pachtangebot (vgl. oͤcbio raum). — WGrdz. 274. 
W'öoOſtr. 1526°. P. M. Meyer, Giſſ. 148,13 Anm. S. 72. G.⸗H., 
Teb. I 61, 194 Anm. S. 218. — 2. Beſtand, Maſſe, Ver— 

Preiſigke, Fachwörter. 12 
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mögen. — G.⸗H., Oxy. II 237,26 Anm. S. 176. Preiſigke, Giro- 
weſen 457. 

oͤroorpärnyos: Anterſtratege, ſcheint polizeiliche Wirkſamkeit 
gehabt zu haben (ptol. u. frühröm.). — Wilcken, Aktenſt. 8,9 [130 v.]. 
Leid. A, 33. Bouche-Leclereq, Hist. des Lagides III 137°. Semeka, 
Prozeßrecht 150. — BG. IV 1060; 1061 [Auguſtus]. 

on oxEOIS: 1. Pachtangebot. — P. M. Meyer, Giſſ. 1 48, 13 
Anm. S. 72. Preiſigke, Giroweſen 23. — 2. Bewerbung um ein 
Amt. WEhreft. 160 Einl. 

oͤno rens: in kgl. Dienſten ſtehend als Pächter, Monopolarbeiter 
uſw. (ptolem.). — WOrdz. 27; 246. G.⸗H., Teb. 15,156 Anm. 
S. 46. WArch. III 516. Noſtowzew, Kolonat 63; 370. WEhreft. 
307 Einl. M Grdz. 11. 

oͤrovpyös: Tempeldiener (niederes Amt). — Otto, Prieſter 
17112. 

öchappos y: verſandetes Ackerland. — P. M. Meyer, Hamb. 
112,13 Anm. S. 52 (Belege). 

oͤcior audi (Nbf. ömoxveonar): ein Angebot machen. — Woſtr. 
1526. Preiſigke, Giroweſen 411. 


dbevvvnoia: Iſisprieſtertum. — Wöoſtr. 1255. Otto, Prieſter 
1363 

dbevväors: Sfispriefter. — Wöoſtr. 1253; 615. Otto, Prieſter 
1361. San Nicolo, Vereinsweſen 175. 

dılavdpwrrov*: 1. Liebesgabe (Steuerart). — W'öOſtr. I 401. 
Otto, Prieſter II 25; 51. — Martin, Epistrateges 145: = ümo- 
Keinevov (ſ. d.). — 2. eine Einnahme der Prieſter. Otto, Prieſter 
13862; II25. — 3. Amneſtie, Steuererlaß, Straferlaß. — G.⸗H., 
Teb. 15 Einl. S. 18; 15, 3 Anm. S. 32. W'öOſtr. 1401. Gerhard, 
Ein gräko⸗ägypt. Erbſtreit (Sitzb. Ak. Heidelberg 1911 Abhandl. 8) 
5 

dıAoßaankıcrai: ſ. Baoııoral. 

bios. — 1. roy pro Six (ö Ev Tois mpwroıs didors): Titel 
eines Beamten der vierten Nangklaſſe (ptol.). — Strack, Rh. Muf. 
1900, 176; 188. Wilamowitz, Arch. 12255. — 2. röy diluv: Titel 
der fünften Rangklaſſe (ptol.). Strack, aaO. 

dioros*: Fiskus. — Wöoſtr. 1642. P. M. Meyer, Giſſ. I 
61,18 Anm. S. 41 (Belege). 

dıokocvvniyopos: ſ. ouvvnyopos. 
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dbowiıkwvwv (teAos)*: Palmgartenſteuer. — WDftr. 1315. 
Otto, Priefter II 99. 

bopa: Teilzahlung. Lond. II S. 81 Nr. 468,5 [IIn.]: Tro- 
ronrıs So(päs) ß ia, Stotoetis zahlt als zweite Teilzahlung (Nate) 
11 Drachmen; Z. 6: Oeodoßs Epos & ia, Theudus, Sohn des Eros, 
als erſte Teilzahlung 11 Drachmen. — WArch. I 142: dolpas) B = 
zwei Raten. 

böperpov*: Beförderungskoſten, Frachtgeld, Fuhrlohn. Amh. 
II 69, 15 [154 n.]: eis Aöyov -pov. Amh. II 90,18. — Roſtowzew, 
Arch. III 215 (Belege). Mitteis, Lipſ. 197 Einl. S. 248. Preiſigke, 
Giroweſen 83; 100; 138. P. M. Meyer, Hamb. 112 Einl. S. 45; 
1 Ein S. 3. 

poptòs oiros: das als döpos (ſ. d.) gezahlte Getreide, Korn— 
Naturalzahlung (Steuerzahlung). — Roſtowzew, Arch. III 211“. Preiſigke, 
Straßb. 123,35 Aum. S. 93. 

&böpos*: 1. Pachtzins in Geld (Ggf. exchöpioyv = Pachtzins in 
Ackerfrucht ). — WDitr. 1320; 393. G.⸗H., Teb. II 377, 23 Anm.; 
Dry. VI 910, 30 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 37 J, 14 Anm. S. 18. 
Waszynski, Bodenpacht 10. — 2. Mietzins. Flor. 177,12[241/2n.]. 
— Berger, Zſchr. für vergleich. Rechtswiſſenſch. 1913, 343 (Wohnungs— 
miete). WöOſtr. 1393 (9. mAoiwv). — 3. Abgabe. — WDftr. 1352 
(b. BO u. S. Bunav). — Aber c. mpoßdrwv ſ. unter mpoßärwv. 

&bparpia (Nbf. dparpa): Phratrie. — G.:9., Hib. 128,5 Anm. 
Glotz, Rev. arch. 18, 256. WGrdz. 16. 

cppovriqris“: 1. Beamter (Inſpektor). — Lond. III S. 181 
Nr. 1177,7 = WEhreft. 193 [113 n.]: T@v Teoapwv -TIoTwv ioaywyris 
oͤöccroy KA0TEAAWv Kai Kpmv@v pinrpomölews, ſtädt. Waſſerinſpektoren 
(Arſinoe). — WEhreft. 193 Einl. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 21; 
Giroweſen 57°: dp. oo ο en WGrdz. 299. WsChreſt. 378: dp. 
odoias. Lond. III S. 49 Nr. 851,11 [216/9 n.]: Op. Kbuns ’Amddos. 
Dry. 158,5. Otto, Prieſter 1164. — 2. Geſchäftsführer, der zur 
Vertretung bevollmächtigt iſt. — Gradenwitz, Einf. 154; 156. Arch. 
III 406ff. M Grdz. 249. Comparetti, Flor. II S. 59. P. M. Meyer, 
Giſſ. I 101 Einl. S. 98. Weiß, Arch. IV 91. — 3. Vormund. — 
Gradenwitz, Einf. 156; Arch. III 407; 409. M Grdz. 249. Wenger, 
Stellvertretung 97. Weiß, Arch. IV 92. 

cppobpapxos: Befehlshaber einer Stadtbeſatzung (ptol.). — 
G.⸗H., Teb. 16,13 Anm. W'Grdz. 383. Cohen, De magistratibus 
41 (in den ptol. Provinzen). Semeka, Prozeßrecht 1 109; 143. 

125 
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buAarkfjs* (TEXos): ſ. duAdkwv EOS. 

duAaritns: Gendarm (ptol.. — WGrdz. 411. Jouguet, Vie 
municip. 261. Engers, De Aegyptiarum kwp@v administratione 73. 
— äpxıduiarirns: P. M. Meyer, Hamb. 125,1 Anm. S. 111. Semeka, 
Prozeßrecht 1102. — Emorarns dukarırav: ſ. unter Emortarns. 

duAaxırıköov: Steuer zur Unterhaltung der budaritaı (ſ. d.). — 
W'oOſtr. 1402. G.⸗H., Teb. 15,15 Anm. S. 33. Lesquier, Instit. 
milit. 216. Otto, Prieſter II 47“. 

buAakwv* od. dukarfis” (TEXos): Steuer zur Unterhaltung der 
börares (ſ. d.). — Wöoſtr. 1320: — oͤnep dudarfis = dukakırıköv. 

bös“: Hüter, Wächter der verfchiedenften Art und bei den 
verſchiedenſten Behörden; auch Ehrenwächter: Preiſigke, Städt. Be- 
amtenweſen 30. — Aberſicht bei Jouguet, Vie municip. 261, und bei 
Hohlwein, Musée Belge 1905, 395. 

cboApXTos: Phylenvorſteher. — G. -H., Dry. VIII 1119,2 
Anm. [254 n.]; IX 1187,10. Otto, Prieſter 125. WGrdz. 80. 

pon und Öönpos*. 1. politiſche Gruppe. Allgemeines: Jouguet, 
Vie municip. 11; 123; 148; 286. WGrdz. 13; 49. Preiſigke, 
Städt. Beamtenweſen 18°. Plaumann, Arch. VI 181“. Kornemann, 
Giſſ. 13,2 Anm. S. 21. — für Naukratis: Jouguet, aaO. 126. — 
für Alexandrien: Kenyon, Arch. II 74. Schubart, Arch. W 82. Jouguet, 
aaO. 123. Birt, Die Phylenordnung Alexandriens, Rh. Muſ. 65, 317. 
W Arch. V 182, Perdrizet, Bull. Soc. arch. d’Alexandrie 12 S. 53. 
— für Ptolemais: Jouguet, aaO. 123. Schubart, Arch. V 84. — 
für Antinopolis: Kenyon, Arch. II 71; Lond. III S. 155. Hunt, Oxy. 
VIII 1110, 1 Anm. Jouguet, Vie municip. 132. — 2. Prieſter— 
phyle. Otto, Prieſter 123; 77. WGrdz. 111. Weſſely, Karanis 63. 

cböxAoy: Ackerfrucht. Teb. 170,2 [111 v.]: Kara buAov Zmi 
ce] οοο TOD qòrob Erovs, ſummariſche Aberſicht über das Ackerland, 
getrennt nach den Gattungen der Ackerfrucht, für das genannte Jahr. 
(Zu ard buMov = Fruchtliſte vgl. kat’ ävöpa — Perſonenliſte). 

dwvew: Zurufe machen, ſich äußern. BG. III 925,2 = 
MW Ehreft. 37 [IIIn.]: pera riv Avayvwoıv I BovAn Ebwvnoev' dmaı- 
teiodwoav KTA., nach der Verleſung erfolgten aus der Mitte der Rats— 
verſammlung folgende Zurufe: man ſoll die Beträge von ihnen einziehen 
uſw. Vgl. WChreſt. 37 Einl. — WChreſt. 27,15 [In.], Sitzungsbericht 
der Ratsverfammlung: mpoodwvnodtw uͤpeſyv 6 TTPUTavıKöS. 

dwoböpos: eponyme Prieſterin. — Otto, Prieſter II 320. 
Plaumann, Pauly-Wiſſ. VIII 1435. 


XaAkös—xeip, 181 


xaAkös’; Kupfer. — npös Y — Zahlung in Kupfergeld: 
Grenfell, Rev. L. S. 195. WOſtr. 1719. W Grdz. LXIII. — Zahlung 
-KoD ioovönov: ſ. unter ioövonos. — Zahlung -Kod POS Äpyupov* — 
- od v (ſ. d.) — Zahlung in Kupfergeld ſtatt in vorgeſchrie— 
benem Silbergeld, daher mit Aufſchlag. — G.-H., Hib. 170 a, 9 Anm.; 
109,5 Anm.; Teb. 199 Einl. S. 436; S. 599. WGrdz. LXIV. 
WOftr. J 720. 

xaudë¹rtorffs“: niederer Richter (byz.), näheres unklar. — 
M Grdz. 29%. Lond. III S. L Nr. 980 [382n.]. 

xapaypa (vgl. xapdoow): 1. Siegelabdruck. PER 110 bei 
Weſſely, Karanis 36° (Torzollquittung mit dem Fußvermerke: Xwpis 
-naros — ohne Siegelabdruck, d. h. ein Siegelabdruck wurde vom 
Zöllner nicht angebracht). — M Grdz. 80. — 2. Stempelabdruck. 
WArch. 176“. — 3. Beſcheinigung, Buchungsvermerk, inſoweit er 
durch Siegel oder Stempel beglaubigt iſt. — W'Arch. I 76 II 143. 
Naber, Arch. 186; 316; 319; II 34. 

xapaxrijp: 1. Brennſtempel (vgl. xapacow). — 2. Heiligen— 
bild. Preiſigke, Straßb. I S. 165. 

xapaoow: ein Tier mit dem Brennſtempel verſehen. BG. 
II 468,9 [150 n.]: xaprAov Kexapaypevov éni desi unpò deAra ira, 
ein Kamel, das auf dem rechten Schenkel einen Brennſtempel mit den 
Buchſtaben D und I trägt. 

xapıs: Schenkungsurkunde. Grenf. II 68, 10 [247 n.]: n de 
x. dörn ämAr ypadeica, dieſe in einer einzigen Ausfertigung ausgeſtellte 
Schenkungsurkunde. 

xaprnpa“: Papyrusſteuer. — Wöoſtr. 1403. G.-H., Teb 
II 308 Einl. Zucker, Philol. 1911,96. Preiſigke, Straßb. 158 Einl. 
S. 195. 

xaprns*: unbeſchriebener Papyrus. — P. M. Meyer, Giſſ. 
1101,14 Anm. S. 99. Dziatzko, Anterſuchungen über ausgew. Kapitel 
des ant. Buchweſens 39. Schubart, Das Buch bei den Griechen u. 
Römern 24. W'öOſtr. 1403. 

xeip. 1. Han dſchein ( xeıpöypadov). Genf 79,11 [IVn.]: 
rapdoxov TV Xipav rd Kupiw hob, überreiche den Brief meinem Herrn. 
— 2. Quittung. BG. III 857, 13 [113 n.]: u xip ös (= ds) 
Eypaba, dieſe Quittung habe ich jo geſchrieben. — 8. äpxwv xepwv 
dix uv, wer zuerſt zu ungerechtfertigter Tätlichkeit greift. — Dikaiom. 116. 
Druffel, Krit. Vierteljahrsſchr. 1913, 182. — 4. Oxy. X 1268, 9 [IIIn.]: 
Exovros abr oͤrd TH xeipi Kara Toüs Popgioy vöpobs, in der patria 
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potestas. — 5.d1a xeıpöos — Zahlung von Hand zu Hand, d. h. 
nicht im Girowege. Preiſigke, Giroweſen 216. 

xeipionös*: 1. Handleiſtung, Dienſttätigkeit, Staatsgeſchäft. 
Preiſigke, Prinz-Joachim-Oſtraka 55. P. M. Meyer, Giſſ. 111,11 Anm. 
S. 48 u. Nachtr. S. 160. WChreſt. 170,27 Anm. — 2. Ver⸗ 
waltungsnachweis. — Aöyos -nod — Geſchäftsbuch. — Otto, Prieſter 
II 150; 345. WGrdz. 128. WArch. VI 298 (Inventarlifte). 

xeipiorijs“: Hülfsarbeiter, Hülfsbeamter der verſchiedenſten 
Behörden. — W'öOſtr. 1619; 637. Preiſigke, Giroweſen 15°; 258; 
511; Straßb. 16 Einl. S. 30. G.⸗H., Fay. 63,7 Anm. S. 192. 
Crönert, Stud. Pal. IV S. 84 (Belege). 

xeipiorix V: Handbuch, Tagebuch, Merkbuch, Kladde. Cairo 
Goodſp. 30 S. 31 [191/2n.]: Ev ra Zurnpixw Erayn Kai Ev -Kois 
ob Rx edpiokeran, in der Rechnung für ©. ift (die Ausgabe) eingetragen, 
aber in den Kaſſentagebüchern läßt ſich die Summe nicht auffinden. — 
Hunt, Oxy. IX 1257,10 Anm. 

xeiıpoypabew (vgl. xeıpoypadia): Niederſchreiben des Königs— 
eides (öpkos BO], s, ſ. d.). — Wenger, Arch. II 46. Vitelli, Flor. 
16,18 Anm. S. 23. W'Arch. III 236. WoOſtr. I 471. 

xeiıpoypadia: 1. eidliche ſchriftliche Erklärung, zB. ſchrift— 
liche Vollziehung des Königseides (öpkos Baus, ſ. d.). — Wenger, 
Arch. II 461. W' Arch. III 115; 237 (&oxov npoodwvnjoas -dia). WöChreſt. 
110 Einl.; 275,22 Anm.; 344 Einl. P. M. Meyer, Giſſ. 1 45 Einl. 
S. 60. — 2. Kanzlei (byz.). — Lipſ. 190,1. Lond. III S. 248 
Nr. 1152 

xeıpöypabov* (Nbf. xeip): Handſchein (im Gegenſatze zum No— 
tariatsvertrage). — Preiſigke, Giroweſen 287 (Begriff); 294; 474; 503. 
M Grdz. 55. Eger, Grundbuchweſen 107. Waszynski, Bodenpacht 26. 

xeiporovéw: jmd. für ein Amt beſtellen. — MGrdz. 255. 

xeipwvagıov*: gewerbliche Lizenzſteuer, Gewerbeſteuer. — 
W'oOſtr. 1321. WGrdz. 171; 188; 250. WöChreſt. 293 Einl. (Arten). 
Otto, Prieſter 1301. G.-H., Teb. II 287,4 Anm. W'Arch. V 233; 274. 

xepodàun (vgl. uͤhnopis): unfruchtbares, mit Salzkruſte bedecktes 
Land. — P. M. Meyer, Hamb. 12,9 Anm. S. 52. 

xepocdinnos: Beamter, Stellung unklar (ptol.). — G. -H., 
Teb. I S. 550. Lesquier, Instit. milit. 263. 

xepoosꝰ: Odland, das jedoch nicht unfruchtbar zu ſein braucht. 
— WVArch. I 151“. G.⸗H., Teb. I S. 554. WGrdz. 273. W Ehreft. 
161 Einl. Milne, Theban Oſtr. 115. 
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xıalw: eine Urkunde kreuzweiſe durchſtreichen zum Zeichen der 
Außerkraftſetzung. Oxy. X 1282, 34 [83n.]: dad ed uE VH adrois iv 
ovyypadiiv Kexiaopevnv eis dKUpow. — Preiſigke, Giroweſen 216. 

xi pxid (xıAiapxos): Infanterieabteilung (ptol.). — Lesquier, 
Instit. milit. 93. G.⸗H., Teb. 132,9 Anm. S. 126. Teb. I 137. 

xoaxùrns: Mumien verwahrer (Prieſter). Otto, Prieſter I 100. 
Gerhard, Philol. 1905, 532. 

xoivis: ein Hohlmaß, Unterteil der Artabe. — WOftr. 1747 
(S 0,984 Liter). 

xoös*: Unterabteilung des perpyris (ſ. d.). 

xpeia*: öffentlicher Dienſt. Teb. 15,256 [118 v.]: roös mpös 
-d mÄvras TWv TE Paoıkıkwv Kai molıtıkwv Kai e perv, alle Be⸗ 
amte, die im Dienſte des Königs, der Griechenſtädte oder einer Tempel— 
verwaltung ſtehen. — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2. Ortel, 
Liturgie 6. MEGrdz. 96“. 

xpnparißw (vgl. xpnparionös): 1. eine Amtshandlung aus— 
führen. Hib. 167, 29 = WEhreft. 306 [um 228 v.], Zahlungsanweiſung 
an die Staatskaſſe: xpnnctriooyv xaAkod Terpakooias KrA., zahle x 
Kupferdrachmen. Vgl. Wöoſtr. 164. WEhreft. 159,19 Anm. — 
xpnnaricov als Schlagwort in Girozahlungsanweiſungen: Gradenwitz, 
Arch. II 97. Preiſigke, Giroweſen 203; 530. — xexpnnärika Schlag⸗ 
wort des Notariates: Preiſigke, aaO. 435. — xonudtrioov Schlagwort 
des Beſitzamtes (Biß odien éEyertjoev) in den Aufträgen an das No— 
tariat, einen beabſichtigten Vertrag zu errichten: Preiſigke, aaO. 308. 
G.⸗H., Oxy. II 242, 30 Anm. S. 190. — Dittenberger, Or. gr. inser. 
106,7 = Gradenwitz, Arch. III 26 McChreſt. 2 [172 v.]: xpnpa- 
rıorai oi TO n Kal 9 Eros Kexpnparıkötes, die im 8. und 9. Jahre im 
Amte geweſenen Chrematiſten. — 2. ein Schriftſtück dienſtmäßig 
behandeln, insbeſ. in das Amtsbuch eintragen. — Gerhard, Philol. 
1905, 518. Naber, Arch. 13177; 320; II 34. — Petr. II 2 (2), 1 
— MEhreft. 22 [221 v.]: Eröpioev hon Evreufıv Kexpnparıonevmv, er 
brachte mir eine die kgl. Entſchließung tragende und in der Verhandlungs— 
liſte gebuchte Eingabe. Vgl. Semeka, Prozeßrecht 1182; 265. P. M. 
Meyer, Klio 6, 424; Giſſ. 137 Einl. S. 14. MGrdz. 15. — 3. 
Audienz erteilen. P. M. Meyer, Klio 6, 424. Schubart, GgA. 
1913,628°, — 4. ein Privatgeſchäft erledigen, eine private 
Handlung von öffentlicher Gültigkeit ausführen. BG. III 717,3 
149 n.]: lob zig Tepria xwpis Kupiov -Lovon, ohne Frauenvormund 
handelnd. Vgl. Gradenwitz, Arch. II 97. MGrdz. 252. — S. eine 
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die Perſon kennzeichnende Benennung führen, insbeſ. Titel führen. 
Straßb. I 10, 5 [268 n.]: Tw deiva rap⁰d Mrodenaiov BovAeurod yunvaaı- 
apxrjoavros kai ws -d, Ptolemaios, Ratsherr, geweſener Gymnaſiarch 
und was ſonſt für Titel ich noch führe. Vgl. Gradenwitz, Arch. II 98. 
Crönert, Stud. Pal. IV 94. — Dr. III 505, 2 [IIn.]: Eödarpovidı 
-obon unrpòs Zıvdwvios. 

xpnnarionös* (vgl. xpnpariiw): 1. Aktenſtück, Schriftſtück. 
Preiſigke, Giroweſen 412. Vgl. P. M. Meyer, Klio 6, 425. — 
ovoTarıkös -u6s, ſ. unter o. — 2. amtlicher Erlaß, ſchriftl. od. 
mündl. Entſcheidung. — MGrdz. 73%. P. M. Meyer, Klio 6,424 
(Belege); Giſſ. 137 Einl. S. 14. M Grdz. 73°. — -opnös Eußa- 
deiags — Einweiſungsverfügung: Mitteis, ZSav. 1906, 345. Koſchaker, 
3 Sav. 1908, 23; 42. Nabel, Verfügungsbeſchränkungen 73. Preiſigke, 
Giroweſen 444. — Teb. I 148 [IIv.]: -opös kareyyuroews = Beſchlag⸗ 
nahmebefehl; dagegen P. M. Meyer, Klio 6,425: Vertragsurkunde. — 
Teb. 161 b, 276: -opös dnrOoοο,õỹz. — Dry. IV 719,3 [193 n.]: oö 
erôpI é TOD Karakoyeiov -qhob, Eorıv dvriypacbov, Abſchrift der (erz— 
richterlichen) Entſcheidung, die ich aus ſeinem Büro erhalten habe, folgt 
hierunter. Vgl. Mitteis, Lipſ. 1120 Einl. S. 327. Schwarz, Hypo— 
thek 82. — 3. amtl. Behandlung einer Eingabe durch eine Behörde 
oder durch die Chrematiſten, wobei die Eingabe in eine Liſte eingetragen 
wird; daher auch — Lifte, Regifter, Verhandlungsüberſicht. — Gerhard, 
Philol. 63,518. Wenger, Arch. II 509. P. M. Meyer, Klio 6, 425. 
— 4. private Vertragsurkunde. Önmnöcros -opös (ſ. auch unter 
oͤnnöoios Xp.) — öffentlich beglaubigter Vertrag. — P. M. Meyer, 
Klio 6, 425; Giſſ. 137 Einl. S. 14. Koſchaker, Z Sav. 1907, 267“. 
Otto, Prieſter II 117. Eger, Grundbuchweſen 110. Preiſigke, Straßb. 
19,5 Anm. M Grdz. 73%, 

xpnudriorai“: 1. Chrematiſten (Gerichtshof, ptol.). — Semeka, 
Prozeßrecht J 118 u. ö. Gradenwitz, Arch. III 22. Dikaiom. 173. 
Zucker, Gerichtsorganiſ. 59. MEGrdz. 3. — 2. Notare (Gr. Oaſe). 
Grenf. II 70, 24 [287n.]. 

xpñois: 1. Nutznießung, Nutzungsrecht. — Mitteis, Arch. I 188. 
M Grdz. 96. — 2. Darlehen. BG. III 857, 4 [113 n.]: öpoAoyw 
exeıv mapü od -oıv Evrorov, ein verzinsliches Darlehen. 

xpovißw:; datieren. BGA. J 347,11 = WEhreft. 76 [171n.]: 
EMIOTOANV KEexXpovionevmv eis TO dteAnAudös ı Eros Pawdı S, datiert auf 
den 6. Phaophi des verfloſſenen Jahres 10. 

xpvoös*. 1. xp. aredavıRös: ſ. orebavos. — 2. xp. TIPWVWV 
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(byz.): Steuer zur Nekrutenausrüſtung und Geldablöſung für Rekruten— 
geſtellung. — Mitteis, Lipſ. 54 Einl. S. 173; 62 Einl. S. 191. 
Jouguet, Thead. 33 Einl. S. 173. 

xpucobs: Goldmünze (aureus) — 175 Drachmen. — Wilcken, 
Zſchr. für Numism. 15, 325. Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche 78. 

xpvowvns* (byz.): Direktor der Staatskaſſe einer Provinz 
(Nachfolger des röm. oͤnuöoios rpanebirns). — Gelzer, Byz. Ver: 
waltung 61; Arch. V 376. WGrdz. 165. WôChreſt. 187 Einl. Mitteis, 
Arch. II 261. 

xoudrenipennris: Damm: und Kanalinſpektor. — P. M. 
Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 5. Kornemann, Giſſ. 164,10 Anm. 
MW Grdz. 335. 

xwparıköv* (ö nep xupdrwv): Dammſteuer. — WOftr. 1333. 
WErdz. 337. G.⸗H., Dry. II 288 Einl. S. 281; Fay. S. 204; Hib. 
1112,13 Anm. Waszynski, Bodenpacht 118. Mahaffy, Petr. III 
S. 273. Weſſely, Karanis 8. Lesquier, Instit. milit. 217. Milne, 
Theban Oſtr. S. 100; 129; Arch. VI 129. 

x pd: 1. Agypten im Gegenſatze zu Alexandrien. WGrdz. 8; 
34. — 6 ts -pas vöpos — das nationalägyptiſche Recht (im Ggſ. 
zum griech.). — Mitteis, Reichsrecht 50. G.-H., Teb. 15,216 Anm. 
S. 55. Naber, Arch. III 8. — 2. Platz in der Kompanie, Dienſt— 
ſtelle bei der Behörde. — Schubart, Quaestiones 34. WArch. V 223. 
Ortel, Liturgie 7. — 3. BG. 1 183,9 — MEhreft. 313 [85 n.]: 
nevobons d& Emi -pas Ts ouvypadiis, der Vertrag ſoll in Kraft bleiben. 
Wilcken bei MChreſt. 313,9 Anm. 

xopido: abtrennen. — xexwpionevn mp6oodos — abgeſonderte 
Einnahme, d. h. Fruchteinnahme aus beſtimmtem Königsacker (In ßa— 
chung), die der König aus feiner Geſamteinnahme ausgeſchieden und 
für einen Sonderzweck vergeben hat (beſondere Landart). — G. H., 
Teb. I S. 570. Noſtowzew, Kolonat 44. WGrdz. 147; 278. P. 
M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 132“. 

xopixôs (vgl. xupa): was in der pa, im Gegenſatze zu 
Alexandrien, ſich befindet. — en ßiß uon — eine ßißodnen in 
der xp (önpooia gig MO YH od. Biß wogen Eykrroewv). — M Grdz. 94 
MChreſt. 185 Einl. 

xwpiov*: khn (nach dem 4. Jahrh. n. Chr.). — G.⸗H., Teb. II 
S. 365. Weſſely, Topogr. 5. 

xöpoyv: ein Weinmaß. — Kenyon, Lond. III 1226,7 Anm. 
S. 103. — Vgl. die Stichwörter: doͤpoxvpoy, TETAPTHXWPOV, HOVÖXWpOV, 
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dix pov, TPIXwpov, TETPAXWpov. — Die Gleichſetzung Xapov — 72 iſt 
unrichtig: Kenyon and. 
xwprn*: Kohorte. Wr, III 81“. 


undıopa: Beſchluß einer Körperſchaft. — Schubart, Klio 10, 44. 
Partſch, Arch. V 454. Dikaiom. 45. WEhreft. 332,23 Anm. M Grdz. 
XIII“. Semeka, Prozeßrecht 1157; 243. 


yl“: 1. Inhalt des Steuerpachtvertrages. Wöoſtr. 1531. — 
oi rpös rf ov —= Steuerpachtgeſellſchaft. Preiſigke, Giroweſen 249. 
Vgl. Roſtowzew, Geſch. d. Staatspacht S. 333. — 2. Kaufurkunde. 
Preiſigke, Giroweſen 442. MGrdz. 174. — 3. G vn ev niorei: „ein 
unbedingter Kauf mit einer den Vollzug ſuspenſiv bedingenden Treu— 
handsverabredung“: Rabel, 3 Sav. 1907, 358. Vgl. Weiß, Pfand— 
rechtl. Anterſuchungen I 21. Gerhard -Gradenwitz, Philol. 63, 498. 
Manigk, 3 Sav. 1909, 307; 327. MGrdz. 136. Preiſigke, Giro- 
weſen 451; 453. 
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getan. ... Wer ſich die Mühe nimmt, einzelne Artikel burchzuarbeiten, wird bald 
finden, daß wir hier tatſächlich ein Wörterbuch im modernen Sinne erwarten 
dürfen. Es zeigt ſich, daß die Abſicht des Herausgebers beſtimmt darauf gerichtet 
iſt, die Wortbedeutungen umfaſſend und im Sinn eines hiſtoriſchen Werdens dar⸗ 
zulegen und dabei das Vorkommen der Worte und ihrer Bedeutungen nach Mög⸗ 
lichkeit feſt zu umgrenzen. Cr. macht ſich ausgeſprochene Mühe, den Dialekten ihr 
urſprüngliches Eigentum wiederzugeben, und mir ſcheint überhaupt die Verbrei⸗ 
tungsftatiftit das Wertvollſte an feiner Arbeit zu fein. Wenn das Werk jo 
weiter fortſchreitet, wie es begonnen iſt, wird es eine Fülle wichtiger Beobachtungen 
bringen, wobei natürlich erſt in zweiter Linie in Betracht kommt, daß nicht alles 
Geſagte neu ijt, und daß man die Angaben nicht ungeprüft weiter verwerten darf.“ 


Adolf Deißmann in Theol. Citztg. 1913, Nr. 20: „Jedenfalls muß der Käufer 
wiſſen, daß der völlig neubearbeitete Paſſow tatſächlich ein völliger Crönert iſt. 
. .. Der geſamte griechiſche Sprachſchatz (ohne die Eigennamen) von Homer bis zur 
byzantiniſchen Seit iſt einbezogen; von Prokop an fällt die byzantiniſche Geſchichts⸗ 
ſchreibung fort, während die gleichzeitigen Dichter und Philoſophen noch berück⸗ 
ſichtigt ſind. Innerhalb dieſes ganzen Gebietes ſind große Bereicherungen natürlich 
durch die Inſchriften und Papyri gekommen, aber auch durch die Gloſſen und Cehn⸗ 
wörter der Lateiner, die Tehnwörter der Kopten und Armenier, ſelbſtverſtändlich 
auch durch die neuentdeckten oder doch zum erſten Male verwerteten Autoren. Ich 
habe z. B. jofort geprüft, ob die Arijteasepijtel und der Periplus des Erythräiſchen 
Meeres verwertet ſeien und fand beide in allen Fällen meiner Stichproben 
zuverläſſig benutzt, ebenſo wie 3. B. auch Dettius Valens. Septuaginta und 
neues Teſtament ſind ebenfalls in einem in allgemeinen Wörterbüchern bisher 
nicht gekanntem Umfange herangezogen; auch hier habe ich durch zahlreiche 
Stichproben einen günſtigen Eindruck erhalten.“ 

W. Gemoll in Wochenſchrift f. klaſſ. Philol. 1914, 8: „Ein ungemein reich⸗ 
haltiger Stoff iſt zuſammengebracht und eine Arbeit geleiſtet worden, die Staunen 
und Bewunderung erwecken muß. Noch kein Lexikograph hat feine Aufgabe 
ſo großzügig aufgefaßt Die Bewunderung der Arbeitskraft des Heraus- 
gebers wächſt aber, wenn man das Material auf ſeine Suverläſſigkeit prüft. Überall 
ſind die zur Zeit maßgebenden kritiſchen Ausgaben zu Grunde gelegt, die Über- 
lieferung und Bezeugung unterſucht und bei wichtigen Stellen auch die Verderbnis 
gekennzeichnet.“ 

The classical Review, Juni 1913: „Ich habe das Buch auf verſchiedene Weiſe 
ausprobiert und abgeſehen von einigen wenigen Druckfehlern ſehr gut gefunden. 
Sein Hauptverdienſt iſt das: Es bringt in einem Werke, das nicht zu groß iſt für 
den täglichen Gebrauch, eine rieſige Menge Material (vast mass of evidence) zu⸗ 
ſammen. Aber dieſes iſt in keiner Weiſe als eine rudis indigestaque moles wieder⸗ 
gegeben. Jeder Artikel iſt wohl durchdacht und ſo angeordnet, daß es leicht iſt, 
in wenigen Minuten den Gebrauch eines Wortes, den man ſucht, zu finden und 
volle Auskunft über die Husdehnung dieſes Gebrauchs bei den verſchiedenen 
Gattungen von Werken, zu den verſchiedenen Zeiten und von ſeiner Beziehung zu 
anderem Gebrauch desſelben Wortes zu erlangen. Ein bemerkenswerter Sug iſt 
die kurze Skizze der Wortgeſchichte, mit der die wichtigeren Artifel enden. Engliſche 
Gelehrte werden, des bin ich ſicher, den Herausgeber zu der Vorzüglichkeit ſeines 
Werkes beglückwünſchen und ihm raſchen Fortgang (good speed) wünſchen“. 

Sokrates, 1913, Neue Folge, 1. Ig.: „Wie bedeutendes Cr. an eigener Arbeit 
für den neuen P. in der verhältnismäßig nicht geraumen Seit trotzdem geleiſtet hat, 
kann man bei einem Vergleich mit dem alten P. bereits aus wenigen Seilen ent⸗ 
nehmen; je mehr man ſich aber in den vergleich vertieft, umſo günſtiger wird 
das Ergebnis für den Neubearbeiter“. 

A. Meillet in Bulletin de la Soc. de Linguistique 1913: „Sous sa forme 
nouvelle, le dietionnaire de Passow suppleerait, pour les besoins du linguiste, au 
grand Thesaurus grec que la generation actuellement vivante ne verra sans 
doute pas“. 

Berliner philolog. Wochenſchrift, März 1913: „Die deutſche Wiſſenſchaft 
darf auf das bedeutende Werk ſtolz ſein, das hier ſeinen Anfang nimmt; es darf 
in keiner Gymnaſialbibliothek fehlen“. 
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Review of Theol. and Phil. 1913, Nov.: „Ein viel beſſer zu handhabendes 
Buch als die Originalausgabe von Blaß! Debrunner hat die Benutzung der 
Derweifungen durch Nummerierung der Paragraphen von Anfang bis zu Ende er⸗ 
leichtert, indem er die Fußnoten in den Text hineinarbeitete und in einer ſehr 
großen Zahl von Fällen das Material einer Abteilung bequemer neuordnete. Das 
ſind keine kleinen Dienſte, ſie müſſen eine ungeheure Arbeit verurſacht haben und 
doch find fie nicht die wichtigſte Derbefjerung dieſer neuen Ausgabe. . . Ich perſönlich 
halte es für das handlichſte Buch über den Gegenſtand. .. Debrunner hat feines 
Vorgängers Grammatik getreu und glänzend neu benutzbar gemacht und ſo den 
Dank und die Bewunderung aller der geerntet, welche ein kurzes, zuverläſſiges 
Handbuch der Neuteſtamentlichen Grammatik gebrauchen. Es iſt mehr als eine 
neue Ausgabe, es iſt wirklich ein neues Buch auf ausgedehnten Studien bafiert 
und doch ein Buch, welches ein Recht zu ſeinem alten Titel hat, obgleich ich 
vermute, Blaß⸗Debrunner wird bei Sitierungen Blaß übertreffen.“ 
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